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Der Deutsche Wetterdienst gedenkt seiner im Jahre 1985
verstorbenen Dienstangehörigen

Eintritt verstorben ;
in den DWD am

Dipl . -Met . Hacken t h a 1 Hermann Angestellter 01 . 09 . 1961 25 . 02 . 1985 |
Kam m e i e r Kurt Angestellter 01 . 10 . 1969 24 . 07 . 1984 * \

: P i n n a u Claus Angestellter 01 . 07 . 1965 16 . 12 . 1985 i

* am 01 . 08 . 1985 für tot erklärt
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Vorwort zum Jahresbericht 1985

Der Deutsche Wetterdienst legt hiermit seinen Tätigkeits¬

bericht für das Jahr 1985 vor ; für die Verzögerung sind mit -

verantworlich die Ereignisse um Tschernobyl , welche die mit

der Berichtsredaktion betrauten Mitarbeiter in erheblichem

Umfang in Anspruch genommen haben .

Auch im vergangenen Jahr haben der Dienst und seine Ange¬

hörigen alle Anstrengungen unternommen , um den ständig zu¬

nehmenden Anforderungen nach mehr und besseren Dienstlei¬

stungen zu entsprechen .

Es ist aber auch deutlich erkennbar geworden , daß der

Dienst gerade bei den von vielen Nutzern geforderten indi¬

viduellen Dienstleistungen die Grenze seiner Leistungsfähig¬

keit bei dem gegebenen Personalstand erreicht hat .

Wesentliche Leistungsverbesserungen werden deshalb nur noch

durch Einsatz neuer Verfahren und Techniken erreichbar sein

und letztlich eine Verschiebung von individuell zu erbringen¬

den Dienstleistungen zum Angebot vorgefertigter bzw . abruf¬

barer Produkte bewirken müssen .

Offenbach a . M . , im September 1986

Dr . H . Reiser

Präsident
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( z . B . Angestellte für Arbeiten im
Au f t rage Dritter )
( davon 15 wissenschaftliche Kräfte )

1 Allgemeines
1 . 1 Organisation

Nach Zustimmung durch den BMV wurden gemäß
§ 9 Abs . 3 der Verwaltungsordnung für den
DWD die Zuständigkeiten innerhalb des Landes
Baden - Württemberg neu geregelt . Hiernach
ist das WA Stuttgart zuständig für die Re¬
gierungsbezirke Karlsruhe , Stuttgart und
Tübingen und das WA Freiburg für den Regie¬
rungsbezirk Freiburg . Abweichend hiervon
nimmt das WA Freiburg - wie bisher - den
agrarmeteorologischen Beratungsdienst für
den Zuständigkeitsbereich des WA Stuttgart
und das WA Stuttgart den WirtschaftsWetter¬
dienst für die Landkreise Konstanz , Tutt¬
lingen und Rottweil wahr .

Die Neuordnung der Abteilung Klimatologie im
ZA wurde im Berichtsjahr mit Wirkung vom
10 . September vollzogen .

- Referat K 1

- Referat K 2

- Referat K 3

- Referat K 4

- Referat K 5
- Referat K 6
- Referat K 7
- Referat K 8

Grundsatzfragen , Allgemeine
Angelegenheiten
DV - Anwendungen für den Klima¬
dienst
Statistisch - Klimatologische
Grundlagen
Witterungsklimatologie , Medi¬
zinmeteorologie
Klimatologie für Umweltfragen
Technische Klimatologie
Hydrometeorologie
Radioaktivitätsüberwachung
von Luft und Niederschlag

Ziel der Neuordnung war u . a . eine höhere
strukturelle Flexibilität , um schneller auf
wechselnde Anforderungen reagieren zu kön¬
nen .
1 . 2 Personal

PersonaIsfand ( Ist ) am 31 . Dezember 1985

a ) Beamte , Angestellte und Arbeiter ( ein¬
schließlich Tei1zeitkräfte und Beur¬
laubte )

Beamte . 1561

Höherer Dienst . 305
Gehobener Dienst . . . . 261
Mittlerer Dienst . . . . 994
Einfacher Dienst . . . . 1

Angestellte . 423

( davon 23 wissenschaftliche Kräfte )

Arbeiter . 155

( einschl . 6 gewerbliche Auszubildende
und 53 Teilzeitkräfte mit weniger als
40 Wochenstunden )

b ) Nachwuchskräfte ( Beamte auf Widerruf im
Vorbereitungsdienst ) . 35

Höherer Dienst . 5
Gehobener Dienst . 11
Mittlerer Dienst . 19

c ) Sonstiges Personal

Zu s arrmen 2193

In der Zeit vom 01 . Januar bis 31 . Dezember
sind ausgeschieden :

Beamte . 34

durch Versetzung in den
Ruhes tand . 2 1 2 )
wegen Dienstunfähigkeit 5
durch Entlassung aus dem
BeamtenverhäJtn i s . 3 3 )
durch Versetzung in einen
anderen Dienstbereich . 5

Ange s teilte . 34
durch Erreichen der
Al tersgrenze . 8 ^ )
wegen Erwerbsunfähigkeit 4
du r ch Ab I eben . 3
durch Kündigung . 195 )

Arbeiter . 6
durch Erreichen der
Altersgrenze . . 3 ^ )
durch Kündigung . 37 )

Zusammen ( Beamte , Angestellte und
Arbeiter ) . 74

Im Berichtszeitraum wurden in den einzelnen
Laufbahngruppen befördert :

im höheren Dienst . 30
im gehobenen Dienst . 18
im mittleren Dienst . 40
im einfachen Dienst . 1

Insgesamt 31 Angestellte wurden höhergrup¬
piert , davon 8 im Wege des Bewährungsauf¬
stiegs .

1 ) Außerdem befanden sich beim DWD am
31 . Dezember für den Geophysikalischen
Beratungsdienst der Bundeswehr in Ausbil¬
dung für die Laufbahn des höheren Dien¬
stes 14 Beamtenanwärter und des mitt¬
leren Dienstes 42 sowie 5 Aufstiegs¬
beamte vom mittleren in den gehobenen
Wetterdienst

2 ) davon 11 Beamte durch Versetzung in den
vorzeitigen Ruhestand

3 ) davon 2 auf eigenen Wunsch

4 ) davon 7 durch Inanspruchnahme des vorge¬
zogenen Altersruhegeldes

5 ) davon 7 auf eigenen Wunsch und 6 nach
Ablauf befristeter Arbeitsvertrage

6 ) davon 2 durch Inanspruchnahme des vorge¬
zogenen Altersruhegeldes

7 ) davon je 1 nach Ablauf des befristeten
Arbeitsvertrages bzw . nach Beendigung
der Ausbildung



Organisation des
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Abb . 1: Organisation des DWD
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Abbildung 2:
Organtjatronpian des

Deutschen Wetterdienstes

Stand : 01 .01 . 1966
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watterdienst

Regionale
Wettervorher¬
sagezentrale

(RVZ)

Oez. 1
Wirtschaf ts -
wetterdlenst
Flugwetter¬

dienst

Dez . 1
Wirtschafts -
wetterdienst

(einschließlich
Aerologische

Station )

Dez. 1
Wirtschafts -
wetterdienst

Oez. 2
Klimadienst

Dez. 2
KlimadienstDez.

Klimadienst
Medizin-

meteorolog .
Dienst

□ez .
Klimadienst

Medizin-
meteorolog .

Dienst

Daz. 2

Klimadienst
Dez . 2

Klimadienst

Dez. 2
Klimadienst

Medizin-
meteorciog .

Dienst

Dez. 2
Klimadleost

Dez. 3
Agrarmeleorot .

DienstDez. 2
Klimadienst

Verwaltungsstelle

Abteilung W * )
Wetter¬

beratungsdienst
.RDifDipl.-Pnys. KresW»g
Regionale Wetter -
vorrtersagezentrale

<RVZ>

Gruppe
Seewett erdienst

Gruppe
Wirtschalts -
wetterdienst /

Flugwetterdienst
Oer

Klimadienst

Abteilung M
Maritime

Meteorologie
LRCir0' Ovensirrg

De*. M 1
Beobacht ungsd .
Allgem. Fragen

Maritim- met .
Datenverarbeitung

Dez. 1
Wirtschafts -
Wetterdienst
Flugwetter¬

dienst

Dez . 2

Klimadienst
Oez. M 2

Spez . Prc &leme
d. Marit. Metaorol .

Dez. M 3
Marit. Klimatol.

Oez. M 4
Marit- met. Gutachten
: und Überseeklimat .

Flugwetterwarten ( 12 )

Hamburg
Bremen

s.Dez. i iJesWA
Hannover

■sÖezibesWA ' Bertn- Tftfrpetv
sJOez. TdesWA

Berlin- Tegel

Saarbrücken
i_

Nürnberg j
sDez.1desWA|

Wetterwarten ( 10 )

FS
' Meteor* Fsa

' Fnthjof*
FFS

' Anton Dohrn'
FSB

‘Meerkatze *
FFS

'WaltherHerwig'
FS

' Polarstern *

• JBordwewas der Abt. W
fachlich unterstellt .

Wetterstationen ( 54 )

Bremerhaven

i 1
Cuxhaven Braunlage Helgoland

Emaen Göttinger Kiel

Lsngen Lüchow
—

List

Norderney Soll au Lübeck

Osnabrück

Abkürzungen:

AM8 ■ Agrarmeteorologische Beratungsstelle
FFS * Fischereiforschungsschilf
FMG * Fernmeldebelriebsgruppe

FS * Forschungsschiff
FSB s Fischereischutzboot

ZA * Zentralamt
WO-SchiHe * Wenerdienstschule

Würzburg Konstanz Mannheim

Aachen

Bad
Lippspringe

Bad
Salzuflen

Bocholt

Kahler
Asten

Münster

Bad
Kersfeld

Bad
Marienberg

Darmstadt Berus

Gießen Deuselbach

Kassel Koblenz

Kl. Feldberg Weinbiet

Wasserkuppe Nur&urg

Tholey

i i

Augsburg
Bad

Kissingen
Garn. Parier *

Zugspitze Pamberg

Gr. Arber Coburg

Kempten Hof

Mühldorf Regensburg

Gbarstdorf Weidon

Passau WeiGenbiag

Wendelstein *) zugl. AMB

Öhringen Feldberg

Stätten Freudenstadt

Ulm Karlsruhe

Klippeneck
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Der Deutsche Wetterdienst mußte im abgelau¬
fenen Berichtsjahr im Zusammenhang mit dem
Projekt Automation des Fernmeldedienstes
( AFW ) 10 Planstellen des mittleren Dienstes
in Abgang stellen .

Für die E rs t beset zung der Bord wette r war te
des Forschungsschiffs " Polarstern " mit einem
Funkwettertechniker und einem Meteorologen
wurden 2 Stellen für Angestellte vom Alfred -
Wegener - Institut für Poiarf orschung ( AWI ) ,
Bremerhaven , aus Kap . 30 06 nach Kap . 1214
zum Deutschen Wetterdienst umgesetzt .

Im Zusammenhang mit Beurlaubungen für Tätig¬
keiten außerhalb der Bundesverwaltung wurden
im Haushalt des Deutschen Wetterdienstes je
1 Leerstelle des höheren und gehobenen Dien¬
stes , für gern . § 79a Bundesbeamtengesetz
langfristig beurlaubte Beamtinnen 7 Leerstel¬
len des gehobenen Dienstes ausgebracht .

Gemäß - § 79a Bundesbeamtengesetz waren 45 Be¬
amte/Beamtinnen ( 3 höherer Dienst , 9 gehobe¬
ner Dienst und 33 mittlerer Dienst ) beur¬
laubt und 16 Beamtinnen und 5 Angestellte
nahmen den 4monatigen M u tterschaf t s ur 1aub
in Anspruch . Außerdem waren 44 Beamte/Be¬
amtinnen mit halbem Wochenleistungsmaß ein¬
gesetzt .

Für die Durchführung der dem DWD übertrage¬
nen Projekte für Bundesbehörden und Dritte
wurden im Berichtsjahr insgesamt 26 Zeitange -
stellte eingesetzt , hiervon 19 Dipl om meteoro -
logen .

Zur Dienstleistung bei der Europäischen Welt¬
rau morganisation in Darmstadt und zu nationa¬
len und internationalen Organisationen waren
insgesamt 9 Beamte des höheren , 2 Beamte
des gehobenen und 1 Beamter des mittleren
Dienstes sowie 1 Angestellter beurlaubt .

Der Leiter des Wetteramtes Freiburg , RDir
Dipl . - Met . Hermann Heß , ist mit Ablauf deä '
31 . Mai in den vorzeitigen Ruhestand getre¬
ten . Sein Nachfolger wurde der bisherige
Leiter des Dezernates Klimadienst beim Wet¬
teramt Freiburg , ORR Dipl . - Met . Bernd
Rudolph .

Der Leiter des Wetteramtes Frankfurt , LRDir
Dipl . - Met . Albert Cappel , ist mit Ablauf des
31 . Mai in den vorzeitigen Ruhestand getre¬
ten . Als sein Nachfolger wurde der bisherige
Leiter des Referates K 6 - Technische Klima¬
tologie - der Abteilung Klimatologie des Zen¬
tralamtes , RDir Dipl . - Phys . Günter Jurksch ,
zum Leiter des Wetteramtes Frankfurt be¬
stellt .

Der Leiter des Wetteramtes Schleswig , RDir
Dipl . - Met . Hans - Egon Christiansen , ist mit
Ablauf des 30 . Juni in den vorzeitigen Ruhe¬
stand getreten . Die Leitung des Wetteramtes
Schleswig wurde dem bisherigen Leiter des
Dezernates Wirtschaftswetterdienst/Flugwet¬
terdienst beim Wetteramt Bremen , ORR Dr .
Eide Scheidtmann übertragen .

Der Leiter der Zentralen Medizinmeteorolo -
gischen Forschungsstelle Freiburg , LRDir
Dipl . - Met . Hermann Trenkle , ist mit Ablauf

Abb . 3: Präsident Dr . Reiser führt ORR Dr . Scheidtmann in sein Amt als Leiter des
WA Schleswig ein

des 31 . Juli in den Ruhestand getreten .
Als Nachfolger wurde der bisherige Leiter
des Dezernates Bioklimatologie der Zentra¬
len Medizinmeteorologischen Forschungsstelle
Freiburg , ORR Dr . Gerd Jendritzky , zum Lei¬
ter der Zentralen Medizinmeteorologischen
Forschungsstelle Freiburg bestellt .

Der Bundespräsident verlieh auf Vorschlag
des DWD 9 Bundesbürgern das Verd ien st kreuz
am Bande des Verdienstordens der Bundesrepu¬
blik Deutschland für eine über 50jährige
nebenamtliche Beobachtertätigkeit für den
DWD sowie 5 Mitbürgern die Verdienstmedail¬
le des Verdienstordens der Bundesrepublik
Deutschland für eine jahrzehntelange phänolo -
gische nebenamtliche Beobachtertätigkeit .
Darüber hinaus konnte 76 Bundesbürgern für
ihre 25jährige nebenamtliche Beobachtertä -
tigkeit und 10 Kapitänen für eine mehr als
10jährige freiwillige Mitarbeit im Wetterbe¬
obach tung sd ienst auf See die Wetterdienst¬
plakette ausgehändigt werden .

Die Verbesserungsvorschläge der nachstehen¬
den Bediensteten wurden vom Prüfungs - und
Bewertungsausschuß beim Bundesministerium
für Verkehr bzw . aufgrund der Richtlinien
für das V orschlag wesen in der Bundesverwal¬
tung anerkannt und mit einer Geldprämie
belohnt :

Angestellter Bernd Kross
- IA München -
" Belüftungssystem in den Wetterradaranlagen "

Lohnempfänger Helmut Poppe
- AMBF Bonn -
" Gerät zur Bodenprobeentnahme "

Angestellte Renate Schamberger
- IÄ München -
" Halter für Erdboden - Thermometer 2 cm bis
20 cm , Änderung der Fertigungsweise "

Lohnempfänger Heimut Schraufste11er
- IA München -
" Verdunstungssicherung gegen Temperaturfehl¬
messungen im Belüftungskanal für Kleinsonden
TD FS "

TAI Hans Kreil
- IA Hamburg -
" Schneepegel in verschiedenen Längen "



RAm Gerhard Rebbert
- Flugwewa Köln - Bonn -
" Automatische Ein - bzw . Ausschaltung des
Tonbandes bei aufzeichnungsbedürftig .en Wet¬
terberatungen "

1 . 3 Ausbildung , Fortbildung

Den Kommissionen für die Auswahl von Bewer¬
bern für die Einstellung in den Vorberei¬
tungsdienst lagen im Berichtsjahr aus über
3000 Anfragen 23 Bewerbungen für die höhere ,
20 Bewerbungen für die gehobene und 263 Be¬
werbungen für die mittlere Laufbahn vor .

ln den Vorbereitungsdienst eingestellt wur¬
den für :

DWD Geo - zus .
phy s
BD B w

Wetterdienstreferend ar e 2 4 6

Regierungsinspektor - 90 9
anwärter

Regierungsassistenten - 19 32 51
anwärter

Den Vorbereitungsdienst beendeten im Be¬
richtsjahr mit der Laufbahnprüfung :

DWD Geo -
phys
BDBw

zus

Wetterdienstreferendare 2 2 U

Regierungsinspektor -
an Wärter

0 0 0

Regierungsassistenten¬
anwärter

0 29 29

Die Wetterdienstschule ( WDS ) wurde im Be¬
richtsjahr von 187 Lehrgangsteilnehmern be¬
sucht .

Es fanden folgende Lehrgänge statt :

Höherer Dienst
2 Lehrgänge " Synoptischer Dienst "
2 Lehrgänge " Klimatologie "
2 Lehrgänge " Agrarmeteorologischer Dienst "

Gehobener Dienst
1 Lehrgang " Hauptstudium I " im Rahmen der

Ausbildung an der Fachhochschule des Bun¬
des für öffentliche Verwaltung ( FH Bund )

1 Lehrgang " Praktikum Ia "
( Sy no pti sch - techn ische r Dienst , Klima¬
dienst , Aerologie , Fernme 1dedienst )

Mittlerer Dienst

3 Lehrgänge " Allgemeine Grundlagen des
Wetterfachdienstes "

3 Abschlußlehrgänge

Bei der dienstlichen Fortbildung war die
WDS beteiligt bei :

1 Fortbildungslehrgang für Wetterberater
( gehobener Dienst )

1 Fortbildungslehrgang " Segelflug und Me¬
teorologie " ( 11 Angehörige des höheren
und gehobenen Dienstes )

2 Fortbildungslehrgänge " Grundlagen der
Datenverarbeitung " ( 30 Angehörige des
mittleren Dienstes )

1 Fortbildungslehrgang " Klimadienst " ( 13 An¬
gehörige des mittleren Dienstes )

1 Einweisungslehrgang in die " Automation
des Fernmeldedienstes bei Wetterämtern
und Flugwetter warten - AFW " ( 20 Angehö¬
rige des gehobenen und mittleren Dien¬
stes )

1 Aufbaulehrgang " Haushalts - , Kassen - und
Rechnungswesen " ( 20 Angehörige des mitt¬
leren Dienstes und vergleichbare Ange¬
stellte )

Als weitere dienstinterne Veranstaltungen
wurden durchgeführt :

1 Fortbildungslehrgang " AGRO/PHAEN - Sch 1üs -
sel "
( 25 Angehörige des mittleren Dienstes )
Veranstaltungsort : ZAMF Braunschweig

1 Fortbildungslehrgang " DATALOGGER "
( 12 Angehörige des mittleren , gehobenen
und höheren Dienstes )
Veranstaltungsort : IA München

1 Fortbildungslehrgang " Radioaktivitätsmeß¬
dienst "
( 5 Angehörige des mittleren Dienstes )
Veranstaltungsort : ZA

1 Seminar für Meteorologen der Klimadezer¬
nate und der Sachgebiete TEKU
( 17 Angehörige des höheren Dienstes )
Veranstaitungsort : ZA

Im externen Fortbildungsprogramm wurden wie¬
der die von der Bundesakademie für öffent¬
liche Verwaltung zentral im Raum Bonn , an
den dezentralen Fortbildungsschwerpunkten
Berlin , Braunschweig , München und Wiesbaden
sowie bei der Gesellschaft für Mathematik
und Datenverarbeitung angebotenen Lehrver¬
anstaltungen und Seminare genutzt .

Zur Aus - und Fortbildung in Fremdsprachen
( vorzugsweise Englisch ) konnten insgesamt
8 Bedienstete Lehrgänge beim Bundessprachen¬
amt in Hürth bzw . mehrwöchige Lehrgänge bei
der Sprachenschule des II . /L uft Waffenausbil¬
dungsregiment 1 in Appen besuchen .

Daneben wurden von einigen Bediensteten Fort¬
bildung sieh r gänge der Bundesakademie für
Wehr Verwaltung und Wehrtechnik sowie der
Bundeswehrverwaltungsschulen besucht .

Wie in den vergangenen Jahren nahmen Angehö¬
rige des DWD an Fortbildungsveranstaltungen
verschiedener weiterer Institutionen im Be¬
reich der Technik , der Datenverarbeitung
und der Verwaltung teil . Im DWD tätige Meteo -



rologen besuchten im Rahmen der dienstlichen
Fortbildung mehrere wissenschaftliche Tagun¬
gen und Symposien , darunter die internatio¬
nale Tagung für H u m an - B iometeor ol ogie in
Freiburg und die 2 . internationale flugmeteo¬
rologische Tagung ( Flugmet

' 85 ) in Linz /
Donau .

Außerdem wurden 2 Fortbildungsseminare des
Europäischen Zentrums für mittelfristige
Wettervorhersage von Angehörigen des DWD
besucht .

Insgesamt nahmen etwa 310 Bedienstete einmal
oder mehrmals an Fortbildungsveranstaltungen
teil .

Im Berichtsjahr konnten bei verschiedenen
Dienststellen des DWD 49 Studierende ein
jeweils 4 - 6wöchiges Praktium ableisten . Da¬
neben wurde wieder zahlreichen Schülern ein
meist 2wöchiges Betriebspraktikum an Dienst¬
stellen des DWD ermöglicht .

Für den Neubau der WDS in Langen/Hessen wur¬
den die umfangreichen Arbeiten im Rahmen
der Ausführungsplanung und der Ausstattung
fortgeführt . Die Bauarbeiten wurden zügig
vorahgetrieben , so daß zum Ende des Berichts¬
jahres etwa 3/4 des Rohbaues fertiggestellt
waren .

Das 40jährige D i enstjubi1äum begingen :

AI Bott , Kar 1 ZA
RHS Ka theininger , Emi 1 F1ugwewa München
Ang . Lang , We r ne r WS Neustadt/W
RHS Wi nz i g , Hein rich ZA
Al Ze r be , Harry WA Hanno ve r
AI Zi ege Imeie r , Kar 1 - H . Flugwewa Köln -

Bonn

Das 25jährige Dienstjubi1äum begingen :

RHS Alke , Aloys Ws t Mün s t e r
RHS Bär , Hans AFE München
RHS Bee r , WaIte r WA München
RHS Biberger , Sebastian Ws t Regens bürg
RDi r Dr . B j e 1 an o v i c ,

Momi r
WA Trier

LE B1ankenmeis t e r ,
Manf r ed

WA Trier

ROI Clausen , Hör s t SWA Hamburg
ROS Dickmann , Wolfgang Ws t List
LRDi r Dipl . -Met . Errmrich ,

Peter
ZA

AI Erichsen , Heinz WA Schleswig
RDi r Fekete , Otto F1ugwewa München
RAR Fröhlich , Hans - J . WA Frankfurt
RHS Hansen , HeImu t WA Schleswig
RAm He r rman n , Elke ZA
RDi r Dipl . -Met . Hermann ,

Ernö
ZA

ROS Hohberg , Jürgen WA Schleswig
ROS Hoyer , Ernst - Günther SWA Hamburg
RHS Jettmar , Dieter WA Stuttgart
AI Klemm , Helmuth WA Nürnberg
RAm Krege1 , Wilhelm ZA
RHS Kr uppa , Max ZA
RHS Kroll , Helmu t WA Schleswig
ORR Dipl . - Met . Krumm ,

Hans - Ch ris toph
WA Essen

LRDi r Dipl . - Me t . Ku r z ,
Man f r ed

ZA

Ang . Langner , Ingeborg IA München
RAm Lehr , Manf red F1ugwewa

Saarbrücken
TRHS Lohrentz , Heinz ZA
RHS Mar ek , Bea t e WA Sch 1eswig
RHS Mat zig , Helmu t WA Frankfurt
TAI Maurer , Andreas ZA
RHS Maure r , Fritz WA München
RHS Meinecke , Friedrich Aer o1S ta

Hannover
ROAR Meye r , Lothar FMG Quickborn
RAR Meye r , Vo1ker Flugwewa Köln -

Bonn
RHS Nickel , Ot t o IA Hambu r g
RHS Oech sie , Ger d F1ugwewa

Stuttgart
RHS Panknin , Udo ZA
RHS Peter , Got t1ieb F1ugwewa

Stuttgart
ROS Pe t e r s , Hein z Ws t Emden
AI Pf eif e r , Ho r s t F1ugwewa

Stuttgart
RD i r Dipl . - Geophy s

Quiring , Friedhelm
ZA

RAm Reck 1ing , Klaus F1ugwewa
Be r1in

RHS Riesterer , Berthold AFE München
ROS Rosenkranz , Richard Ws t Pas sau
ROS Schaf f er , Armi n Ws t Bocho1t
TAI Schu 11 , Ho 1ger IA Hambu r g
AI Schulz , Hermann FMG Quickborn
RAm Schu1ze , Heiko WA Bremen
RHS Siemon , Jürgen ZAMF Braun -

schweig
AI Tolle , Herbert WA Frankfurt
ORR Dipl . - Met . Toth ,

Jenö
ZA

RHS We 1z , Ot t o MetObs
Hohenpeißen ber g

Ang . Wi Im , Hannelore ZA
RHS Winterstein , Harri Ws t Öh ringen
RHS Winter we r b e r,Gü n t e r WA Ber 1 in

1 . 4 Dienstbesprechungen
gen

und Fachtagun -

Im Berichtsjahr fanden folgende Dienstbe¬
sprechungen und Fachtagungen statt :

25 . bis 27 . Februar
Arbeitstagung Synoptik im ZA

20 . bis 22 . März
Dienstbesprechung mit den Leitern der Wetter¬
ämter im ZA

2 . bis 3 . April
Dienstbesprechung " Ausgewählte instrumentei¬
le Fragen " im ZA

25 . bis 26 . September
Tagung der Sachgebietsleiter TEKU und der
Meßzugleiter im ZA

16 . bis 18 . Oktober
Tagung der büroleitenden Beamten im ZA

26 . November
20 . Sitzung des Koordinierungsausschusses
D W D/G eo ph ysikali scher Beratungsdienst der
Bundeswehr im ZA



1 . 5 Beiräte

1 . 5 . 1 Verwaltungsbeira/t

Die 62 . Sitzung des Verwaltungsbeirats fand
am 20 . März in Bremen unter dem Vorsitz
von MR Schulze statt . Die 63 . Sitzung , die
am 30 . Oktober in Würzburg stattfand , wurde
von MDir Dr . Winter geleitet .

Mitglieder des Verwaltungsbeirates
( Stand 31 . Dezember 1985 )

MDir Dr . Winter

MR Schulze

RDir Burr

MR Dr . Masberg

MR Lötz

RDir Edelhäuser

MR Dr . Eter

POR Dipl . - Ing .
Schulte - Ebbert

RDir Kaul

MR Dipl . - Ing . Piest

LRDir Dr . Groening

RDir Dr . Kuder
MR Dipl . - Ing . Toepel
Senatsrat Vollmer

Senatsrat Michalski

RDir Dr . Behrendt
MR Dr . Ludwig
MR Dr . Fietz
LMR Dr . Braun

MDirig Dr . Maurer
LMR Even
MR Harbeck

Bundesminister für
Verkehr
Bundesminister für
Verkehr
Bundesminister für
Ernährung , Landwirt¬
schaft und Forsten

Bundesminister für
Ernährung , Landwirt¬
schaft und Forsten

Bundesminister für
Wirtschaft
Bundesminister des
Innern
Bundesminister für
3ugend , Familie und
Gesundheit

Bundesminister für
das Post - und Fern¬
meldewesen

Bundesminister der
F inanzen

Bundesminister für
Raumordnung , Bau¬
wesen und Städtebau
Bundesminister der
V erteidigung
Baden - Württemberg

Bayern
Berlin

Bremen

Hamburg
Hessen
Niedersachsen
Nordrhein - Westfalen
Rheinland - Pfalz

Saarland

Schleswig - Holstein

1 . 5 . 2 Wissenschaftlicher Beirat

Seine 62 . Sitzung hielt der Wissenschaft¬
liche Beirat des DWD am 18 . / 19 . April in
Stuttgart , seine 63 . Sitzung am 9 . /IO . Ok¬
tober in Hamburg ab . Beide Sitzungen standen
unter dem Vorsitz von Prof . Dr . Georgii .

Mitglieder des Wissenschaf tlichen Beirats
( Stand 31 . Dezember 1985 )

Profes . Dres .
A . Baumgartner München
3 . Egger M ünchen
3 . van Eimern Göttingen
F . Fiedler Karlsruhe
G . Fischer Hamburg
H . Fortak Berlin

H . W . Georgii F rankfurt
L . Hasse Kiel
K . Hasselmann Hamburg
F . Herbert F ran kfurt
H . Hinzpeter Hamburg
G . Hofmann München
W . Kertz Braunschweig
H . Kraus Bonn
W . Krauß Kiel
R . Meißner Kiel
E . Raschke Köln

R . Roth Hannover
M . Siebert Göttingen
3 . Untiedt Münster
F . Wippermann Darmstadt
W . Zdunkowski Mainz

1 . 6 Haushalt

Die nachstehende Aufstellung zeigt die Ent¬
wicklung des Haushaltes im Berichtsjahr 1985
im Vergleich zum Berichtsjahr 1984 .

Plan
1984
TDM

Plan
1985
TDM

Ist
1985
TDM

Verwaltungsein¬
nahmen 56 . 223 57 . 270 45 . 499

Übrige Einnahmen 600 600 2 . 031

Gesamteinnahmen 58 . 823 57 . 870 47 . 53 -0

Personalausgaben 91 . 662 91 . 562 93 . 396

Sächliche Verwal¬
tungsausgaben 30 . 408 32 . 842 30 . 415

Zuweisungen und Zu -
schüsse für laufen -
fende Zwecke 51 . 802 46 . 702 46 . 239

Ausgaben für Inve¬
stitionen 15 . 979 37 . 834 20 . 500

Gesamtausgaben 189 . 851 208 . 940 190 . 550

In Spalte " Plan 1985 " sind die aus den Vor¬
jahren übertragenen Ausgabereste nicht ent¬
halten .
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Die Mindereinnahme entstand überwiegend bei
den Gebührenanteiien für Leistungen des Flug¬
wetterdienstes für die Luftfahrt , weil die
Berechnungsgrundiage für Personalneben - und
Personalgemeinkosten geändert wurde .

Außerhalb des Kapitels 1214 wurden Ausgaben
in Höhe von 13 . 262 . 172,14 DM geleistet , die
sich im wesentlichen auf Beihilfen , Maßnah¬
men der zivilen Verteidigung auf dem Gebiet
des Verkehrs , Beiträge an die WMO sowie Bei¬
träge zum Wetterschiff System im Nordatlantik
beziehen .

Für Sonderaufgaben wurden dem DWD von
anderen Bundesbehörden und Dritten
3 . 701 . 470,77 DM zur Verfügung gestellt . Mit
diesen Mitteln - darin sind auch Gebühren
und Gemeinkostenzuschläge enthalten - wurden
Projekte einschließlich Kleinprojekte bear¬
beitet . Dabei wurden zeitweise 21 Zeitange¬
stellte beschäftigt .

Für die Durchführung der wetterdienstlichen
Aufgaben im Rahmen des Umweltschutzes wurde
ein Zeitangestellter beschäftigt .

2 Stationsnetze

2 . 1 Synoptisches/klimatologisches Sta¬
tionsnetz ( Boden )

Das syno ptische/kl i m ato logische Wetterbeob¬
achtungsnetz des DWD bestand am Ende des Be¬
richtsjahres ( einschließlich der unter Punkt
2 . 3 erwähnten 3 Wetterbeobachtungsstationen
auf Feuerschiffen und 4 automatischen Wetter¬
stationen auf See ) aus 147 Stationen ( Vor¬
jahr 146 ) , und zwar :

29 Stationen der Meldegruppe I ,
stündliche Meldungen von 00 - 24 UTC
( Regionale Grundnetzstationen der Welt¬
organisation für Meteorologie )

19 Stationen der Meldegruppe II ,
stündliche Meldungen von 00 - 24 UTC ,
außer 19 und 20 UT

29 Stationen der Meldegruppe III ,
stündliche Meldungen von 05 - 21 UTC ,
während der Gültigkeit der MESZ 04 - 21 UTC

3 Wetterbeobachtungsstationen auf Feuer¬
schiffen , 3stündliehe Meldungen von 00 - 24
UTC

5 Stationen mit differenziertem Meldesoll
nach örtlichen Anforderungen ( inkl . der
Station des Meteorologischen Instituts
der Freien Universität Berlin )

22 Automatische Wetterstationen ( AWst ) ,
stündliche Meldungen von 00 - 24 UTC ,
davon eine mit einer bemannten Station
kom biniert

24 Wetter - Hilfsmeldestellen an Verkehrsflug¬
häfen und - landeplätzen , tagsüber 2 - 14
Meldungen , z . T . in stündlicher Folge

16 Wetter - Hilfsmeldestellen ( ehrenamtliche
Beobachter ) , im allgemeinen 3 - 8 Meldungen
pro Tag .

Abb . 4: Neubau der WStLübeck

_t5.

*** v .>

«i - H

Auf der Insel Fehmarn wurde in Puttgarden
am Fährhafen eine AWst eingerichtet . Sie
dient zunächst als Ersatz für das im Vorjahr
eingezogene bemannte Feuerschiff " Fehmarn¬
belt " .

Von den Stationen , die einer Meldegruppe
zugeordnet sind , waren aufgrund des vorge¬
nannten Meldesolls ca . 580 . 000 Wettermeldun¬
gen zu übermitteln . Durch personelle Schwie¬
rigkeiten mußten ca . 4 0 . 6 00 Wettermeldungen
entfallen .

Das Meldesoll wurde zu 93 . 0 % erfüllt ( Vor¬
jahr 94 . 9 % ) . Dazu ist anzumerken , daß das
seit 1975 gültige Meldesoll in seinem Umfang
nicht mehr den fachlichen Anforderungen
genügt .

2 . 2 Synoptisches aeroiogisches Stations¬
netz

Die aeroiogischen Stationen ( Aerolsta ' s )
Essen , Hannover , München , Schleswig und
Stuttgart , die gleichzeitig zum regionalen
Grundnetz der Weltorganisation für Meteo¬
rologie gehören , führten wie im Vorjahr
regelmäßig das festgelegte Meßprogramm von
täglich 2 Radiosondenaufstiegen um 00 UTC
und 12 UTC sowie Radar - Höhenwindmessungen
um 00 , 06 , 12 und 18 UTC durch .

An der aeroiogischen Station Berlin - Tempel¬
hof war der Meldedienst aus personellen
Gründen auf die Radar - Höhenwindmessung zum
Termin 06 UTC beschränkt . Es wurde in der
Regel monatlich ein R ad iosonden - Ubu ngsau f -
stieg durchgeführt .

An den kl einaer ologis che n Aufstiegsstellen
Essen , Frankfurt , Hamburg , Mannheim , Saar¬
brücken , Stuttgart wurden im Rahmen des
Smogwarndienstes und für regionale klimato -
logische Untersuchungen mit der 3 - paramet -
rigen Kleinsonde Aufstiege ( ohne Windmes -
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sung ) bis ca . 4 km Höhe durchgeführt . Die
Wetterwarte Mannheim führte täglich , der
Meßzug Frankfurt a . M . und die Flugwetter¬
warte Saarbrücken Montag bis Freitag einen
Aufstieg durch . An den Aufstiegsstellen
in Hamburg , Essen und Stuttgart war der
Meldedienst auf sporadische Aufstiege be¬
schränkt .

2 . 3 Maritimes Stationsnetz

Das maritime Stationsnetz bestand im Be¬
richtsjahr aus :

17 Küstenmeidestelien für Wind - und Wetter¬
beobachtungen

6 Nebelbeobachtungsstellen im Hafengebiet
von Hamburg , an der Unterelbe und dem
Nord - Ostsee - Kanal

3 Wetterbeobachtungsstationen auf Feuer¬
schiffen in der Nordsee

427 Wetterbeobachtungsstationen mit amtli¬
chen Instrumenten auf deutschen Han¬
delsschiffen

28 Wetterbeobachtungsstationen mit teil¬
weise bordeigenen Instrumenten auf deut¬
schen Handelsschiffen ( sogenannte Hilfs¬
schiffe )

8 Wetterbeobachtungsstationen mit amtli¬
cher Ausrüstung auf deutschen Fischerei¬
fahrzeugen

14 Wetterbeobachtungsstationen auf Fische -
reischutzbooten , Forschungsschiffen und
Spezialeinheiten

3 Windmeßanlagen ( Leuchtturm " Großer Vo¬
gelsand "

, Nord - Ostsee - Kanal - Schleuse
Brunsbüttel , Borkum )

4 automatischen Wetterstationen Leucht¬
turm " Kiel "

, Leuchtturm " Alte Weser " ,
Forschungsplattform " Nordsee "

, unbemann¬
tes Feuerschiff ( uFS ) " Weser " ) .

Die Gesamtzahl der am ' Wetterbeobachtungs¬
dienst teilnehmenden Schiffe hielt sich
trotz Verkleinerung der deutschen Handels¬
flotte mit 476 Wetterbeobachtungsschiffen
etwa auf dem Stand des Vorjahres .

Nach der letzten Aufstellung der WMO betei¬
ligten sich 7 . 718 Schiffe aus 49 Ländern
am Wetterbeobachtungsdienst . In der Reihen¬
folge der Länder - geordnet nach Anzahl der
teilnehmenden Schiffe - liegt die Bundesre¬
publik Deutschland mit 476 Schiffen an vier¬
ter Stelle hinter der Sowjetunion mit 1 . 463 ,
den USA mit 1 . 320 und Kanada mit 493 Schif¬
fen .

2 . 4 Klimabeobachtungsnetz

Am Ende des Berichtsjahres waren 489 Klima¬
hauptstationen und 2527 Niederschlagssta¬
tionen in Betrieb .

Die einzelnen Veränderungen zeigt folgende
Zusammenstellung :

+ ) K lima ( haupt ) - Niederschlags¬
stationen Stationen
1984 1985 1984 1985

Auflösungen 10 11 * ) 45 13

Einrichtungen 4 13 16 17

Verlegungen 17 8 69 88

+ ) einschließlich langjähriger Privat - und
Kurortüberwachungsstationen ;

* ) enthält die aufgelösten Monats - und Jah¬
restotalisatoren .

2 . 5 Phänologische Stationsnetze

Im Berichtsjahr wurden von rund 2 . 400 phä -
nologischen Beobachtern die H alb j ah res m elde -
bögen mit Eintrittsdaten zu 212 Entwicklungs¬
stadien an wildwachsenden Pflanzen , landwirt¬
schaftlichen Kulturpflanzen sowie Obst und
Sonderkulturen eingeschickt .

360 SOFORTmelder meldeten dem Zentralamt
unmittelbar nach Beobachtung des Phasenein¬
tritts auf Postkarten die Eintrittsdaten
zu 65 phänologischen Phasen an Beobachtungs¬
objekten , die für die agrarmeteorologische
Beratung , z . T . aber auch für den Pollen - In¬
formationsdienst von besonderer Bedeutung
sind . In gleicher Weise gingen von 51
SOFORTmeldern im Regionalprogramm REBEN
die Beobachtungsergebnisse von je 6 phäno¬
logischen Phasen an zwei Rebsorten ein .

Von 63 " Internationalen Phänologischen Gär¬
ten " in Europa erhielt der DWD die Ergebnis¬
se der phänologischen Beobachtung an erbglei¬
chen Bäumen und Sträuchern zur weiteren
Bearbeitung und Veröffentlichung in der
ARBORETA PHAENOLOC,IC A .

2 . 6 Radioaktivitätsmeßnetz

Die Radioaktivitätsmessungen wurden an den
Stationen Aachen , Berlin , Essen , Freiburg ,
Hannover , München - Oberschleißhelm , Norder¬
ney , Offenbach a . M . , Regensburg , Saarbrük -
ken , Schleswig und Stuttgart durchgeführt .

Für die Bestimmung der Beta - Akti vität der
bodennahen Luft waren an den einzelnen Sta¬
tionen Schrittfiltergeräte im Einsatz .

Messungen zur Bestimmung der A1 pha - Aktivität
der Aerosole erfolgten in München , Offen¬
bach a . M . und Schleswig .

Im Berichtsjahr wurde an der aerologischen
Station Hannover eine weitere Probenahme -
und Meßeinrichtung für die Durchführung von
Alpha - Messungen installiert .
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Wie bisher geschah die Überwachung der Nie -
derschläge auf langlebige Betastrahler an
allen Stationen des Meßnetzes . Zusätzliche
Tagesniederschlagsproben wurden an den Sta¬
tionen Cuxhaven , Emden , Deuselbach , Kiel ,
Oberstdorf , sowie den UB A - D ienststellen
Schauinsland und Waldhof gesammelt . Diese
Proben wurden entweder an benachbarten Radio -
aktivitätsmeßstellen oder im Radiochemischen
Laboratorium in Offenbach a . M . aufbereitet
und ausgemessen .

Mit empfindlichen Plastikszintillationsson -
den wurde die Umgebungsstrahlung in Bremer¬
haven , Schleswig , Offenbach a . M . , Freiburg ,
München , Berlin und Norderney gemessen . Wei¬
tere Geräte des gleichen Typs erhielten die
Wetterstationen Regensburg und Aachen .

Während der jeweiligen Quartale des Berichts¬
jahres erfolgte die integrale Bestimmung
der Strahlendosen durch Exposition von Ther -
moluminiszensdosimetern in Schleswig , Offen¬
bach a . M . , Freiburg und München .

An fast allen Stationen des Meßnetzes wurden
Probenahmen für die Bestimmung von Einzel¬
nukliden in der Luft durchgeführt .

Die Einzelnuklidebestimm ungen in Aerosolpro¬
ben , in Tages - und Monatsniederschlagshöhen
erfolgten im Radiochemischen Laboratorium
in Offenbach a . M . Hierbei wurden sowohl ra¬
diochemische Methoden als auch spezielle
Meßverfahren angewendet .

Der Radioaktivitätsmeßwagen wurde für Meß¬
fahrten zu den Wetterämtern Trier , Bremen ,
Nürnberg und München eingesetzt .

2 . 7 Strahlungsmeßnetz

Das Strahlungsmeßnetz umfaßt 28 Stationen ,
von denen 15 außer der Globalstrahlung G
auch die diffuse Sonnenstrahlung D regis¬
trieren . An 2 Stationen des Meßnetzes wird
zusätzlich die atmosphärische Wärmestrah¬
lung A ( auch Gegenstrahlung genannt ) gemes¬
sen . Vier der G , D - Stationen wurden im Be¬
richtsjahr mit verbesserten Pyranometern
vom Typ CM II ausgerüstet , wodurch die Meß¬
genauigkeit insbesondere der aus G und D
berechneten direkten Sonnenstrahlung und
des Trübungsfaktors wesentlich erhöht wurde .
An diesen Stationen wurden ferner die ver¬
alteten Integra t 'oren und Zähldrucker gegen
moderne M eß wert - Erfassungs - , Integrations¬
und Speicher - Einheiten vom Typ MEISE ausge¬
tauscht ; die Anzahl der im Strahlungsmeß -
netz "

eingesetzten MEISEn hat sich damit auf
15 erhöht .

2 . 8 Bodenfeuchtemeßnetz

Zur Verifikation und Weiterentwicklung der
in der agrarmeteorologischen Beratung einge¬
setzten Modelle der Bodenfeuchte und der
Evapotranspirat i on werden von 19 Dienst¬
stellen des DWD Bodenproben ausgewertet .
An allen Stationen wird die Bodenfeuchte
unter Gras gemessen . Zehn ausgewählte Sta¬

tionen bestimmen zusätzlich die Bodenfeuch¬
te unter Winterweizen , Zuckerrüben und Mais .
Die Stationen dieses Bodenfeuchtemeßnetzes
übermitteln die Meßwerte einmal wöchentlich
an das Zentralamt des DWD ( ZA ) . Zur Bestim¬
mung und Überwachung der Bodenkennwerte be¬
steht ein Bodenlabor an der Zentralen Agrar¬
meteorologischen Forschungsstelle ( ZAMF )
Braunschweig .

3 Vorhersagedienste
3 . 1 Synoptischer Dienst

3 . 1 . 1 Nationale und internationale Auf¬
gaben

Die Aufgaben der Analysen - und Vorhersage¬
zentrale ( AVZ ) als nationale und regionale
Zentrale im Rahmen der Welt - W etter - W acht
der WMO sowie als regionales Gebietsvor¬
hersage zentrum ( RAFC ) im Rahmen des ICAO -
GebietsVorhersagesystems wurden im üblichen
Rahmen und in gewohnter Zuverlässigkeit
wahrgenommen .

3 . 1 . 2 Synoptischer Betriebsdienst

Das Angebot der AVZ an Basis - Vorhersage¬
feldern wurde erweitert um eine 12stdg .
Vorhersage eines Stabilitätsf eides in Kom¬
bination mit dem Feld mitte 1troposphärischer
aufwärts gerichteter Vertikalbewegung . Diese
Art der Darstellung ist sehr nützlich für
die Identifizierung und Prognose großräum¬
iger konvektiver Umlagerungen ( vgl . Abb .
8 ) . Ferner wurde der Informationsgehalt
der täglich herausgegebenen Bodendruckvorher -
sagekarten erhöht . Die Karten enthalten
neben dem Bodendruckfeld und den Fronten
zusätzlich das prognostizierte Feld mittel -
troposphärischer Bewölkung mit einem Bedek -
kungsgrad größer 6/8 . Dadurch wird die In¬
terpretation dieser für die tägliche Wetter¬
vorhersage wichtigen Karten im Hinblick
auf die Wetferwirksamkeit von Fronten und
Drucksystemen entscheidend erleichtert .

Im Zusammenhang mit der Güte von Vorhersage¬
karten ist immer wieder die Frage nach der
Zuverlässigkeit der vorhergesagten Lage von
Druckgebilden und Fronten von höchstem In¬
teresse . In einer Studie wurde der Positions¬
fehler der Tiefdruckgebiete im prognostizier¬
ten Bodendruckfeld bestimmt und daraus Feh¬
ler - Streu ungselii psen um die Sollposition er¬
rechnet . Wie Tabelle 1 zeigt , ergibt sich
keine ausgeprägte Eili pt i zit ä t , sondern in
guter Näherung eine zirkulare Fehler vertei -
iung . Daraus wird im Zusammenhang mit den
mittleren Breiten - und Längenfehlern ( B ,
L ) ersichtlich , daß bezüglich der prognosti¬
zierten Zyklonenpositionen keine signifikan¬
ten systematischen Fehler existieren . Die
Lage der Druckgebilde ist bis 60 Stunden
im Mittel gut oder exakt , darüber hinaus
wird sie sehr unsicher .
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Tab . 1 : Systematischer Positionsfehler der Tiefdruckgebiete in
den BKF- Bodendruckprognosen nach geographischer Breite
(B) und Länge (L) sowie Halbachsen {S*, Sy) der Feh¬
ler - Streuungsellipsen . Anzahl der Falle 403 . Negative Werte
bedeuten Prognoseposition westlich bzw . südlich von der
eingetretenen Position . P 24 . . . P 144 24stdg . .. . 144stdg .
Vorhersage .

P 24 P 48 P 72 P 96 P 120 P 144

B (km) - 10. 4 - 72 .4 - 62. 2 - 12 .0 17 . 8 22 .1
L (km) - 12 . 5 - 58 .8 - 63. 3 - 76 .7 - 56. 4 - 43 .0

s x (km) 231 355 496 575 672 676s y (km) 208 379 419 570 598 707

Ab Sommer des Berichtsjahres verbreitet
die AVZ täglich einen Säte liiten bil d - Ber ich t
( SAT - REP ) . Der Bericht beschreibt die synop¬tisch relevanten Wolkensysteme auf dem ak¬
tuellen Satellitenbild ( - film ) in Form einer
dynamisch/thermodynamischen Diagnose , die
auch eine kurzfristige Trendaussage erlaubt .Damit zielt dieser Bericht nicht nur auf
eine Vertiefung der physikalischen Diagnosedes Istzustandes ab , sondern stellt auch
ein Hilfsmittel für Wet ter über wac hung und
Kürzestfristprognose dar .

In der Reihe " Vorschriften und Betriebsunter¬
lagen ( VuB ) " wurden für die VuB 2 ( Wetter -
schiüsselhandbuch ) , VuB 8 ( Meldepläne und
Stationsbeschreibungen der synoptischen Wet¬
ter beobachtung ss tat i onen in der Bundesrepu¬blik Deutschland ) , VuB 9 ( Betriebshandbuch
für den Aerologischen Dienst ) und VuB 11 ( Be¬
triebshandbuch des Analysen - und Vorhersage¬dienstes ) z . T . umfangreiche Nachträge heraus¬
gegeben .

Das Berichtsjahr war wie das Vorjahr über¬
wiegend zu naß und zu kalt . Es wurde durch
das Auftreten extremer W e tt e r si t ua t i on en
geprägt . Anhaltend strenger Frost ließ im
Januar und Februar den Bodensee , die Ostsee
sowie zahlreiche Flüsse und Kanäle zufrie¬
ren , so daß die Schiffahrt zum Erliegen
kam . Ein Zufrieren des Bodensees kommt im
Schnitt nur alle 30 Jahre vor .

Den Sommer beeinträchtigten zahlreiche Nie¬
derschlags - und G ew itte r e r e ignisse . Heraus¬
ragend war die Wetterlage vom 5 . bis 6 . Au¬
gust . Ein Höhentrog schwenkte über Mittel¬
europa hinweg . Dabei wurde die Zufuhr kühler
Meeresluft am 5 . August vorübergehend durch
das Vordringen feucht warmer Mittelm eerluf t
unterbrochen,deren Hebung besonders im Al¬
penraum zu außergewöhnlichen Starknieder¬
schlägen und Gewittern führte . In Böen er¬
reichte der Wind Geschwindigkeiten von ca .
100 km pro Stunde . In 48 Stunden ( 5 . 8 . ,06 UTC bis 7 . 8 . , 06 UTC ) fielen z . B . in
Mühldorf am Inn 122 , in Garmisch - Parten¬
kirchen 119 und in Oberstdorf 109 Liter
Niederschlag pro Quadratmeter . Die Folge
waren Überschwemmungen , entwurzelte Bäume
und abgedeckte Häuser .

Die Niederschlagsvorhersagen des BKN - Vor -
hersagemodells des DWD ( Abb . 5 und 6 ) gaben
rechtzeitig Hinweise auf die außergewöhnlich
intensiven Niederschläge . Das umfangreiche
Hebungsgebiet vorderseitig des Höhentrogesist deutlich durch den Wolkenschirm im Sa¬
tellitenbild von METEOSAT ( Abb . 7 ) zu er¬
kennen . Abb . 8 zeigt die oben erwähnte Vor -
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Abb . 5: BKN -Niederschlagsvorhersage (mm) vom Mo . 05.08.85 00 UTC für Mo . 06

UTC bis Di . 06 UTC (M = München )

oöaj •••• <4̂ 0 i'o
+ Q°Q
.9

']:
17 s Ötif ' . r 04

1/
Abb . 6: BKN -Niederschlagsvorhersage (mm ) vom Mo . 05.08.85 00 UTC für Di . 06

UTC bis Mi. 06 UTC (M = München )

hersagekarte der Stabil i tätsbedingungen und
der Ver t i kal bewegu ng für den 6 . 8 . , 00 UTC ,
die sowohl das Hebungsgebiet als auch ( mit
Werten des sog . KO - Index kleiner als 2 )
den Bereich potentiell instabil geschich¬
teter Luftmassen gut wiedergibt . Z . T . schwe¬
re Gewitter wurden zu diesem Zeitpunkt in
den Westalpen und an der französischen Mit¬
telmeerküste beobachtet .

Ebenfalls ungewöhnlich war der Herbst . Eine
anhaltende Trockenperiode führte zu Niedrig¬
wasser auf den Flüssen , so daß zum zweiten
Mal in diesem Jahr die Frachtschiffahrt
nahezu eingestellt werden mußte . Ein neuer
Tem per a t ur r e k or d wurde am 3 . Oktober in
Freiburg mit 30 . 8 ° C registriert . Der
für Oktober sehr heiße Tag demonstrierte
das Leistungsvermögen des BKF - Modells und
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Abb . 7: METEOSAT -Bild vom 06.08 .85, (X) UTC , infraroter Spektraibereich (IR )

85- 08- 05 ',2 UTC+ . 2H D7 BHF
KO INDEX

85- 08- 05 12 UTC+ 12H DI BHF
620 HPR VEflff. BEW. HPFI/H

Abb . 8: 12stündige Vorhersagekarte des KO-Index und der Vertikalbewegung
(Hebung bis zu 6 cms ' 1mittels Kreuzsymbol gerastert ) für den 06 .08.85,00
UTC

der darauf aufbauenden statistischen Inter¬
pretation ( sogenannte MOS - Vorhersagen ) . MOS -
Tem pe r a tur vorh e rs agen werden für 46 Orte

in der Bundesrepublik Deutschland seit 1984
routinemäßig du rch gef ühr t . Die MOS - Maxi -
mu m te m per a tu r vorher sage prognostizierte für
den Rekordtag für Freiburg einen Wert von
29 . 7 ° C und kam damit dem beobachteten
Maximum recht nahe .

Auch in dem durch sehr gegensätzliche Wetter¬
abläufe geprägten Berichtsjahr erreichte die
mittlere Trefferquote für die TextVorhersa¬
gen der Wetterämter ( 1 8 - Uhr - Termin ) mit 86 96
nahezu das Ergebnis vom Vorjahr ( 86 . 4 % ) .

In Abb . 9 sind in einem Häufigkeitsdiagramm
die Verteilungen der erzielten Gütepunkte
für Bedeckungsgrad , Niederschlag , Extremtem¬
peraturen und Windvektor und das sich aus
den Teilergebnissen zusammensetzende Gesamt¬
ergebnis dargestellt . Wie auch in den Vorjah¬
ren ( Werte in Klammern ) liegen Temperatur -
und Windprognosen mit jeweils 87 % ( 89 und
86 96 ) guten und perfekten Vorhersagen an
der Spitze . Auf die Niederschiagsvorhersage
entfallen 82 % ( 80 % ) und auf die Bedeckungs¬
vorhersage 67 % ( 69 % ) .

- 75

_ 50

Bedeckung Niederschlag Temperatur Wind Gesamtergebnis

Abb . 9: Prozentuale Häufigkeitsverteilung der erreichten Gütepunkte in Prozent
der maximalen Punktzahl für die Textvorhersagen aller Wetterämter für das
Berichtsjahr
Maximal zu erreichende Punktzahl :
Bedeckung 20; Niederschlag 40; Temperatur 30; Wind 10 Punkte .
Klasseneinteilung erreichte Punktzahl

in Prozent der maximalen Punktzahl .
A 0 - 65 %
B 66 - 74 % brauchbare Vorhersage
C 75 - 99 % gute Vorhersage
D 100 % perfekte Vorhersage

Im Berichtsjahr wurde die routinemäßige
Verifikation von Punkt - Termin - Prognosen auf¬
genommen . Mit dieser numerisch - statistischen
Prüfung erhält man Maßzahlen , die ein dif -
ferenzierteres Bild über die Vorhersagegüte
der einzelnen Elemente und das Leistungsver¬
mögen des regionalen Wettervorhersagedien¬
stes gestatten als die oben dargestell ten
Gütezahlen . Für die Elemente Lufttemperatur
und Windgeschwindigkeit sind die Ergebnisse
der Qualitätsprüfung in der Tab . 2 darge¬
stellt .

Die Verifikation der BKF - Niederschlagsvorher -
sage wurde fortgeführt . Die Ergebnisse sind
in den Tab . 3 und 4 zu sehen . Obwohl hin¬
sichtlich der Summen eine deutliche Verbes -



serung gegenüber den Vorjahren zu verzeich¬
nen ist , wird im Sommer immer noch mehr
als ein Drittel der Niederschläge nicht
erfaßt . Hinsichtlich der Ja/N ein - Aussage
hat sich das M od e 11 ver h al ten nicht verän¬
dert .

Tab .
"2 : Verifikation der Wettera mts - Punkt -

Ter min - Prog nosen
Auswertezeitraum : 1 . 12 . 84 bis 30 . 11 . 85
Prognoseausgabe : 12 UTC für die Folge -
termine 00 , 06 , 12 , 18 UTC

Temperatur (° C )
Termin PI P 2 S S <p RV R

00 UTC 78 90 . 06 2 . 15 . 57 . 76
06 UTC 73 86 - . 75 2 . 35 . 51 . 73
12 UTC 1 86 . 22 2 . 50 . 50 . 71
18 UTC 68 83 - . 30 2 . 64 . 61 . 79

Windgeschwindigkeit (kn )
Ter min PI P 2 S Sip RV R

00 UTC 56 87 . 60 3 . 78 . 26 . 64
06 UTC 56 87 . 34 3 . 88 . 29 . 62
12 UTC 47 82 . 22 4 . 24 . 29 . 59
18 UTC 48 82 . 63 4 . 29 . 28 . 62

PI , P2 Prozentanteil des Prognosefehlers
Prognose minus Beobachtung

PI Temperatur +/ - 2 Grad C
Windgeschw . t/ - 2 Knoten

P2 Temperatur +/ - 3 Grad C
Windgeschw . +/ - 3 Knoten

S Systematischer Fehler in Grad C und
Knoten

Sf Standardabweichung der Vorhersage¬
fehler in Grad C und Knoten

RV Persistenznormierter Vorhersagefeh¬
ler . Solange dieser Wert größer null
ist , ist die Prognose einer Persi¬
stenzvorhersage überlegen . Ist der
Wert gleich eins , liegt eine perfekte
Vorhersage vor .

R Korrelationskoeffizient zwischen vor¬
hergesagter und eingetretener Te mpera -
tur - und Windgeschwindigkeitsände¬
rung .

Tab . 3 : Über die 12stdg . Vorhersageinter¬
valle ( 6 - 18 , 18 - 30 , 30 - 42 , 42 - 54 , 54 - 66 ,
66 - 78 , 78 - 90 Stunden ) gemittelte vorherge¬
sagte Niederschlagssummen des BKF - Modells in
Prozent der beobachteten Flächenmittel ( Mittel
für 00 und 12 UTC - Modellauf ) , nach Jahreszei¬
ten getrennt .

Tab . 4 : Mittlere Zahl korrekter Vorhersagen
für das Auftreten bzw . Nicht - Auftreten von
Niederschlag in Prozent über alle 12stdg .
Vorhersageintervalle ( Mittel für 00 und 12 UTC -
Modellauf ) , nach Jahreszeiten getrennt .

W F S H Mittel
1983 78 75 70 73 74
1984 75 73 71 72 73
1985 68 70 70 72 70

3 . 1 . 3 Synoptische Entwicklungsarbeiten

Der Umfang der MOS - Vorhersagen ( MOS = Model
Output Statistics = Statistische Modellinter -
pretation ) wurde im Berichtsjahr erheblich
erweitert . Nach der Extremtemperatur und
dem mittleren 12 stdg . Bedeckungsgrad wurde
1985 die Windgeschwindigkeit ( maximaler
10 min - M ittelwind für drei Vorhersageinter -
valle ) und die zugehörige Windrichtung in
die tägliche , routinemäßige MOS - Vorhersage
auf genom men .

Außerdem konnte mit Hilfe einer Einteilung
der Bundesrepublik Deutschland in Gebiete ,
die - jedes für sich - eine einigermaßen
homogene Nieder schlagsverteilung auf weisen ,
eine erfolgversprechende M OS - Gebiets nieder -
schlagsvorhersage entwickelt werden , deren
Routinereife 1986 erwartet werden kann .
Hierfür wurde das Niederschlagsmeßnetz der
Klimahauptstationen einbezogen .

Neben der Erweiterung des Vorhersageumfangs
wurde die Software - Entwicklung zur Verifika¬
tion der MOS - Vorhersagen in Angriff genommen
und auch weitgehend f ertiggesteilt . Ein
Vergleich zwischen den B KF - M ode 11 - V orher¬
sagen ohne bzw . mit anschließender Anwendung
der MOS - Vorhersagegieichungen ist für die
Extremtemperatur in Abb . 10 dargestellt .
Man sieht , daß durch das MOS - Verfahren syste¬
matische Abweichungen der reinen Modellvor¬
hersagen beseitigt werden und der Prozent¬
satz zutreffender Prognosen erhöht wird .

Mit der Fertigstellung von zwei Routinepro¬
grammen zur regelmäßigen Kontrolle der synop¬
tischen Sch if f s m eldun gen vom Nordatlantik
sowie zur Rationalisierung und Vereinfachung
der manuellen Nachträge von S ch if f s m eldun gen
in die aktuellen Bodenanalysen und mit der
Entwicklung eines Verfahrens zur Bereitstel¬
lung von aus Sateilitenbildern abgeleiteten
Feuchtewerten für die numerische Analyse
( vgl . 3 . 1 . ^ ) fand das " Bogus " - Projekt einen
vorläufigen Abschluß .

Für die Einführung von interaktiven graphi¬
schen Arbeitsplätzen wurden wesentliche
Vorarbeiten geleistet .

W F S H Mittel
1983 92 72 32 76 68
1984 83 80 38 69 68
1985 95 89 60 80 81
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Abb. 10: Prozentuale Fehlerhäufungder Extremtemperaturvorhersagenvon BKF
(strichliert) und BKF + MOS (ausgezogen )
a) Maximum des aktuellenTages
b) Minimum der Folgenacht
c) Maximum des Folgetages
Dargestellt ist die Differenz Prognose minus Beobachtung; einbezogen
wurden die Vorhersagen für 46 deutsche Stationen aus dem Zeitraum
04 .06 .1985 bis 31.08 .1985. Bei den BKF -Werten handelt es sich um
GitteTpunktswerte der BKF -Temperatur in 1000 hPa , die höhenreduziert
und auf die Stationskoordinateninterpoliertwurden.

3 . 1 . 4 Satellitenmeteorolgie

Der erste , am 23 . 1 1 . 1977 gestartete METEOSAT
wurde am 15 . Oktober des Berichtsjahres
von der ESA endgültig aufgegeben , da sein
für Bahnkorrekturen erforderlicher Treib¬
stoffvorrat aufgebraucht war . Der Satellit
konnte daher nicht mehr auf der für den
Betrieb erforderlichen Bahnposition gehalten
werden . Die bisher von METEOSAT 1 durchge¬
führte DCP - Mission wurde ab 23 . September
vom US - W ettersateliiten GOES 4 übernommen ,
welcher eigens von den USA für diesen Zweck
auf der Position 43W zur Verfügung gestellt
wurde .

Die Versorgung des Wettervorhersagedienstes
mit Satellitenbildern erfolgte im Berichts¬
jahr überwiegend durch den geostationären
europäischen Wettersatelliten METEOSAT 2 .

Im Januar wurde in der RVZ Frankfurt ein
behelfsmäßiges Zweit - Terminal für die Bild¬

schirmwiedergäbe der Produkte der Satelliten¬
bildaufbereitungsanlage in Betrieb genommen .
Dieses Terminal erlaubt , wie auch der Bild¬
schirmarbeitsplatz in der AVZ , den Abruf
aktueller M E TE OS A T - Bil der und Zeitraffer -
Bild folgen .

Als Interpretationshilfe für die Bilddaten
werden täglich über ein Magnetband ausge¬wählte Produkte des BKF - Modells in die Satel -
li tenbil dauf bereitungsanlage eingespeist und
für die Überlagerung mit auf bereiteten Bil¬
dern am Bildschirm be r e i t gesteli t . Es han¬
delt sich um die numerischen Analysen und
Prognosen der relativen . Feuchte in 700
und 550 hPa , des Geopoten ti als in 300 hPa ,der relativen Topographie 500 / 1000 hPa ,des Bodendrucks , der Vor ti ci ty - Advektion
in 500 hPa und der Te m per a t ur - Adve k ti on
für die Schicht 1000 bis 500 hPa . Diese
Felder sind dem Modell - Lauf vom 00 Uhr - Ter¬
min entnommen . Eine interaktive Bearbeitung
und ein Rückfluß in den Analyse - und Vorher¬
sagezyklus ist aus technischen Gründen z . Z .
nicht möglich .

Aus den Wolk en f el der n der S ate 11 i ten bi 1de r
läßt sich die horizontale und vertikale
Verteilung der Feuchte in der Troposphäre
näherungsweise abschätzen . Für einige aus¬
gewählte Wetterlagen wurde untersucht , ob
sich unter Verwendung von Feuchte - Schätz¬
profilen , welche aufgrund der Sateliitenbil -
der den Gitterpunkten zugeordnet werden ,die numerischen Feuchte und Niederschlags¬
vorhersagen verbessern lassen . Ein Beispiel
dafür ist in den Abb . 11 und 12 gegeben .

Abb . 11: METEOSAT-Bild vom 20.06 .1985, 12 UTC, infraroter Spektralbereich
(IR) f

Es zeigt sich , daß die durch subjektive
Interpretation der Wolkenbilder gewonnene
Feuc h te - Inf or m ation vom numerischen Modell
sinnvoll verwertet werden kann .

Das Verfahren zur Abschätzung der Global¬
strahlung über Mitteleuropa wurde im Rahmen
eines Werkvertrages mit der Universität
Köln weiterentwickelt und um ein Vorlaufpro¬
gramm erweitert . Dieses dient zum Auffinden
derjenigen E ich para m ete r , welche die beste
Übereinstimmung von abgeleiteten Globai -
strahlungswerten und Daten des Strahlungsmeß¬
netzes gewährleisten .
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Abb . 12: a) numerische Analyse der rel . Feuchte (in Prozent ) in 700 hPa vom
20.06.1985, 12 UTC , ohne Berücksichtigung der aus Satellitendaten abge¬
leiteten Feuchtewerte
b) wie a) , jedoch mit Berücksichtigung der aus Satellitendaten abgeleite¬
ten Feuchtewerte

Die Erstellung farbiger Bilder und Film¬
schleifen für die Fernsehanstalten wurde
mit einer rechnerbedingten Unterbrechung
von 5 Wochen zum Anfang des Berichtsjahres
fortgesetzt .

3 . 2 Wirtschaftswetterdienst

3 . 2 . 1 Allgemeines

Die Versorgung der Öffentlichkeit mit Infor¬
mationen , Berichten und Beratungen erfolgte
auch im Berichtsjahr in nahezu unveränder¬
tem Umfang und - wie in den vergangenen Jah¬
ren - mit saisonbedingten Schwerpunkten .
Im Sommer stand die Betreuung der Landwirt¬
schaft und des Tourismus im Vordergrund ,
im Winter mußten besondere Akzente auf die
Beratung von Bedarfsträgern aus dem Bereich
des Verkehrswesens und der Energiewirtschaft
gesetzt werden .

Insgesamt kann ein Ansteigen des Bedarfs
der Nutzer an meteorologischen Informationen
bei nahezu allen Wetterämtern fest ge stellt
werden . Für Berlin ( West ) wurde der Wirt¬
schaftswetterdienst gemäß der Verwaltungs¬
vereinbarung durch das Meteorologische In¬
stitut der Freien Universität Berlin wahr¬
genommen . Die Belieferung der beim Sender

Freies Berlin untergebrachten Videoredak¬
tionen ( ARD , ZDF ) erfolgte wie bisher . Die
alliierten Schutzmächte und deren in Berlin
eingerichtete Rundfunk - und Fernsehanstalten
wurden durch das WA Berlin versorgt .

3 . 2 . 2 Rundfunk und Fernsehen

Die Verbreitung von Berichten und Vorher¬
sagen wurden zum überwiegenden Teil nach
wie vor durch Rundfunk und Fernsehen als
den bedeutendsten Medien vorgenommen , wobei
der schon in den Vorjahren erkennbare Trend
zur Regionalisierung anhält . Zahlreiche Pri¬
vatsender - auch aus dem benachbarten Aus¬
land - greifen auf Leistungen des DWD zu¬
rück . Als notwendige Folge ist dadurch eine
Standardisierung der Wetterberichte und Vor¬
hersagen festzustellen . Diese scheinbare
Entlastung wird jedoch durch eine verstärkte
Anforderung nach Einzelberichten und - inter -
views überkompensiert .

Auch die Versorgung der Rundfunkanstalten
mit Satellitenbildern über Video - System
zeigt eine zunehmende Tendenz . Bei der fest¬
gestellten und zu erwartenden Akzeptanz
durch die Öffentlichkeit darf im Zuge wei¬
terer Verkabelung mit einem erneuten Anstieg
gerechnet werden . Seit Mitte Oktober 1985
strahlt die ARD einen um 30 Sekunden verlän¬
gerten Wetterbericht aus . Er enthält zu¬
sätzlich zu den bisher gelieferten Angaben
eine Satellitenfilmschleife nebst Beschrei¬
bung und eine Ausdehnung des Vorhersagezeit¬
raums um einen Tag in Form der Mitteilung
der " Weiteren Aussichten " .

3 . 2 . 3 Zeitungen

Die Versorgung der Presse mit Berichten und
Vorhersagen ist nahezu unverändert geblie¬
ben . Neu ist die Belieferung der Wochenzeit¬
schrift " Welt am Sonntag " mit einer zusätz¬
lichen farbigen Temperaturvorhersage und
Hauptwettererscheinungen in Europa durch
das Seewetteramt ( SWA ) .
Die Presseorgane wurden durch Interviews
und Berichte über meteorologische Gegeben¬
heiten , insbesondere bei extremen Wetter¬
lagen , versorgt . Die Agenturen dpa und AP
vermittelten neben Texten und Wetterkarten
auch vom DWD aufbereitete Satellitenbilder .

3 . 2 . 4 Fernsprechansagedienst ( FAD )

Die Abrufzahlen der über den FAD verbreite¬
ten meteorologischen Informationen , Berichte
und Vorhersagen zeigen eine eindeutige Zu¬
nahme , wie Tabelle 5 ausweist .

Neben den bereits bewährten und bundesweit
eingerichteten Abrufnummern wurden regio¬
nale Sondernummern geschaltet , so z . B . eine
vom Umweltschutzamt der Stadt Nürnberg in
Zusammenarbeit mit dem dortigen WA durchge¬
führte Vorhersage der SC>2 - Konzentration
für die " Pseudo - Krupp - Beratung " , das soge¬
nannte " Schneeteiefon " für die Verbreitung
der Wintersportbedingungen im Sauerland und



Tabelle 5 : Abrufzahlen im Fernsprechansagedienst

1983 1984 1985 Ände r ung
11600 Reisewe tter/Wintersport 4 . 151 . 301 4 . 940 . 437 4 . 600 . 933 - 7
1164 Allgem . Wettervorhersage 28 . 913 . 971 31 . 466 . 019 35 . 708 . 058 + 13
1169 S t r aßenwe ttervorhersage 926 . 241 935 . 323 1 . 504 . 272 + 61
11509 * ) Seewe tterbericht 311 . 157 492 . 692 367 . 349 - 25
1154 Witterungshinweise für

die Landwirtschaft 2 . 550 . 969 3 . 893 . 587 4 . 455 . 972 + 14
11506 /
1156 Wetterbericht , für Segelfl :ieger 10 1 . 818 243 . 128 300 . 472 + 24

Gesamt 36 . 955 . 257 41 . 971 . 186 46 . 937 . 056 + 12
* ) Er s tma1s wurde unter der Rufnummer ( 01 ) 1 1509 der Seewetterbericht des SWA ganzjährigverbreitet . Die Gesamtsumme der Abrufe ist daher nicht mit der des Vorjahres vergleichbar . 6

Bäderberichte für die Inseln Sylt und Feh¬
marn .

Das versuchsweise eingeführte Abrufverfah¬
ren für medizin - meteorologische Hinweise im
Rhein - Main - Gebiet kann in der ersten Test¬
phase als erfolgreich betrachtet werden ( s .
4 . 3 . 1 ) .

3 . 2 . 5 Warndienste

Der Warndienst wurde in vielfältiger Form
we it er gef ühr t und teilweise erweitert . Die
auf Länderebene abgeschlossenen Vereinba¬
rungen zu den jeweiligen Smogverordnungen
forderten auch einen meteorologischen Bei¬
trag . So bestand im Ruhrgebiet vom 17 . bis
21 . Januar 1985 Smogalarm , der am 18 . und
19 . Januar in der höchsten Warnstufe 3 für
das westliche Ruhrgebiet gipfelte . Neben
der meteorologischen Beratung wurden zur
Verdichtung des aerologischen Netzes auch
unter Einsatz des mobilen Meßzugs zusätz¬
liche Sondierungen durchgeführt .

Eine Abschätzung der Zunahme des spezifi¬schen Warnungen durch Dienststellen des DWD
bei allen übrigen meteorologischen Parame¬
tern kann mit einem Faktor von etwa 1,3 in
Ansatz gebracht werden .

Als wesentliches Hilfsmittel hat sich das
versuchsweise eingeführte Sofortmeldesystem
" Metflash " bewährt , das bei den Wetterämtern
München , Stuttgart und Freiburg getestet
worden ist . Hierbei wurden von ausgewählten
Laienbeobachtern gefährliche Wettererschei¬
nungen ( Gewitter mit stürmischem Wind , mäßi¬
ger oder starker Hagel ) an die zuständigen
Wetterämter gemeldet und als Beratungshilfen
verwendet .

3 . 2 . 6 Andere Leistungen

Die Zusammenarbeit mit der Fa . Paul Kropp
( Nürnberg ) , die seit Jahren Wetterberichte ,
insbesondere für Landwirtschaft und Touri¬
stik , in Form von Werbeaushängen veröffent¬
licht , vollzog sich im bewährten Rahmen .

Die Wahrnehmung des Sturm war nd i enstes für
die deutsche Nord - und Ostseeküste oblag
wiederum dem SWA , wobei die Anzahl der her -
ausgegebenen Sturm - und Windwarnungen erheb¬
lich über der des Vorjahres lag . Dem Sturm¬
warndienst für die ober bayerischen Seen
stand zur qualitativen Verbesserung der Warn¬
tätigkeit am Chiemsee ab 1 . August 1985 die
automatische Wi nd m e ßst ati on in Vogtareuth
zur Verfügung . Für die Wassersportler auf
dem Steinhuder Meer wurde wie im vergangenen
Jahr ein eigener Warndienst beim WA Hannover
eingerichtet .

Weitergeführt wurden Waldbrandwarndienste
in Bayern und Niedersachsen sowie Warnungen
vor erhöhten Wärmebelastungen für Heilbäder
am Ober - und Hochrhein durch das WA Frei¬
burg .

Eine ansteigende Tendenz zeigt sich auch
im Pollenfluginf ormations - und - Warndienst ,
wobei auf die Blühvorhersagen der Agrarme¬
teorologischen Beratungs - und Forschungs¬
stellen ( AMBF ) des DWD zurückgegriffen wer¬
den konnte .

Bewährt hat sich auch die Versorgung des
Verbandes der Deutschen B rief tauben li ebhaber
e . V . mit Berichten und Vorhersagen in Anleh¬
nung an die G AFO R - G ebietseinteii ung durch
die Wetterämter Essen , Frankfurt , Hannover
und Nürnberg .

Im Berichtsjahr erfolgte erneut eine Erweite¬
rung des Btx - Angebots ( s . auch 9 . 1 ) .

Sonstige Veröffentlichungen
Wetterkarte

Beratung der Einzelkunden

und Gutachten

Fernsprechansagedienst

'(15.0):Zeitungswe-tter berichte

Rundfunkwetterberlchte

Abb . 13: Prozentuale Verteilung der in den einzelnen Dienstleistungsbereichen
erzielten Einnahmen



Tabelle 6 : Leistungsstatistik

davcm : davon :
Gesamtzahl Monats -

du rch -
gebühren - gebühren - schnitt gebühren - gebühren¬
pflichtig frei pflichtig frei

Abonnen ten - - - 2 490 1 203 1 287
Auskünfte
( einschließlich an

Abonnen ten ) 427 158 285 046 142 012 35 588 23 754 11 834

Berichte an den Rundfunk

a ) Hö r f un k 80 540 80 540 - 6 712 6 712 _
b ) Fernsehen 14 260 14 260 - 1 188 1 188 _
c ) Gesamt a und b 94 800 94 800 - 7 900 7 900 -

Belieferte Zeitungen - - - 206 206 -

davon Zeitungen mit
Zeit ung swe tterkarten , 55 55
abgegebene Berichte
an Zeitungen 75 768 75 768 - 6 314 6 314 -

Auskünfte und Gutachten
des Klimadienstes

a ) schriftlich 38 989 28 909 10 080 3 249 2 409 840
b ) mündIich 26 246 10 922 15 324 2 187 910 1 277
c ) Gesamt a und b 65 235 39 831 25 404 5 436 3 319 2 117

Wetterkartenbezieher

Sonstige Veröffent -
1ichungen

Gegenüber dem Vorjahr stieg die Anzahl der
regelmäßigen Veröffentlichungen des DWD
leicht an . Die Abonnentenzahl der " Berliner
Wetterkarte " hat sich im Berichtsjahr eben¬
falls erhöht .

- 2 571 2 260 31 1

9 941 7 141 2 800

Leistungen aus dem Bereich der Agrarmeteoro¬
logie sind nicht gesondert ausgewiesen , ihr
Anteil liegt bei ca . 1,5 96 .

In Tabelle 7 sind Einnahmen aus den Sachge¬
bieten TEKU der Wetterämter nicht enthalten .

3 . 2 . 7 Einnahme - und Leistungsstatistik

In den Tabellen 6 und 7 wird eine Übersicht
über wetterdienstliche Leistungen und die
damit erzielten Einnahmen im Berichtsjahr
gegeben . Abb . 13 veranschaulicht überdies
den prozentualen Anteil der in den einzel¬
nen Dienstleistungsbereichen erzielten Ein¬
nahmen .
Tabelle 7: Etnnahme-5tat i st i k (Soll ) in tfcl

Beratung Fernsprech - Rundfunk- ZeitungsAmtsber e i ch der Einzel - ansage - Wetter¬ Wetter¬
kunden dienst berichte berichte

An Einnahmen in Höhe von ca . 2,1 Mio DM konn -
ten verbucht werden ( in Klammern 1984 )

WA Essen 411 . 844 ( 359 . 759 )
WA Frankfurt 371 . 832 ( 388 . 657 )
WA München 1 . 303 . 812 ( 1 . 699 . 167 )

Kl ima- We11er - Sonstige Gesamt - Zum Abweichungauskünfte ka r ten Veröf f en t - ei nnahmen Vergleich gegenüberu. Gutachten 1ichungen
1985 1984

193*
in <*

Seewetteramt Hamburg 186 159,09 110 140,64 117 980,64 279 231,30 154 865, 14 136 030,06 29 904,75 1 014 361,55 975 696,67 + 4,0
Wetteramt Berlin 4 183, 50 0,00 0,00 0,00 13 296,37 0,00 0,00 17 479,87 13 516,00 + 29,3
Wetteramt Bremen 105 413,90 147 308,44 28 151,53 73 131,60 L20 363,24 405,00 3 372,00 433 650,71 44 1 192,73 + 9,6
Wetteramt Essen 2*4 651,75 721 356,89 343 204 ,00 245 160,35 490 751,51 0,00 2 281,60 2 052 406 ,40 1 895 742,32 V 8,3
Wetteramt Frankfurt 97 779,00 137 190,96 401 721,96 134 290,80 217 402,04 73 523,85 3 278,02 1 065 136,53 1 002 486,84 + 6,3
Wetteramt Freiburg 54 974,81 125 303,67 43 750,60 39 354,00 226 917,09 0,00 i 1 158,00 501 458,17 652 9-42,76 - 23,2
We11eramt Hannover 95 213,90 114 915,73 10 >50,64 66 000,60 127 059,90 0,00 10 797,20 424 538 ,02 387 609,03 9,5
Wet te ramt München 95 892,45 258 058,43 176 719,44 132 099,30 190 795,95 0,00 4 248,35 857 813,92 S80 355,47 - 2,6
We11e ramt Nürnberg 57 604,00 133 302,69 0,00 39 702,00 161 147,80 0,00 7 166,28 398 922,77 508 506,12 21,6
Wetteramt Schleswig 75 060,90 97 973,36 19 354,00 38 638 ,00 81 527,95 3 091,75 5 071,07 320 717 ,03 311 980,79 2,8
Wetteramt Stuttgart 121 253,36 253 772,31 159 115,21 122 646,76 239 359,93 0,00 4 514,63 900 667,20 619 490,63 * 45,4
Wet teramt Trier 70 566,00 164 240,27 25 663,50 33 852,00 178 228,63 0,00 2 669,50 475 219,90 509 715,35 - 6,8
Zentral amt 25 687,30 0,00 0,00 0,00 194 752,03 107 914 ,SO 44 730,08 373 054,21 403 491,36 - 7,5
Met . Inst . FU Berlin 124 400 . 00 274 194,27 119 300,00 50 922,60 34 330. 00 77 828 .00 5 499 . 15 686 474,02 614 380 . 55 + 11, i

Einnahmen 1"9S5 l 35S 849,96 2 538 257,04 1 450 211,52 1 260 080,11 2 430 797,58 398 793,46 134 690,63 9 571 950,30 9 217 106,70 + 3,9
Verteil ung 96 14,20 26,52 15,15 13,16 25,39 4,17 1,41 100,00
Vergleich 198* 1 364 554,57 2 226 776,93 1 3S3 244,37 1 240 316,93 2 470 237,22 375 044,43 156 932,25 9 217 106,70
Abweichung gegen¬über Vor jahr {%) * 0,4 «■ 14,0 4,9 + 1,6 1,6 * 6,3 - 14,2 + 3,9
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Zusätzlich zu diesen Einnahmen hat der DVD
Leistungen in erheblichem Umfang erbracht ,
für die er gern . § 10 der Gebührenordnung des
DWD und nach sonstigen Bestimmungen nicht
zur Erhebung von Gebühren berechtigt war .
Diese " fiktiven " Gebühren weisen ebenfalls
eine Zuwachsrate auf .

3 . 3 Flugwetterdienst

3 . 3 . 1 Allgemeines

Die Zivilluftfahrt wurde im Berichtsjahr im
bisherigen Umfang meteorologisch versorgt .

Im Rahmen des im Vorjahr von der ICAO welt¬
weit eingeführten neuen Gebiets Vorhersage¬
systems ( WAFS ) bildeten die Gitterpunktdaten
der Weltzentrale London die Basis für die
Versorgung der Langstreckenf1üge . Für die
Kurz - und Mittelstreckenflüge im Bereich
Europa/Mittelmeer stellte die Regionalzen¬
trale ( RAFC ) Frankfurt eigene Produkte zur
Verfügung .

ln der Zeit vom 01 . 06 . 1985 bis 31 . 12 . 1985
wurde ein Modellversuch im Zuständigkeits¬
bereich der Regionalen Vorhersagezentrale
( RVZ ) München unter Beteiligung der Flugwet¬
terwarten ( Flugwewa ) Nürnberg und Stuttgart
durchgeführt . Ziel war es , eine rationellere
Arbeitsweise beim Zusammenwirken von RVZen
und Flugwewas zu erproben und gegebenenfalls
eine Verbesserung der GAFOR - Einstufung da¬
durch zu erreichen , daß an den beteiligten
Flugwewas die Einstufung für die Gebiete
in deren Zuständigkeitsbereich vorgenommen
wurde .

Im Rahmen dieses Modellversuches wurden
SIGMETs und Advices für das Fluginformations¬
gebiet München eigenverantwortlich von den
Wetterberatern der Flugwetterwarte erstellt
und überwacht . Als Koordinier 'ungs - und Über¬
wachungsstelle wurde die RVZ München be¬
stellt .

Die Auswertung ist für das Folgejahr vorge¬
sehen .

Als Voraussetzung für die Einrichtung einer
Flugplatzkontrollstelle am Verkehrslande¬
platz Augsburg - Mühlhausen war zwischen dem
DWD und dem Flugplatzhalter bereits im Vor¬
jahr eine Vereinbarung über die Bereitstel¬
lung meteorologischer Dienste an diesem Flug¬
hafen geschlossen worden . Die fachliche Be¬
treuung bei der Instrumentierung des Flug¬
platzes mit meteorologischen Meßgeräten fiel
der Flugwewa München zu . Mit Inbetriebnahme
der Kontroilzone am 15 . 02 . 1985 wurde die
Erstellung von Flugplatzwettervorhersagen
( TAF ) für den Verkehrslandepiatz aufgenom¬
men .

Im Zusammenhang mit der geplanten Einrich¬
tung einer Kontroilzone am Verkehrslande¬
platz Paderborn/Lippstadt wurden vorbereiten¬
de Gespräche zwischen der Flughafengesell¬
schaft und dem DWD geführt .

Mit der Schwellenverlegung der Start - und

Landebahn 25 R und 07 L auf dem Flughafen
Frankfurt/Main wurden auch die Standorte
der Transmissometer verlegt , so daß von wet¬
terdienstlicher Seite her die Voraussetzun¬
gen für die Einführung des A11 wetter fl ugbe -
triebs bis herunter auf CAT III a/b vorlie¬
gen . Am 29 . 08 . 1985 wurde die Start - und Lan¬
debahn zunächst nach Betriebsstufe II zuge¬
lassen .

Der DWD war im Berichtsjahr an der zweiten
und letzten Meßkampagne der DFVLR Braun¬
schweig über die Reduzierung der Vertikal¬
staffelung oberhalb Flugfläche 290 ( vergl .
6 . 4 ) und an der Untersuchung über Flugzeug -
Wirbelschleppen am Flughafen Frankfurt/Main
beteiligt .

Im Berichtsjahr fanden mehrere Besprechungen
mit Vertretern der Bundesanstalt für Flug¬
sicherung und der Arbeitsgemeinschaft Deut¬
scher Verkehrsflughäfen über den weiteren
Ausbau der Automatischen Flugberatung auf
Flugplätzen ohne örtliche Beratungsstellen
statt .

Der von der Universität Stuttgart - Hohenheim
wissenschaftlich geleitete Hagelabwehr ver¬
such im Großraum Stuttgart und den angrenzen¬
den Landkreisen konnte wie im letzten Jahr
- trotz personeller Engpässe im Beratungs¬
dienst - vom 25 . 04 . bis 15 . 10 . 1985 synop¬
tisch betreut werden . Mit Hilfe des Wetter¬
radargerätes wurde das Hagelabwehr f 1ugzeug
an 32 Tagen zu Einsatzzielen dirigiert .

Im Rahmen des Projekts " H agelab wehr " für
die Landkreise Rosenheim , Miesbach und Mühl¬
dorf wurden die zuständigen Piloten mit
meteorologischen Daten und speziellen Be¬
ratungen von der Flugwewa München versorgt .
Zur qualitativen Verbesserung der indivi¬
duellen Einsatzberatungen wurde deshalb auf
der Flugwewa München ein Sprechfunkgerät
installiert .

An Luftfahrtbehörden , Gerichte , Versiche¬
rungen und an Sonstige wurden im Berichts¬
jahr insgesamt 46 Gutachten und Stellung¬
namen zu Luftfahrzeugunfällen , Zuwiderhand¬
lungen gegen luftverkehrsrechtliche Vor¬
schriften sowie zu sonstigen Vorkommnissen
im Luftverkehr abgegeben .

3 . 3 . 2 Flugwetterberatungen

Die Gesamtzahl der Flugwetterberatungen nahm
gegenüber 1984 um 2 % zu , die Zahl der münd¬
lichen Beratungen für alle Verkehrsarten
um 4 % und die der schriftlichen Beratungen
sogar um - 9 96 .

Die Entwicklung innerhalb der einzelnen Ver¬
kehrszweige war jedoch recht unterschied¬
lich . Während die Beratungszahlen für den
Linienverkehr und den Gewerblichen Gelegen¬
heitsverkehr gegenüber dem Vorjahr um 9 %
bzw . 10 % anstiegen , wurde die seit einigen
Jahren zu beobachtende Aufwärtsentwicklung
der Beratungen für die Allgemeine Luftfahrt
durch eine Abnahme von 3 % unterbrochen .



Tabelle 8 : Statistik Flugwetterdienst ; Flugwetterberatungen ( schriftlich und mündlich )
nach Verkehrsf1ugarten

F1u gwe 11 e r - Linien - Gewerb - Allge - Son s t i - Anzah1 der Anzahl der Zu -
verkehr licher meiner ger sehrif t1ichen oder

Geie - Luft - Luft - schrift - münd - und münd1ichen Ab -

gen - verkehr verkehr 1 i chen liehen Beratungen nähme
heit s - davon Mil i — Be r a - Bera - ins ge samt i n %
verkehr Anruf - tär - , tungen tungen

bean t - Sege 1 - einsch1 .
Wörter f1ug - u . Anruf - 1985 1984

Bai 1on - beant -
f ah r t be - wo r t e r
ratungen

Berlin 25 035 3 203 164 _ 2 686 28 591 2 497 31 088 30 067 + 3

Bremen 6 531 3 017 39 356 12 5S5 3 41 1 1 1 895 40 420 52 315 53 667 - 3

Düsseldorf 39 082 12 196 85 716 55 457 3 456 52 137 88 313 140 450 142 605 - 2

Frankf ur t 102 435 10 086 92 659 60 903 1 954 113 174 93 960 207 134 201 601 4- 3

Hamburg 29 664 5 762 83 28 1 54 157 2 489 40 420 80 776 121 196 115 105 + 5

Hannover 12 189 4 252 46 189 22 754 5 208 20 089 47 749 67 838 71 410 - 5

Kö1n - Bonn 14 200 4 38 4 46 992 21 946 6 351 24 856 47 071 71 927 68 313 + 5

München 45 012 12 086 7 1 514 24 31 1 4 429 63 192 70 131 133 323 128 105 + 4

Nürnberg 12 084 1 32 1 39 587 10 099 5 306 21 740 36 558 58 298 54 925 + 6

Saarbrücken 2 694 726 8 499 - 1 574 4 058 9 435 13 493 12 556 + 7

Stuttgart 17 731 5 279 69 945 34 794 5 79 1 28 480 70 266 98 746 100 917 - 2

Gesamtbera -
tungen 1985 306 657 62 294 584 202 297 006 42 655 408 632 587 176 995 808 979 27 1 + 2

Gesamtbe ra -
tungen 1984 28 1 204 56 798 60 1 835 324 07 1 39 434 375 645 603 626

Zu - oder Ab¬
nahme in % + 9 + 10 - 3 8 + 8 + 9 - 3

üedoch muß auch hier differenziert werden .
Einer Zunahme bei den individuellen Bera¬
tungen um 5 % stand eine Abnahme von 8 % bei
den Abrufen über die an den Flug Wetterwarten
installierten automatischen Anrufbeantwor¬
ter gegenüber . Wie im Vorjahr wurde wegen
der relativ ungünstigen Wetterverhältnisse
verstärkt auf die individuelle Wetterbera¬
tung zurückgegriffen . Dies führte erneut
dazu , daß während der Spitzenbelastungszei¬
ten - insbesondere in den Frühstunden und
an Wochenenden - die Arbeitskapazität nicht
immer ausreichte , um allen Anfragen der Pi¬
loten gerecht zu werden . Die Nutzer mußten
zum Teil längere Wartezeiten im Kauf nehmen .
Das seit einigen 3ahren bestehende Btx - An -
gebot des DWD wurde um ein bedeutendes Pro¬
grammpaket erweitert , das bei der Flugvor¬
bereitung hilfreich ist und der Flugsicher¬
heit dient . Es wurden alle bundesdeutschen
SIGMETs und General Aviation Advices , die
während der Besetzungszeiten des Btx - Ein -
gabeplatzes im ZA eingehen ( Mo . - Fr . 07 -
18 Uhr ; Sa . , So . , Feiertag 07 - 15 Uhr ) ,
in das Programm eingearbeitet . Ferner wurden
ausführliche Erläuterungen zu dem Entschlüs¬
selungsschema der TAF - Meldungen und die
graphische Darstellung der G AFO R - G ebi e te
in das Programm aufgenommen . An 6 Flugplät¬
zen in Nordrhein - Westfalen stehen den Pilo¬
ten mittlerweile Btx - Geräte zur " Automati¬
sche n - F1 ug - B er at ung ( AFB ) " zur Verfügung ,
und zwar in Mönchengladbach , Essen - Mülheim ,
Aachen , Siegerland , Paderborn - Lippstadt und
Bonn - Hangelar . Ihr Interesse an Btx - Geräten
haben weiterhin bekundet : Mari - Loemühle ,

Dortmund und Köln - Bonn . Weitere Länder wie
Bayern und Rheinland - Pfalz stehen der Wetter¬
beratung per Btx aufgeschlossen gegenüber .

3 . 3 . 3 F lug wetterauskünf te , Vorhersagen
und Warnungen , Sonstiges

Die Zahl der im Berichtsjahr erteilten Fl ug -
wetterauskünfte nahm gegenüber 1984 um etwa
2 % zu . Die Flugwewas erteilten insgesamt
682 259 Fiugwetterauskünfte , von denen 16 %
umfangreicher Art waren .

An den Flugverkehrskontrolldienst der Bun¬
desanstalt für Flugsicherung ( BFS ) wurden
rund 265 . 000 Vorhersagen , Beratungen und
Wettermeldungen abgegeben .

Für Planungszwecke wurden 2668 Streckenwet¬
tervorhersagen - insbesondere für das zen¬
trale Alpengebiet - ausgegeben .

Im Berichtsjahr wurden 8967 individuelle
Segelflugberatungen erteilt sowie 259 . 049
Segelf lugwetterberichte über Anrufbeantwor¬
ter abgerufen .

Daneben fand wie in den Vorjahren eine Aus¬
strahlung von Segelflugwetterberichten über
die Rundfunksender statt .

In 1612 Fällen warnten die Flugwetterüberwa -
chungsstelien vor fluggefährdenden Wetterer¬
scheinungen in den Fluginformationsgebieten
der Bundesrepublik Deutschland .
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Daneben gaben die Flug wetter warten 2567 Flug¬
platz warnungen für den eigenen Flughafen und
angeschlossene Landepiätze aus . Dies bedeu¬
tet gegenüber dem Vorjahr einen Zuwachs von
8 % .

3 . 4 Seewetterdienst

3 . 4 . 1 Maritimer Vorhersagedienst

Die Schiffahrt einschließlich der Küsten -
und Sportschiffahrt sowie die Hochseefische¬
rei wurden routinemäßig mit Seewetterberich -
ten für folgende Gebiete versorgt :

Skagerrak , Ärmelkanal , Biskaya , westbri¬
tische Gewässer , norwegische , K üste , Spitz¬
bergen , Island und Grönland zweimal täg¬
lich durch Sprechfunk über Norddeich - Ra¬
dio sowie durch Fernschreib - und Morse¬
funk über die Fernmeldebetriebsgruppe
( FMG ) Quickborn des DWD ;

Skagerrak , Kattegat sowie alle Ostseege¬
biete zweimal täglich durch Sprechfunk
über Kiel - Radio ;

westliches Mittelmeer einschließlich
Adria und Ionisches Meer zweimal täglich
über die Deutsche Welle und über die FMG
Qu ick b or n ;

Nord - und Ostsee einschließlich Skager¬
rak , Kattegat sowie Belte und Sund drei¬
mal täglich über den Deutschlandfunk so¬
wie jeweils einmal täglich über den Nord¬
deutschen Rundfunk und Radio Bremen ; au¬
ßerdem täglich zweimal zum Aushang ;

Deutsche Bucht , südwestliche Nordsee und
westliche Ostsee durch spezielle Wetter¬
karten für auslaufende Schiffe ;

zweimal täglich für den Nordatlantik zwi¬
schen 40 und 60 ° N sowie 10 und 60 ° W .

Durch spezielle Bildfunkkarten wurden über
die FMG Quickborn Informationen über See¬
gangs - , Eisverhältnisse und Wassertempera¬
turen verbreitet . Weitere Bildfunkkarten
wurden vom SWA für die Schiffahrt nutzer¬
gerecht aufbereitet und über die FMG Quick¬
born ausgestrahlt .

Über FAD wurde für ausgewählte Nord - und
Ostseegebiete ein Seewetterbericht für die
Küsten - und S por tschif f ahr t her au s gegeben .
Der Bericht wurde täglich zweimal aktua¬
lisiert , ganzjährig in Norddeutschland aufge¬
sprochen und war zusätzlich von April bis
Oktober in Westdeutschland abrufbar .

Seit dem 1 . April erhält die Deutsche Bundes¬
post einmal täglich einen Seewetterbericht
für ausgewählte Nord - und Ostseegebiete im
Rahmen des Btx - Dienstes des DWD .

Der Norddeutsche Rundfunk verbreitet stünd¬
lich zwischen 06 . 00 und 24 . 00 Uhr Windvorher¬
sagen für die Deutsche Bucht und die west¬
liche Ostsee sowie während des Sommerhalb¬
jahres einmal täglich einen Sege 1sportWetter¬
bericht für die o . a . Gebiete . Im Berichts¬

jahr verbreiteten die K üst en f un ks tel 1en der
Deutschen Bundespost 810 Wind - und Sturm¬
warnungen für die Nordsee sowie 670 für die
Ostseegebiete . Der Deutschlandfunk sendete
526 Warnungen vor Starkwind bzw . Sturm an
der deutschen Nord - und Ostseeküste jeweils
stündlich im Anschluß an die Nachrichten .
Außerdem wurden der schwedischen NAVTEX -
Zentrale Warnungen und Berichte in engli¬
scher Sprache für die westliche Ostsee zur
Weiterverbreitung übermittelt .

Als Grundlage für die WasserStandsvorhersage
an den deutschen Küsten erhielt der Wind¬
staudienst des Deutschen Hydrographischen
Instituts ( DHI ) täglich detaillierte Pro¬
gnosen über die Windentwicklung in der Nord -
und Ostsee . Im Winter wurde außerdem der
Eisdienst des DHI über die Entwicklung der
Witterung - und der Temperatur - in den nord¬
europäischen Nebenmeeren beraten .

Sonderwetterberatungen erteilte das SWA
u . a . an Of f shore - U nterneh men , Reedereien ,
Schiffsführungen und Behörden . Sie betrafen
Schleppzüge , Seenotfälle , Bergungsunterneh¬
men , Werfterprobungen sowie See - und Kiisten -
b auten .

Mehrmals täglich wurden detaillierte Bera¬
tungen anläßlich internationaler Hochseere¬
gatten erstellt , darunter für die Nordsee -
Woche und den Admirals - Cup . Während der Kie¬
ler Woche und auf den Bootsausstellungen
in Düsseldorf und Hamburg erläuterten Meteo¬
rologen des SWA Aufgaben und Arbeitsweise
des Seewetterdienstes und beantworteten Fra¬
gen zur aktuellen Weiterentwicklung .

3 . 4 . 2 Bordwetterwarten

Im Berichtsjahr wurde die Planung der Bord¬
wetterwarte des Neubaus " Meteor " abgeschlos¬
sen . Viele Erfahrungen , die beim Bau von
FS " Polarstern " gewonnen wurden , kamen insbe¬
sondere der Geräteauswahl der neuen Wetter¬
warte zugute . Das SWA war durch zwei Mitar¬
beiter in der baubegleitenden Kommission
vertreten .

Da die Bord Wetterwarte ein wesentlicher Da¬
tenlieferant für die bordeigene Datenvertei¬
lungsanlage ( DVA ) ist , die wiederum mit dem
Navigationssystem des Schiffes verknüpft
ist , mußte bei der Erarbeitung der Detail¬
spezifikation der DVA eine enge Kooperation
zwischen baubegleitender Kommission und Auf¬
tragnehmern durchgeführt werden .

Im Dezember unternahm die alte " Meteor " ihre
letzte Forschungsfahrt in Nord - und Ostsee
und wurde nach Rückkehr verkauft . Die Ein¬
richtung der B or d we 11 e r war te konnte teil¬
weise ( nachrichtentechnische Geräte ) auf
die Bordwetterwarte der neuen " Meteor ” über¬
tragen werden , die im Februar 1986 in Fahrt
kommt .

Auf FS " Polarstern " wurde in Zusammenarbeit
mit dem Alfred Wegener Institut für Polar¬
forschung ( Bremerhaven ) die Bordwetterwarte
weiter ausgebaut . Neben der Erweiterung der



nachrichtentechnischen Geräte ist - erst¬
malig auf einem Schiff - ein Laser - Ceilome¬
ter installiert worden , mit dem zur Unter¬
stützung der Flugwetterberatung Wolkenunter¬
grenzen bestimmt werden .

Während der Antarktisreise 1984/8 5 des FS
" Polarstern " sind versuchsweise Mittelfrist¬
prognosekarten der Südhalbkugel , die beim
Europäischen Zentrum für mittelfristige Wet¬
tervorhersage ( EZMW ) erstellt werden , vom
SWA via Satellit direkt an die Bordwetter¬
warte übermittelt worden . Da sich dieser
Service bewährt hat , werden diese Karten
auch weiterhin regelmäßig während des Auf¬
enthaltes im Südpolarmeer zur " Polarstern "
übertragen .

In Zusammenarbeit mit dem IAH wurde ein Kon¬
zept zur Entwicklung einer automatischen
Schif f swetterstation ( AUTOSHIP ) erarbei¬
tet . Vorbilder für diese Station waren ein¬
mal die im DWD seit langem eingesetzten au¬
tomatischen Landstationen , zum anderen das
meteorologische Datenerfassungs - und - verar¬
beit ungssystem auf FS " Polarstern " . Mit Hil¬
fe einer " Data Collecting Platform ” DCP sol¬
len die automatisch erstellten und verschlüs¬
selten Beobachtungen via METEOSAT in das
GTS eingespeist werden .

Die Fischereischutzboote " Meerkatze " und
" Frithjof "

, die F isch er ei f or s chungss ch i f f e
" Anton Dohrn " und " Walther Herwig " sowie
die Forschungsschiffe " Meteor " und " Polar¬
stern " waren an 1670 Seetagen auf 31 Reisen
im Einsatz .

3 . 4 . 3 Meteorologische Routenempfehlungen

Im Berichtsjahr wurden 342 Routenberatungen
von der Transatlantik - Schiffahrt angefor¬
dert . Gegenüber dem Vorjahr ( 245 ) ist das
eine Steigerung um rund 40 % . Abb . 14 zeigt
den Verlauf der jährlich vom SWA erstellten
Routenberatungen vom Beginn dieses Dienstes
im September 1959 bis jetzt . Die vermehrte
Inanspruchnahme dieses Dienstes während der
letzten 3 Jahre hat verschiedene Ursachen :

steigende EG - Exporte nach Nordamerika ;

Entschließung der 13 . Vollversammlung
der IMO A13/Res . 525 , in der auf die Rou¬
tenberatungsdienste hingewiesen wird , die
der Schiffahrt zur Verfügung stehen ;
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Jährliche Anzahl meteorologischer Schiffsroutenempfehlungen
des Seewetteramtes für die nordatlantische Schiffahrt

Abb . 14: SchiffsroulenempfehLungen des SWA 1959 - 1985

Es wurden nicht nur deutsche Schiffe bera¬
ten . 193 Routeing - Schiffe fuhren unter Char¬
ter , davon 136 ( 40 % aller beratenen Schif¬
fe ) unter ausländischer Flagge . Die Überwa¬
chung der Schiffsrouten ist aufgrund redu¬
zierter Reisegeschwindigkeiten bei allen
Schiffen ein fester Bestandteil des opera¬
tioneilen Routenberatungsdienstes geworden .
Im Winter erhalten etwa 60 % der Schiffe
Nachberatungen , im Sommer etwa 30 96 .

Das Projekt " Weiterentwicklung der im See¬
wetteramt angewendeten Methoden der meteo¬
rologischen Routenberatungen " wurde im Be¬
richtsjahr fortgeführt .

Mit einem numerischen Auswerteverfahren wur¬
de der größte Teil der beratenen Reisen des
Berichtsjahres ausgewertet . Mehrere Reisen
wurden zum Vergleich einer zeitaufwendigeren
manuellen Auswertung unterzogen . Die ange¬
strebte Aktualität der Auswertungen ist mit
dem bisherigen Personalstand nicht zu er¬
reichen . Auch die erforderliche statisti¬
sche Bearbeitung der Auswertungen , die Kri¬
terien zur Erfolgskontrolle liefert , war
im Berichtsjahr nur in Ansätzen möglich .

Anzahl der vom Seewetteramt erteilten
Törnberatungen im Zeitraum von

1978 bis 1985

Informationstätigkeit des SWA gegenüber
Reedereien ;

größere Akzeptanz von Routenempfehlungen
seitens der Reeder und der Schiffsführun¬
gen .

Wie in den Vorjahren wurden die -meisten Be¬
ratungen ( 230 ) für Reisen von europäischen
Häfen nach Nord - und Mittelamerika sowie
zum Golf von Mexiko erstellt . 102 Empfehlun -
gen gingen an " eastbound " - Schif f e . 54 ge -
routete Schiffe erhielten zusätzlich Strek -
kenwetterberatungen für Reisen innerhalb
der EG - Meere zum letzten europäischen Hafen .

1978 1979 1980 1981 1982 1963 19Bi.

Abb . 15: Törnberatungen des SWA von 1978 - 1985
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Im Sommer wurde erstmals ein eintägiges Semi¬
nar über Routenberatung durchge f ü hr t . Teil¬
nehmer waren Kapitäne und Offiziere der
Reederei Hapag - Lloyd . Arbeitsthemen : Opera¬
tioneller Dienst , Nachberatungen während
der Reise , neues Beratungsverfahren . Mit
diesen Kontakten wird eine Verbesserung des
Operationellen Dienstes angestrebt .

Im Gegensatz zu den Routenberatungen blieb
die Zahl der T örn ber a t un gen etwa auf dem
Stand des Vorjahres . 44 5 mal wurde dieser
Dienst von der Sportschiffahrt in Anspruch
genommen ( Abb . 15 ) . H er vo r zu heben ist , daß
die Anforderungshäufigkeit sehr saison - ,
ferien - und feiertagsabhängig ist . Die Ver -
teilung auf die Seegebiete
Bild :

gibt folgendes

Nordsee , Skagerrak ,
Englischer Kanal : 167 ( 38 % )

Ostsee , Kattegat : 196 ( 44 96 )

Nordatlantik , Karibik ,
Kanarische Inseln : 18 ( 4 % >

Mittelmeer : 49 ( 11 96 )

B is k ay a : 15 • ( 3 96 )

4 Klimadienst

4 . 1 Bundesrepublik Deutschland und
Europa

Besondere Anstrengungen galten den Maßnah¬
men zur Rationalisierung und Automation des
Klimadienstes . Die Neugliederung der Abtei¬
lung Klimatologie im ZA schuf hierzu wesent¬
liche fachliche und organisatorische Voraus¬
setzungen .

Die Planungen zur weiteren Vereinheitlichung
und notwendigen Umstrukturierung der klima -
tologischen Meßnetze , insbesondere hinsicht¬
lich der Erprobung neuer Verfahren in den
Bereichen Datengewinnung , - erfassung und
- transfer wurden fortgeführt , ebenso die
Bestrebungen zur Integration von Daten der
Fremdnetzbetreiber in die Dateien des DWD .
Alle in Gang gesetzten Maßnahmen zielen dar¬
auf , die Bereitstellung von klimatologischem
Grundlagenmaterial langfristig zu sichern
und auszubauen .

Die von der Öffentlichkeit ( Behörden , Pla¬
nungsgemeinschaften , Regionalverbände etc . ) ,
wissenschaftlichen Institutionen und priva¬
ten Wirtschaftskreisen an den DWD gerichte¬
ten Datenanfragen sind , nicht zuletzt auf¬
grund der Vergabe von Forschungsprojekten
im Rahmen des nationalen Klimaforschungs¬
programms , gegenüber dem Vorjahr erheblich
angestiegen . Hierdurch wurde eine Zentrali¬
sierung der Datenabgabe nötig , um auf die
gestiegenen Datenanforderungen gezielter
und einheitlicher als bisher reagieren zu
können .

Klim atologische Auskünfte , Beratungen und
Gutachten zur Lösung vielfältiger klimatolo -
gischer Fragestellungen in Wirtschaft , Tech¬
nik , Verkehrswesen , Gesundheitswesen , Landes¬
planung und Umweltschutz nahmen den gewohnt
breiten Raum ein . Diese Tätigkeiten bezogen
sich u . a . auf klimatologische Aussagen zu
Wechselwirkungen in der Raumplanung bei Nut¬
zungsänderungen , zur Entwicklung bioklimati¬
scher Bewertungskarten , zur Waldschadensfor¬
schung , Windenergienutzung , Beratung von
Energieversorgungsunternehmen , Berechnung
von Gebietsniederschlägen und zur Koordinie¬
rung wasserwirtschaftlicher Aufgaben mit Län¬
dern und Gemeinden .

4 . 1 . 1 Planung und Methodik

Vereinheitlichung und Rationalisierung im
Beobachtungsdienst

Die notwendigen Beobachtungsunterlagen für
die ab 01 . 0 1 . 1986 gültigen Vorschriften im
klimatologischen Beobachtungsdienst wurden
im Berichtsjahr fertiggestellt . Es handelt
sich um

a ) die völlig überarbeitete 9 . Auflage der
Anleitung für die Beobachter an den Klima¬
hauptstationen des Deutschen Wetterdien¬
stes ( BAK )

b ) Nachtrag 01/86 für die Anleitung an den
Niederschlagsstationen des Deutschen Wet¬
terdienstes ( BAN )

c ) entsprechende Vordrucke und Tagebücher .

Langfristige Umstrukturierung der klimato¬
logischen Datengewinnung

Es wurde eine Vorstudie für rationellere
Verfahren der Datengewinnung und Übertra¬
gung von nebenamtlichen Klimastationen
direkt zum ZA erstellt . Die Zielrichtung
ist - neben der Beschleunigung des Daten¬
flusses - die größere Daten - sicherheit durch
Datenprüfung und - korrektur vor Ort .

Außerdem wurden fachliche Anforderungen an
automatische Datengewinnungssysteme für den
Klimadienst formuliert .

Koordinierung mit Fremdnetzbetreibern

Die Arbeiten im Rahmen der Länderarbeitsge¬
meinschaft Wasser ( LAWA ) - Arbeitsgruppe " Nie -
derschlagsmeßstellennetze " zur Abstimmung
des DWD mit anderen Meßnetzbetreibern sowie
zur Erneuerung und Fortschreibung des Nieder¬
schlagsmeßstellenkatasters von 1977 wurden
fortge führt .

Aufgrund einer durch eine weitere LAWA - Ar -
beitsgruppe durchgeführten Bedarfsermitt¬
lung wurde für zahlreiche interessierte
Fremdnetzbetreiber die BAN - 83 neu aufgelegt
und vom ZA verteilt .

Mikroverfilmung klimatologischen Materials

Um die Verfahrensweisen der Mikroverfilmung
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klimato logischen Materials der Archive der
Wetterämter und des ZA zu optimieren , wurde
mit der Verfilmung der Tabellen des WA Nürn¬
berg in Form eines P i lot pr o j ek tes begonnen .

4 . 1 . 2 Elektronische Datenverarbeitung

4 . 1 . 2 . 1 Datenerfassung

Zur Abwicklung der Erfassung und Verarbei¬
tung meteorologischer Beobachtungs - und Meß¬
werte stand im Jahre 1985 ein angemietetes
DV - System Nixdorf 8850/65 zur Verfügung .

Während des gesamten Berichtszeitraumes wur¬
den insgesamt 4,5 Millionen Datensätze er¬
faßt und geprüft .

4 . 1 . 2 . 2 Datenaufbereitung und - prüfung

Alle in der Abteilung Klimatologie aufberei¬
teten Daten wurden in das klimatologische
Magnetbandarchiv eingebracht . Die Vereinheit -
lichung der Formatbeschreibungen wurde fort¬
geführt .

Für 63 Aufträge Dritter und des EZMW wurden
spezielle und zum Teil umfangreiche Datenkol¬
lektive aus dem Magnetbandarchiv extrahiert .

Es wurden verstärkte Anstrengungen unternom¬
men , auch klimatologische Daten aus Beobach¬
tungsnetzen außerhalb des DWD für die Auf¬
gaben der Abteilung Klimatologie zu nutzen .

Die Planungs - und Vorbereitungsarbeiten an
dem Datenbanksystem ( AMDIS ) wurden fortge¬
führt .

Die Produkte der Windroutine wurden um eine
Liste der täglichen Windspitzen erweitert .

Die Routine für die Auswertung von Tempera¬
tur - und Feuchteregistrierungen ist seit
dem Januar 1985 Operationen im Einsatz .

Die automatische Qualitätskontrolle der auf
dem Fernmeldeweg eingehenden synoptischen
Beobachtungen , die als tägliche Routine in
den Dienstbetrieb übernommen wurde , konnte
im Berichtsjahr mit Erfolg weitergeführt
werden .

Durch die Übernahme korrigierter Meldungen
konnten wesentliche Qualitätsverbesserungen
im Datenmaterial erzielt werden , darüber
hinaus ging die Fehlerhäufigkeit generell
zurück .

Auch die Aufbereitung und Qualitätskontrol¬
le historischer synoptischer Reihen ( Zeit¬
raum 1948 - 1978 ) wurde im Rahmen mehrerer
Kundenaufträge fortgesetzt .

Die Übernahme von Erdbodentemperaturen aus
SYNOP - M eldungen wurde vorbereitet .

4 . 1 . 2 . 3 Programmierarbeiten

Die Programmbibliothek des Systems Nixdorf

8850/65 verfügte am Ende des Jahres 85 über
folgende , vom DWD entwickelten Programmbe¬
stände :

456 Programme zur Abwicklung des reinen Er¬
fassungsbetriebes ;

720 Programme für die Aufbereitung , Ausgabe
und Weiterverarbeitung von Daten .

Die Entwicklung neuer Programme wurde gegen¬
über der Planung der Softwareumste 11 ung für
die neue Großrechenanlage des Meteorolo¬
gischen Rechenzentrums ( MRZ ) bis auf fol¬
gende Anwenderprogramme zurückgestellt :

Dokumentationvon ProgrammenundDatenbe -
ständen ;

Erstellung von Stationskarten ;

Graphischen Darstellung statistischer Aus -
we r t ungen ;

Umformatierung ausländischer Nieder¬
schlagsdaten .

Änderungen in den Beobachteran 1eitungen für
Klima - und Niederschlagsstationen haben Ände¬
rungen in den Prüfprogrammen erforderlich
gemacht .

Im Rahmen der Vereinheitlichung des synop¬
tischen und klimatologischen Beobachtungs¬
dienstes werden seit Oktober 1985 ergänzte
5 YNOP - M e 1dungen probeweise auf dem Fern¬
meldeweg an das ZA gesendet . Aus diesen
SYNOP - Meldungen werdenMeldungen vonKüma -
stationen und Niederschlagsstationen simu¬
liert . Die Erprobungsphase ist noch nicht
abgeschlossen .

Ein Prüfprogramm für die Qualitätskontrolle
ergänzter SYNOP - Meldungen wird im Hinblick
auf die Beschaffung einer neuen Rechenanlage
und als Grundstock einer neu zu entwickeln¬
den integrierten Qualitätskontrolle aller
Daten neu erstellt .

4 . 1 . 2 . 4 Datenarchivierung und - abgabe

Folgende Daten sind erfolgreich wie bisher
aufbereitet , geprüft und archiviert worden :

Aerologische Daten ;
Daten der SYNOP - Stationen ;
Daten der nebenamtlichen und hauptamt¬
lichen Klimastationen ;
Daten der Niederschlagsstationen ;
stündliche Auswertungen von Windregistrie¬
rungen ;
stündliche Auswertungen von Sonnenschein¬
registrierungen ;
Auswertung von Niederschlagsregistrierun¬
gen .

Für Kurortklimagutachten sowie für Vorhaben
der Regional - und Stadtplanung wurden die
Daten temporärer Stationen bearbeitet und
archiviert .



4 . 1 . 3 Regionale Klimatologie und überre¬
gionale Klimatologie

Zu den routinemäßigen Aufgaben in der regio¬
nalen Klimatologie gehörten die Aufberei¬
tung , Archivierung und Abgabe von Kiima -
daten , die Erteilung von Auskünften , die
Erstellung von Gutachten , Kundenberatung ,
der Entwurf von Klimakarten , sowie die Mit¬
arbeit an der Erstellung von Planungsunter¬
lagen . Daneben war ein Teil der Arbeitskapa¬
zität durch die Beteiligung an nationalen
und internationalen Arbeiten und Forschungs¬
vorhaben gebunden .

Die für das internationale Alpenexperiment
( ALPEX ) entwickelte Prüfung synoptischer
Daten wurde - als eine automatische Quali¬
tätskontrolle im 24 - Stunden - Rhythmus - in
den Routinebetrieb übernommen . Außerdem
konnte die Aufbereitung historischer sy¬
noptischer Daten fortgesetzt werden .

Im Rahmen des Weltklimaprogramms der WMO
wurde am Aufbau eines Dateninformations¬
systems - 1NFOCLIMA - für den internatio¬
nalen Austausch von Informationen über die
Existenz und den Standort von Klimadaten
und klimarelevanten Daten mitgearbeitet .

Seit November 1984 wird parallel dazu das
vom Bundesminister für Forschung und Techno¬
logie ( BMFT ) geförderte Projekt " 1NFOKLIF "

durchgeführt , das ähnliche Ziele wie INFO -
CLIMA verfolgt , jedoch Informationen über
Klima - und klimarelevante Daten auf natio¬
naler Ebene beinhaltet .

Mit einem Fragebogen wurden Informationen
über unterschiedliche Datenkollektive ge¬
sammelt und in eine Datenbank eingebracht .
Die Informationen können mit einer Daten¬
banksoftware ( UNIFY ) verwaltet und abgefragt
werden . Eine Ergänzung der kollektivbezo¬
genen Informationen um stations - und element¬
bezogene Informationen wird angestrebt .

Zur Analyse historischer Reihen wurden in¬
zwischen sämtliche Temperaturmonatsmittel
aus früheren Jahren ( vor 1951 ) aufbereitet
und auf Datenträger gebracht , sowie mit der
entsprechenden Arbeit für den Niederschlag
begonnen .

Die Untersuchungen zur Homogenitätsprüfung
klim at ologischer Zeitreihen wurden im Rah¬
men von Forschungsprojekten mit Hilfe von
Werkvertragskräften fortgeführt .

Nachdem die relative Homogenitätsprüfung
durch Vergleich mit R ef eren z m e ßreihen nur
zu unbefriedigenden Ergebnissen geführt hat¬
te , wurden die Möglichkeiten zur absoluten
Homogenitätsprüfung untersucht .

Die in der Literatur vorhandenen statisti¬
schen Verfahren wurden zusamtnengestellt und
auf ihre Anwendbarkeit hin untersucht . Die
am effektivsten erscheinenden Methoden wur¬
den ausgewählt und in einem Ablaufplan für
eine zukünftige Homogenitätsprüfungsroutine
zusam mengefaßt .

Für das Gebiet der Bundesrepublik Deutsch¬

land wurde im Maßstab 1 : 1 Mio eine erste
Entwurfkarte des mittleren Tagesmittels der
Lufttemperatur ( ° C ) für das Jahr im Zeit¬
raum 1951 - 1980 erstellt . Darüber hinaus
wurde mit einer Extremwertstatistik für Luft¬
druck und Lufttemperatur begonnen ; eine Ent¬
wurfkarte für das absolute Minimum der Tempe¬
ratur pro Jahr und einige Beispiele extremer
Einzelmonate liegen bereits vor .

Der Aufbau von digitalen Geländedateien zur
ED V - gestützten Erstellung von Klimakarten
konnte im Rahmen verschiedenerForschungspro -
jekte weiter vorangetrieben werden . Vor al¬
lem die Höhenwerte im 1 K i 1ome te r ras ter ,
die die Berechnung von Rasterdaten für ver¬
schiedene Klimaelemente in den üblichen Maß¬
stäben 1 : 500 000 bis 1 : 4 Mio erlauben , wur¬
den fast für die gesamte Bundesrepublik
Deutschland auf Erfassungsbögen übertragen .

Für das Forschungsprojekt " Entwicklung eines
digitalen Geländemodells zur räumlichen Ana¬
lyse klimatologischer Daten für Planungs¬
zwecke " wurden im Rahmen von Werkverträgen
verschiedene Anwendungsprogramme für die
vorhandenen topographischen Dateien geschrie¬
ben .

Die Höhenabhängigkeit klimatologischer Grö¬
ßen im Jahresverläuf wurde untersucht .
Im Rahmen des nationalen Klimaforschungspro¬
grammes läuft mit Förderung durch das BMFT
das FE - Vorhaben : " Klimatische Wechselwirkun¬
gen in der Raumplanung bei Nutzungsänderun¬
gen " , dessen Ziel die DV - gestützte Erstel¬
lung großmaßstäbiger Klimaeignungskarten
ist .

Mit Hilfe von statistischen Verfahren konnte
die Abhängigkeit verschiedener klimatologi¬
scher Elemente ( Lufttemperatur , Luftfeuchte ,
Wind ) von Topographie und Oberflächenbedek -
kung ermittelt werden und auf der Grund¬
lage der topographischen Datenbank karten¬
mäßig dargestellt werden ( siehe auch Ab¬
bildung 16 ) .

Modellberechnungen , die lediglich auf der
topographischen Datenbank basieren , erlauben
darüber hinaus die Bestimmung von effektiv
möglicher Sonnenscheindauer , direkter Sonnen¬
einstrahlung bei wolkenlosem Himmel sowie
von 1okal kl im at ischen Phänomenen ( Kaltluft¬
fluß , Kaltluftsammelgebiete , Kaltluftstaus ) .

Die bisherigen Ergebnisse wurden in zwei
Arbeitsberichten sowie bei verschiedenen
Veranstaltungen ( Internationale Tagung für
Human Biometeorologie ( Freiburg ; 02 . 10 . 1985 -
04 . 10 . 1985 ) , Fortbildungsveranstaltung des
Deutschen Wetterdienstes ( Offenbach ; 27 . 11 .
1985 - 28 . 1 1 . 1985 ) ) vorgestellt .

Für die agrarstruktuelle Vorplanung des Lan¬
des Hessen wurde ein Teil II zum " Klima von
Hessen " erstellt . Für die 11 weiteren Klima¬
karten , die sich im Druck befinden , wurde
ein beschreibender Text entworfen .

Für die Lieferung 1 des Klima - Atlas von Euro¬
pa , der bereits erschienen ist und Karten
der Lufttemperatur und des Niederschlags
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Abb . 16: Mittlere tägliche Minima der Lufttemperatur (Raum Ingelheim )
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enthält , wurde mit dem Entwurf des Textes
begonnen . Tabellen und Erläuterungen von
einigen Ostblockstaaten stehen noch aus .
Stellungnahmen zum Text - und Tabellenteil
zur Lieferung 2 , die Luftdruck , Dampfdruck ,
Bewölkung und relative Sonnenscheindauer
enthalten wird , wurden gesammelt und ausge¬
wertet .

Die Anzahl der Auskünfte und Gutachten hat
ebenso wie die Einnahmen gegenüber dem Vor¬
jahr leicht zugenommen .

eine Vielzahl von Orten im europäischen Aus¬
land bearbeitet .

Die Beilagen zu den Wetterkarten des DWD
( Klima - Eilinformation , Klimatologische Wer¬
te , Wetterübersicht , Tahreszeitenberichte )
wurden als Veröffentlichungen fortgesetzt
und fristgerecht ausgeführt .

Der " Monatliche Wi t ter ungs ber i ch t " wurde
auch im Berichtsjahr fortlaufend ter m inge¬
recht ausgeliefert , die entsprechenden Ab¬
schnitte , hier insbesondere die Tabellen¬
teile , wurden auf den neuesten Stand ge¬
bracht . Die große Fluktuation im Klima - und
Niederschlagsnetz sowie die umfangreichen
Veränderungen an den Stationen ( Verlegungen ,
Umbenennungen infolge G eb ie t s r ef or m ) wurden
dabei berücksichtigt . Die Auflagenhöhe von
1400 Exemplaren konnte gehalten werden .

Die umfangreichen Arbeiten für das " Deutsche
Meteorologische Tahrbuch 1983 " wurden abge¬
schlossen .

4 . 1 . 4 Aero - und ! Flugklimatologie

Datenanforderungen im Bereich der Aeroklima -
tologie betrafen

1 . R adi osonden auf s t iege in - und ausländi¬
scher Stationen für einzelne Termine oder
Terminfolgen bestimmter Zeitabschnitte
für die Untersuchung einzelner Wetterla¬
gen , besonders der Smogperiode im Januar
1985 , für allgemeine F or sch ungs z wecke
sowie als Hilfsmittel zur Interpretation
anderer Daten wie Säte Iii tena u f n ah m en ,
Meßflüge oder Sondierungen bestimmter
L uf t best and teil e ( Ozon ) ;

2 . Inversionsstatistiken für Fragen der Aus¬
breitung von Luftverunreinigungen und
Lärm ;

3 . langjährige Mittelwerte von Druck , Tempe¬
ratur und Feuchte in verschiedenen Höhen¬
schichten .

In der Flugklimatologie wurden Häufigkeits¬
verteilungen der Sichtweite , teils kombi¬
niert mit Wind oder Hauptwolkenuntergrenze ,
sowie Wind - und Temperaturstatistiken für
die deutschen Verkehrsflughäfen verlangt .
Für eine Flugstreckenplanung in Westafrika
wurden entsprechende Daten zusammengestellt .

Während sich die Auskunftstätigkeit zum Wit - Beim WA Frankfurt wurden abschließende Meß -
terungsgeschehen bei den Wetterämtern über - kampagnen unter Einsatz des mobilen Wind¬
wiegend auf Schadensfälle bezieht , die ört - radars zur Untersuchung der Wanderung von
lieh festlegbar und besonders von Gerichten , Wirbelschleppen ( Reichweite und Andauer )
Firmen bzw . Versicherungen angefordert wor - zwischen Landebahnen am Flughafen Frankfurt
den sind , lag der Schwerpunkt bei der Abtei - Rhein/Main bei verschiedenen Wetterlagen
lung Klimatologie auf dem Gebiet überregio - durchgeführt ,
naler witterungsbedingter Transportschäden
und Kumulschäden bei Sturmlagen . DasWAMünchenhatein 5jähriges Meßprogramm

zur Untersuchung flacher Nebel am Flughafen
Die Auskunftstätigkeit für witterungsbeding - München II abgeschlossen , ln einem Anschluß -
te Versicherungsschäden im europäischen Aus - projekt werden weitere Messungen hierzu in
land - meist waren es Kasko - Kfz - Schäden - verringertem Umfang fortgeführt ,
konnte im Berichtsjahr wieder aufgenommen
werden . Ebenso wurden u . a . zahlreiche An - Eine Inversions - Mächtigkeitsstatistik ab
fragen zu kli matologischen Mittelwerten für 1978 wurde für die Stationen München und



Hannover erstellt . Mit der Prüfung der Daten
von Schleswig wurde begonnen . Die rückwirken¬
de Aufbereitung der aerologischen Daten des
Zeitraums 1974 bis 1977 wird fortgesetzt .

4 . 1 . 5 Technische Klimatologie und Stadt¬
planung

Das Berichtsjahr war gekennzeichnet durch
eine große Nachfrage nach Gutachten , Bera¬
tungen und Auskünften auf dem Gebiet der
technischen Klimatologie ( Heizung , Lüftung -
und Klimatechnik , Energiewesen ) , des Ver¬
kehrswesens sowie der Gebäude - und Stadt¬
klimatologie . Bei Veranstaltungen des VDI -
Bildungswerkes , der Technischen Akademie
Esslingen und anderer technischer Gremien
konnte einem großen Kreis ( potentieller )
Anwender dieser Daten ein Überblick über
die Möglichkeiten der technischen Klimato¬
logie gegeben werden .

Zur Berechnung des Energieverbrauchs in Ge¬
bäuden werden in vielen europäischen und
außereuropäischen Ländern sogenannte Test -
Referenzjahre ( TRYs ) verwendet . Im Rahmen
eines vom BMFT geförderten F - Projektes wur¬
den vom Hermann Rietschel Institut und dem
Institut für Geophysikalische Wissenschaften
der FU Berlin unter Mitwirkung des DWD für
12 Klimaregionen der Bundesrepublik Deutsch¬
land TRYs erstellt . Die TRYs enthalten 14
meteorologische Parameter für Temperatur ,
Feuchte , Wind , kurz - und langwellige Strah¬
lung , Luftdruck , Niederschlag und Beschrei¬
bung des Wetters zum Termin . Ein TRY ist
eine Sammlung stündlicher Daten der wich¬
tigsten meteorologischen Parameter über ein
volles Jahr und soll in seinem Verlauf dem
charakteristischen Wetterverlauf der ent¬
sprechenden Klimaregion entsprechen . Die
jahreszeitlichen Mittelwerte im TRY entspre¬
chen weitgehend den langjährigen Mittelwer¬
ten für Frühjahr , Sommer , Herbst und Winter .

Diese Test - Referenzjahre wurden dem DWD ,
der den Verkauf und die Beratung übernehmen
sollte , im Berichtsjahr übergeben und er¬
freuen sich steigender Nachfrage .

Für diverse Sendemasten und Gebäude wurden
Wind - , Schnee - und Eislastgutachten ange¬
fertigt sowie für mehrere Standorte Gutach¬
ten zur Nutzung der Windenergie erstellt .

Darüber hinaus betreffen auch viele andere
Anfragen an die Technische Klimatologie den
Parameter Wind . Um einen Einblick in die
Qualität der Windmessungen an den Stationen
des DWD - Windmeßnetzes zu erhalten , wurden
sämtliche Anemometerstandorte mittels einer
sektorabhängigen Böenfaktoranalyse unter¬
sucht . Die Größe der Böenfaktoren stellt
hierbei ein Maß für die Oberflächenrauhig¬
keit dar . Angeregt durch einige Anfragen
von Versicherungen wurden Untersuchungen
zur Übertragbarkeit der Anzahl von Sturm¬
tagen ( Tage mit Windstärken Bft . 8 ) von den
Meßstandorten in dem Raum durch gef ührt .

Im Zuge der Verkehrsplanung ( Schiene und
Straße ) wurden von den WÄ Trier , Frankfurt ,

Essen , München und Nürnberg mehrere klima -
tologische Gutachten begonnen , fortgeführt
bzw . ausgearbeitet . Bei diesen geländekli ma¬
tologischen Untersuchungen geht es im wesent¬
lichen um das Problem , die du,rch die geplan¬
ten oder im Bau befindlichen Straßen , Brük -
ken oder Dämme eintretenden lokalklimati¬
schen Änderungen möglichst quantitativ zu
erfassen . Deshalb sind häufig Messungen vor
Ort unerläßlich .

Auf dem Gebiet der Stadtklimatologie wurden
an den WÄ Frankfurt , Essen , München und Nürn¬
berg mehrere Gutachten bearbeitet bzw . fer¬
tiggestellt . Besonders erwähnenswert ist
das Stadtklimagutachten Bamberg . Im Rahmen
dieses Gutachtens , das in enger Zusammen¬
arbeit mit dem Stadtplanungsamt Bamberg er¬
stellt wurde , fand ein vom DWD entwickeltes
digitales Geländeklimamodell Verwendung . Mit
Hilfe dieses Modells wurden unter Einbezie¬
hung der Ergebnisse von Meßfahrten und tempo¬
rären Meßstationen eine Karte der Lufttempe¬
ratur und eine Karte mit sogenannten " lokal¬
klimatisch bedeutsamen Flächen " im Maßstab
1 : 50 000 geschaffen , die Hinweise auf die
klimatische Beurteilung zahlreicher Unter¬
suchungsgebiete geben können und nicht zu¬
letzt die Abgrenzung der einzelnen Klima¬
zonen erleichterte .

In Zusammenarbeit mit der Landesgewerbean¬
stalt Bayern wurde ein Forschungsprojekt
abgeschlossen , das die " Untersuchung der
bodennahen Luftström ungen in Mod eil Stadt¬
teilen bei niedriger Windgeschwindigkeit "
zum Ziel hatte . Die Modellexperimente wur¬
den im Grenzschichtwindkanal der TU München
durchgeführt . Die Erfahrungen und Ergebnisse
dieser Forschungsarbeit lassen es als sinn¬
voll erscheinen , bei der Beurteilung ein¬
zelner Baumaßnahmen im Rahmen stadtklimato¬
logischer Untersuchungen Windkanalexperimen¬
te durchzuführen .

4 . 1 . 6 Umweltschutz und Standortbegutach¬
tungen

Die Hauptaufgaben des DWD im Umweltschutz
bestehen in der Beurteilung anthropogener
Auswirkungen auf das lokale und regionale
Wetter und Klima sowie in der Untersuchung
der für die Ausbreitung von Luftverunreini¬
gungen relevanten meteorologischen Bedin¬
gungen .

Unter diesen Aspekten wurden die Daten der
Meßnetze problemorientiert ausgewertet und
interpretiert , Sondermessungen durchgeführt
und amtliche kii m a tologi sehe Gutachten für
Standorte von Industrieanlagen und Kraftwer¬
ken sowie zur Regional - und Landesplanung
erstellt .

Neben den für Im rnissionsprognosen gemäß der
TA Luft gelieferten " Ausbreitungsklassen¬
statistiken " wurde ein umfangreiches Daten¬
kollektiv für die " Deutsche Risikostudie
Kernkraftwerke , Phase B " bereitgestellt .

Die drei Meßzüge wurden bei mehrtägigen bis
mehrwöchigen Meßkampagnen an rund 30 ver¬
schiedenen Orten eingesetzt .
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Als Untersuchungen mit temporär betriebenen
Stationen oder Meßnetzen sind besonders zu
nennen :

Im Rahmen des UNESCO - Programins " Man and
Biosphere " wurden zur Erfassung des an¬
thropogenen Einflusses auf HochgebirgsÖko¬
systeme umfangreiche klimatologische Mes¬
sungen im Nationalpark Berchtesgaden
durchgeführt , die von den Tallagen bis
in die Hochaipinzone hinauf reichten .

- Auf der Basis von 10 Klimastationen wurde
eine klimatologische Untersuchung zum
Kanalbau im Altmühltal durchgeführt .

Mit dem Ziel , die Veränderung des klein¬
räumigen Luftaustausches zwischen Stadt¬
rand und freiem Wiesen - und Waldgelände
in Folge der Ausdehnung der Bebauung fest¬
zustellen , wurden Messungen in Langen /
Hessen fortgeführt .

Als Grundlage für Regionalplanungen wurde
ein amtliches Gutachten über die Klima¬
verhältnisse im östlichen Ruhrgebiet er¬
stellt .

Die 2jährige Meßperiode mit täglichen
Radiosondenaufstiegen am Standort der
geplanten Wiederaufarbeitungsanlage Wak -
kersdorf wurde abgeschlossen . Die auto¬
matische Bodenstation dort wird noch wei¬
ter betrieben .

Darüber hinaus wurden im Rahmen von Genehmi¬
gungsverfahren bzw . der Beweissicherung an
Standorten von geplanten bzw . bestehenden
Kraftwerken , Mülldeponien und anderen An¬
lagen Meßstationen zur Erfassung des lokalen
Klimas betrieben .

An Untersuchungen zu besonderen Fragestel¬
lungen sind hervorzuheben :

Die während der Smoglage im Januar des
Berichtsjahres herrschenden Wetterbedin¬
gungen wurden für verschiedener Regionen
analysiert . Ein Forschungsvorhaben zur
Erfassung der vertikalen Temperatur - und
Feuchteschichtung sowie der vertikalen
Windstrukturen in der planetarischen
Grenzschicht bei Inversionswetterlagen
wurde begonnen ; Basis hierfür sind klein -
aerologische Sondierungen in den Ballungs¬
räumen in Nordrhein - Westfalen .

Im Rahmen einer Untersuchung zum Thema
Klima - und Waldschäden wurden lange
Reihen von Klimaelementen ausgewertet ,
um für Waldschäden möglicherweise relevan¬
te klimatische Ereignisse ( z . B . Trocken¬
perioden , extreme Fröste oder Windge¬
schwindigkeiten ) aufzuzeigen .

Theoretische Untersuchungen zur Hochnebel¬
bildung als indirekte Auswirkung der
Feuchteemissionen von Kühltürmen sowie
zur Nebelfahnenbildung in Folge sehr kal¬
ter Stickstoff gasemissionen am " Europä¬
ischen Transsonischen Windkanal " wurden
abgeschlossen .

Ebenfalls wurden die mit der Kernfor¬
schungsanlage ( KFA ) Jülich und der Indu -
strieanlagen - Betriebsgesellschaft ( IABG )
Ottobrunn gemeinsam durchgeführten Ver¬
gleichsrechnungen zur Bestimmung eines
geeigneten Rechenverfahrens bei Kurzzeit¬
emissionen in die Atmosphäre für das Fern¬
überwachungssystem für Kernkraftwerke
abgeschlossen .

Im RahmeneinesF + E - Vorhabenswurdenmitt -
leren Niederschlagsintensitäten und - an¬
dauer Gruppen von Wetterschlüssel Ziffern
zugeordnet , so daß die Erstellung vier -
parametriger Ausbreitungsklassenstatisti¬
ken aufgrund synoptischer Daten möglich
ist . Unter Verwendung der synoptischen
Daten von Frankfurt wurde probeweise eine
Ausbreitungsrechnung unter Berücksichti¬
gung der niederschlagsbedingten Auswasch¬
effekte durchgeführt .

Die unter Betreuung des DWD errichtete Basis¬
meßstation für Luftbeimengungen im Rahmen
des Meßnetzes der WMO auf der Gipfelstation
des Observatoriums Izana auf Teneriffa wurde
an Spanien übergeben .

Im Rahmen der Umweltschutzaufgaben arbeite¬
ten Vertreter des DWD in Ausschüssen der
Strahlenschutzkommission und des Vereins
Deutscher Ingenieure , im kerntechnischen
Ausschuß , in der Deutsch - Schweizerischen
und in der Deutsch - Französischen Kommission
über die Sicherheit kerntechnischer Anlagen
mit .

4 . 1 . 7 Hydrometeorologie

Als Bemessungsgrundlage für die Planung und
den Betrieb von wasserwirtschaftlichen ( Ent¬
wässerung snetze , Kanalisation , Rückhaltebek -
ken , Pumpwerke , Kläranlagen u . a . ) , verkehrs¬
technischen ( Straßen , Flugplätze , Parkplät¬
ze , Funkverkehr ) und landwirtschaftlichen
( Gräben , Wege , erosionsgefährdete Flächen )
Anlagen werden Angaben zu Starkniederschlä¬
gen benötigt . Gutachten dieser Art in Form
von " Niederschlagshöhen und - spenden in Ab¬
hängigkeit von der Niederschlagsdauer und
Überschreitungshäufigkeit " wurden daher im
Auftrag von verschiedenen Institutionen des
öffentlichen Dienstes und der freien Wirt¬
schaft sowie von Hochschulen im Berichtsjahr
für insgesamt 41 Standorte oder kleinere
Einzugsgebiete erarbeitet . Wegen der Pro¬
bleme der räumlichen Übertragbarkeit von
Punktmessungen basieren die Berechnungen
noch weitgehend auf einer empirisch ermit¬
telten Näherungsformel , mit der die Nieder¬
schlagshöhe für 18 Dauerstufen zwischen 5 Mi¬
nuten und 72 Stunden bei gegebener Uber¬
schrei t ungshäu f i gk ei t zwischen 2mal jähr¬
lich bis lmal in 100 Jahren berechnet wird .
Als Berechnungsgrundlage konnten hier jedoch
bereits überwiegend digitalisierte Nieder¬
schlagsdaten verwendet werden .

Gutachten über " Mittlere jährliche Dauer -
und Höhenlinien der Niederschlagsintensi¬
täten " wurden für 11 Standorte erstellt .
Das Verfahren zur Berechnung der Dauer - und



Höhenlinien stützt sich ebenfalls auf eine
Näherungsmethode .

Die Aufbereitung und Digitalisierung von Nie¬
derschlagsregistrierungen wurde im Berichts¬
jahr weiter vorangetrieben .

Im Rahmen eines begleitenden Forschungsvor¬
habens " Untersuchungen zur zeitlichen und
räumlichen Übertragbarkeit punktförmig er¬
mittelter digitalisierter Niederschlagsda¬
ten " wurden einige aus unterschiedlichen
Meßzeiträumen vorliegende Datenkollektive
hinsichtlich ihrer zeitlichen Repräsentanz
untersucht und Programme zur Anwendung ver¬
schiedener Verteilungsfunktionen für eine
extremwertstatistische Extrapolation der Er¬
gebnisse entwickelt . In eine .m weiteren For¬
schungsvorhaben " M odell re gen " wurden Unter¬
suchungen zum zeitlichen Verlauf extremer
Niederschlagsereignisse mit bestimmter An¬
dauer angestellt .

Die in Zusammenarbeit zwischen DWD und LA -
WA erarbeitete Empfehlung " Niederschlag -
Aufbereitung und Weitergabe von Nieder¬
schlagsregistrierungen " wurde im Dezember
19S5 als gemeinsame Richtlinie von DWD ,
LAWA , DVWK ( Deutscher Verband für Was¬
serwirtschaft und Kulturbau ) und ATV
( Abwassertechnische Vereinigung ) veröffent¬
licht ; desgleichen die Richtlinie " Nieder -
schlag - Starkregenauswertung nach Wiederkehr¬
zeit und Dauer , Niederschlagsmessungen , Aus¬
wertung " . Die Arbeiten für eine Anleitung
" Niederschlag - Messung - Anleitung für den
Beobachter " für Fremdnetzbetreiber von Nie¬
derschlagsstationen wurden fortgeführt und
eine weitere Richtlinie " Niederschlag - Mes¬
sung - Anleitung für den Betreiber " in An¬
griff genommen . Ziel ist eine Vereinheit¬
lichung der Meß - und Beobachtungsmethoden
sowie der Kriterien für Geräteaufstellung ,
Betreuung und Auswertung an allen Nieder¬
schlagsmeßstellen in der Bundesrepublik
Deutschland .

Zur Absicherung der Bewertung seltener Nie¬
derschlagsereignisse auf der Basis von Tages¬
messungen des Niederschlags wurden Berechnun¬
gen der jährlichen Häufigkeit von 1 - , 2 -
und 3tägigen Niederschlagshöhen für rund
1000 Stationen des Zeitraumes 1931 - 1960
auf den Zeitraum 1931 - 1980 ausgedehnt .

Die grundlegenden Arbeiten für eine routine¬
mäßige Berechnung der monatlichen Gebiets¬
niederschläge nach dem Sam melgebietsver fah¬
ren mit B asis gebieten der Größe von etwa
100 km ^ konnten im Berichtsjahr abge¬
schlossen werden . Gleichzeitig wurde mit
den rückwirkenden Berechnungen der Gebiets¬
niederschläge nach dem Sam meIgebiets verf äh¬
ren für die gesamte Bundesrepublik unter
Einbeziehung einiger Niederschlagsstationen
des angrenzenden Auslandes für den 30 j äh -
rigen Zeitraum 195 1 - 1980 mit finanzieller
Unterstützung der LAWA begonnen .

Vorläufige Fl ächen m Ittel des Niederschlags
für hydrologische begrenzte Flächen ( Ein¬
zugsgebiete von Ems , Weser , Main , Rhein ,
Donau ) und Bundesländer nach dem verbesser¬

ten Polygonverfahren wurden jeweils am An¬
fang des Folgemonats bereitgestellt .

Zur Unterstützung der Hochwasserwarndienste
wurden im Berichtsjahr weitere Vereinbarun¬
gen zwischen wasserwirtschaftlichen Dienst¬
stellen und dem DWD in bezug auf Nieder¬
schlagsmeldungen und - Vorhersage getroffen .

Für Veröffentlichungen der Bundesanstalt
für Gewässerkunde , z . B . für das " Jahrbuch
des Internationalen Hydrologischen Program¬
mes ( IHP ) und des Operationellen Hydrologie -
Programmes ( OHP ) " wurden meteorologische
und hydrometeorologische Beiträge für das
Hahr 1983 erarbeitet . Ebenso wurden den ge -
wässerkundlichen Dienststellen der Länder
Unterlagen für die " Deutschen Gewässerkund -
lichen Jahrbücher " zur Verfügung gestellt .

Hydrologische und hydrometeorologische Infor¬
mations - und Datenerhebungen der WMO wurden
in Abstimmung mit dem IH P/OHP - N ationalkom -
mitee und der LAWA durchgeführt .

4 . 2 See und Ubersee

4 . 2 . 1 Maritim - meteorologischer Dienst

Im Berichtsjahr wurden auf den deutschen Feu¬
erschiffen 7 . 728 Wetterbeobachtungen durch¬
geführt und dem SWA zugeleitet .

Von fahrenden Schiffen erhielt das SWA
200 . 748 Wetterbeobachtungen aus allen Welt¬
meeren . Im einzelnen kamen 191 . 178 Meldungen
von Handelsschiffen , Fischereifahrzeugen so¬
wie 9 . 570 von Fischereischutzbooten , For¬
schungsschiffen und Spezialeinheiten . 43 %
der Wetterbeobachtungen von fahrenden Schif¬
fen wurden im internationalen Wettermelde¬
dienst in Form von synoptischen SHIP - Mel -
dungen abgesetzt .

In Zusammenarbeit mit dem DHI wurde der mete¬
orologische Teil des " Nautischen Funkdien¬
stes " wie bisher redigiert .

4 . 2 . 2 M aritim - meteorologische Datenverar¬
beitung

Zur Datenverarbeitung steht die CDC CYBER
170 - 730 des " Gemeinsamen Rechenzentrums
beim DHI ( GRZ - DHI ) " zur Verfügung . Der pro¬
zentuale Anteil an der G esam t rechen zeit
schwankte zwischen 11 % ( Sept . 85 ) und 40 96
( Jan . 85 ) . Der absolute R eche n zeit verbrauch
des SWA stieg gegenüber dem Vorjahr um 12 % .

Das Terminalnetz des SWA wurde durch ein
alphanumerisches und ein graphisches Termi¬
nal auf 12 Anschlüsse an das GRZ - DHI er¬
weitert .

Im Berichtsjahr wurden die interaktiven Pro¬
zeduren weiter ausgebaut . Sie stehen dem
gesamten SWA zur Verfügung .

Seit Herbst dieses Jahres steht auf dem Rech¬
ner mit dem DI 3000 von Precision Visuals
eine neue Graphiksoftware zur Verfügung .



Es wurden erste Programme entwickelt , die
diese neue Software zur Darstellung von Ta¬
bellenergebnissen in Isoli nienform benutzen .

Auf Anfragen von 8 verschiedenen Institu¬
tionen wurden ca . 4,8 Mio Daten aus diesem
und anderen Archiven bereitgestellt .

Die Datenbank Organisation ( Magnet band Verwal¬
tung , Archivübersicht ) hat sich bewährt und
wird von zahlreichen Anwendern genutzt . Ne¬
ben der fachlichen Arbeit im Rahmen der dazu
notwendigen Program mierarbeiten wurde die
Beratungstätigkeit für die Nutzer verstärkt .

Neu eingegangene Daten wurden in das Archiv
erst nach intensiven Homogenitätsprüfungen
übernommen . Etwa 11,6 Mio Daten waren am
Ende des Berichtsjahres gespeichert .

Die Endprüfung für 3 weitere große Daten¬
sätze konnte abgeschlossen werden :

a ) FCGE - Projekt
b ) UdSSR nationale

Daten

1,8 Mio Datensätze

420 . 000 Datensätze

c ) England , bilateraler
Austausch 6,3 Mio Datensätze

Im Frühjahr wurde die Betreuung eines Ar¬
chivs für klimatologische Anwendungen in
Übersee vollständig übernommen , ln diesem
Archiv sind alle über GTS verbreiteten sy¬
noptischen Bodenbeobachtungen enthalten .

Im Berichtsjahr wurden insgesamt 774 . 000
Datensätze auf E D V - Datenträger gebracht .
Davon entfielen 240 . 000 auf das mit 5 Ter¬
minals an das Datensammelsystem ( DSS ) ange¬
schlossene DH1 . Zu den im SWA manuell erfaß¬
ten Datensätzen zählen Beobachtungen von
Feuer - und Handelsschiffen , überseeische
Klimadaten sowie im Zusammenhang mit Pro -
jektbearbeitungen anfallende Daten .

Ein großer Teil der Datenerfassung wurde
mit insgesamt 207 . 0 0 0 Datensätzen über den
optischen Markierungsbogenleser abgewickelt .
Die Handelsschiffsbeobachtungen waren daran
mit 120 . 000 , im Rahmen von Projekten aufbe¬
reitete Meßwerte mit 47 . 000 und historische
Wetterbeobachtungen von Schiffen aus der
Zeit um die lahrhundertwende mit 40 . 000 Da¬
tensätzen beteiligt .

Die Aufbereitung von Wetterdaten aus Segel -
und Dampfschiffahrtstagebüchern der Jahre
ab 1880 wurde fortgesetzt . Im Berichtsjahr
wurden6 0 . 0 00Wetterbeobachtungenauf Magnet¬
band gebracht . Die maritim - meteorologischen
Beobachtungen von allen Meeren seit der Mit¬
te des vorigen Jahrhunderts dienen der Ver -

Teilautomatische EDV - gestützte Verarbeitung

ausgewählter meteorologischer Meldungen
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Abb . 17: Teilautomatisicrtc EDV -gestützte Verarbeitung ausgewählter meteorologischer Meldungen
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vollständigung des Datenarchivs und damit
der Verdichtung langjähriger Beobachtungs¬
reihen in allen Seegebieten . Dabei sind die
historischen Beobachtungen von Segelschiffen
von besonderer Bedeutung , weil sie auch Da¬
ten aus Gebieten enthalten , die abseits der
heutigen Schif f ahrtswege liegen und so für
eine homogene Verteilung der Beobachtungen
auf den Ozeanen sorgen .

Die stetig zunehmenden Anforderungen an das
Seewetteramt zwingen dazu , Teilbereiche zu
automatisieren , um zeitgerecht alle Aufgaben
erfüllen zu können . Im Berichtsjahr wurden
die Grundlagen geschaffen , ausgewählte me¬
teorologische Meldungen mit geringer zeit¬
licher Verzögerung mittels DV einer größeren
Benutzergruppe im SWA verfügbar zu machen
( Abb . 17 ) .

In keiner der in Abb . 17 dargestellten Teil¬
aufgaben ist eine Vollautomatisierung wegen
der Vielfalt der V erschlüsselungs - , Bedie¬
nung s - und vor allem Übertragungsfehler des
Fernschreibsystems z . Z . möglich , ln manchen
Fällen ist eine manuelle Korrektur einiger
Daten vor der Erstellung von EDV - Produkten
erforderlich . Dennoch ist der Zeitgewinn
beträchtli ch .

4 . 2 . 3 Maritime Klimatologie

Für die Seehandbücher " Nordmeer "
,

" Schwarzes
Meer " und " Ostsee " wurden die Kapitel " Kli¬
ma "

,
" Witterung und Wetter " sowie " Seegang "

neu bearbeitet .

Das Seehandbuch " Nordmeer " umfaßt die See¬
gebiete : Skagerrak , nördliche Nordsee , Nor¬
wegische See , Barentssee , Weißes Meer und
Karasee . Basierend auf Daten von sowjeti¬
schen Schiffen konnten Barentssee und Weißes
Meer wesentlich genauer und detaillierter
beschrieben werden als bisher ; die Karasee
war in deutschen Seehandbüchern überhaupt
noch nicht enthalten . Aber auch für die
stark befahrenen Schiffahrtslinien durch
Skagerrak , nördliche Nordsee und Norwegische
See konnten auf Grund vermehrter Daten zuver¬
lässigere Aussagen gemacht werden .

Das Seehandbuch " Schwarzes Meer " wurde neu¬
bearbeitet . Das Seehandbuch " Ostsee " umfaßt
nunmehr in einem Handbuch die gesamte Ostsee
einschließlich Kattegat . Auf der Basis neu¬
erer internationaler Daten konnten beim See¬
gang Statistiken über Weilenhöhen angefer¬
tigt und Angaben über die Luftfeuchtigkeit
gemacht werden .

Der monatliche Beitrag über den " Witterungs¬
verlauf in den deutschen Küstengewässern "
in der Wetterkarte des Seewetteramtes erfuhr
eine Umstellung . Zur Verdeutlichung der Wind¬
verhältnisse und ihrer Abweichung vom kiima -
tologischen Mittel wurde seit Mai ein Wind¬
stern für das Feuerschiff " Elbe 1 " veröffent¬
licht ( Abb . 18 ) . Dieser stellt unter der
aktuellen Verteilung die mittleren Häufig¬
keiten der Periode 1961 - 1980 dar .
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Abb . 18: Windrose FS Elbe 1, Juli

4 . 2 . 4 Angewandte Seewetterkunde

Trotz fortgeschrittener Schiffsbautechn i k
und Stau verfahren sowie der vielen neuen
technischen Hilfsmittel an Bord traten auch
im Berichtsjahr Schäden an Schiffen und La¬
dung auf . Auf Anforderung von Behörden ,
Reedereien und Versicherungen wurden Unter¬
suchungen über die Wetter - und Seegangsver¬
hältnisse durchgeführt , die zur Klärung der
jeweiligen Unfall Ursache beitrugen . Während
die Berufsschiffahrt eine Schadenshäufung
unter winterlichen Wet ter ver häl t n issen zu
verzeichnen hatte , bezogen sich die Anfragen
aus dem Sportbootbereich naturgemäß überwie¬
gend auf das Som m er halb j ah r .

Weiterhin wurden bei Zeitverzögerungen von
Schiffen nach Angabe von Positionen auf der
Fahrtroute für jeden Tag die Seewetterbedin¬
gungen in den entsprechenden Gebieten unter¬
sucht . Im deutschen Küstenbereich wurden
im Zuge der Ermittlung bei Ölverschmutzungen
zunehmend Unterlagen über die Umweltbedin¬
gungen im fraglichen Zeitraum gefordert .

Etwa zwei Drittel der Auskünfte und Gutach¬
ten des vergangenen Jahres lassen sich dem
Bereich " Versicherungsfragen und Schadensan¬
sprüche " ( s . Abb . 19 ) zuordnen . Etwa ein
Viertel wurde von Polizei , Zoll , Seeämtern
und Gerichten oder im Verlauf von Rechts¬
streitigkeiten angefordert . Die verbleiben¬
den 8 - 10 % an Gutachten fielen in den Be¬
reich der Klimatologie . Ungeachtet ihrer



relativ geringen Anzahl waren diese Gutach¬
ten z . T . sehr zeitaufwendig , da sie aufgrund
sehr spezieller Fragestellungen nicht immer
mit rountinemäßigen Mitteln er stellt werden
konnten . Schwerpunkte lagen hierbei im ver -

in der Umgebung des Gutes genauer erfaßt ,
zum anderen ging es um die Wasserdampfaus -
tauschprozesse an hygroskopischen Ladegü¬
tern unter dem Einfluß der meteorologischen
Umgebungsbedingungen . Es ist geplant , nach
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Abb . 19: SWA , angwandte maritime Meteorologie

gangenen fahr in der Erarbeitung von Ent¬
wurf s bedingu ngen für Off shore - Vorhaben im
europäischen Küstenmeer , im Persischen Golf
und im Seegebiet vor Südamerika .

£ . 2 . 5 Schiffsraum - Meteorologie

Durch Auskünfte und Gutachten trug das Sach¬
gebiet Schiffsraum - Meteorologie wieder zur
Aufklärung zahlreicher temperatur - und
feuchtebedingter Ladungsschäden bei . Zu den
betroffenen Gütern zählten Fruchtkonserven ,
Baumwolle , Rohgummi , Schokoladenartikel ,
Furnierholz , Zucker , Rohkaffee und anderes
mehr . Bei der Beratungstätigkeit zur Verhü¬
tung von Ladungsschäden ging es um Ubersee -
verschiffungen von Saatkartoffein , PVC - Gra -
nulat , Rohkakao , M olker ei Produkten , Stahltei¬
len etc .

Zur Unterstützung der Gutachter - und Bera¬
tungstätigkeit wurden anwendungsorientierte
wissenschaftliche Untersuchungen durchge¬
führt . Zum einen wurden durch spezielle Meß¬
fühleranordnungen die Temperatur - und Feuch¬
teprofile in Kailagerhallen innerhalb und

Abschluß der Untersuchungen die Ergebnisse
in einschlägigen Fachzeitschriften zu ver¬
öffentlichen .

£ . 2 . 6 Überseekli matologie

Neben der monatlichen Veröffentlichung " Wit¬
terung in Ubersee " wurden auch im Berichts¬
jahr wieder zahlreiche Beratungen und Gutach¬
ten für Wirtschaft , Wissenschaft und Touri¬
stik abgegeben . Der größte Teil entfiel wie
zuvor auf die arabischsprachigen Länder .
Steigende Tendenz haben Anfragen nach den
klimatischen Verhältnissen in der VR China .

Der ( gebührenfreie ) Aufwand für Hochschulin¬
stitute und Studierende stieg sowohl nach
Zahl als auch nach Umfang an . Die dort auf
breiter Front angegangenen ökologischen Un¬
tersuchungen über Entwicklungsländer bezie¬
hen immer häufiger und detaillierter Wetter¬
und Klimaaufzeichnungen ein . Hier stellt
das SWA benötigte Basisdaten zur Verfügung .

Bei der Bearbeitung der angeforderten Gut¬
achten kann sich der Meteorologe oft nicht
mehr allein auf die traditionellen Klima¬
werte ( Mittel und Summen ) stützen , sondern
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muß je nach Sachlage sowohl Ternninwerte
einzelner Tage als auch Kombinationen ver¬
schiedener Elemente ( z . B . höchste Tempera¬
tur mit gleichzeitig höchster Feuchte ) her¬
anziehen . Auch Häufigkeitsverteilungen und
Andauerstatistiken werden mehr und mehr ge¬
fordert .

Zunehmend stellt das Ausbleiben monatlicher
Klimadaten - sogenannter CLIMATs - aus vie¬
len Entwicklungsländern ein Problem dar .
Z . Z . kommen etwa 23 Länder dieser interna¬
tionalen Verpflichtung nicht mehr oder nur
zeitweise nach . Es bestehen daher im SWA
Planungen , zusätzlich die weltweiten synop¬
tischen Daten zur Auswertung heranzuziehen ,
ein Vorhaben , das auch dem Monatsbericht
" Witterung in Übersee " zugute käme .

Das überseemeteorologische Datenarchiv wur¬
de im Berichtsjahr ergänzt und erweitert .

4 . 3 Medizinmeteorologie

Ebenso wie in den vergangenen Jahren lagen
auch im Berichtsjahr die Tätigkeiten des
DWD auf medizinmeteorologischem Gebiet im
Beratungsdienst , in der Begutachtung und
in der Grundlagenforschung . Eine intensive ,
fachbezogene Diskussion fand mit Medizinme¬
teorologen anderer Institutionen und Medi¬
zinern statt . Durch Veröffentlichungen , Vor¬
träge auf Tagungen oder Fortbildungsveran¬
staltungen , Posterausstellungen sowie in
Diskussionen konnten Forschungsergebnisse
und deren Anwendungsbezug vorgestellt und
erläutert werden . Besondere Beachtung fan¬
den die m ed i z i n m e teorologischen Arbeiten
des DWD bei der Internationalen Tagung für
Human - Biometeorologie im Oktober in Freiburg
i . Br .

An die Zentrale Medizin meteorologische For¬
schungsstelle ( ZMMF ) in Freiburg herange¬
tragene Wünsche von Forschungseinrichtungen
außerhalb des DWD um Mitarbeit bei gemein¬
samen Projekten mußten aufgrund der Perso¬
nalsituation in mehreren Fällen abschlägig
beschieden werden , wie z . B . die Zusammenar¬
beit mit der Kinderklinik der Universität
Freiburg i . Br . über " Luftverschmutzung und
Atem Wegserkrankungen im Kindesalter " .

4 . 3 . 1 Beratungen und Forschungsarbeiten
zum Wettereinfluß auf den Menschen

Am 10 . Januar des Berichtsjahres begann das
Pilotprojekt " Medizinmeteorologische Hinwei¬
se " ( MMH ) für die Öffentlichkeit im Rhein -
A/Iain - Gebiet .

Da die Bundespost keine Möglichkeit sah ,
eine Anrufnummer im FAD zu schalten , konnte
der Ansagedienst von wetterdiensteigenen
Anrufbeantwortern abgerufen werden . Gleich¬
zeitig begann eine zweifache Erfolgskon¬
trolle . Zum einen durch den DWD mit Erhe¬
bungsbogen bei freiwillig mitarbeitenden
Probanden , zum anderen mit einer Umfrage
bei einem repräsentativen Kollektiv aus der
Ärzteschaft durch die Landesärztekammer Hes¬

sen , die dieses Projekt wissenschaftlich
begleitet .

Grundsätzlich läßt sich feststellen , daß
die Aufklärung der Bevölkerung durch die
Medien erfolgreich war und die von der Ärzte¬
schaft befürchteten " meteoropathischen Reak¬
tionen " nicht beobachtet werden konnten .

Seitens der befragten Ärzte wurden die Hin¬
weise ebenfalls als hilfreich beurteilt .

Aufgrund der Ergebnisse aus den Erhebungen
gab das wissenschaftlich projektbegleitende
Gremium , das aus Vertretern des Bundesmini¬
sters für Verkehr ( BMV ) , Bundes m inisters
für Jugend , Familie und Gesundheit ( BMJFG ) ,
der Landesärztekammer Hessen , der Ärzte¬
schaft und M edizinmeteoroiogen des DWD be¬
steht , eine Empfehlung ab , die als Grund¬
lage des Genehmigungsverfahrens dient :

Der bundesweiten Einführung der MMH wird
zugestimmt ;

Vor der Übernahme in den R ou ti ne bet rieb
soll eine einjährige , bundesweite Test¬
phase erfolgen ;

Das wissenschaftliche Gremium soll weiter¬
hin projektbegleitend bestehen bleiben ;

Diese Hinweise dürfen nur über den Fern¬
sprechansagedienst an die Öffentlichkeit
gegeben werden .

Medizinmeteorologische Monatsübersichten mit
graphischer Darstellung der Biotropiewerte
erschienen als Beilage zur Wetterkarte des
SWA sowie der WÄ Bremen , Schleswig , Essen
und Hannover . Das Sachgebiet Medizinmeteoro¬
logie im Klimadezernat des WA Frankfurt ver¬
öffentlichte werktäglich einen " Wetterbe¬
richt für Ärzte " in der Ärztezeitung . Das
gleiche Sachgebiet beim WA Essen warnte bei
besonders biotrop wirksamen Wetterlagen Kli¬
niken und Sanatorien im norddeutschen Raum
und auf den Nordseeinseln .

Weiterhin wurde in Zusammenarbeit mit einer
Pharm afirma ein medizin meteorologischer In¬
formationsdienst für Ärzte fortgeführt , der
von dieser geschlossenen Benutzergruppe über
Btx abgerufen werden kann . Die entsprechen¬
den Berichte steuerten die Sachgebiete Medi¬
zinmeteorologie der Wetterämter Essen , Frank¬
furt und München für ihre jeweiligen Vorher¬
sagebereiche bei .

Im Rahmen des Polleninformationsdienstes
wurden montags , mittwochs und freitags Vor¬
hersagen des Pollenfluges relevanter Pflan¬
zenarten an Rundfunksender und Tageszeitun¬
gen abgegeben .

Im Berichtsjahr lag der Schwerpunkt der bio¬
synoptischen Forschung auf der anwendungsbe¬
zogenen Weiterentwicklung der objektiven
Wetterklassifikation als Basis für die bio¬
synoptische Tagesanalyse der medizinmeteoro¬
logischen Sachgebiete der WÄ Essen , Frank¬
furt und München sowie für den Wetterbericht
für Ärzte .
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Zur Verifizierung und Spezifizierung von
objektiven Wetterklassifikationen wurde ein
Archiv mit Daten verschiedener medizinischer
Formenkreise ( z . B . Todesursachenstatistik
von 1 968 - 1984 ) angelegt . Damit wird das
Auftreten medizinischer Ereignisse in Abhän¬
gigkeit von meteorologischen Elementen nach¬
geprüft .

Für eine Klimatologie wirkungsrelevanter
meteorologischer Größen wurden für biotrope
Wettersituationen die Häufigkeitsverteilun¬
gen meteorologischer Elemente aus dem ther¬
mischen Milieu berechnet , deren mittlere
monatliche Streuung und ihre monatliche Stan¬
dardabweichung mit der monatlichen Häufig¬
keit der Tage verglichen , an denen der dyna¬
mische Parameter bestimmte Schwellenwerte
überschreitet .

Das Projekt " Zusammenhang zwischen biolo¬
gisch wirksamer Im puls Strahlung ( Sferics )
und Vorgängen der atmosphärischen Dynamik "
wurde fortgeführt . Die Datenaufnahme in den
Frequenzen 4 , 6 , 8 , 10 , 12 und 28 kHz sowie
für eine spezielle Impulsform an der Emp¬
fangsstation Pfaffenhofen/Ilm für das Pro¬
jekt wurde abgeschlossen . Die wissenschaft¬
liche Interpretation der statistischen Er¬
gebnisse steht noch aus .

Die Auswertung von Ozon - Meßreihen für bio¬
synoptische Hinweise wurde aufgenommen . Ziel
ist es , Erkenntnisse über Art und Wirkung
biotroper Faktoren zu gewinnen , zum Ausbau
der medizinmeteorologischen Hinweise bezüg¬
lich des luftchemischen Wirkungskomplexes
beizutragen und die Kenntnisse über lokal¬
klimatische Besonderheiten zu erweitern .

4 . 3 . 2 Biokllmatische Arbeiten

Im Berichtsjahr gab der med izin mete o r ol o -
gische Beratungsdienst insgesamt 596 Wohnort¬
beratungen ab .

Nachdem die Entwicklung eines Verfahrens
zur objektiven Konstruktion von Bioklimakar¬
ten auf der Basis einer digitalen Gelände¬
datei erfolgreich abgeschlossen werden konn¬
te , wurden - jeweils für die Monate Januar
und Juli - für die Bundesländer Niedersach¬
sen einschließlich eines großen Teils von
Nordrhein - Westfalen und Schleswig - Holstein
Farbandrucke von Karten im Maßstab 1 : 500 . 000
hergestellt . Als nächstes Testgebiet ist
mit der Bearbeitung des Landes Baden - Württem¬
berg begonnen worden .

Im Berichtsjahr durchgeführte Untersuchungen
zeigen , daß das bisher benutzte stochasti¬
sche Bioklima modell durch die Einbeziehung
von Satellitendaten ( Oberf Iächentem peratu -
ren ) hinsichtlich der Genauigkeit der er -
rechneten W är m e belastungswer te sowohl re¬
gional wie auch überregional verbessert wer¬
den kann .

Zur Simulation des Einflusses der Siedlungs¬
struktur auf die thermischen U m wel t verh äl t -
nisse des Menschen ( Klima - Michel - Modell ,
KMM ) wurde auf das neu entwickelte numeri¬
sche Modell MUK LI MO ( mikroskaliges - urbanes

Klima - Modell ) von U . Sievers , Mainz ( 1984 )
zurückgegriffen . Das Modell erlaubt , die
Auswirkungen städtebaulicher Vorhaben mit
den meteorlogischen Bedingungen zu variie¬
ren .

Ziel des Einsatzes des MUKLIMO soll es sein ,
über Sensiti vi tätsuntersuchungen stochasti¬
sche Beziehungen zu finden , um z . B . für die
stadtkümatologische Gutachtertätigkeit die
notwendigen Simulationen weniger kosteninten¬
siv durchführen zu können .

Die automatischen Bioklimastationen wurden
deshalb nach ihrer Umrüstung auf Strahlungs¬
hau shal ts m ess ungen während einer längeren
Meßkampagne im Somrnerhaibjahr zum Stadt¬
klima von Freiburg eingesetzt .

Zusammen mit dem Kinderkrankenhaus " Seehos¬
piz "

, Norderney , wurde das Projekt " Pere -
niale Verlaufsbeurteilung und Beeinflussung
des Asthma - Syndroms und der Neurodermitis
constitutionalis atopica irn Kindesaiter "

aufgenommen . Zur Feststellung des Klima -
und Witterungseinflusses auf den Eintritt
von typischen Hauterscheinungen wurde mit
der Bereitstellung entsprechender meteorolo¬
gischer Daten begonnen .

4 . 3 . 3 Arbeiten zu lufthygienischen Fragen

Im Berichtsjahr wurde die Untersuchung über
den Einfluß meteorologischer Größen auf die
S ta ubde pos i t i ons ra te abgeschlossen . Der Un¬
tersuchung lagen einjährige Meßreihen aus
Soltau , Neustadt/Weinstraße und Garmisch - Par¬
tenkirchen sowie eine mehrjährige Meßreihe
aus Freiburg zugrunde .

Die Ergebnisse lassen sich wie folgt zusam¬
menfassen :

Die S taub d eposi ti onsr ate eines wöchent¬
lichen Zeitraums wird in erster Linie
von den Extremwerten der meteorologischen
Größen gesteuert .

Die relative Luftfeuchte liefert den größ¬
ten Beitrag zur Varianzerklärung der wö¬
chentlichen Staubdepositionsrate . Demge¬
genüber treten vor allem die Parameter
Sicht und Lufttemperatur deutlich zurück .

Der Zusammenhang zwischen meteorologi¬
schen Parametern und Staubdepositionsrate
hat einen Tagesgang . Der Einfluß der rela¬
tiven Luftfeuchte wird am stärksten in
den Nachmittags - und Abendstunden , der
Einfluß der Windgeschwindigkeit zur Zeit
des mittäglichen Windmaximums wirksam .

Der operationeile Teil des Forschungsvorha¬
bens " Erfassung und Bewertung der biologi¬
schen Wirksamkeit von S tau b i m m Lssi onen in
Kurorten ermittelt über den Flechtenabsterbe¬
grad " wurde begonnen .

Dazu wurden an 40 Standorten für die Dauer
eines Jahres jeweils 10 Flechtenproben expo¬
niert . Die Probenahmestellen geben das ganze
Immissionsspektrum wieder , zusätzlich sollen
die regionalen Besonderheiten erfaßt werden .



Daneben werden dort kontinuierlich SC>2 ,
NO x , O 3 , Schwebstaub und meteorologi¬
sche Parameter registriert . Es sollen Zusam¬
menhänge zwischen Flechtenabsterbegrad und
Staubdepositionsgrößen gefunden werden .

Das Projekt wird zusammen mit dem Rheinisch -
Westfälischen T (JV in Essen durchgeführt ;
der Deutsche Bäderverband unterstützt das
Vorhaben finanziell .

Im Auftrag des VDI wurde im Laufe des Be¬
richtsjahres mit der Neufassung der Richt¬
linie 2119 Blatt 4 " Bestimmung des partikel¬
förmigen Niederschlags mit Haftfolien " be¬
gonnen .

4 . 3 . 4 Kurortklimadienst

Als notwendige Voraussetzung zur Anerkennung
für einen Kurort wurden im Berichtsjahr ein
Klimagutachten für einen he i 1k li m ati sehen
Kurort , 5 Klimaanalysen für Luft - oder
Kneippkurorte und 24 Klimabeurteilungen für
Erholungsorte sowie 2 Ergänzungsgutachten
für neu hinzugekommene Ortsteile von bereits
anerkannten Kurorten ausgearbeitet . Für 106
Kur - oder Erholungsorte würde die nach 10
fahren notwendige Kontrollanalyse der Klima¬
bedingungen durchgeführt .

Es wurden 42 Aerosol - Gutachten angefertigt ,
die Einnahmen in Höhe von ca . 245 . 000, — DM
brachten , und in 6 Fällen mußte wegen der
hohen Staubbelastung von einer Anerkennung
bzw . Bestätigung als Kurort aus lufthygie¬
nischer Sicht abgeraten werden .

5 Agrarmeteorologie

5 . 1 Abteilung Agrarmeteorologie des
Zentralamtes

Die agrarmeteorologische Bibliographie ( fahr¬
gang 19S4 ) erschien mit 1649 Literaturhinwei¬
sen . Sie enthält nahezu alle wichtigen agrar¬
meteorologischen Veröffentlichungen des In -
und Auslandes . Mit dieser Ausgabe konnte
die agrarmeteorologische Bibliographie auf
ihr 50jähriges Bestehen zurückschauen . Al¬
le Forschungsvorhaben im Bereich Agrarme¬
teorologie werden seit 1980 mit wichtigen
Angaben jährlich gelistet und in der dienst¬
internen Informationsreihe " Beiträge zur
Agrarmeteorologie " veröffentlicht . Ein Teil
der Angaben wird auch in der Reihe " For¬
schungsvorhaben im Bereich der Landbau - ,
Ernährungs - , Forst - und H ol z wirtschafts -
wissenschaften sowie der Veterinärmedizin "
der Zentralstelle für Dokumentation und
Information ( ZADI ) ebenso wie in " AGREP -
Permanent Inventory of Agricultural Research
Projects in the European Communities " der
Kommision der EG abgedruckt . Damit wird
sichergestellt , daß die Forscher verwand¬
ter wissenschaftlicher Disziplinen die Mög¬

lichkeit haben , sich zu informieren , um
Doppelarbeit zu vermeiden .

Im Rahmen des projektierten Agrarklima -
Atlas für das Gebiet der Bundesrepublik
Deutschland wurden erste Ergebnisse einer
Phytophthora - Klimatologie erarbeitet . Die
Entwicklung dieses Schadpilzes ist sehr
stark von der jeweils herrschenden Witterung
abhängig . Aus agrarklimatischer Sicht wurde
daher die Frage bearbeitet , in welchen
Gebieten die klimatischen Voraussetzungen
für das epidemische Auftreten von Phytoph¬
thora infestans günstig sind . Besonders
gefährdet sind Teile Niedersachsens , der
Oberrheingraben und die Flußtäler in Süd¬
deutschland . Die Ergebnisse dieser Arbeiten
dienen der Landwirtschaft als Planungsun¬
terlagen .

Der volkswirtschaftliche Nutzen einer Phy¬
tophthora - Klimatologie kann hoch veran¬
schlagt werden , denn bereits durch das im
Wetterdienst routinemäßig eingesetzte Modell
der Phytophthora - Prognose spart die Landwirt¬
schaft jährlich nicht notwendige Ausgaben
in Höhe von mindestens 13 Millionen DM .

Das Statistische Amt der EG ( Eurostat ) wird
vom DWD seit fahren für seine Veröffentli¬
chungsreihe " Pflanzliche Produktion " und
für die Erarbeitung von Ernteprognosen mit
agrarmeteorologischen Daten aus dem EG - Raum
beliefert . Die vollzogene und erwartete
Erweiterung der Gemeinschaft um die Staaten
Griechenland , Portugal und Spanien erfor¬
derte umfangreiche Arbeiten , damit ab
01 . 01 . 1986 auch für diese Länder aktuelles
agrarmeteorologisches Datenmaterial dem
Statistischen Amt der EG zur Verfügung
steht . Im direkten Kontakt mit Agrarmeteoro¬
logen der betreffenden Wetterdienste wurde
eine Auswahl der synoptischen Stationen
getroffen , die die wichtigsten landwirt¬
schaftlich genutzten Regionen repräsentie¬
ren . Wegen der großen klimatischen Unter¬
schiede im gesamten EG - Raum wurde auch die
Problematik diskutiert , die sich aus der
Verwendung einer einheitlichen Verdunstungs¬
formel ergeben . Aufbauend auf den Erfah¬
rungen der ausländischen Kollegen bei der
Ermittlung der Verdunstung im eigenen Land
wurde mit einer vergleichenden Studie
begonnen .

Es wurde mit Vorbereitungen begonnen , in
Zukunft agrarmeteorologische Vorhersagen
mit den im Routinebetrieb eingesetzten
agrarmeteorologischen Modellen , die auf
Daten der numerischen Vorhersagemodelle
( BKF , BKN ) des DWD zur ück g r e if en , zu er¬
stellen . Diese Voraussagen werden den Land¬
wirt in die Lage versetzen , einen günstige¬
ren Erntezeitpunkt abzuwarten , um Trock¬
nungskosten zu reduzieren oder ganz zu ver¬
meiden .

Arbeiten zur Überprüfung der im Vorjahr
geschaffenen Bodenfeuchte - Datenbank wurden
in Angriff genommen . Dabei sollen die seit
1976 abgespeicherten , gemessenen Bodenfeuch¬
tedaten mit Hilfe eines einfachen Bodenwas¬
serhaushaltsmodells überprüft werden .



An einem Modell , das die aktuelle Evapotrans -
piration und die Bodenfeuchte für landwirt¬
schaftliche Kulturen berechnet , wurden zahl¬
reiche Detailverbesserungen vorgenommen .

Zur Ergänzung und Korrektur der aktuellen
phänologischen Datenbank wurde ein DV - Pro -
gramm entwickelt . Ab 1968 wurden die Daten
der phänologischen H alb j ah resm elder direkt
von Meldebögen ( nur Vorderseite ) erfaßt .
Die Vorderseitenphasen der Jahre 1951 bis
1967 wurden nachträglich zur Erfassung von
Karteibögen auf Meldebögen gebracht , erfaßt
und gespeichert . Die dabei entstandenen
Fehler werden mit diesem Programm korri¬
giert . Weiterhin ergänzt das Programm die
Datenbank um die Daten der Meldebogenrück¬
seite aus diesem Zeitraum . Außerdem wer¬
den die Daten mehrerer Beobachter in einer
Gemeinde , die in der Vergangenheit unter
einer Stationsnummer zusarnmengefaßt waren ,
wieder zerlegt und den einzelnen Beobachtern
zugeordnet . Weiterhin wurden zur graphischen
Darstellung phänologischer Beobachtungen
Anwendungsprogramme und Vorgaben seitens
der DV für den Aufbau der historischen phä¬
nologischen Datenbank entwickelt .

Mit einem neuen Programm werden die nach
Wochenenden und Feiertagen nachgemeldeten
Niederschläge einer Reihe von Wettersta¬
tionen außerhalb des DWD verarbeitet , die
am Wochenende nicht besetzt sind .

Ein Programm , das die Verdunstung bisher
nur nach HAUDE berechnet hatte , wurde so
erweitert , daß nun zusätzlich die Verdun¬
stung nach PENMAN bearbeitet wird . Dieses
Programm kann die in der letzten Zeit sprung¬
haft gestiegene Nachfrage nach Verdunstungs¬
daten befriedigen . Die Änderungen der AGRO -
und PHAEN - Meldungen erforderten neue Pro¬
gramme zur Entschlüsselung und Verarbeitung
der Daten . Gleichzeitig wurden die Quali¬
tätskontrolle der AGRO und PH AEN - Daten
verbessert - es ist jetzt möglich , nicht
nur aktuelle , sondern auch archivierte
AGRO - Daten zu prüfen und zu korrigieren -
und Programmierarbeiten für die Neugestal¬
tung des Agrarmeteorologischen Wochenhin¬
weises ausgeführt .

Die agrarmeteorologischen Warndienste ( Phyt -
prog , Halm bruchwarndienst für Winter weizen ,
Auswuchswarndienst für Winterweizen ) wurden ,
wie bereits in den Vorjahren , über den Agrar¬
meteorologischen Wochenhinweis verbreitet .

Von Mai bis September wurde wöchentlich
die Beregnungsberatung für das Hessische
Ried und den Rodgau in Zusammenarbeit mit
dem Hessischen Landesamt für Ernährung ,
Landwirtschaft und Landentwicklung durch¬
geführt . Die Empfehlungen zur Durchführung
der Beregnung wurden im Ansagebereich Darm¬
stadt über den FAD für die Landwirtschaft
verbreitet . Darüber hinaus wurden die Emp¬
fehlungen und die für die Beregnung relevan¬
ten Daten der Landwirtschaft erstmals über
Btx zur Verfügung gestellt .

Für die zur Zeit in den Bundesländern Schles¬
wig - Holstein , Nordrhein - Westfalen und Hes¬
sen verbreiteten agrarmeteorologischen Btx -

Programrne wurden 1985 regelmäßig Beiträge
geliefert . Eine Ausweitung des Btx - Angebotes
auf Rheinland - Pfalz wurde für 1986 vorberei¬
tet . Darüber hinaus wurden die Voraussetzun¬
gen für die Aufnahme des Phytprog - W ar ndien -
stes sowie des Halmbruchwarndienstes in
das ßtx - P rogram in des DWD geschaffen .

Die zur Neugestaltung des Agrarmeteorolo -
gischenWochenhinweisesüberarbeitetenAGRO -
und P H A EN - Schlüssel konnten inzwischen in
die " Vorschriften und Betriebsunteriagen
Nr . 10 " eingearbeitet werden . Zur Vorberei¬
tung der Einführung dieser Meldeform wurde
eine Fortbildungsveranstaltung für die Mit¬
arbeiter der am AGRO - und PHAEN - Netz betei¬
ligten Dienststellen durchgeführt . Die Arbei¬
ten zur Neugestaltung des Agrarmeteorolo¬
gischen Wochenhinweises wurden termingerecht
abgeschlossen , so daß ab 01 . 01 . 1986 derselbe
in der überarbeiteten Form erscheinen kann .

Das im Jahre 1984 begonnene Projekt " Einrich¬
tung eines Niederschlags - Eildienstes " konnte
inzwischen in die operationeile Phase überge¬
führt werden . Eine Planungsstudie zur Neu¬
gestaltung agrarmetetorologischer Meßnetze
wurde vorgeiegt .

Im Zuge des Ausbaues der agrarmeteorologi -
sehen Beratung wurde in Zusammenarbeit mit
den agrarmeteorologischen Organisationsein¬
heiten ein Handbuch " A gr ar in e teor ologisch e
Beratungsunterlagen " entwickelt . Dieses Hand¬
buch soll dem beratenden A grar m eteor ologen
als Unterlage und Nachschlagewerk bei der
Durchführung seiner Aufgaben dienen .

Das im Jahre 1984 in Zusammenarbeit mit
der AMBF Weihenstephan begonneneForschungs -
projekt zur Untersuchung der Blattbenetzung
in Abhängigkeit von meteorologischen Para¬
metern zur Warnung von Apfelschorf wurde
1985 weitergeführt .

Im Berichtsjahr wurden die nachträglichen
Erfassungen und Kontrolle phänologischer
Daten der Jahre 1951 bis 1967 fortgesetzt .

Die im Jahre 1984 aufgebaute historische
phänologische Datenbank konnte auf über
1000 Stationen und 230 Pflanzenarten erwei¬
tert werden , so daß sie zur Zeit mehr als
300000 phänologische Daten enthält , die
bis ins 16 . Jahrhundert zurückreichen . Im
Rahmen des nationalen Klimaprogramms wurden
für lange Orts - und Gebietsreihen die zeit¬
lichen Abweichungsbeträge ausgewählter Pflan¬
zenentwicklungen in den einzelnen Vegeta¬
tionsjahren ermittelt und die funktionalen
Zusammenhänge zu Klimaparametern unter¬
sucht .

Gegen Ende des Berichtsjahres wurde ein
neues Forschungsprojekt in Zusammenarbeit
mit dem WA Essen und dem Bethanienkranken¬
haus Moers begonnen . Ziel ist die Ermitt¬
lung phänologischer Vorlauf sphasen für ai -
lergoiogisch relevante Ereignisse , die in
einer zeitlich funktionalen Abhängigkeit
zum allergologischen Ereignis stehen .

Im Teil III " Phänologische Beobachtungen "
des Deutschen Meteorologischen Jahrbuchs
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1983 sind die Beobachtungsergebnisse von
106 Phasen an 300 ausgewählten Beobachtungs¬
stationen veröffentlicht .

Die im Berichtsjahr herausgegebene Nummer 29
der ARBORETA PHAENOLOG1CA enthält alle
Beobachtungen der Internationalen Phänolo -
gischen Gärten ( IPG ) aus dem Jahr 1983 sowie
von F . Schnelle einen Überblick " 25 Jahre
phänologische Beobachtungen in den IPG " .

5 . 2 Zentrale Agrarmeteorologische
Forschungsstelle Braunschweig

Um die Möglichkeiten der agrarmeteorologi¬
schen Arbeit des DWD entsprechend dem Bedarf
der Praxis zu verbessern , wurde im Berichts¬
jahr die Entwicklung anwendungsbezogener
Methoden verstärkt . Drei größere Projekte
konnten abgeschlossen werden . Fünf wurden
fortgeführt und drei 1986 anlaufende Projek¬
te vorbereitet . Von besonderer Bedeutung
ist der Aufbau eines DFG - Sonderf orschungs -
bereiches über die Wasser - und Stoffdynamik
von Agrarökosyste m en an der Technischen
Universität Braunschweig , an dem sich die
ZAMF Braunschweig des DWD aktiv beteiligt .
Die Entwicklung dieses Projektes berücksich¬
tigt die agrarmeteorologischen Grundlagen
des Energie - und Wasserhaushalts im Öko¬
system , sowie die Agrarklimatologie und
die mikrometeorologischen Probleme der Phyto¬
pathologie .

Im Berichtsjahr wurden die Untersuchungen
der Feldversuche mit Zuckerrüben , Kartof¬
feln , Gerste , Weizen und Mais fortgesetzt .
Besonderer Wert wurde gelegt auf phänologi¬
sche Beobachtungen und Ertragsbestimmungen ,
auf die Ermittlung der bestandsgeometrischen
Parameter ( Blattfläche , Bodenbedeckung , Wur¬
zelentwicklung , Pflanzenhöhe etc . ) und auf
die Bestimmung der mikrometeorologischen
Größen wie Strahlungskomponenten , Bestands¬
temperatur , Bodenfeuchte , Verdunstung und
Inhaitsstoffe in den Pflanzen .

In Zusammenarbeit mit der Bundesforschungs¬
anstalt für Landwirtschaft wurde bei einem
Weizenversuch die Auswirkung von Düngungs¬
varianten ( 50 , 100 und 150 kg N/ha ) auf
Energiehaushalt und Produktionsleistung un¬
tersucht . Gemessen wurden dabei die chemi¬
schen Inhaltsstoffe von Boden , Wurzeln und
oberirdischen P f 1 an zent e ilen . Dabei wurden
markante Auswirkungen der Düngung auf Albe¬
do , Blatt - und Bodentem peratur , langwellige
Ausstrahlung , Luftfeuchte im Bestand und
aktuelle Verdunstung festgestellt .

Das wachsende Interesse verschiedener land¬
wirtschaftlicher Institutionen am Anbau
von nach wachsenden Rohstoffen war Anlaß ,
agrarmeteorologische und - kli m ato logisch e
Gesichtspunkte auf diesem Sektor zusammenzu¬
tragen und die entsprechende Literatur
gezielt auszuwerten . Damit werden für
zukünftige Arbeiten des DWD auf diesem
Sachgebiet Grundlagen erarbeitet .

Im Rahmen der von der DFG geförderten
Forschergruppe " Wasser und Stof f haushalt
landwirtschaftlich genutzter Einzugsgebiete "

wurde an der ZAMF Braunschweig ein agrar¬
meteorologisches Modell zur Berechnung von
Evaporation , Transpiration und Interzeption
( AMBETI ) entwikkelt . Dieses dynamische
Modellsystem basiert weitgehend auf den
ablaufenden physikalischen Prozessen . Es
bestimmt die Energiebilanzen und Transport¬
widerstände getrennt für Bestand und Boden -
oberfiäche sowie den Bodenwärme - und Was¬
serhaushalt .

Die vorliegende Modellversion berücksichtigt
bereits die für Gefrier - und Schmelzvorgänge
des Wassers in den Bodenschichten erfor¬
derlichen Wärmemengen . Ein z . Zt . entwickel¬
tes Teilmodell soll die Entstehung und das
Abschmelzen bestimmen und damit die für
die ganzjährige Anwendung wünschenswerte
Berücksichtigung ihres Einflusses insbeson¬
dere auf die Bodentemperaturen ermöglichen ,
ohne daß eine Beobachtung der Schneehöhe
erforderlich ist .
Zum Betrieb und zur Kontrolle des Modells
wurden meteorologische Eingabedaten auf
zwei verschiedenen Meßfeldern aufbereitet
sowie bestandsmorphololgische Randbedingun¬
gen bestimmt .

Wegen der steigenden Bedeutung des Bodenwär¬
mehaushalts wurden Grundlagenuntersuchungen
über den Einfluß des Wassergehalts und der
Struktur von Ackerböden auf ihre Wärme -
und Temperatur lei tfähigkeit durchgeführt .
Messungen in über 30 verschiedenartigen
Bodenproben von Sand bis Ton bei bis zu
12 Feuchtestufen zeigten den Einfluß der
Bodendichte , der Wasseran 1age r ung und vor
allem der Mikrostruktur . Um allgemeingültige
Schlußfolgerungen für die Praxis zu ermög¬
lichen , wurden Modellentwicklungen unter
Einbeziehung des hygroskopischen Bereichs
und entsprechende Parametrisierungen durch¬
geführt . Diese Daten werden zur Abschätzung
der Nährstof fmobilität und der chemischen
Umsetzung von Nährstoffen im Boden ( z . B .
Gülle ) dringend benötigt .

Im Bodenlabor der ZAMF Braunschweig wurden
Messungen zum Wasserhaushalt des Bodens
durchgeführt . Für sieben Stationen des Boden¬
feuchtenetzes des DWD wurden Kardina 1werte
des Bodens und Wasserspannungskurven neu
bestimmt . Die Ergebnisse sind für Verdun -
stungs - und Wasserhaushaltsberechnungen bei
der agrarmeteorologischen Beratung notwen¬
dig .

Ebenfalls notwendig zur Berechnung des
Wasserhaushalts von iand - und forstwirt¬
schaftlich genutzten Flächen ist die Ab¬
schätzung der Interzeptionsverluste des Nie¬
derschlags . Hierzu wurden vor allem auf
Gersten - und Weizen f lachen , sowie in vier
Waldbeständen Messungen über die am Stamm
abfließenden und die zu Boden tropfenden
Niederschlagsanteile durchgeführt , welche
für die Versorgung von Boden und Pflanzen
oder für den Abfluß an der Bodenfläche zur
Verfügung stehen . Da international vor allem
zur Interzeption in landwirtschaftlichen
Beständen noch kaum verläßliche Schätzme¬
thoden für die durch diesen Vorgang erhebli¬
chen Wasser Verluste zur Verfügung stehen ,
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mußten neue Modellierungsarbeiten und Para¬
metrisierungen durchgeführt werden . Zu den
Ergebnissen der meßtechnischen Entwicklungs¬
arbeiten wurde ein Bericht veröffentlicht ;
ein weiterer Bericht zu den Ergebnissen
in Waldbeständen wurde für den Deutschen
Verband für Wasserwirtschaft und Kulturbau
( DVWK ) abgeschlossen und in den " Beiträgen
zur Agrarmeteorologie " intern verbreitet .
Eine Publikation zu den grundsätzlichen
Problemen steht vor dem Abschluß .

Als Beitrag des DWD für eine Arbeitsgruppe
der WMO zur Verbesserung des Wärme - und
Wasserhaushalts landwirtschaftlicher Pflan¬
zenbestände in den Entwicklungsländern der
Tropen und Subtropen ( Micrometeorological
Management on Traditional Farming ) wurden
die laufenden Untersuchungen zum Windschutz
fortgeführt . Zur Zeit wird die Anwendung
der bisherigen Ergebnisse in Kleinasien
und im Sahel geprüft . Das DFG - Projekt mit
Messungen in Saudi Arabien und im Windkanal
der ZAMF Braunschweig wurde beendet , ein
Bericht steht vor dem Abschluß . Bei den
agrarmeteorologischen Arbeiten wurden zu¬
nächst die Untersuchungen über Landwirt¬
schaft unter den extrem ariden Bedingungen
in einer Oase in Saudi Arabien zu Ende ge¬
führt . ln Buchform erschienen irn Berichts¬
jahr vier Veröffentlichungen über die Ergeb¬
nisse im Macro - , Meso - und Microscale .

Im Rahmen der Mitarbeit im Deutschen Ver¬
band für Wasserwirtschaft und Kulturbau
konnte zum Arbeitsbereich Nutzung und Erhal¬
tung der Kulturlandschaft eine umfangreiche
Arbeit mit Empfehlungen zur ökologischen
und hydrologischen Beweissicherung bei Ein¬
griffen in den Boden - und PflanzenWasserhaus¬
halt unter Berücksichtigung der Stellung¬
nahmen von Ministerien , Bundes - und Landes¬
anstalten , sowie von Universitäten etc .
abgeschlossen werden .

Im Rahmen zweier neuer Projekte wurden
agrarkli matologische Untersuchungen vorbe¬
reitet :

- Im Nationalen Klimaprogramm wurde ein
Fernerkundungsprojekt der ZAMF Braun¬
schweig in Zusammenarbeit mit dem Insti¬
tut für Physische Geographie und Land¬
schaftsökologie der Technischen Univer¬
sität Braunschweig bewilligt , für das
Ankerstationen eingerichtet und erste
Anwendungen von Flugzeug - und Satelliten¬
aufnahmen durchgeführt wurden .

- Die Extrapolation von Punktmessungen ,
vor allem des Wasser - und Wärmehaushalts
auf gegliedertes Gelände und Folgerungen
für Nährstoffhaushalt und Pflanzenkrank¬
heiten {Sonderforschungsbereich ( 79 ) ) .

Eine umfangreiche Übersicht über die Abhän¬
gigkeit der Mehltauinfektion und der Ent¬
wicklung und Ausbreitung dieses Mehltaus
vom Lokal - und Mikroklima wurde zusammen
mit dem Institut für Mikrobiologie TU Braun¬
schweig durchgeführt und ein entsprechender
Bericht fertiggestellt .

Besonderen Arbeitsaufwand erforderte das
Teilprojekt Tierische Schaderreger im DWD -
Projekt " Mikroklima und Integrierter Pflan¬
zenschutz " . Die Entwicklung eines Prognose¬
modells für die Populationsdichte der Großen
Getreideblattlaus in Winterweizen auf meteo¬
rologischer Grundlage wurde zu einem vorläu¬
figen Abschluß gebracht .

Im Projekt " Mikroklima und Integrierter
Pflanzenschutz " wurden in Zusammenarbeit
mit dem Institut für Pflanzenschutz in Acker¬
bau und Grünland der Biologischen Bundesan¬
stalt für Land - und Forstwirtschaft in Braun¬
schweig an 4 Stationen eines Sondermeßnetzes
abschließend Untersuchungen zur Überprüfung
der Negativ - Prognose bei der Kraut - und
Knollenfäule der Kartoffel sowie Vergleichs¬
messungen mit dem österreichischen Phytoph¬
thora - Warngerät METEODAT durchgeführt .

Im Rahmen der Untersuchungen zu den agrarme¬
teorologischen Problemen In der tierischen
Produktion wurden Arbeiten an einem von
der DFG geförderten Vorhaben zum Verhalten
von Rindern beendet und objektive Kriterien
erarbeitet , die moderne Grundlagen für eine
kostensparende und tiergerechte Unterbrin¬
gung hinsichtlich Klima und Boden darstel¬
len . Ein weiterer Schwerpunkt lag bei den
Untersuchungen der witterungsabhängigen Tier¬
krankheiten . Die Arbeiten zur Leberegel¬
erkrankung wurden mit einem umfangreichen
Untersuchungsbericht zunächst abgeschlos¬
sen . Die Aktivitäten auf dem Sektor der
witterungsabhängigen Insekten mit Bedeu¬
tung für die landwirtschaftliche Nutztier¬
haltung ( ( z . B . Kriebelmücke , Kopffliege
( E ute r Seuche ) , Zecke ) ) wurden weiterhin
durchgeführt und die wichtigsten Grundlagen ,
Vorhersage verf ahren etc . zusammengestellt
und D -WD - intern verbreitet .

ln Zusammenarbeit mit den Tierärztlichen
Hochschulen Hannover und Gießen wurden die
Arbeiten zur witterungsabhängigen Gefähr¬
dung der Weiderinder durch die Magen - Darm¬
wurm seuche fortgesetzt . Dazu erfolgte die
Auswertung der im üahre 1984 durchgeführten
experimentellen Untersuchungen und die Imple¬
mentierung dieser Ergebnisse in ein biolo¬
gisch - meteorologisches Modell zur Berechnung
der Larvendichte mit Hilfe routinemäßig
erfaßter meteorologischer Parameter .

5 . 3 Agrarmeteorologische Beratungs¬
und Forschungsstellen

5 . 3 . 1 Agrarmeteorologische Beratungs¬
und Forschungsstelle Ahrensburg

Der auch an Sonn - und Feiertagen von März
bis Oktober durchgeführte FAD 1154 " Witte¬
rungshinweise für die Landwirtschaft " er¬
zielte mit 1 036 793 Abrufen in Norddeutsch¬
land einen neuen Rekord . In die Berichte
waren besonders für Niedersachsen Qualitäts¬
angaben von Gräsern zur optimalen Grünfutter¬
ernte eingebaut , die in Zusammenarbeit mit
der Landwirtschaftskammer Hannover verbrei¬
tet wurden . Während der Saison wurde zusätz -



lieh eine mehrseitige agrarmeteorologische
Bildschirmtextinformation für Schleswig - Hol¬
stein verbreitet .

Auf besonderen Wunsch der Landwirtschaft
Schleswig - Holsteins , des Bauernverbandes und
des Norddeutschen Rundfunks wurde die mit¬
tägliche agrarmeteorologische Landfunksen¬
dung von einem Tag auf drei Tage pro Woche
ausgedehnt . Drei WÄ erhielten dreimal wö¬
chentlich Blüh - und Polleneintrittszeiten
für den Pollenwarndienst . Der Wetterdienst -
Werbe - Aushang Kropp wurde wöchentlich ebenso
wie das Bauernbiatt in Ostniedersachsen
mit einem mit einem agrar m eteo rolog ischen
Ausblick während des gesamten Berichtsjahres
bedient .

Ferner wurde wie gewohnt der Agrarmeteorolo¬
gische Wochenbericht mit 39 Beilagen heraus¬
gegeben .

Das Projekt " Ertragsmodellierung von Winter¬
weizen , Zuckerrübe und Mais " wurde abge¬
schlossen . Um diese Modelle wasserhaushalts¬
mäßig quantitativ eichen zu können , mußte
das Meßfeld der Dienststelle an den Amsterda¬
mer Pegel angeeicht und mit 12 Grundwasser¬
pegeln ausgestattet werden , die täglich
beobachtet wurden . Diese Modelle wurden
nicht nur operativ angewendet , sondern kamen
auch erstmals in einem agrarmeteoro 1ogischen
Gutachten für den Senat der Stadt Hamburg
zum Tragen , als objektive Beurteilungs¬
und Vergleichskriterien bei Hafenschlickauf -
spülungsflachen in Obstbaugebieten gefordert
waren . Für dieses Gutachten wurden Windmeß¬
serien mehrerer Monate erstellt und ausgewer¬
tet .

Im Umweltschutzbereich traten Richtlinien
und Verordnungen hinsichtlich veränderter
Gülleausbringungszeiten für die Landwirt¬
schaft in Kraft . Um diese neue Problematik
für die agrarmeteorologische Beratung zu
lösen , wurde eine Arbeit über die Erwär¬
mung der obersten Bodenschichten im Frühjahr
auf verschiedenen Standorten , eine weitere
Arbeit über die Bodenbefahrbarkeit auf ver¬
schiedenen Böden in Norddeutschland und
ein Beratungskonzept für Gü ileausbringung
erarbeitet .
ln Anbetracht stark zunehmender Nachfrage
aus Bereichen der Land - , Forst - und Garten¬
bauwirtschaft , der Bauindustrie , der Wasser¬
wirtschaft in Wassergewinnungsgebieten und
des Umweltschutzes wurden langjährige Werte
der potentiellen Verdunstung fast aller
Stationen Norddeutschland geprüft und von
den überprüften Werten ausgehend eine Karte
der potentiellen Verdunstung Norddeutsch¬
lands in Zusammenarbeit mit dem Lehrstuhl
für Geographie der Universität Kiel unter
Beachtung orographischer und maritimer Ge¬
gebenheiten erarbeitet .

Das Projekt Blattdürre ( Septoria tritici )
bei Winterweizen wurde abgeschlossen und
veröffentlicht . Diese erstmals im gemäßigt¬
feuchten Klimabereich längerfristig mit
der Biologischen Bundesanstalt , Kiel , durch¬
geführte Untersuchung zeigte einen steigen¬
den Blatt - und Sporenbefall mit zunehmender

Zahl an Tagen , die mehr als 1 mm Nieder¬
schlag aufwiesen und an denen die Temperatur
an stieg .

5 . 3 . 2 Agrarmeteorologische Beratungs¬
und Forschungsstelle Bonn

Die Periodika " Agrarmeteorologischer Wochen¬
bericht " und " Agrarmeteorologischer Monats¬
bericht " sowie entsprechende Wochenrück -
biieke in den landwirtschaftlichen Wochen¬
zeitungen wurden in z . T . redaktioneller
Neufassung fortgeführt , neue Abonnenten
wurden gewonnen . Der Monatsbericht wurde
um die Ausgaben " Jahreszeiten - Rückblicke "
erweitert , zunächst nur Winter , Sommer und
Herbst .

Im FAD 1154 ,
" Witterungshinweise für die

Landwirtschaft "
, wurden 909 471 Abrufe regi¬

striert , 18 % mehr als Im Vorjahr .

Die Btx - Beiträge wurden wie im Vorjahr er¬
stellt .

Auf Anforderung wurden zahlreiche Bera¬
tungen , Auskünfte und gutachterliche Stel¬
lungnahmen an Parlament , Regierung und Mini¬
sterien , an sonstige Behörden , Firmen und
Einzelpersonen abgegeben ; in 53 Fällen
wurden wissenschaftliche Arbeiten beraten .
Zahlreiche Besuchergruppen wurden geführt .
Die 1984 im Auftrag des Ministers für Ernäh¬
rung , Landwirtschaft und Forsten des Landes
N or drhein - W es tfalen begonnene Bearbeitung
von klimatologischen Unterlagen für den Lan¬
desarbeitskreis " Ver wal tu ngs vor sehr i f t Gülle¬
verordnung " wurde abgeschlossen . Die Ergeb¬
nisse hinsichtlich Temperatur - und Nieder¬
schlags verteil ung wurden im Maßstab 1 : 250000
kartiert und zusammen mit einem erläuternden
Bericht dem Auftraggeber vorgelegt .

An dem Abschlußbericht zur Untersuchung " Bo¬
de n wasser bil an zg rund wasserab gesenkter Stand¬
orte des rheinischen Braunkohlereviers " wur¬
de gearbeitet .

Für das Forschungsprojekt " Verringerung
der N itratbelastung des Grundwassers " der
RWTH Aachen wurden für die vier Untersu¬
chungsstandorte tägliche Niederschlags - und
Verdunstungswerte aus dem Stationsnetz des
DWD abgeleitet ; über das Gesamtjahr wurden
Bilanzen für Niederschlag und klimatische
Wasserbilanz aufgestellt . Die Feldversuche
wurden mit Ende der Vegetationsperiode ab¬
geschlossen .
Im Rahmen des FE - Vorhabens " Alternativer
Landbau Boschheide Hof "

, das im Auftrag
des Ministers für Ernährung , Landwirtschaft
und Forsten von der Landwirtschaftskammer
Rheinland durchgeführt wird , wurden vom
23 . Mai bis 31 . Juli in zwei Roggenbeständen
( " konventionell " und " alternativ " ) Messungen
mit Tensiographen und Benetzungsschreibern
durchgeführt .

Das Forschungsvorhaben " Thermisch - hygrisches
Milieu in Getreidebeständen in Abhängigkeit
von Witterung und geländeklimatischen Wir¬
kungsfaktoren " wurde in Verbindung mit dem



Boschheide Hof - Projekt in den Roggenbestän¬
den durchgeführt . Temperatur und Feuchte
in der bodennahen Luft , Temperatur im Erd¬
boden und Wind in 2 . 50 m über Grund waren
die vom 23 . Mai bis 31 . Juli kontinuierlich
erfaßten Parameter . Der Vergleich mit Mes¬
sungen der Basisstation und an der Wetter¬
station Bocholt ergab , daß die Unterschiede
in erster Linie von Meßhöhe und Standort
abhängen ; demgegenüber unterscheiden sich
die meteorologischen Felder in den Roggenbe¬
ständen nur geringfügig und liefern bisher
keine zuverlässige Erkenntnis , die eine
ursächliche Verbindung mit der unterschied¬
lichen Bewirtschaftung erklären könnte .

5 . 3 . 3 Agrarmeteorologische Beratungs¬
und Forschungsstelle Geisenheim

Die wöchentlichen und monatlichen Berichte
für die Beratungsgebiete Hessen , Rheinland -
Pfalz und Saarland werden wie bisher fortge¬
führt . Der FAD 1154 " Witterungshinweise
für die Landwirtschaft " wurde im Berichts¬
jahr auf die noch fehlenden Landesteiie
im Norden von Rheinland - Pfalz ausgedehnt .
Damit wird nun neben Hessen auch Rheinland -
Pfalz vollständig beraten . Inhaltlich wurden
die Berichte in Rheinland - Pfalz neugestal¬
tet . Für jeden Wochentag wurden in Absprache
mit den landwirtschaftlichen Dienststellen
Schwerpunktthemen festgelegt . Im Wechsel
werden die Bereiche Ackerbau , Grünlandwirt¬
schaft , Gemüsebau , Obstbau , Weinbau , Gar¬
tenbau und Hausgarten behandelt . Diese Ver¬
fahrensweise trägt der sehr differenzierten
Agrarstruktur in Rheinland - Pfalz Rechnung .
Die Abrufzahlen konnten gegenüber dem Vor¬
jahr um 170 . 000 auf 400 . 000 gesteigert wer¬
den .

Neben dem täglichen Beratungsdienst wurden
für verschiedene Institutionen agrarmeteo¬
rologisch - weinbauliche Gutachten über die
B er egnüngs wü rd igk e i t und über die qualita¬
tive Einstufung von Weinbergslagen sowie
über die klimatischen Auswirkungen von
Straßenbauvorhaben auf umliegende Weinberge
erstellt .

In dem Forschungsprojekt " Quantitative Dar¬
stellung der Strahlungsbilanz , Verdunstung
und Bodenerwärmung " wurden verschiedene
Methoden der Berechnung der Oberfiächen -
temperatur getestet und einander gegenüber¬
gestellt .

In dem vom BML geförderten Forschungsvorha¬
ben " Ermittlung des Einflusses ökologischer
Faktoren auf die Quaiitätsbildung der Reben
zur Sicherung der nach dem Weinwirtschafts¬
gesetz geforderten Qualitätsabgrenzung von
Weinbergslagen " wurden die regional - und
geländeklimatischen Untersuchungen sowie
die Arbeiten am Strahlungsbilanzmodell fort¬
gesetzt .

Für eine Weinbergslage in Geisenheim wurden
die dort gemessenen stündlichen Strahlungs¬
bilanzwerte numerisch simuliert . Es wurden
sowohl die kurzwelligen als auch die lang¬
welligen Komponenten berechnet und daraus

die Strahlungsbilanz abgeleitet . Für die
langwellige Abstrahlung wurde ein empiri¬
scher Ansatz entwickelt , der als Parameter
die Lufttemperatur , die relative Luftfeuch¬
tigkeit und die berechnete Globalstrahlung
verwendet . Das Strahlungsmodell verlangt
als Eingabe die vertikale Verteilung der
Temperatur , Konzentration der atmosphäri¬
schen Gase , A er osol verteil u ng sowie die
Wolkenart . Größen , die aus einem Radioson¬
denaufstieg nicht bekannt sind , werden einer
der Jahreszeit entsprechenden Standardver¬
teilung entnommen . Die Abb . 20 zeigt den
Vergleich zwischen berechneter und gemesse¬
ner Strahlungsbilanz über einen Mittelungs¬
zeitraum von 6 Tagen während der Vegetati¬
onsperiode 1984 .

- - - x- - - : gemessen
- o- : berechnet

cm Stunde
170. - 175. Tag
Summeüber 6 Tage

Abweichung: -0,6 *

250-

200-

Tageszeit
Abb . 20: Stündliche Mittelwerte der Strahlungsbilanz

(Mittelungszeitraum 170. bis 175. Tag des Jahres 1984)

Neben der Strahlung beeinflußt die Höhenlage
eines Weinbaustandortes die Qualitätsbildung
der Trauben entscheidend . Die in jedem Jahr
deutlich zu beobachtende Mostgewichtsabnahme
mit der Höhe - sie liegt je nach Jahreswitte¬
rung zwischen 2 und 12 Grad Oe je 100 m
Höhendifferenz - resultiert aus der in Abhän¬
gigkeit von den WitterungsVerhältnissen
schwankenden Tem perat u r abnah m e mit der
Höhe . Die vertikale Abhängigkeit der Tem¬
peraturverhältnisse am Rebhang entzieht
sich einem R echen ve r f ahr en , da die klein¬
räumige Struktur der Lufttemperatur ein
Ergebnis des Zusammenwirkens einer Vielzahl
von Faktoren ist . Den Ausweg bilden sta¬
tistische Verfahren , die auf der Basis von
Meßwerten die Höhenabhängigkeit in geeigne¬
ter Weise darstellen . Die durchgeführten
Untersuchungen basieren auf den Auswertungen
von 10 Geiändeklimastationen auf Weinbau¬
standorten im Rheingau mit jeweils wechseln¬
der Höhenlage . Als Zielgröße wurden die
von Sonnenauf - bis - Untergang berechneten
Temperatursummen berechnet . Diese lassen
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sich in Abhängigkeit von der Tagessumme
der direkten Sonnenstrahlung , des Windweges
und einer logarithmischen Funktion der Höhe
darstellen . So differieren beispielsweise
die Temperatursummen zwischen 50 und 150
m über dem örtlichen Talgrund um 14
Gradstunden/Tag .

Geisenheim gehört zu den wenigen Orten in
Deutschland , die über eine fast lückenlose
100jährige Klimareihe verfügen . Die genauen
Aufzeichnungen der Domänen - Verwaltung des
Weingutes Schloß Johannisberg über Ertrag
und Qualität des Weines der letzten 100
Jahre ermöglichten einen Vergleich zwischen
Ertrag bzw . Qualitätsdaten und den verschie¬
denen Klimagrößen . Das Ertragsniveau bestim¬
men vornehmlich die durchschnittliche Maxi¬
mumtemperatur irn Juni des Ertragsjahres
sowie die Mitteltemperatur im Juni des
Vorjahres und die Tem peraturverhältnisse
im Winter . Die erstgenannten Einflüsse
zeigen die Bedeutung der Phase Vor - bis
Nachblüte sowohl des laufenden Jahres als
auch des Vorjahres für die Ertragsbildung .
Der Einfluß der Wintertemperaturen weist
auf die Wirkung früher Störung der Winter¬
ruhe hin , die eine vorzeitige Abnahme der
Frostharte zur Folge hat und somit Frost¬
schäden mit daraus resultierenden Ertrags¬
einbußen Vorschub leistet .

Die Untersuchungen bilden die Grundlage
für agrarklimatische Untersuchungen in ver¬
schiedenen deutschen Weinbaugebieten und
für Qualitäts - und Ertragsprognosen .

Aus den regional - und geländeklimatischen
Untersuchungen in Franken geht hervor , daß
sich dort regionale Unterschiede stärker
abzeichnen als höhenbedingte Unterschiede .
Um über die Höhenabhängigkeit der Tempera¬
turverhältnisse Aufschluß zu erhalten , wer¬
den an einigen Standorten Profilmessungen
durchgeführt . Die Auswertungen für verschie¬
dene phänologische Zeiträume lassen bisher
keine eindeutigen Schlüsse zu . Weder aus
Temperaturmittelwerten noch aus den Tempe¬
ratursummen ist eine klare Abhängigkeit
von der Höhe zu erkennen , was einerseits
an den geringen Höhenunterschieden und
andererseits an überlagerten Effekten durch
Kaltluft und Wind liegen kann .

5 . 3 . <> Agrarmeteorologische Beratungs - und
Forschungsstelle Weihenstephan

Wie in den Vorjahren wurde auch im Berichts¬
jahr während der Erntezeit des Weizens in
Zusammenarbeit mit der Bayerischen Landesan¬
stalt für Bodenkultur und Pflanzenbau in
Freising ein A uswuc hs warnd i ens t durchge¬
führt . Die tägliche Verbreitung des Standes
der Auswuchs gefahr einzelner Sorten in
verschiedenen Anbaugebieten Bayerns erfolgte
über Bildschirm text im Rahmen des Bayeri¬
schen landwirtschaftlichen Informat i onssy -
stemes ( BALIS ) und über den FAD 1154 . Be¬
sonderer Wert wurde auf die Entwicklung
des Auswuchsrisikos aufgrund der erwarteten
Wetterentwicklung gelegt .

Zahlreiche Anfragen aus dem Bereich der
Landwirtschaf tsverwaltung , der Hoch - und
Fachschule Weihenstephan , sowie verschiede¬
ner bayerischer Staatsministerien machten
Individualberatungen zu folgenden Themen
erforderlich : Phänologie , Energiehaushalt ,
Wasserhaushalt , M ikrometeorologie , Gelände¬
klima , B estandskli m a , Erosion , Frostgefähr¬
dung , Frostschutz , Hagelabwehr , Beregnung ,
Windschutz , Meßtechnik .

Zusätzlich zum FAD 1154 erfolgten auch
während des Sommers 1985 " Hinweise zur
Feldberegnung " über ein an der AMBF
eingesetztes Fernsprechansagegerät . Insge¬
samt wurde das Ansagegerät zur Feldbe¬
regnung knapp 400 mal angerufen . Bereg¬
nungsempfehlungen erfolgten außerdem durch
schriftliche Mitteilungen sowie Hinweise
im " Bayerischen Landwirtschaftlichen Wochen¬
blatt " .

Wie in den Vorjahren wurde ein wöchentlicher
Agrarmeteorologischer Bericht im Bayerischen
Landwirtschaftlichen Wochenblatt veröffent¬
licht . Er enthielt neben aktuellen Berich¬
ten auch allgemeine Informationen über
agrarm eteorologische Probleme sowie kurze
Fachbeiträge .

In Zusammenarbeit mit der AMB Würzburg er¬
folgte die Veröffentlichung des Agrarme¬
teorologischen Monatsberichtes für Bayern
in der gewohnten Form für mehr als 300
Abonnenten .

Gemeinsam mit dem Wetteramt München wurden
wöchentlich Kropp - Berichte für BayWa , Land¬
wirtschaft und Hopfenbau herausgegeben .
Die Vorbereitungen für einen Sonderbericht
für die bayerischen Landwirtschaftsbehörden
kamen zum Abschluß . Er enthält einen
Rückblick auf die Witterung der vergangenen
Woche und einen kurzen Ausblick auf die
mittelfristige Wetterentwicklung .

In Zusammenarbeit mit der Bayerischen Landes¬
anstalt für Bodenkultur und Pflanzenbau
und dem Wetteramt München wurde in der Zeit
vom 1 . März bis 30 . November für den südbay¬
erischen Raum täglich ein Bericht für den
FAD 1154 abgesetzt .

Insgesamt wurde der FAD 1154 in Südbayern
in diesem Zeitraum 79 1 832 mal angerufen .
Das bedeutet eine Steigerung um 11 96 gegen¬
über dem Vorjahr .

Der FAD 1154 verbreitet regelmäßig am Frei¬
tag und am Samstag einen Hinweis für Hobby¬
gärtner . Von März bis November wurde von
der Dienststelle auch ein regelmäßiges Btx -
Angebot bereitgestellt . Es enthielt täglich
aktualisierte mittelfristige Witterungsvor¬
hersagen und agrarmeteorologische Hinweise
für 6 Regionen Südbayerns sowie für jede
Woche eine neue Informationsseite für Hobby¬
gärtner .

Wie in den Vorjahren brachte auch 1985 das
Bayerische Fernsehen im Rahmen der Sendung
" Unser Land " regelmäßig einen agrarmeteoro -
logisch - phänologischen Monatsrückblick .
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Nachdem die Beregnungsberatung für landwirt¬
schaftliche Kulturen auf breites Interesse
gestoßen war , wurde in den letzten fahren
mit Untersuchungen begonnen , inwieweit eine
ähnliche Steuerung auch für den Anbau von
Feldgemüsen möglich und sinnvoll ist . Versu¬
che in Zusammenarbeit mit der Fachhochschule
Weihenstephan - Institut für Gemüsebau -
haben bereits in den Vorjahren gezeigt ,
daß mit der Steuerung der Beregnung nach
dem " Weihenstephaner Verfahren " auch bei
Sellerie die Erträge erheblich gesteigert
werden können , ohne den Wasserverbrauch
zu erhöhen . Deshalb wurde das Beratungsver¬
fahren auch im Jahr 1985 wieder angewendet
und mit zwei anderen verglichen : Beregnung
nach konventioneller Methode ( " Augenmaß " )
und Steuerung mit T ensi om eter n . Auch im
Berichtsjahr konnte auf den Versuchspar¬
zellen , bei Beregnung nach dem an der Dienst¬
stelle entwickelten Verfahren , ein Mehr¬
ertrag erreicht werden , der gleich oder
größer als der im Vorjahr war .

1985 wurden neben Sellerie auch Bodenfeuchte¬
messungen in Einlegegurken und Kopfsalat
auf einen Standort in Niederbayern fortge¬
setzt .

Neu hinzugekommen sind inzwischen Untersu¬
chungen in Erdbeeren und - auf Anregung
der Bayerischen Landesanstalt für Bodenkul¬
tur und Pflanzenbau , München ( LBP ) - in
Tabak im Raum Nürnberg sowie zum Wasser¬
haushalt von Sonderkulturen in Zusammen¬
arbeit mit der LBP .

Die Untersuchungen der Wärmeverhältnisse
in verschiedenen Bodenarten wurden im 3 .
Versuchsjahr fortgesetzt . Auf der Grundlage
von stündlichen Temperaturwerten soll ein
möglichst einfaches Bodentem peraturvorher -

sagemodell entwickelt werden , in das vor
allem vorgesagte synoptische Größen einbe¬
zogen werden können . Die Untersuchungen
sollen eine flächendeckende Temperaturvor¬
hersage , wie sie bei der Beratung für die
Landwirtschaft benötigt wird , ermöglichen .

Die bereits in den Vorjahren bereitgestell¬
ten Beiträge zum agrarmeteorologischen At¬
las konnten teilweise vertieft werden . Vorbe¬
reitende Untersuchungen erfolgten zu den
Themen " Heutrocknung " und " Verfügbare Feld¬
arbeitstage " .

Das Projekt " Kleingewächshäuser " mit folgen¬
den Fragestellungen :

1 . Mit weichem Baumaterial läßt sich in
einem ungeheizten Kieingewächshaus das
ünstigste Klima erreichen ?

2 . Läßt sich in einem ungeheizten Kleinge¬
wächshaus mit einer zusätzlichen Abdek -
kung der Beete eine Klimaverbesserung
erreichen und welches Material ist dafür
gegebenenfalls am besten geeignet ?

wurde fortgeführt . Mit Klimaverbesserung
ist in diesem Zusammenhang ausschließlich
eine Verlängerung der Vegetationszeit im
Frühling und im Herbst gemeint .

Im Rahmen des Projektes " Die Bedeutung des
Mikroklimas für die Ausbreitung von Hopfen¬
krankheiten " erfolgte regelmäßig die Aufnah¬
me von Daten . Ergebnisse liegen noch nicht
vor .

Vom 1 . März bis 15 . November beteiligte
sich die Dienststelle am Btx - Angebot des
Bayerischen Landwirtschaftlichen Informa -
tionssystemes ( BALIS ) . Ihr Beitrag war als
geschlossener Block mit der Überschrift
" Wetter " in den Bereich " Pflanzenbau " einge¬
gliedert . Das etwa 80 Seiten umfassende
Angebot war in zwei Teile aufgegliedert .
Der erste enthielt aktuelle Informationen
über die Witterung der nächsten Tage und
sich daraus ergebende ag ra r m eteoro logische
Konsequenzen sowie eine Beregnungsberatung
und Hinweise für Hobby gärtner . Im zweiten
Teil wurden H in te r g ru nd inf or m a tionen zu
den Themen Maisanbau , Frostschutzberegnung ,
Feldberegnung , Futterbau und Hausgarten
angeboten . Ziel und Absicht dieses umfang¬
reichen Angebotes an Hintergrundwissen war
es , den Kunden im akuten Gefahrenfall über
mögliche Gegenmaßnahmen zu informieren .

Das Btx - Dialogprogram m zur Beregnungsbera¬
tung ist ersten Tests unterworfen worden .
Es zeigte sich , daß es in der derzeitigen
Form noch recht umständlich zu handhaben
ist . Auch die verlangten Eingabedaten ( täg¬
liche Werte von Niederschlag , Temperatur
14 Uhr und rel . Feuchte 14 Uhr ) erschweren
die Bedienung . Es wird versucht , auf diesem
Gebiet Verbesserungen zu erreichen .

5 . 4 Andere Dienststellen mit agrarme¬
teorologischen Aufgaben

Für die parzeilenmäßige Abgrenzung von Reb -
lagen wurden vom Dezernat Agrarmeteorolo¬
gischer Dienst des WA Freiburg weitere Flä¬
chen aufgenommen und energiemäßig bewertet ,
weitere Sachverständigengutachten für die
Verwaltungsgerichte angefertigt und bei
Verhandlungen erläutert . Darüber hinaus
bot das abgelaufene Jahr die sehr seltene
Möglichkeit , die im Weinbauschätzungsrahmen
enthaltene Komponente des Kaltlufteinf 1 usses
bei fast allen bisher durchgeführten Verfah¬
ren zu überprüfen und .auf mehreren Fahrten
durch das ganze Weinbaugebiet Baden - Württem¬
bergs einen umfassenden Überblick über die
großräumige K alt lu ft Verteilung zu erhalten .

Die Verbände der Landwirtschaft , des Wein¬
baues und des Genossenschaftswesens erhiel¬
ten im Rahmen von Verträgen laufend Beratun¬
gen und Auskünfte . Beim Fernsprechansage¬
dienst 1154 " Witterungshinweise für die
Landwirtschaft " wurden mit 680000 die höch¬
sten Abrufzahlen seit Einführung dieser
Einrichtung notiert .
Im Vollzug des Wein Wirtschaftsgesetzes wur¬
den von der Agrarmeteorologischen Beratungs¬
stelle Würzburg im Jahr 1985 nur noch 24
Anträge auf Genehmigung von Neuanpflanzungen
von Reben begutachtet . Es handelte sich
hierbei um Ausnahmeregelungen , welche nicht
unter die Bedingungen des Anbaustopps durch
die EG fallen .
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23 Dienststellen des DVD setzten regelmäßig
Meldungen mit bodenphysikalischen , agrarmete¬
orologischen und phänologischen Inhalten
ab .

6 Aerologischer Dienst

6 . 1 Automation der Radiosonden - und
Radarwindaufstiege und Erprobungen

Die Aerologische Forschungs - und Erprobungs¬
steile ( AFE ) hat als Vorstufe der Automation
des Aerologischen Dienstes die Auswertepro¬
gramme für eine Teilautomation der Routine -
Radiosonde M 60 und der zugehörigen Radar -
Höhen wind m essun g fertiggestellt . Die Teil¬
automation wurde an den Aerolsta ' s München
und Stuttgart eingeführt und an der Aerolsta
Hannover mit der Einführung begonnen . Der
Zeitplan für die Umstellung der Aerolsta ' s
Essen und Schleswig ist für 1986/87 geplant .

Eine verbesserte Serie von 18 Radiosonden
des Typs G 78 C mit Stahldruckdosen wurde
bei sog . Zwillingsaufstiegen getestet . Die
Ergebnisse waren z . T . noch nicht zufrieden¬
stellend . Es wurde deshalb entschieden ,
daß die RSG 78 C nachgebessert wird und
weitere Vergleichsaufstiege durchzuführen
sind .

An der AFE wurden einige Vergleichsaufstiege
zwischen Vaisala - Radiosonden , die den Höhen¬
wind nach dem OMEGA - Verfahren messen und
Radar - Höhenwindaufstiege durchgeführt . Das
Radargerät lieferte die Wind werte wesentlich
zuverlässiger .

5 modifizierte RSG 78 C wurden zwecks Erpro¬
bung einer Batteriesorte geflogen . Außer¬
dem wurden 2 Typen von Ballonen einer Ab¬
nahmeprüfung unterzogen . Verschiedene Be¬
leuchtungsvorrichtungen von PIL OT - B all onen ,
einige Typen von Radiosondenbatterien und
einige Fallschirme wurden erprobt . Für Ab¬
spulvorrichtungen ist ein Leistungsverzeich¬
nis entworfen worden .

6 . 2 Qualitätskontrolle der aerolo¬
gischen Meßdaten

Die Überprüfung der aerologischen Meßdaten
durch den DWD und das EZMW ergab , daß die
Meßergebnisse der Aerolsta '

s des DWD im
Spitzenfeld der europäischen Stationen la¬
gen . Der Mittelwert des Fehlers des Geo -
potentials im Bereich 1000 bis 100 hPa be¬
trug 14,0 gpm . Die 10 schlechtesten europä¬
ischen Stationen hatten einen mittleren
Fehler von 27,3 gpm . Ein Vergleich der Höhen
der Luftdruckflächen von 100 und 20 hPa
mittels Radiosonde ( Höhe durch Luftdruckmes¬
sung bestimmt ) und Radar ( Höhe geometrisch
bestimmt ) ergab , daß die Meßwertdifferenzen
( Sonde/Radar ) in der Regel im Rahmen der
Meßgenauigkeit dieser Geräte lagen .

Die Wiederverbreitungs - Bulletins der aerolo¬
gischen Meßwerte wurden weiterhin in Stich¬
proben überprüft .

6 . 3 Aerologischer Routinebetrieb

Die Windfinder - Radargeräte der Aerolsta ' s
Hannover , Stuttgart , Essen und Schleswig
zeigten eine unbefriedigende Betriebssicher¬
heit . Schwierigkeiten gab es an der Aerolsta
Hannover bei der Mindest - Meßentfernung und
der Winkel - Nachsteuergeschwindigkeit . An
den Aerolsta ' s Stuttgart und Essen war die
ungenügende Betriebssicherheit auf das Alter
der Radargeräte zurückzuführen .

Das Radargerät der AFE mußte wegen Bauarbei¬
ten am Aufstellungsort für ca . 1 Monat abge¬
schaltet werden . Um keine Lücken in der
Reihe der H öhen wi nd m essungen entstehen zu
lassen , wurde das mobile Radar des Meßzuges
des WA Essen eingesetzt .
Die Betriebssicherheit des bei der AFE be¬
nutzten Prozeßrechners für die automatische
Meßdatenauswertung war als gut zu bezeich¬
nen .

6 . 3 . 1 Radiosondenaufstiege

Im Routinebetrieb wurde weiterhin die Radio¬
sonde M 60 verwendet . Gemäß Meldesoil waren
an den Aerolsta ' s 3650 Radiosondenaufstiege
durchzuführen .

Die Gipfelhöhe der Radiosondenaufstiege
lag im Jahresdurchschnitt bei 30,6 km
( Tab . 9 ) ; und damit gegenüber dem Vorjahr
( 31,0 km ) um 0,4 km niedriger . Die größte
Höhe wurde mit 36,2 km ( Vorjahr 38,3 km )
bei einem Mittagsstart im August an der
Aerolsta Hannover erreicht .

Die prozentuale Häufigkeit , mit der strato¬
sphärische Haupt - Luftdruckflächen oberhalb
100 hPa ( 15,9 km ) durch Radiosondenmessungen
erfaßt worden sind ( Tab . 10 ) , hat gegenüber
dem Vorjahr abgenommen . Im Jahresmittel er¬
reichten 80,6 % der Radiosondenaufstiege
( Vorjahr 85,0 96 ) die 10 - hP a - Fläche ( 30,9
km ) .

Wegen Fehlstarts m.ußten 46 Radiosondenauf¬
stiege ( 1,3 96 ) wiederholt werden . 55 Auf¬
stiege ( 1,5 96 ) wurden meist wegen Batterie - ,
Sender - und Ballonfehler abgebrochen . Nur
I Radiosondenaufstieg fiel wegen eines tech¬
nischen Defektes aus .

6 . 3 . 2 Radarwindaufstiege

Im Berichtsjahr waren 7665 Radar windauf -
stiege durchzuführen .

Die Durchschnittshöhe der Radarwindaufstiege
betrug zu den 00 - und 12 - UTC - Terminen 29,5
km ( Tab . 11 ) und zu den 06 - und 18 - UTC - Ter -
minen 28,0 km ( Tab . 12 ) ; sie nahm zu den
00 - und 12 - UTC - Terminen gegenüber dem Vor¬
jahr ( 30,2 km ) um 0,7 km ab . Dagegen ist
zu den 06 - und 18 - UTC - Terminen eine Zunahme
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Tabelle 9 : Mittlere Gipfelhöhen der Radiosondenaufstiege zu den Terminen 00 und 12 OTC ( km ) 1985

n . Monat

StatiorK

I II III IV V VI VII VIII IX X XI XII Jahresmittel

1985 1984

Berlin - - - - - - - - - - - - - -

Schleswig 29 . 8 30 . 3 30 . 3 30 . 4 31 . 7 31 . 6 31 . 4 30 . 7 30 . 1 29 . 4 29 . 6 27 . 5 30 . 3 30 . 8

Hannover 29 . 9 30 . 5 30 . 0 29 . 8 31 . 5 31 . 3 30 . 3 32 . 1 31 . 3 29 . 7 28 . 9 27 . 8 30 . 2 31 . 0

Essen 30 . 3 31 . 2 31 . 6 31 . 8 33 . 4 32 . 5 31 . 4 32 . 2 33 . 0 32 . 1 30 . 7 29 . 7 31 . 7 31 . 4

Stuttgart 30 . 0 30 . 0 30 . 2 30 . 8 31 . 5 31 . 1 31 . 4 30 . 7 31 . 8 31 . 0 30 . 1 28 . 9 30 . 6 30 . 7

München 29 . 3 29 . 4 30 . 3 30 . 9 30 . 8 30 . 7 30 . 8 31 . 7 31 . 2 31 . 3 29 . 4 29 . 4 30 . 4 30 . 9

Monatsmittel

1985

29 . 8 30 . 3 30 . 5 30 . 7 31 . 8 31 . 4 31 . 0 31 . 5 31 . 5 30 . 7 29 . 7 28 . 6 30 . 6

1984 30 . 0 29 . 0 30 . 6 31 . 3 31 . 7 32 . 2 32 . 0 31 . 9 31 . 7 30 . 8 29 . 4 30 . 7 31 . 0

Tabell el O : Prozentuale Häufigkeit des Erreichens stratosphärischer Hauptluftdruckflächen sowie der 7 - hPa - und 5- hPa -

Fläche

Station

Zahl

der

Auf - 100

stiege

50

Radiosondenaufstiege

30 20 10 7 5

hPa

Zahl

der

Auf¬

stiege

100

Radarwindaufstiege

50 30 20 10 7 5

hPa

Berlin - - - - - - - - 358 99 . 2 96 . 6 90 . 2 75 . 7 6 . 7 0 . 0 0 . 0

Schleswig 730 100 . 0 98 . 8 94 . 9 90 . 8 69 . 7 7 . 7 0 . 3 1460 97 . 3 93 . 6 88 . 0 82 . 1 54 . 3 6 . 2 0 . 1

Hannover 729 99 . 7 97 . 5 95 . 3 92 . 6 80 . 1 9 . 9 1 . 4 1406 96 . 7 90 . 5 84 . 6 78 . 3 58 . 6 7 . 3 0 . 6

Essen 730 99 . 7 99 . 3 97 . 8 95 . 5 87 . 7 39 . 7 2 . 3 1430 99 . 9 99 . 0 92 . 6 85 . 0 71 . 4 25 . 5 1 . 2

Stuttgart 730 100 . 0 99 . 9 98 . 8 96 . 8 83 . 0 8 . 1 0 . 1 1402 98 . 4 91 . 9 83 . 1 71 . 7 43 . 5 3 . 2 0 . 0

München 730 99 . 7 98 . 1 95 . 9 92 . 7 82 . 5 7 . 1 0 . 4 1400 97 . 6 95 . 4 91 . 2 86 . 6 67 . 4 6 . 2 1 . 2

Summe 3649 7456

Mittel 99 . 8 98 . 7 96 . 5 93 . 7 80 . 6 14 . 5 0 . 9 98 . 0 94 . 2 88 . 0 80 . 5 56 . 5 9 . 2 0 . 6

1985

1984 99 . 9 98 . 6 97 . 0 94 . 7 85 . 0 16 . 9 1 . 5 98 . 1 95 . 0 89 . 3 80 . 9 53 . 6 8 . 6 0 . 4



Tab elle 11 : Mittlere Gipfelhöhen der Radarwindaufstiege zu den Terminen 00 und 12 UTC ( km ) 1985

N. Monat

Station ^

I II III IV V VT VII VIII IX X XI XII Jahresmittel
1985 1984

Berlin - - - - - - - - - - - - - -

Schleswig 27 . 0 28 . 9 30 . 3 30 . 2 31 . 5 31 . 6 31 . 1 22 . 7 28 . 8 29 . 6 29 . 5 26 . 7 29 . 0 29 . 2

Hannover 29 . 2 29 . 4 30 . 3 30 . 1 27 . 2 30 . 9 28 . 7 29 . 9 28 . 5 29 . 9 26 . 2 23 . 3 28 . 6 29 . 7

Essen 29 . 6 29 . 6 31 . 9 31 . 8 33 . 4 32 . 0 31 . 4 31 . 9 32 . 5 32 . 1 30 . 0 28 . 8 31 . 3 31 . 0

Stuttgart 29 . 0 27 . 3 29 . 5 29 . 5 31 . 3 30 . 0 30 . 6 30 . 4 29 . 6 27 . 3 24 . 8 25 . 4 28 . 7 30 . 5

München 29 . 8 27 . 9 30 . 3 30 . 9 30 . 7 31 . 1 31 . 1 31 . 4 30 . 3 28 . 3 29 . 7 29 . 0 30 . 0 30 . 7

Monatsmittel 28 . 9 28 . 6 30 . 5 30 . 5 30 . 8 31 . 1 30 . 6 29 . 2 29 . 9 29 . 4 28 . 0 26 . 6 29 . 5

1985

1984 28 . 7 28 . 6 30 . 5 31 . 3 31 . 5 31 . 6 31 . 9 31 . 8 31 . 3 29 . 3 27 . 8 28 . 7 30 . 2

Tabell e V? ; Mittlere Gipfelhöhen der Radarwindaufstiege zu den Terminen 06 und 18 OTC (km ) 1985

\ . Monat

Station ^

I II III IV V VI VII VIII IX X XI XII Jahresmittel

1985 1984

Berlin * 26 . 0 27 . 4 27 . 3 27 . 7 28 . 1 28 . 1 27 . 7 28 . 9 28 . 1 27 . 6 26 . 1 24 . 9 27 . 3 26 . 7

Schleswig 25 . 9 28 . 9 30 . 7 30 . 6 31 . 2 30 . 8 30 . 4 24 . 5 30 . 0 28 . 4 27 . 3 25 . 7 28 . 7 28 . 5

Hannover 26 . 7 27 . 5 28 . 2 28 . 6 29 . 0 28 . 6 29 . 1 27 . 7 27 . 1 29 . 4 25 . 8 23 . 8 27 . 6 25 . 5

Essen 27 . 0 28 . 5 28 . 5 27 . 7 29 . 4 29 . 8 29 . 8 29 . 4 31 . 4 29 . 9 29 . 0 29 . 2 29 . 1 28 . 1

Stuttgart 26 . 3 23 . 9 26 . 6 26 . 5 27 . 6 27 . 4 28 . 4 27 . 0 27 . 4 26 . 3 23 . 5 23 . 6 26 . 2 27 . 4

München 27 . 5 25 . 4 27 . 9 28 . 6 28 . 7 30 . 3 31 . 2 31 . 7 28 . 9 27 . 5 29 . 4 28 . 3 28 . 8 28 . 7

Monatsmittel

1985

26 . 5 26 . 9 28 . 2 28 . 3 29 . 0 29 . 2 29 . 4 28 . 2 28 . 8 28 . 2 26 . 8 25 . 9 28 . 0

1984 25 . 6 26 . 2 27 . 9 28 . 5 28 . 5 28 . 2 27 . 8 28 . 7 28 . 4 27 . 9 26 . 6 26 . 0 27 . 4

* Mittel nur vom 06 UTC Termin
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von 0,6 km im Mittel zu verzeichnen .

Wegen Fehlstarts sind 112 Radarwindaufstiege
( 1,5 96 ) wiederholt worden . 739 Radarwindauf -
stiege ( 9,9 % ) mußten vorzeitig beendet wer¬
den . In 264 ( 3,5 % ) Fällen war die zu gerin¬
ge Radarleistung der Grund für den Abbruch .
213 Abbruche ( 2,9 % ) wurden durch Aufnahme¬
störungen verursacht , während 44 Abbruche
( 0,6 % ) auf Ballonfehler und die restlichen
218 Abbrüche ( 2,9 % ) auf sonstige , insbeson¬
dere technische Schwierigkeiten zurückzufüh¬
ren waren .

210 R adar wind auf st iege ( 2,7 % ) konnten nicht
durchgeführt werden . In 7 Fällen ( 0,1 % ) wa¬
ren Radarwartung und Reparaturarbeiten der
Grund . 213 Ausfälle ( 2,6 % ) wurden durch
personelle und sonstige technische Schwierig¬
keiten verursacht .

6 . 3 . 3 Aeroiogische Mittelwerte seit 1953

In Abb . 21 sind die mittleren jährlichen
Höhen der durchgeführten Radiosonden - und
Höhenwindaufstiege aller aerologischen Sta¬
tionen des DWD für den Zeitraum 1953 bis
1985 dargestellt .

Abh . 21 : « ■— Mittlere jährliche Höhen der Radiosondenaufstiege
aller aerologischen Stationen des DWDin den Jah¬
ren 1953 - 1985

* -• - «- Mittlere jährliche Höhen der durchgeführten Höhen¬
windaufstiege aller aerologischen Stationen des DWD
in den Jahren 1953 - 1985

6 . 4 Sonstiges

Die Aerolsta Hannover beteiligte sich am
EUROCONTROL - Projekt " Reduzierung der
Vertikalstaffelung über FL 290 " im Februar
mit zusätzlichen Radiosondenaufstiegen um
06 und 18 UTC .

Es wurden zwei verschiedene Ausführungen
von Schutzkleidungen erprobt , die u . a . aus
einem fl am men he mm enden Overall und einem
Helm mit Gesichtsschutz bestehen . Eine sol¬
che Schutzkleidung ist in Zukunft während
der Befüllung von Ballonen mit Wasserstoff¬
gas von den Bediensteten zu tragen .

Die Aerolsta ' s wurden im Rahmen der Verein¬
heitlichung der Ausrüstung mit neu konstru¬
ierten Fülltischen und speziellen Digital¬
uhren für die R adiosondenauf nah me ausgestat¬
tet .

7 Radioaktivitätsmeßdienst

Der R adioakti vitätspege 1 über der Bundesre¬
publik Deutschland hat sich gegenüber dem
Vorjahr nicht wesentlich verändert .

Die Meßwerte der langlebigen Alphaaktivi¬
tät waren im 3ahresdurchschnitt mit 0,02
pCi/m ^ sehr niedrig .

Die langlebige Betaaktivität der bodennahen
Luft betrug 0,03 pCi/m ^ und hat sich ge¬
genüber dem Vorjahr nicht wesentlich verän¬
dert .

Die Untersuchung der Niederschläge auf lang¬
lebige Betastrahler ergab im Jahresmittel
3,9 pCi/I . Die hieraus resultierende Flä¬
chenbelastung durch radioaktive Beimengungen
der Niederschläge ging von 3,1 mCi/km ^
auf 2,9 mCi/krr ) 2 zurück .

Die jährliche Strahlenbelastung der Bevölke¬
rung , deren Hauptanteil auf der Einwirkung
natürlicher Strahlung beruht , wurde durch
kontinuierliche Messungen der Ortsdosislei¬
stung ermittelt . Sie betrug in Berlin 56,1
mrem/a , in Bremerhaven 56,9 mrem/a , in Frei¬
burg 56,9 mrem/a , in München 68,3 mrem/a ,
in Norderney 32,4 mrern/a , in Offenbach a . M .
48,2 mrem/a und in Schleswig 52,6 mrem/a .
Gegenüber dem Vorjahr waren nur geringfü¬
gige Unterschiede zu verzeichnen .

Die Einsätze des Rsdioakti vitätsmeßwagens
zeigten , daß die hierbei erhaltenen Meßwerte
gut mit denen des stationären Meßnetzes ver¬
gleichbar sind .

Alle Aufgaben , die der DWD im Rahmen seiner
Tätigkeit als Leitstelle für die Radioaktivi¬
tätsüberwachung von Luft und Niederschlag
wahrzunehmenhat , wurdenvomRadiochemischen
Laboratorium durchgeführt .

8 Instrumentenwesen

8 . 1 Betreuung der Dienststellen

Die Ausrüstung der Dienststellen des DWD
mit meteorologischen Geräten sowie deren
Betreuung wurde wie in den Vorjahren von
den Instrumentenämtern ( IÄ ) Hamburg und
München durchgeführt . Die bisherigen Zustän¬
digkeitsgebiete blieben unverändert . Außer¬
dem wurden die meteorologischen Geräte auf
Handels - und Forschungsschiffen , bemannten
und unbemannten Feuerschiffen sowie Fische -
reischutzbooten gewartet und instandgesetzt .
Zur Wartung , Reparatur und Aufstellung der
meteorologischen Geräte an den Dienststellen
des DWD waren insgesamt 746 Fahrten der
technischen Außendienste der Instrumenten -
ämter erforderlich .



Geräte für den Flugwetterdienst

Im Rahmen der Ausstattung bzw . Modernisie¬
rung der Flug wetter warten mit Geräten zur
meteorologischen Sicherung des Flugverkehrs
wurden folgende Geräte installiert :

a ) Transmissometer : Hamburg
( 2 Skopograph II )

b ) Laser - Ceilometer : Egelsbach ( 1 Gerät )
Frankfurt ( 1 Gerät )
im Austausch )

c ) Windmeßanlagen : Stuttgart ( 1 Gerät )

Im Zusammenhang mit der Schwellenverschie -
bung der S/L - Bahn Nord am Flughafen Frank¬
furt mußten 4 T rans missom et er umgesetzt ,
ein Leuchtdichtemesser installiert und diese
Geräte an ASDUV - VL angeschlossen werden .
Eine Meßwertübertragungsanlage vom Verkehrs¬
landeplatz Egelsbach zur Flugwewa Frankfurt

wurde eingerichtet und in Betrieb genommen .
In Frankfurt und München wurden die vorhan¬
denen WIM EA - Windmeßanlagen an ASDUV - VL
an geschlossen .

Am Flughafen Hamburg wurde die Betriebser¬
probung des Prototyps des rechnergesteuer¬
ten , automatischen Systems zur Datenerfas¬
sung und - Verbreitung an Flugwetter warten
( ASDUV - G ) mit gutem Erfolg fortgesetzt .

Die Wetterradaranlage bei der Flugwewa Stutt¬
gart wurde so erweitert , daß sie für For¬
schungsaufgaben im Verbund mit der Radar¬
anlage des Meteorologischen Observatoriums
Hohenpeißenberg verwendet werden kann .

Eine Übersicht über die am Jahresende bei
den Flugwewa vorhandenen meteorologischen
Großgeräte enthält Tabelle 13 .

Tabelle 13 : Meteorologische Großgeräte an Flugwetterwarten

Flugwetter - Wetter - Ceilo - Sicht - RVR - 1 ) Wind - Fern - ASDUV - ASDUV -
warte radar meter mell - Rechner messer meß - VL G
_ gerate _ an 1a gen _ _
Ber1in -
TempeI ho f
Ber1in - Tege1
B r emen
Düsseldorf
Frankfurt

Hamburg
Hannover
Kö1n/Bonn
München
Nü r n be r g
Saarbrücken

Stuttg art _
1 ) RVR = ( Runway
2 ) Probebetrieb

1 2 2 2

2

1 2

1 2

1 3

1 4
1 4
1 2

I 2
1 2

1
1 2

5 2 2

4 - 2
5 3 2

10 - 5

6 - 2

9 - 4

6 - 2

4 - 3

4 - 2

1 - 1

2 - 2

Visual Range ) Landebahnsicht

1

1
2

2

1
2

2

2

1
1
1
1

1
12 )

1
1
I
1

Geräte für den aerologischen Dienst

Im Rahmen der Einführung der halbautomati¬
schen Radiosondenaufnahme ( HAM 60 ) wurde
die Windmeßradaraniage der AerolSta Stutt -
gart dahingehend modifiziert , daß die Radar -
Meßwerte jetzt über eine digitale Schnitt¬
stelle an einen Rechner ausgegeben werden
können . Ferner erhielt die AerolSta Stutt¬
gart neue Instrumentenschränke .

Das Windmeßradargerät der AFE München wurde
anläßlich einer Teilerneuerung am Dach des
Dienstgebäudes gründlich überholt .

Für die Einführung des HAM 60 - Betriebes
an den AerolSta ' s Essen und Schleswig wur¬
den Vorbereitungen am Windmeßradargerät ge¬
troffen . Bei der AerolSta Hannover wurde
für HAM 60 der neu beschaffte Aerologie -
Rechner an das Windmeßradar angeschlossen .

Geräte für den synoptischen Dienst

Im Rahmen der Automation des Meßnetzes
Nord - /Ostsee konnte nunmehr eine Fern¬

schreibverbindung vom Wasser - und Schiff¬
fahrtsamt Wilhelmshaven zur Wewa Bremer¬
haven in Betrieb genommen werden , über die
die stündlichen Meldungen der AWSt auf FS1
( überwiegend auf Position Weser eingesetzt )
in verschlüsselter Form in das DWD - Netz
eingesteuert werden . In Puttgarden , Insel
Fehmarn wurde eine AWSt des Typs IV errich¬
tet und in Betrieb genommen ; sie soll die
Lücke im Beobachtungsnetz schließen , die
durch den Einzug des Feuerschiffs Fehmarn¬
belt entstanden ist . Eine Fernschreibverbin -
dung dieser neuen AWst mit dem Meldenetz
des DWD konnte noch nicht geschaltet werden .

Die AWSt Chieming wurde von Typ III auf
Typ IV umgestellt . In Zwiesel mußte die
AWSt wegen Straßenbaumaßnahmen verlegt wer¬
den . Zum Jahresende waren insgesamt 22 AWSt
( davon 11 vom Typ IV ) im Einsatz .

An der Wst Emden wurde eine Thies - W indmeß -
anlage mit Fernübertragung der Meßwerte
installiert und in Betrieb genommen . In
Altenhundem , Bockenem und Lathen wurden
beheizbare Regenschreiber aufgestellt .
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Die Wst Gr . Arber wurde mit dem beheizten
Mik roprozessorgesteuerten Registriersystem
des IA M ( MIRIAM ) ausgerüstet .

Die neue Wst Lübeck erhielt eine MIRIAM -
TDH - Anlage . Gleiche Anlagen wurden bei den
Wetterämtern Essen und Schleswig sowie an
der Wst Wasserkuppe in Betrieb genommen .

Umfangreiche Planungsarbeiten waren erfor¬
derlich für :

- den Neubau des Flughafens München II ,

- eine neue Windmeßanlage bei der Flugwewa
Saarbrücken ,

- Neubauten der Wst Mühldorf und Bad Hers -
f eld ,

- die Einrichtung von MIRIAM - Geräten in Rot¬
thalmünster , Haßfurt und Manderscheid so¬
wie am MetObs Hohenpeißenberg .

Geräte für den agrarmeteorologischen Dienst

Bei der AMBF Weihenstephan wurde mit den
Bauarbeiten zur Einrichtung eines neuen
agrarmeteorologischen Meßfeldes begonnen .
Die AMBF Geisenheim erhielt eine MIRIAM -
TDH - Anlage mit Registriergerät ; ferner wurde
die dortige AWSt mit einer Einrichtung zur
Messung der Strahlungsbilanz erweitert .

Für die AMBFs sowie die Meßzüge wurden
Datenerfassungssysteme beschafft , die aus
einem Datalogger und einem Personal - Computer
mit entsprechender Peripherie bestehen .

Geräte für den maritimen Dienst

Zum Jahresende wurden alle meteorologischen
Geräte und Anlagen auf dem FS " Meteor " ab¬
gebaut , da das Schiff außer Dienst gestellt
wurde .

Geräte für den Radioaktivitätsmeßdienst

Für die Wst Regensburg und die AerolSta
Stuttgart wurden Staubprobensammler für
die Probenahme zur Bestimmung von Einzel¬
nukliden in der Luft beschafft . Zur Bestim¬
mung der Umgebungsstrahlung wurden die Wst
Regensburg sowie die Flugwewa Saarbrücken
mit je einem Gammameter ausgestattet . Die
AerolSta Berlin und Hannover sowie die Wst
Regensburg erhielten außerdem Analysenwaagen
für die Bestimmung der Eindampfrückstände
von Regenwasserproben , deren Beta - Aktivität
gemessen werden soll .

Das Radiochemische Labor in Offenbach er¬
hielt ein Gamma - Analysensystem für die Be¬
stimmung von Einzelnukliden in Luft und
Niederschlag mittels Gamma - Spektrometrie .

Geräte für den Klimadienst

Zur Verdichtung des Windmeßnetzes wurde
in Wielenbach ( Ammersee ) eine weitere Wind¬
meßanlage aufgebaut und in Betrieb genommen .
Die Baumaßnahmen zur Einrichtung weiterer

Windmeßstellen am Waginger See und in Pfaf¬
fenwinkel sind angelaufen , die erforder¬
lichen Windmeßanlagen mit telefonischer
Abfrageeinrichtung bereits beschafft . Bei
den vier Biokiimastationen der ZMMF Frei¬
burg wurde die Zahl der Temperaturmeßstellen
erhöht und die Stationen für die Messung
der Strahlungsbilanz erweitert .

Wartung

Eine routinemäßige Wartung aller meteorolo¬
gischen Geräte und Meßeinrichtungen des
DWD durch den wetterdiensteigenen Wartungs¬
dienst war infolge der starken Zunahme der
zu betreuenden Geräte aus personellen Grün¬
den nicht möglich . Reparatur - und Wartungs¬
arbeiten mußten zum Teil an Vertragsfirmen
übertragen werden .

Mit der Flughafen Frankfurt AG ( FAG ) wurde
eine Wartungsvereinbarung abgeschlossen , wo¬
nach Reparaturen an wichtigen meteorolo¬
gischen Großgeräten der Flugwetter warte
von technischem Personal der FAG durchge¬
führt werden sollen . Diese Vereinbarung
ist als Pilotprojekt auf vorläufig 1 Jahr
begrenzt . Bei positivem Verlauf sollen auch
an anderen Flughäfen derartige Vereinba¬
rungen abgeschlossen werden .

8 . 2 Entwicklungsarbeiten

Beim IA Hamburg wurden die Arbeiten auf
dem Gebiet der Automatisierung meteorolo¬
gischer Beobachtungen sowie der Entwicklung
und Erprobung von Zusatzgeräten und Meßfüh¬
lern für automatische Meßeinrichtungen fort¬
gesetzt .

Aufgrund der im vergangenen Jahr durchge¬
führten Ausschreibung wurden Zusatzrechner
für die vorhandenen AWSt beschafft . Dieser
Zusatzrechner soll die von der AWSt gemes¬
senen Größen prüfen und verschlüsselt ins
Netz abgeben .

Für eine neu einzurichtende AWSt in Bonn -
Friesdorf sowie für die Umrüstung der AWst
auf dem Leuchtturm Alte Weser wurden die
erforderlichen Baugruppen zusammengestellt
und zusammen mit der Software erprobt . Der
Aufbau weiterer Komponenten für die umzurü¬
stenden AWSt ' n Köterberg/Spessart , Büsum
und Breitsohll wurde begonnen . Zur Unter¬
suchung auf ihre Eignung für den Einsatz
an automatischen Meßsystemen wurden mehrere
verschiedene Niederschlagsmengenmesser und
Niederschlagsmelder auf dem Meßfeld des
1A Hamburg installiert und an eine automa¬
tische Datenerfassungsanlage angeschlossen .
Ihre Erprobung hat begonnen .

Die Vergleichsmessungen verschiedener Feuch¬
tesensoren wurde fortgeführt . Dabei ergaben
die Messungen mit dem WMO - Psychrometer nicht
den erwünschten Erfolg ; als weiteres Ver¬
gleichs - Meßgerät wurde ein Taupunktspiegel
beschafft . Die Versuche werden fortgesetzt .



Für das FSB " Meerkatze ” wurde mit dem Ent¬
wurf einer AWSt begonnen , die den gemischten
Betrieb mit handvermittelten und automatisch
gemessenen Werten ermöglicht . Die erstellten
Meldungen sollen über eine JData ^ ollection

_Platf or m ( DCP ) abgesetzt werden .

Für den Anschluß an ASDUV - G wurde eine
industriell gefertigte Wi nd m e ßan läge , die
den hohen Anforderungen der F1ugwetter war te
genügt , modifiziert und im Zusammenhang
mit ASDUV - G in Hamburg erprobt . Sie soll
in Zukunft bei allen ASDUV - G - Anlagen ein¬
gesetzt werden . Entsprechend den flughafen¬
spezifischen Anforderungen wurden die Pflich¬
tenhefte für die Beauftragung der ASDUV - G -
Systeme für Frankfurt und Düsseldorf er¬
stellt . Diese Systeme sollen im kommenden
dahr installiert werden .

Das IA München war schwerpunktmäßig mit
Entwicklungen und Erprobungen auf dem aero -
logischen Sektor und mit den Fragen der
Bodenmeßtechnik befaßt .

Für die Entwicklung der Software für das
Projekt " Teiiautomation des Synoptischen
Meßnetzes " ( TASS ) wurde ein PC - Rechner be -
schfft . Vereinfacht wurde die P roj ektr eaii -
sierung durch die Entscheidung , das MIR -
lAM - System generell zur Meßwerterfassung
für alle Landstationen im DWD einzuführen .

Aufgrund fachlicher Anforderungen wurde
das mikroprozessorgesteuerte Registriergerät
M1R1AM - TDH für die Nachrüstung eines
Videoprocessors vorbereitet . Damit kön¬
nen nahezu beliebig viele Tochteranzeigen
( 9 - Zoll - M onitore ) zur Darstellung aller ge¬
messenen Parameter angeschlossen werden .

Der weitere Ausbau des Klimawindmeßnetzes
wird künftig ebenfalls mit Komponenten des
M1RIA M - Systems ( MIRIAM - W ) erfolgen . Unter
Beibehaltung der bisher verwendeten Wind¬
sensoren wird sich das Windmeßsystem für
das Klimanetz vor allem durch die Speiche¬
rung der Meßdaten auf Digitalkassetten
(ECMA ) auszeichnen . Hierzu wurde eine Trei¬
berkarte mit zugehöriger Software entwik -
kelt . Da die Datenspeicherung für den Klima¬
beobachtungsdienst nicht nur an MIRIAM - Wind -
meßsystemen im synoptischen Netz , sondern
auch an den künftig vielparametrigen MIRIAM -
Datenerf assungssystemen erfolgen soll , war
die o . g . Entwicklung von allgemeiner Bedeu¬
tung für die Modernisierung der instrumen¬
teilen Ausrüstung der Landstationen .

Das direkt beheizte Windmeßsystem für Berg¬
stationen wurde auch im Berichtszeitraum
weiter erfolgreich erprobt . Durch konstruk¬
tive Maßnahmen wurde die Zuverlässigkeit
erhöht sowie eine Kostensenkung erreicht .
Neben den bisher mit der Prototypversion
ausgerüsteten Bergstationen Zugspitze und
Feldberg ( Schwarzwald ) wurde auch die Wst
Gr . Arber mit diesem System ausgerüstet ,
so daß auch an dieser Station erstmals wäh¬
rend des Winters zuverlässige Windmessungen
möglich waren .

Im Zusammenhang mit den Planungen für ein
Wetterradarverbundsystem mit DV - gestützter
Erfassung und Aufbereitung der Radardaten
wurde für die neue Gerätegeneration eine
Ausschreibung durchgeführt und ausgewertet .
Die Beschaffung der ersten beiden Anlagen
für München und Frankfurt soll im kommenden
üahr erfolgen .

Aufgetretene Schwierigkeiten bei der Druck¬
messung der neuen Radiosonde RSG 78C wurden
untersucht sowie Lösungsmöglichkeiten für
einen störungsfreien Betrieb durch Änderung
des Layout der Sonde entwickelt .

Für die Automatisierung der Druckkalibration
von Radiosonden wurde die erforderliche
Software der Druck - Kälteanlage , Meßdatener¬
fassung und Auswertung entwickelt .

Zur Bestimmung der optimalen Abtastrate
digitaler Windmeß - Systeme wurde das dyna¬
mische Verhalten von Schaienstern - Anemo -
metern und Windfahnen sowie das Frequenz¬
verhalten des gesamten Meßsystems unter¬
sucht . Zur Vereinheitlichung von Windsenso¬
ren waren umfangreiche Windkanaluntersuchun¬
gen an verschiedenen Sensortypen erforder¬
lich . Das aus Forschungsmitteln geförderte
Projekt " Entwicklung und Test einer vekto¬
riellen Auswertemethode zur Windmessung
mit Schalenstern und Windfahne " wurde abge¬
schlossen . Als wesentliches Ergebnis konnte
festgestellt werden , daß es auch mit einer
herkömmlichen Instrumentierung möglich ist ,
Angaben zur Längs - und Querturbulenz des
Windes zu machen .

Zur Erhöhung der Arbeitskapazität bei Kon¬
struktion und technischer Dokumentation
wurde ein CAD - ( Computer _a_ided design )
Arbeitsplatz eingerichtet .

9 Wetterfernmeldedienst

9 . 1 Allgemeines

Die Versorgung der verschiedenen Zweige des
Wetterfernmeldedienstes bei den Dienststel¬
len sowie im Betriebsdienst und in der Fern¬
meldetechnik des ZA mit den für die Aufrecht¬
erhalt ung des Fernmeldebetriebs und die Auf¬
gaben durch führ ung erforderlichen Einrich¬
tungen , Geräten , Materialien und Hilfsmit¬
teln verlief im Berichtsjahr im üblichen
Rahmen . Dazu gehörte auch die Installation
von Satellitenbildempfangsanlagen ( SDUS )
bei den Dienststellen und die Bereitstellung
der Fern m el de ver bindungen auf nationaler
und internationaler Ebene zu den Dienststel¬
len bzw . zu den Wetterdiensten anderer
Staaten . Für diese Fernmeldeverbindungen
wurden Verbesserungen geplant und in Zusam¬
menarbeit mit der Deutschen Bundespost ( DBP )
realisiert , aus deren Angebot an Leitungs¬
netzen die entsprechenden Leitungen und
Verbindungen genutzt wurden .



Breiten Raum nahmen die Überarbeitung und
Neugestaltung des Frequenzrasterplans ein ,
die von der DBP für die Nutzung von Frequen¬
zen des Wetterhilfenfunkdienstes durch den
DWD so wie durch andere Dienste und Institu¬
tionen gefordert wurden . Dem DWD obliegt
hier die Koordinierung des Frequenzeinsatzes
gemäß der Vollzugsordnung für Funkdienste .
Verbunden hiermit war die Klärung von Fragen
der Frequenz bereit Stellung für die Funk¬
dienste des DWD .

Schließlich galt es , den Ersatz von Funkein¬
richtungen des DWD , die durch langjährigen
Einsatz aussonderungsreif sind , zu planen ,
geeignete Funksende - und - e mp fang sein rich -
tungen auszuwählen und die Installationen
zu überwachen .

Ausfallhäufigkeit aufgrund von Hardware¬
fehlern weiterhin eine steigende Tendenz .

Durch den Übergang des Meldungsverkehrs mit
den Zentralen Prag , Wien , Peking , Jeddah ,
Nairobi , Bet Dagan sowie teilweise dem EZMW
und dem MRZ im ZA auf den Front - end - Rechner
war das T R 86 - System nicht mehr in dem bis¬
herigen Maße belastet .

Der Meldungsaustausch mit dem met . Rechen¬
zentrum hat sich gegenüber dem Hahr 1983
wie folgt verändert :

AFSV - MRZ : tgj . ca . 11,5 Mio Zeichen
( Zuwachs + 43 % )

MRZ - AFSV : tgl . ca . 1,8 Mio Zeichen
( Zuwachs + 38 % )

Die Schwerpunkte der Tätigkeiten im Berichts¬
jahr lagen jedoch bei der Realisierung des
Projekts der Automation des Fernmelde¬
dienstes bei Wetterämtern und Flugwetter¬
warten ( AFW ) und bei den für die Ersatzbe¬
schaffung der Automatischen Fernmelde¬
speichervermittlung ( AFSV - E ) notwendigen
Arbeiten . Für AFW waren die Installations¬
maßnahmen der Anlagen bei den einzelnen
Dienststellen festzulegen , die Installations¬
zeitpunkte zu planen und ein Ausbildungsplan
zu erstellen .

Einzelheiten hierzu , insbesondere die in¬
stallationsbegleitenden Maßnah men , wurden
durch Bereisung der Dienststellen sowie
Erörterungen und Detailfestlegungen vor Ort
gewonnen . Darüber hinaus galt es die Ver¬
wirklichung des AFW - Projekts durch konzeptio¬
nelle und vertragliche Schritte zu sichern ,
die aufgrund des im Berichtsjahr offenbar
gewordenen unvollständigen Realisierungsvor¬
gehens durch den Auftragnehmer notwendig
wurden .

Langwierige , problematische und detaillierte
Vertragsverhandlungen waren anhand der Aus¬
wertung der von den Bieterfirmen eingereich¬
ten Angebote notwendig , bis - u . a . nach ent¬
sprechend schwierigen Konzepterörterungen
und - f estlegungen - der Vertrag über die
Lieferung der AFSV - E abgeschlossen werden
konnte . Bei diesem Vertrag , der die Liefe¬
rung eines kompletten Systems , d . i . Hardware
und Anwendungssoftware , beinhaltet , wurde
erstmals die BVB - Erstellung für die
Leistungserbringung bezüglich der Anwen¬
dungssoftware zugrundegelegt , die den Rea¬
lisierungsablauf weitgehend regelt .

9 . 2 Betriebsdienst

9 . 2 . 1 Datenbetrieb

Der Betrieb der Automatischen Fernmelde¬
speichervermittlung ( AFSV ) verlief im Be¬
richtsjahr weniger kritisch als im Vorjahr ,
weil die in den letzten Jahren beobachtete
starke Zunahme der Ausfälle infolge Über¬
lastung des an die Kapazitätsgrenze ange -
langtenAFSV - ProzeßrechnersystemsTR86durch
den Einsatz von PDP 11/44 als Front - end - Rech¬
ner gebremst werden konnte . Jedoch zeigt die

Seit Mitte des Berichtsjahres wird die
Seefunkausstrahlung des DWD im Funkfern¬
schreibverfahren ( F1B ) über die Wetterfunk¬
sendeanlage Pinneberg von der AFSV ge¬
steuert . Das Sendeprogramm ist hauptsächlich
für die Berufs - Schiffahrt auf dem Nordatlan¬
tik , der Nord - und Ostsee sowie dem Mittel¬
meer konzipiert und wird " rund um die Uhr "

ausgestrahlt . In den wenigen verblei benden
Pausenzeiten werden automatisch Rufzeichen
und Frequenzen ausgesendet . Für den Nutzer
stehen nunmehr aktuelle Informationen ohne
die zeitliche Verzögerung infolge manueller
Meldungsselektion des Sendematerials bei
der FMG Quickborn zur Verfügung .

Der DWD verbesserte sein Btx - Angebot im Be¬
richtsjahr durch Aufnahme neuer Informatio¬
nen und höhere Aktualisierungsfrequenz .

Täglich wird eine Vorhersagekarte ent¬
sprechend der Zeitungswetterkarte ( siehe
Abb . 22 ) graphisch auf bereitet und in das
Btx - System eingegeben . In der Wintersport -
Saison standen dreimal wöchentlich Meldungen
von ca . 200 Stationen des Inlandes und des
Alpengebiets für den Abruf bereit . Außerdem
werden bei Bedarf täglich 1 - 2 Straßenwetter -
vorhersagen und bei drohenden Unwettern re¬
gionale Unwetterwarnungen angeboten .
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Abb . 22 : Wettervorhersage über Btx
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Im Bereich Flugwetterdienst wurde durch die
Darstellung von bundesdeutschen SIGMETs und
ADVICES für die Allgemeine Luftfahrt ein
Beitrag zur Flugsicherheit geleistet .

Das Btx - Gesamtprogramm des DWD umfaßte zum
Ende des Berichtsjahres bereits 490 Seiten .
Die tägliche Aktualisierung lag je nach
Saison bei 100 - 150 Seiten .

Monatliche Klimawerte

Frühling

10 März
11 April
12 Mai

Herbst Winter
30 September 40 Dezember
31 Oktober 41 Januar
32 November 42 Februar
50 Witterung des Vormonats

Sommer

20 Juni
21 Juli
22 August

44440.3

Allgemeine Wettervorhersagen 44440.0

Wetterkarte tür den Folgetag
Vorhersage für Deutschland
Regionale Wettervorhersagen
Reisewetter für Europa
Wintersportwettervorhersage
Wochenvorhersagefür Deutschland
Straßenwettervorhersage
Unwetterwarnungen

Seewetterbericht

Nord-, Ostsee

Wetterlage

Vorhersagen

Erläuterungen

44440.6

D 'jJO DEUTSCHERWETTERDIENST44440

Allgemeine Wettervorhersagen
Flugwettervorhersagen
Aktuelle Beobachtungen
Wetter für die Landwirtschaft
Monatliche Klimawerte
Seewetterbericht Nord- und Ostsee
Ihre Mitteilung an den DWD
Informationen überden DWD
Schlagwortverzeichnis
Impressum

Aktuelle Beobachtungen

außereuropäische Orte

deutsche Orte

europäische Orte

44440.5Informationen über d. DWD 44440.4

Adressen im DWD
Mitteilungen an den DWD
Impressum , Grundlagen
Aufgaben des DWD
Aufbau des DWD

Wetter f. d. Landwirtschaft

Regionale Wettervorhersagen
Witterungshinweise
Niederschlag , Verdunstung
Bodentemperaturen
Lufttemperaturen
Phänologische Phasen
Bodenfeuchte , Beregnung
Pflanzenschutz

44440.2Flugwettervorhersagen

TAF(Ffughafenwettervorhersage )
SIGMET/ GenAvAdvice
OFA-Alps
Allgemeine Informationen

GAFOR(Sichtflugwettervorhersage )

44440.1

Medizinmeteorologie 44440.7

Wetterbericht für Ärzte

1 Bereich Nord

2 Bereich Mitte

3 Bereich Süd

4 Regionale Pollenflugvorhersagen

Deutscher Wetterdienst
Zentralamt Offenbach

s -

rionn .rmux ^

Abb . 23 : Btx-Angebot des DWD 44440 &
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9 . 2 . 2 Bildbetrieb

Die beiden Langwellen - Bildfunk - Sendeprogram -
me DCF54 und DCF37 sowie der Empfang und die
Wiederverbreitung von Wetterkartenprodukten
der RMC und RAFC Offenbach und anderer Re¬
gionalzentralen über nationale und inter¬
nationale Kabel - und Satellitenstro m wege
konnten zufriedenstellend abgewickelt wer¬
den .

Aufgrund der Einstellung der Faksimile - Lang -
wellenausstrahlung von Paris ( FYA31 ) und
des häufigen Ausfalls von Nairobi - Karten ,
wurde für die Flugberatung das 2 . Faksimile¬
programm DCF37 ab Februar durch eine Anzahl
von Karten aus dem afrikanischen und euro¬
päisch - südamerikanischen Bereich ( AF1 - und
EURSA M - Karten ) ergänzt , die von Paris über
Leitung empfangen werden .

Nachdem die RTH Norrköping/Schweden bereits
seit 1983 über eine V29 - Verbindung EDZW - Fak -
simileprodukte erhält , wurde am 15 . Januar
auch der Sendebetrieb in Gegenrichtung auf¬
genommen . Der schwedische Dienst übermittelt
Eiskarten von der Ostsee , die der DWD für
seine Seefaxausstrahlung benötigt .

Ferner stellte der DWD die Faksimile¬
verbindung zwischen Offenbach und Traben -
Trarbach im Februar von Simplex - auf Voll¬
duplexbetrieb um . Erforderlich wurde diese
Maßnahme , weil ein Bedarf an Seegangs Vorher¬
sagen und Analysen bzw . Wellenhöhenkarten
des Geophysikalischen Beratungsdienstes der
Bundeswehr für das SWA besteht . Die auf
diesem Weg empfangenen Karten leitet das
ZA an das SWA weiter .

Seit dem 23 . April werden alle Satelliten¬
bilder über DCF54 in invertierter Form ge¬
sendet . Somit konnte das bis dahin erforder¬
liche Umschalten zwischen den Bild - und Fax¬
sendungen bei den Dienststellen des DWD ent¬
fallen .

Die Aufnahme und Wiederverbreitung von Sa¬
tellitenbildern konnte im Berichtsjahr ohne
größere Ausfallzeiten durchgeführt werden .

Als Ersatz für den am 06 . Januar ausgefalle¬
nen NOAA 7 wurde bereits am 12 . Dezember
1984 von der National Oceanic Atmospheric
Administration ( NOAA ) ein Folgesatellit mit
der Bezeichnung NOAA 9 in den Umlauf ge¬
bracht und nach erfolgreicher Testphase am
05 . Januar für den Betrieb freigegeben .
Seine Bilddaten werden im Zentralamt aufge -
nommen . Der am 21 . Juni 1 984 ausgefallene
NOAA 8 wurde nach einer längeren Reparatur¬
phase vom 01 . Juli bis 07 . September wieder
in Betrieb genommen . Aufgrund erneut auf ge¬
tretener Schwierigkeiten wurde permanent
auf NOAA 6 umgeschaltet .

Der Empfang von Satellitenbildern von METEO -
SAT 2 konnte mit der Primary Data Users Sta¬
tion ( PDUS ) und mit der Secundary Data Users
Station ( SDUS ) überwiegend in gewohntem Um¬
fang durchgeführt werden . Allerdings zeigten
sich beim Bildaufzeichnungsgerät VIZIR eini¬
ge und bei der SDUS gegen Jahresende erheb¬

liche technische Mängel , die zu länger an¬
dauernden Ausfällen führten .

Die Versorgung der Deutschen Lufthansa mit
Satellitenbildern über die Flugwewa Frank¬
furt wurde weitergeführt .

Insgesamt wurden 32665 Satellitenbilder em¬
pfangen und an die Fachdienste weitergelei¬
tet .

Anzahl der jährlich vom Bildbetriebsdienst verbreiteten
Wetterkarten und Satellitenbilder :

Faks imi 1 ep r og r arrm über Langwelle DCF54 22754

Faks imi 1epr ogr arrm über Langwelle PCF37 231 21

An Regiona1zentrale Nairobi via Satellitenstromweg
( analog/V29 ) 8441

An Regiona1zentra1e Zürich über Kabel ( V29 ) 22020

An Regiona1zentrale Rom über Kabel ( V29 ) 26424

An RegionaJzentrale Wien über Kabel ( V29 ) 20185

An Geophysikalischen Beratungsdienst der
Bundeswehr über Kabel ( analog ) 10946

An Regiona1zentra1e Bracknell über Kabel ( analog ) 8074

An Regiona1zentra1e Bracknell über Kabel ( V29 ) 8074

An Regiona1zentra1e Peking über Satellitenstromweg
( V29 ) 8441

An Regiona1zentra1e Paris über Kabel ( V29 ) 46976

An Regiona ] zentra1e 3eddah über SateI1itenstromweg
( V29 ) 17616

An Regiona1zentra1e Prag über Kabel ( V29 ) 27158

An Regiona1zentraIe Norrköping über Kabel ( V29 ) 17983

An Regiona1zentra1e Madrid über Kabel ( V29 ) 50279

An das Seewetteramt Hamburg über Kabel 23855

An European Space Operations Centre über Kabel 11377

Übermittlung von Sate11itenbi1 dern über Langwelle
im Fax - Prograrrm - DCF54 5138

An die Flugwetterwarte Frankfurt über Kabel 24823
zuzüglich Satellitenbilder 2202

An die Deutsche Lufthansa via Flugwetterwarte
Frank furt 2569

An die Deutsche Presseagentur ( dpa ) über Kabel 730
zuzüglich Sate11itenbiJder 365

An die Associated Press ( AP ) 365
INSGESAMT 389916

9 . 2 . 3 Funksende - und Empfangsdienst

Während sich die Aufgabenstellung für den
Funkempfangsdienst der FMG Quickborn gegen¬
über dem Vorjahr nur geringfügig geändert
hat , erfuhr die Funkausstrahlung für die
Schiffahrt in den Monaten Mai und Juni des
Berichtsjahres eine grundlegende Änderung
bezüglich Sendezeiten , Frequenzen und In¬
halte . Die Sendeprogramme wurden so umge¬
staltet , daß die Morsefunk -ffusstrahlung ( A1A )
hauptsächlich den Belangen der Sportschiff¬
fahrt , die Funkfernschreib ( F1B ) - und Fak¬
similefunkausstrahlung ( F3C ) aber den Bedürf¬
nissen der Berufsschiffahrt gerecht wird .



Zur Erfüllung dieser Aufgaben wurde die
Steuerung der Programme A1A auf Quickborn ,
F1B auf Offenbach und F3C auf Offenbach ,
Hamburg und Quickborn , je nach Ursprung der
auszustrahlenden Karten , verteilt .

Das Al A- Programm wurde bis 05 . Mai parallel
zur F1 B - Ausstrahlung auf täglich jeweils
drei Frequenzen in der Zeit von 0610 bis
2230 UTC durchgeführt und setzte sich aus
einer durchschnittlichen Anzahl von über
900 Meldungen synoptischer Landstationen
und über 400 Schiffsmeldungen zusammen .

Während die Ausstrahlung verschlüsselter
synoptischer Meldungen auf die Termine 0600 ,
1200 und 1800 UTC mit jeweils 125 Landsta¬
tions - und etwa 50 Schiffsmeldungen redu¬
ziert wurde , konnte das Programm auf 9 Klar¬
textwetterberichte für die Gebiete Nordsee ,
westliche Ostsee , Nord - Atlantik und Mittel¬
meer , sowie zweimal täglich Nautische Warn¬
nachrichten und aktuelle Sturmwarnungen bei
Bedarf erweitert werden . Das entspricht
einer Gesamtzahl von 196 . 627 synoptischen
Land - und 77 . 451 Schiffsmeldungen im Be¬
richtsjahr . Zusätzlich wurden noch 1 . 199
Sturm - und 4 Orkan Warnungen gesendet , sowie
in Sonderprogrammen 858 Bulletins für das
Forschungsschiff " Polarstern " , 6 Bulletins
für die Bootsausstellung Düsseldorf und 896
Reports als Törnberatung für den " Admirals
Cup " übermittelt .

Ab 06 . Mai werden nur noch die Frequenzen
147,3 kHz ( DDH47 ) und 11 . 039 kHz ( DDH9 ) ganz¬
jährig ohne Wechsel gestrahlt .

Das FIB - Programm steuerte bis zum 09 . Juni
die FMG Quickborn ein . Es setzte sich bei
vier Sendeterminen pro Tag aus 1 50 . 973 synop¬
tischen Land - und 67 . 448 Schiffsmeldungen
zusammen . Dies entspricht einer durchschnitt¬
lichen täglichen Anzahl von 943 bzw . 422
Meldungen . Hinzu kamen in diesem Zeitraum
213 Sturmwarnungen .

Seit dem 10 . Juni wird das FIB - Programm von
der AFSV in Offenbach aufbereitet und über
eine Fernschreibleitung zur Ausstrahlung
den Sendern in Quickborn / Pinneberg über¬
mittelt . Das Programm wurde auf alle synop¬
tischen Haupt - und Zwischentermine erwei¬
tert , wobei pro Termin etwa 588 synoptische
Landstations - , zzgl . Schiffsmeldungen , über
die Frequenzen 4 . 583 kHz ( DDK2 ) , 7 . 646 kHz
( DDH7 ) und 1 1 . 638 kHz ( DDK8 ) ganztägig aus¬
gestrahlt werden . Die FMG Quickborn hat die
Funkkontrolle übernommen .

Die F3C - Ausstrahlung durch Quickborn konnte
bis 09 . Juni ohne nennenswerte Störungen
und Änderungen in der Zeit von 0730 bis 2300
UTC auf drei Frequenzen durchgeführt werden .
Mit Wirkung vom 10 . Juni wurde der Sendebe¬
ginn auf der Frequenz 3 . 855 kHz ( DDH3 ) auf
0600 UTC und auf den Frequenzen 7 . 880 kHz
( DDK3 ) und 13 . 882,5 kHz ( DDK6 ) auf 0400 UTC
vor verlegt .

Beim Funkempfangsdienst der FMG Quickborn
änderten sich Art und Umfang der Aufnahme¬
programme nur geringfügig . Der Funkfern¬

schreibempfang diente vornehmlich dazu , WMO -
Sender aus Afrika und dem Nahen Osten aufzu¬
nehmen und die beim Zentralamt fehlenden
Meldungen der AFSV zuzuleiten .

Beim Faksimileempfang entfiel ab 15 . Februar
die Aufnahme der Karten der Sender Brackneil
und Norrköping für die F3C - Ausstrahlung , da
die Zubringung über die Leitungen nach Offen¬
bach erfolgte . Nachdem der Sender Paris
( FYA ) seine Ausstrahlung mit Beginn des Be¬
richtsjahres einstellte , wurden hauptsäch¬
lich Karten der Sender Moskau , New Delhi
( VVD ) und Melbourne ( AXM ) aufgenommen und
an das ZA sowie an das SWA weitergeleitet .
Dabei gestaltete sich der Empfang der außer¬
europäischen Sender , je nach Tages - und
Jahreszeit , sehr unterschiedlich .

9 . 3 Fernmeldetechnik

9 . 3 . 1 Software

Die Schwerpunkte lagen im Berichtsjahr bei
der Vorbereitung und Durchführung der Ab¬
nahme der AFW - Anwendungssoftware sowie bei
der Auswertung der Angebote und der Erstel¬
lung der Spezifikation für die Anwendungs¬
software der AFSV - E .

In beiden Projekten wurden die Hersteller¬
firmen bei den notwendigen Arbeiten sowie
bei der Erstellung der entsprechenden Doku¬
mente in großem Umfang unterstützt . Im Ver¬
lauf des Projektes ergab sich die Notwendig¬
keit , einen anderen Rechnertyp der Herstel¬
lerfirma einzusetzen . Die sich hieraus erge¬
benden Verzögerungen in der Projektabwick¬
lung sind der Grund dafür , daß die Abnahme
zum Ende des Berichtsjahres nicht abgeschlos¬
sen werden konnte .

Zur Aufrechterhaltung der Betriebsbereit¬
schaft der AFSV wurde ein Front - end - Rechner -
System ( PDP 11/44 ) als Teilvermittlungs -
system angeschlossen , für den die Abnahme
und Inbetriebnahme der Software durchgeführt
wurde .

Für die Inbetriebnahme dieses Systems mußten
umfangreiche Modifikationen der Steuerlisten
der AFSV vorgeno .mmen werden , da eine große
Anzahl von Daten nur noch über den Front - end -
Rechner vermittelt wird und dieser dazu eine
umfangreiche autonome Steuerliste benötigt .

Im Rahmen der Softwarepflege waren für die
Inbetriebnahme des Front - end - Rechners Modi¬
fikationen im Programmsystem der AFSV erfor¬
derlich . Nach der Einführung der neuen Form
der Zusatzkennung für Bulletins durch die
WMO mußten Änderungen in den Vermittlungs¬
routinen der AFSV vorgenommen werden .

Zusätzliche Modifikationen im Programmsystem
wurden erforderlich , um die AFSV an geänder¬
te betriebliche Anforderungen , wie z . B . die
Umstellung der Funkausstrahlung in Pinne¬
berg , anzupassen .



Im Rahmen eines Entwicklungshilfeprojektes
der WMO unterstützte der DWD die deutsche
Herstellerfirma bei der Erstellung , den
Tests und der Abnahme der Anwendungssoft¬
ware . Hierzu waren zwei später in Peking
und Ankara einzusetzende Fernmeldeanlagen
im ZA installiert worden , für deren Versor¬
gung mit aktuellen GTS - Daten umfangreiche
Vorkehrungen in den Programmen der AFSV zu
treffen waren .

Die Steuerlisten der AFSV wurden regelmäßig
an die betrieblichen Anforderungen angepaßt .

Entsprechend den Forderungen des Uberwach -
ungsprogram ins wurden im Berichtsjahr mehrere
Überwachungen des Daten Verkehrs durchgeführt
und die auf bereiteten Ergebnisse der WMO so¬
wie den Nachbarzentralen zur Verfügung ge¬
stellt .

9 . 3 . 2 Hardware

Im Bereich der AFSV nahm die Fehlerhäufig¬
keit weiter zu . Bedingt durch Alter und Aus¬
lastung des Systems hat sich der zeitliche
Aufwand für Wartung und Instandsetzung im
Berichtsjahr gegenüber dem Vorjahr weiter
erhöht . ! m Zuge der Überlassung nicht mehr
benötigter Hardware durch andere Behörden
oder Institutionen konnten die Ausfälle im
Bereich der elektromechanischen Komponenten
wie Schnelldrucker , Sichtgerätetastaturen
etc . in Grenzen gehalten werden .

Das Front - end - Rechner - System ( PDP1 1/44 ) zum
Betrieb der HDLC Verbindungen erreichte her¬
hervorragende Standzeiten . Als Routine bzw .
Testverbindungen sind inzwischen folgende
Gegenstellen angeschlossen :

Ueddah HDLC Ro utine
Peking HDLC Routine
Prag HDLC Routine
Wien HDLC Ro utine
Nairobi HDLC Test
Bet Dagan HDLC Routine
ESOC HDLC Test
( Darmstadt )
Zürich HDLC Test
RC Terminal WMO Ro utine
( Reading )
MRZ WMO Routine

neben den Routinewartungsarbeiten Instand¬
setzungsmaßnahmen durchgeführt werden .

Überdurchschnittliche Reparaturleistungen
mußten für die PDUS - und SDUS - Anlagen er¬
bracht werden . Während bei der SDUS - Anlage
die Fehler in der Elektronik und in der An¬
ten ne neinheit auf traten , kamen zu den EJek -
tronikfehlern der PDUS vermehrt Ausfälle in
der Lasermechanik des Bildschreibers VIZIR
hinzu .

Zur Automatisierung der Faksimileausstrah¬
lung für die Schiffahrt wurde von FMD eine
Steuerelektronik entwickelt und gebaut , um
die termingerechte Einsteuerung der Karten
durch Quickborn , das SWA und das ZA zu er¬
möglichen . Diese , mit einer Modulationsüber¬
wachung zur Verhinderung von Dauerbelegungen
der Sende rtastleitung ausgestattete digital
arbeitende Steuerelektronik ermöglicht es
der jeweils einsteuernden Dienststelle , die
Fernleitung zum Sender Pinneberg durchzu¬
schalten .

Diese Direkteinsteuerung erbrachte eine Qua¬
litätsverbesserung der Ausstrahlung , da die
Wiederabtastung in Quickborn entfällt .

Die Steuerung wird somit von den drei ein¬
steuernden Stellen gemeinsam vorgenommen .

Im Rahmen des WMO - Entwicklungshilfeprojekts
" Message - Switching - System " , an dem die Bun¬
desrepublik Deutschland maßgeblich beteiligt
ist , wurden für Testzwecke je ein PDP 11/44
und VAX 11/750 System beim DWD installiert
und und im Rahmen der technischen und per¬
sonellen Möglichkeiten betreut .

Im Rahmen der Ausschreibung für AFSV - E wur¬
den die eingegangenen Angebote bewertet .

Nach Erteilung des Auftrages für AFSV - E
wurden die technischen Konzepte im Bereich
der Hardware im Rahmen der Feinspezifikation
überprüft .

10 Meteorologisches
Rechenzentrum

Die Versorgung des MRZ mit meteorologischen
Daten erfolgt über eine selbstkonstruierte
rechnergesteuerte Umschaltung durch den TR86
bzw . den Front - end - Rechner .

Für das AFW - Projekt wurden neben den ersten
Installationsvorbereitungen umfangreiche Son¬
derschnittstellen zur parallelen Anschaltung
der Post - Leitungen entwickelt , ausgetestet
und gebaut , die bei den jeweiligen AFW - In -
stallationen eingesetzt werden .

Durch zwei Blitzeinschläge im Dienstgebäude
Kaiserleistraße entstanden in den elektro¬
nischen Einrichtungen erhebliche Schäden .

Im Bereich der Klimaanlagen mußten erstmals

10 . 1 Betrieb des Rechenzentrums

10 . 1 . 1 Hardware - Installation

Im Meteorologischen Rechenzentrum ( MRZ )
wurden die Anlagen CDC CYBER 76 , CYBER
173 und CYBER 172 ohne besondere Ausfälle
weiterbetrieben .

Für die Programmentwicklung und - pflege
durch die Fachabteilungen des ZA wurden
5 neue Bildschirmterminals an die CYBER
173 angeschlossen . Im August wurde ein La¬
serdrucker angemietet , der als Schönschreib¬
drucker die alten Matrixdrucker entlastete .
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Zum Prüfen der benutzten Magnetbänder wurde
ein neues Magnetbandtestgerät beschafft .

10 . 1 . 2 Rechnerauslastung und - belegung

Zur Durchführung des zeitkritischen synopti¬
schen Routine - Betriebsdienstes und aller
sonstigen Aufgaben wurden die Rechenanlagen
im 3 - Schichtenbetrieb an 7 Tagen in der
Woche betrieben . Im Normalbetrieb arbeiten
die Anlagen CYBER 76 und CYBER 173 . Die
CYBER 172 dient nur bei Ausfall und Wartung
der CYBER 173 als Bedienerstation für die
CYBER 76 . Benutzerprogram me können wegen
der minimalen Ausstattung auf der CYBER 172
nicht bearbeitet werden .

Die Verfügbarkeit der Anlagen CYBER 76 und
CYBER 173 konnte trotz der starken Beanspru¬
chung durch den 24 - Stunden - Betrieb gegenüber
dem Vorjahr noch gesteigert werden . Sie
lag im Jahresmittel über 98 . 7 96 . Die monatli¬
chen Ausfallzeiten bei der CYBER 173 schwank¬
ten zwischen 0 . 2 Stunden im Oktober und
12 . 5 Stunden im ianuar , bei der CYBER 76
zwischen 0 Stunden im Juli und 14 . 8 Stunden
im Februar des Berichtsjahres ( Tab . 14 ) .

Die hohe Auslastung der Rechenanlagen hielt
weiterhin an . Die Belegung des Zentrairech -
ners ( CPU ) betrug durchschnittlich auf der
CYBER 173 ca . 626 Stunden im Monat ( Vorjahr
630 Stunden ) . Auf der CYBER 76 erhöhte sich
dieser Wert auf 453 Stunden im Monat ( Vor¬
jahr 435 Stunden ) .

Aus der Tab . 15 ist die Belegung der beiden
Rechner durch Betriebs pro gram me , durch die
zeitkritischen Aufgaben für den Beratungs¬
und Vorhersagedienst und durch die Fachab¬
teilungen zu entnehmen . Gegenüber dem Vor¬
jahr erhöhte sich der Anteil der CPU - Zeit
für Routineprogramme auf der CYBER 173 um
15 % auf insgesamt 22 96 . Diese deutliche
Zunahme ist einerseits auf die Verlegung
von R outineprogra m men von der CYBER 76 auf
die CYBER 173 zurückzuführen und anderer¬
seits auf die Ausweitung der Jobs für das
graphische Terminal .

Auch auf der CYBER 76 ist der Anteil der
CPU - Zeit der Routineprogramme weiter gestie¬
gen . Er liegt jetzt bei 50 96 . Dagegen sank
der Anteil der sonstigen Anwender um 9 96 .
Dies zeigt , daß die übrigen Anwender trotz
der größeren Rechenleistung der CYBER 76
diesen Rechner weniger stark benutzt haben
als im Vorjahr .

Insgesamt wurden auf der CYBER 173 im Be¬
richtsjahr mehr als 761 000 Jobs ( + 4 % ) ,
davon mehr als 514 000 ( + 9 96 ) für Routine¬
aufgaben gerechnet . Auf der CYBER 76 entfie¬
len von insgesamt 335 000 Jobs ( - 1 % ) mehr
als 235 000 ( + io 96 ) auf Routineaufgaben
im Rahmen des Vorhersagedienstes .

Von den an die CYBER 173 angeschlossenen
beiden Datenendstellen für Stapelbetrieb
wurden im Berichtsjahr etwa 41 500 Jobs
vom Terminal im Dienstgebäude Frankfurter

Straße und 3 100 Jobs vom Terminal im Dienst¬
gebäude Kaiserleistraße gestartet . An den
insgesamt 22 Terminals wurde 15 353 ( + 4 96 )
mal interaktiv gearbeitet .

Der Routinebetrieb umfaßt derzeit täglich
566 Jobs . Dabei werden u . a . 703 Plotterkar¬
ten und 180 graphische Produkte erstellt .

10 . 1 . 3 Ausbildung und Betriebssysteme

Die Aus - und Fortbildung des zur Maschinen¬
bedienung und Bedienung der peripheren Gerä¬
te eingesetzten Personals wurde fortgesetzt .

Bei der Betreuung der Betriebssysteme NOS/BE
( CYBER 173 ) und SCOPE ( CYBER 76 ) stand wie¬
der die Analyse und Beseitigung von Fehlern
im Vordergrund . Daneben wurde weiter an der
Anpassung der Betriebssysteme an die Erfor¬
dernisse des Routinedienstes gearbeitet .

Die regelmäßigen Benutzerberatungen wurden
wie bisher durchgeführt .

10 . 2 Programmierarbeiten

Im Berichtsjahr wurden über 160 DV - Aufgaben
bearbeitet . Dabei handelte es sich im we¬
sentlichen um Programmerweiterungen im An¬
wendungsbereich , Optimierungen im Programm¬
ablauf sowie Fehlerbeseitigungen . Ein neues
Dialog - Programm für das graphische System
konnte in Betrieb genommen werden . Zur be¬
quemeren Handhabung des neuen Isolinien - Pro -
grammpaketes wurde eine Anwenderschale er¬
stellt .

Im Hinblick auf die Ersatzbeschaffung im
MRZ wurde die Konzeption der operationeilen
ProgrammSysteme neu überdacht :

- Auf dem Gebiet der Entschlüsselung wurde
der Einsatz von Entscheidungstabeilentech -
niken geprüft und für die künftige Anwen¬
dung als geeignet befunden .

- Für das Datenbank - und Archivierungssystem
wurden Versuche mit Standardsoftware durch¬
geführt , insbesondere zur Feststellung
des Zeitverhaltens beim Datenzugriff und
zur Erhaltung einer optimalen internen
Datendarsteilung .

- Bei der graphischen Datenverarbeitung
wurde u . a . generelles Programm zur Er¬
stellung von meteorologischen Eintra¬
gungskarten neu konzipiert .

Zur Lösung der o . g . Probleme war der Ein¬
satz der an den vorhandenen Rechnern nicht
verfügbaren Programmiersprache FORTRAN 77
erforderlich . Daher wurde ein Großteil der
Programmierarbeiten auf der Rechenanlage
des EZMW durchgeführt , zu der eine Terminal¬
verbindung existiert . Die fertigen Produkte
wurden in eine Programmbibliothek mit der¬
zeit etwa 40 Haupt - und Unterprogramme zu¬
sammengefaßt . Sie bilden eine erste Basis
für bevorstehende Um programmierungsarbei¬
ten .
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Tab . 14 Betriebszeit und Verfügbarkeit der CYBER - Anlagen 1985

G
c

E
YBER 173

R M V G
C

E
YBER 7600

R M V

Januar 716 . 3 701 . 8 12 . 5 87 . 7 98 . 710 . 3 703 . 6 4 . 4 140 . 7 99 .
Februar 649 . 9 647 . 7 0 . 9 107 . 9 99 . 645 . 8 627 . 7 14 . 8 104 . 6 97 .
März 718 . 2 714 . 8 1 . 0 143 . 0 99 . 709 . 1 690 . 7 12 . 4 172 . 7 97 .

April 691 . 1 689 . 1 0 . 4 137 . 8 99 . 683 . 6 677 . 3 4 . 1 122 . 9 99 .
Mai 715 . 4 709 . 0 . 3 . 2 70 . 9 99 . 707 . 9 693 . 9 11 . 7 115 . 6 98 .
Juni 689 . 5 687 . 1 1 . 1 229 . 0 99 . 690 . 6 683 . 1 5 . 4 227 . 7 99 .
Juli 712 . 6 709 . 8 1 . 5 142 . 0 99 . 709 . 1 707 . 1 0 . 0 707 . 1 99 .
August 720 . 4 718 . 0 0 . 7 119 . 7 99 . 702 . 8 692 . 3 8 . 3 138 . 5 99 .
September 695 . 5 692 . 8 0 . 6 230 . 9 99 . 688 . 9 681 . 3 5 . 1 136 . 3 99 .
Oktober 712 . 7 710 . 9 0 . 2 355 . 5 99 . 707 . 4 704 . 2 0 . 9 352 . 1 99 .
November 689 . 7 686 . 1 2 . 2 137 . 2 99 . 684 . 8 682 . 7 0 . 2 341 . 4 99 .
Dezember 717 . 0 711 . 4 2 . 3 101 . 6 99 . 711 . 5 700 . 3 8 . 4 87 . 5 98 .

Jahr Summe 8428 . 3 8378 . 5 26 . 6 - - 8351 . 8 8244 . 2 75 . 7 - -

Veränderunge
zu 1984

n
- O . JLlft +0 ■5 7 ?□ - 66 . 558 - +0 . 6858 - 0 . 2858 - 0 . 1658 - 8 . 558 - +0 . 1258

Erläuterung : G = Geplante Betriebszeit ( Std . ) ( Progr . - Tätigkeit + Deadstart + Rechnerausfall + Stromausfall )

E = Erreichte Betriebszeit ( Std . ) ( Progr . - Tätigkeit )
R = Rechnerausfallzeit ( Std . )
M = Mittlere Zeit zwischen Fehlern ( Std . )
V = Verfügbarkeit ( 58) ( V = E : G x 100 )

Tab . 15 Belegung der CYBER- Anlagen ( prozentuale Verteilung der Anzahl der Jobs ( 1 ) mit Veränderungen

gegenüber Vorjahr ( 2 ) und prozentuale Verteilung der CPU- Zeit ( 3 ) mit Veränderungen gegenüber

dem Vorjahr in Prozent ( 4 ) )

Gesamtverteilung I Anwender

Betrieb Routine Anwender Abt . F Abt . K RZ Abt . S Abt . AM sonstige
Anwender

andere
Nutzer

JOBS ( 1 ) 19 . 68 . 13 . 9 . 4 31 . 9 22 . 3 8 . 6 15 . 4 10 . 1 2 . 3

CYBER JOBS ( 2 ) - 2 . + 3 . - 1 - - 1 . 8 - 1 . 6 - 5 . 6 + 2 . 6 + 4 . 0 + 2 . 9 - 0 . 5

173 CPU ( 3 ) 60 . 22 . 18 . 5 . 5 52,1 12 . 8 13 . 1 9 . 7 5 . 1 1 . 7

CPU ( 4 ) - 18 . + 15 . + 3 . - 1 . 0 + 5 . 5 - 4 . 3 + 0 . 3 - 1 . 6 + 0 . 9 +0 . 2

JOBS ( 1 ) 20 . 71 . 9 . 34 . 0 18 . 9 31 . 7 5 . 3 7 . 3 1 . 8 1 . 0

CYBER JOBS ( 2 ) - 6 . f 7 . - 1 . - 4 . 5 - 4 . 7 + 2 . 8 + 2 . 4 + 3 . 3 + 0 . 8 - 0 . 1

76 CPU ( 3 ) 32 . 50 . 18 . 81 . 6 11 . 6 5 . 3 0 . 5 0 . 2 0 . 5 0 . 3

CPU ( 4 ) + 3 . +■ 6 . - 9 . [ - 3 - 6 . . -t- 2 . 1 + 0 . 9 + 0 . 3 0 + 0 . 2 + 0 . 1

Die Änderungen und Neuentwicklungen der
Routineprogramme , sowie die Anpassung an
geänderte B et riebsabiäufe im Vorhersage¬
dienst erforderten 39 mal entsprechende
Änderungen in der Ablaufplanung der DV - Rou -
tine .

10 . 3 Technischer Dienst

ln den Klima - und Stromversorgungsanlagen
des Rechenzentrums traten keine wesentli¬
chen Störungen auf .

Bei den 3 mechanischen Plottern wurden Ver¬
schleißteile ersetzt , so daß sie im Berichts¬
jahr 7745 Stunden ( + 9 % ) ohne gravierende
Störungen in Betrieb waren .

Der elektrostatische Plotter arbeitete nach
Austausch des Plattenlaufwerkes ohne Bean¬
standungen . Am graphischen Terminal erwies
sich das Hardcopygerät zunehmend als stör¬
anfällig .
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10 . 4 Vorbereitungen für eine neue
Recbenanläge

Die Vorarbeiten zur Ersatzbeschaffung für
die seit 1976 im Einsatz befindlichen Re¬
chenanlagen gingen weiter . Nach Beendigung
der Ausschreibung wurde mit der Auswertung
der eingegangenen Angebote begonnen . Dabei
wurden die angebotenen Leistungen und die
Ergebnisse der Benchmarkprogramme geprüft
und bewertet .

11 Forschung

11 . 1 Forschungsabteilung des Zentral¬
amtes

11 . 1 . 1 Numerische Analysen

Bei Analysen nach der optimalen Interpola¬
tionsmethode werden nicht die Beobachtungs¬
werte selbst an den Gitterpunkten interpo¬
liert , sondern ihre Abweichung von einer
Anfangsnäherung . Diese ist in der Regel die
letzte 6h - Vorhersage des A chteck - M odells
BKF . In gut mit Daten belegten Gebieten ist
ein Vorhersagefehler ohne Bedeutung für das
Ergebnis der Analyse . In datenleeren Gebie¬
ten dagegen werden Fehler der letzten Vorher¬
sage zu entsprechenden Fehlern in der neuen
Analyse führen . Diese sind dann die Ursache
für Fehler in der nächsten Vorhersage , usw .

Um den systematischen Anteil dieses Fehlers
zu bekämpfen , wird eine Art gleitender Mit¬
telwert der Differenz " Vorhersage minus Ana¬
lyse " an jedem Tag für jeden Gitterpunkt
und in jeder Fläche auf den neuesten Stand
gebracht . Auf diese Weise erhält man einen
Teil des tatsächlichen systematischen Vorher¬
sagefehlers , gültig für den Zeitraum der
letzten Wochen . Er zeigt ziemlich großräu¬
mige Strukturen . Seit dem 20 . August wird
er von der Anfangsnäherung subtrahiert , be¬
vor die nächste Analyse begonnen wird . Ver¬
gleichende Experimente zeigten eine deutlich
kleinere mittlere Abweichung der Beobachtun¬
gen von der auf diese Weise korrigierten
Anfangsnäherung . Die Entscheidung , ob eine
zweifelhafte Meldung benutzt oder gestrichen
wird , wurde nach Einführung der systemati¬
schen Fehlerkorrektur in der Mehrheit der
Fälle richtig gefällt .

11 . 1 . 2 Vorhersagemodelle

Die wesentlichste und umfangreichste Ände¬
rung des fast hemisphärischen Modells BKF
und des feiner auflösenden Ausschnitts -
modells BKN betrifft die Behandlung der Oro -
graphie . Beide Modelle benutzen den Luft¬
druck p als Vertikalkoordinate .

In der ältesten Version ( bis 1978 ) wurde

der Einfluß der Gebirge auf die Strömung
nur sehr grob simuliert . Die an Berghängen
erzwungene Vertikalbewegung wurde in das
100 0 - hPa - N iveau verlegt , wo sie den dort be¬
findlichen Modell - Erdboden durchdrang . Dies
hatte den Vorteil einfacher formaler Behand¬
lung . Die Isobarenflächen des Modells wurden
nicht von Bergen geschnitten . Der Nachteil
war eine mitunter erhebliche Verletzung der
M assenbilanz .

Wesentlich besser war die seit 1979 gültige
M ode 11 version . Der untere Rand der Atmo¬
sphäre war weiterhin die 1000 - hPa - Fläche ,
die nun jedoch undurchdringlich angenommen
wurde . Die Gebirge wurden durch ein System
von senkrechten dünnen Wänden zwischen be¬
nachbarten Gitterpunkten dargestellt . Ent¬
sprechend ihrer Höhe behindern oder verhin¬
dern diese Wände innerhalb einer Modell¬
schicht die horizontale Strömung und damit
den Fluß von Masse , Impuls , Wärme und Wasser¬
dampf . Für jede Schicht wird an jedem Gitter¬
punkt ein orographischer " Behinderungsfak¬
tor " zwischen 0 und 1 definiert . Damit las¬
sen sich die horizontalen Transporte in den
Differenzengleichungen sehr einfach formu¬
lieren . Die Massenbilanz wird nicht mehr
verletzt .

Der eben beschriebene Ansatz hat auch einige
Nachteile :

1 . Zwischen den senkrechten Wänden befinden
sich " Talkessel " mit einem 1000 - hPa - Erd -
boden . Die Luft in diesen Talkesseln mag
in Wirklichkeit existieren oder auch
nicht ; zwischen den Wänden gefangen ist
sie wenigstens dynamisch inaktiv . Um un¬
realistische Effekte zu vermeiden , wurden
die Variablen in den Talkesseln einer
gewissen Glättung unterworfen .

2 . Der Einfachheit halber waren die orogra -
phischen Behinderungsfaktoren zeitlich
konstant definiert worden . Dies bedeutet ,
daß die Berge fest mit den Isobarenflä¬
chen gekoppelt waren und sich mit diesen
heben oder senken konnten .

3 . Die atmosphärische Grenzschicht , der Erd¬
boden des Modells und eventuell eine
Schneedecke befanden sich im 1000 - hPa - Ni -
veau . Erwärmung und Abkühlung durch Strah¬
lung wirkten in dieser Fläche . Dies ist
sicher der schwerste Mangel des bishe¬
rigen Ansatzes .

Seit dem 1 . Oktober wird eine verbesserte
Version der Orographiebehandlung benutzt ,
welche die eben erwähnten Nachteile beträcht¬
lich vermindert oder gar beseitigt . Der oro -
graphische Behinderungsfaktor wird nun dia¬
gnostisch zu jedem Zeitschritt neu berech¬
net . Damit sind die Gebirge nicht mehr an
die beweglichen Isobarenflächen gekoppelt .
Insbesondere ist bei einem Bodendruck größer
als 1000 hPa der Behinderungsfaktor für die
unterste Modellschicht größer als 1 . Damit
wird die totale Masse der Atmosphäre vom
Modell besser beschrieben .
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Der Erdboden samt Schneedecke wird nun
in Höhe der Modeilorographie angenommen .
Nichtsdestoweniger werden die atmosphäri¬
schen Variablen formal auch unter den Gebir¬
gen mitgeführt , um vollständige Schichten
und die Möglichkeit der Vektorisierung des
Programm - Codes beizubehalten . Die Schein¬
variablen unter der Erde haben praktisch
keinen Einfluß auf die Modeliatmosphäre .

Die Grenzschichtflüsse und die Strahlungs¬
bilanz am Erdboden werden jetzt in Höhe der
Orographie berechnet . Die Programme für Kon¬
vektion , Verdampfung von Niederschlag , das
Schnee/Regen - Kriterium usw . mußten entspre¬
chend angepaßt werden .

Ebenfalls am 1 . Oktober wurden für die Model¬
le BKF und BKN revidierte Versionen der Oro¬
graphie selbst eingeführt . Einige Experi¬
mente ergaben , daß die richtige Barrieren¬
höhe der Gebirge für den Vorhersageerfolg
wichtiger ist als eine korrekte mittlere
Höhe der Orographie . Dementsprechend wurden
viele größere Gebirge ( Alpen , Apenninen ,
Skandinavien usw . ) erhöht , einige davon so¬
gar erheblich .

Es ist unmöglich , die Orographie innerhalb
eines ausgedehnten Gi tterquadrates durch
eine einzige Zahl einigermaßen realistisch
zu beschreiben . Die sogenannte Enveloppe -
Orographie stellt einen Kompromiß zwischen
Barrierenhöhe und mittlerer Höhe dar , der
jedoch unbefriedigend bleibt . Die oben be¬
schriebene neue Orographiebehandlung bietet
erstmals die ( noch nicht genutzte ) Möglich¬
keit , Barrierenhöhe und mittlere Höhe gleich¬
zeitig nebeneinander zu benutzen .

Eine Serie von 11 Vergl eichsVorhersagen
( Testperiode vom 19 . Februar bis 1 . März
1983 ) zeigte mit neuer Orographie und neuer
Orographiebehandlung in einzelnen Details
gelegentlich Verschlechterungen , überwiegend
jedoch Verbesserungen . Die Korrelationskoef¬
fizienten der Höhenanderungen nehmen im Mit¬
tel zwischen Boden und 200 hPa um 0 . 01 für
die 48 h - Vorhersagen , um 0 . 02 für die 96 h -
Vorhersagen zu . Die Standardabweichungen neh¬
men anfangs nur wenig , nach 96 h immerhin
um 7 - 8 96 ab .

11 . 1 . 3 Vorhersageprüfung

Die am 03 . 12 . 84 vorgenommene Modelländerung
brachte die erwartete Verringerung der nega¬
tiven systematischen Geopotentialf ehler in
niederen Breiten , besonders im Winter und
in Flächen mit starker Zonalzirkulation ,
wie ein Vergleich der hemisphärischen Karten
der systematischen Fehler der 200 - hPa - Fläche
in 48 Stunden vom Winter 1983/84 zum Winter
1984/85 deutlich erkennen läßt ( Abb . 24 a
und 24 b ) .

In Tab . 16 sind einige Verifikationsergeb¬
nisse für das Jahr 1985 in Auswahl darge¬
stellt . Neu aufgenommen wurde das Modell
BKN , das sich physikalisch nicht vom Modell
BKF unterscheidet .

Abb . 24 : Systematischer FehleT der 48stündigen BKF -Vorhersagen in 200 hPa im
Winter 1983/84 (oben ) und Winter 1984/85 (unten )

Der direkte Vergleich der Gütemaße vom Aus¬
schnittsmodell BKN ( 127 - km - Gitter ) mit den
entsprechenden Zahlen von BKF ( 254 - km - Git¬
ter ) kann leicht irreführen . Das 127 - km - Git¬
ter enthält zusätzlich kleinräumige Struk¬
turen , die schwerer zu analysieren und vor¬
herzusagen sind . Daher müssen von vornher¬
ein für das BKN - Modeil scheinbar schlechtere
Ergebnisse erwartet werden . Daß dies nicht
durchweg der Fall ist , spricht bereits für
eine Überlegenheit des BKN - Modells . Aus dem
( hier nicht gezeigten ) vollständigen Ma¬
terial ist zu erkennen , daß sich der Quali¬
tätsunterschied mit wachsender Vorhersage¬
zeit zugunsten des BKN - Modells verschiebt .
Der Vorteil ist am Boden und in der unteren
Troposphäre am größten .



Tabelle 1fc : Prognoseprüfung 1985 Fitteleuropa - Ostatlantik ( Format 6 )

00 UTC + 24 Stunden
R Q C/A

+ 48 Stunden
R Q C/A

+ 72 Stunden
R Q C/A

+ 96 Stunden
R 0 C/A

Luftdruck Boden
BKF 0 . 907 2 . 01 0 . 425 0 . 847 3 . 42 0 . 650 0 . 791 4 . 54 0 . 823 0 . 720 5 . 57 0 . 961
BKN 0 . 913 1 . 95 0 . 428 0 . 854 3 . 33 0 . 648
BKL 0 . 865 2 . 48 0 . 466 0 . 784 4 . 09 0 . 708

Geopotential 500 hPa
BKF 0 . 929 2 . 37 0 . 276 Ö . 889 4 . 15 0 . 435 0 . 835 5 . 82 0 . 573 0 . 771 7 . 49 0 . 695
BKN O . 932 2 . 38 0 . 284 0 . 893 4 . 09 0 . 438
BKL 0 . 908 2 . 78 0 . 284 0 . 852 4 . 98 0 . 470

Temperatur 850 hPa
BKF 0 . 837 1 . 65 0 . 816 2 . 23 0 . 762 2 . 78 0 . 713 3 . 23
BKN 0 . 828 1 . 77 0 . 820 2 . 27
BKL 0 . 798 1 . 83 0 . 768 2 . 52

Temoeratur 500 hPa
BKF 0 . 905 1 . 33 0 . 869 2 . 02 0 . 795 2 . 71 0 . 731 3 . 24
BKN 0 . 894 1 . 54 0 . 865 2 . 19
BKL 0 . 847 1 . 80 0 . 805 2 . 65

Die Gutemaße der BKL- Vorhersagen beziehen sich auf statistisch korrigierte Karten , wie sie ausge¬
strahlt werden .
Die BKF - und BKN - Vorhersagen sind statistisch nicht korrigiert .
R = Korrelationskoeffizient zwischen vorhergesagter und eingetretener Luftdruck - , Geopotential -

bzw . Temperaturänderung
Q = Standardabweichung der Vorhersagefehler in gpdam bzw . Grad C
C/A = mittlerer quadratischer oeostroph . Windfehler ,

Wind

Die eigentliche Stärke des BKN - Modells sind
seine N i edersch 1ags vor her sagen . Obwohl es
z . Z . noch keine völlig befriedigende Prüf¬
methode gibt , kann eine vorläufige Auswer¬
tung des Gitterpunktes Bad Kissingen für
8 Wintermonate ( 1983/84 , 1984/85 ) und 8 Som¬
mermonate ( 1984 , 1985 ) schon einigen Auf¬
schluß geben . Die Niederschläge für den 1 .
und 2 . Vorhersagetag ( 6 - 30 h , 30 - 54 h )
wurden mit den beobachteten Mittelwerten
aus den 5 Wst Bamberg , Würzburg , Bad Kis¬
singen , Wasserkuppe , Bad Hersfeld vergli¬
chen . Eine Auszählung nach dem ja/nein - Kri -
terium ergab folgende Trefferprozente :

Winter Sommer
6 - 30h 30 - 54 h 6 - 3 0 h 30 - 54 h

BKF - 76 77 BKF 78 75

BKN 79 SO BKN 84 79

Beide Modelle leiden ( besonders im Sommer )
unter einem Niederschlagsdefizit . Dieses
ist beim BKN - Modell deutlich geringer . Nach
etwa willkürlicher Einteilung in 6 Nieder¬
schlagsklassen und Auszählung der Kontingenz¬
tafeln überwogen im Sommer durchweg , im Win¬
ter vor allem beim BKF - Modell die zu trok -
kenen Vorhersagen .

Im Berichtsjahr wurde mit einer detaillier¬
teren Niederschlagsverif ikation begonnen .
Zunächst werden für die Bundesrepublik
Deutschland die 24stündig prognostizierten
Niederschläge mit den im synoptischen Netz
gemeldeten Meßwerten der Beobachtungssta¬
tionen verglichen , die später durch die im
Klimanetz vorhandenen wesentlich zahlreiche¬
ren Meßstellen erweitert werden sollen . Die

bezogen auf den beobachteten geostrophischen

Problematik liegt dabei in der unterschied¬
lichen Lage der Stationen zu den benachbar¬
ten Gebirgen bzw . Küsten , die durch Normie¬
rung der gemessenen Niederschläge auf die
klimatischen Mittelwerte berücksichtigt wer¬
den kann .

Die räumliche Darstellung der Fehlermaße
und Mittelwerte verschiedener Elemente wurde
durch die Aufnahme variabler Differenzkarten
erweitert . So können z . B . Mittelkarten der
Analysen und Vorhersagen von relativen Topo¬
graphien ( Schichtdicken ) oder Temperatur¬
differenzen dargestellt werden .

Abb . 25 a und 25 b zeigen die gute Überein¬
stimmung der Temperaturdifferenzen ( 500 -
850 hPa ) im Sommer 1985 zwischen Analysen
und 48stündigen BKF - Vorhersagen : Geringe
negative Werte über dem Polargebiet und den
Ozeanen zeigen Stabilität an ; Labilität
herrscht über den Heizflächen Nordamerikas ,
der Sahara , der Arabischen Halbinsel und
Innerasiens , wo die höchsten negativen Werte
auftreten .

Wie schon 1984 begonnen , wurden auch im letz¬
ten Jahr vom BKF - Modell Meridional - Vertikal -
schnitte der einzelnen Monate geplottet ;
sie bilden ein breites Material zur Interpre¬
tation des Modells und der Zirkulation . Z . B .
hat sich im Dezember 1985 gegenüber 1984
das nördliche Zirkulationsrad , dargestellt
durch die V er tik al gesch wind i gk ei t , um ca .
10 Breitengrade nach Süden verschoben und
erheblich verstärkt ( Abb . 26 a/b ) . Parallel
dazu verhält sich die Meridionalkomponente
der Geschwindigkeit ( Abb . 27 a/b ) . Ein Ver¬
gleich mit Monatsmittelkarten der 1000 - und
500 - hPa - Flächen zeigt eine höhere Wellenzahl
in höheren Breiten .
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Abb , 25 : Mittelkarten der Temperaturdifferenzen (500- 850) hPa im Sommer 1985
(a) nach den 48stündigcn BK.F-Vorhersagen
(b ) nach den numerischen Analysen

85 u

400 •

Abb . 26: Vertikalgeschwindigkeit ( 10" 'hPa ■h " 1) der 24 stündigen BKF -Vorhersa -
gen im Meridional -Vertikalschnitt im Dezember 1984 (oben ) und Dezem¬
ber 1985 (unten )

11 . 1 . 4 Langfristvorhersagen

Die Vorhersagen , die jeweils einen Zeitraum
von 4 Wochen abdecken , wurden wie bisher
zum Monatsanfang und zur Monatsmitte heraus¬
gegeben . Die Verifikation der zu Monatsbe¬
ginn erstellten Prognosen ist in Abb . 28
dargestellt . Am 10 . Juni wurde eine Sommer¬
vorhersage , am 8 . November eine WinterVorher¬
sage herausgegeben .

Ein Verfahren zur automatischen Ermittlung
von ähnlichen D r uck ano ma li en wurde fertig -
gestellt und befindet sich in der Testphase .

11 . 1 . 5 Weitere Entwicklungen

Mit dem operationeilen Anaiysensystem wurde
eine Studie über die Wirksamkeit künftiger
Beobachtungsnetze im Nordatlantik ausge¬
führt . Anlaß hierzu ist die aus Kostengrün¬
den fortschreitende Reduzierung der bishe¬
rigen stationären Wetterschif f e . Da die Be¬
stimmung vertikaler Temperaturprofi 1 e aus
Strahlungsmessungen von Satelliten relativ
ungenau ist und einer ständigen Eichung be¬
darf , kann auf direkte Radiosondenmessungen
nicht verzichtet werden . Deshalb ist ge¬
plant , von fahrenden Containerschiffen aus
die Radiosondenaufstiege weitgehend automa¬
tisiert durchzuführen ( ASAP - System ) . Es
stellt sich die Frage , wieviele Container¬
schiffe ausreichen , um die 1985 noch existie¬
renden 4 stationären Wetterschiffe vollwer¬
tig zu ersetzen . Um den Einfluß auf die Ana¬
lysen zu simulieren , wurde für die in Aus -
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b)

Ahh . 27 : Meridionalkomponenteder Geschwindigkeit (10“ f m s ' ) der 24stündigen
BKF -Vorhersagen im Meridional-Vertikalschnittim Dezember 1984 (a)
und Dezember 1985 (b)

sicht gestellte Flotte auf den voraussicht¬
lichen Routen ein denkbarer Fahrplan über
15 Tage aufgestellt . Dann wurde der statisti¬
sche Analysenfehler für diese sich von Ter¬
min zu Termin ändernde BeobachtungsVertei¬
lung berechnet . Mit einer Flotte von 13
Schiffen ist ein deutlicher Vorsprung gegen¬
über dem jetzigen Beobachtungsnetz festzu¬
stellen . Der Analysenfehler im betrachteten
atlantischen Bereich liegt dann als Folge
des neuen ASAP - Systems irn Mittel um 15 - 20 %
niedriger . Jedoch sind beträchtliche Schwan¬
kungen von Tag zu Tag festzusteiien . Es ist
anzustreben , daß die Schiffe möglichst
gleichmäßig eingesetzt werden , um Zusammen¬
ballungen auch nur von kurzer Dauer zu ver¬
meiden .
Parallel zum operationeilen BKF - Modell ( p-
System ) wurde eine Version mit als verti¬
kaler Koordinate und eine hybride Version
( & / p ) entwickelt . Diese Koordinatensysteme
schmiegen sich der Orographie an und werden
international fast ausschließlich benutzt .
Zunächst wurde die Transformation der An¬
fangsanalysen von den p- Flächen auf die
neuen Modellflächen und die Rücktransfor¬
mation der Ergebnisse auf die p - Flächen mit
Hilfe der sogenannten " tout splines " unter¬
sucht . Die vertikale Auflösung von nur 9
Flächen erwies sich als unzureichend , um
nicht erwünschte Effekte nahe der Tropo -
pause , in der obersten Fläche und auch unter

JÄH FEB HARZ APRILMAI JUHI JUU AUS. SER OKI NOV. OEZ.
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ö NiederschtogsprogncserichtigAbb . 28: Trefferprozenteder Monatsprognoseni ?co

hohen Gebirgen zu vermeiden . Die Vorhersagenmit derer - Version zeigen erhebliche Mängelin der Stratosphäre über hohen Gebirgen ,ln diesem Fall arbeitet die hybride Version
viel besser . Jedoch konnte sie bis jetztdie Qualität der p - Version nicht übertref¬
fen .
Für das Zirkulationsmodell wurde in Zusammen¬
arbeit mit einem Angehörigen der Universität
Hamburg die Variabilität der Modellergebnis¬se auf der Nordhalbkugel in Bezug auf das
Geopotential in 500 hPa bei konstanten äu¬
ßeren Bedingungen untersucht . Dafür wurdenmehrere Januarsi mul ationen , ausgehend von
unterschiedlichen Anfangszuständen , durchge¬führt . Die zeitlichen Mittelwerte der Ergeb¬nisse dieser Experimente sollten sich unter¬einander ähnlich unterscheiden wie beobach¬tete Januarrnittelwerte aus unterschiedlichenJahren . Dies trifft für das zonal gemittelte
Geopotential zu , die Variabilität der Ab¬
weichungen vom Zonalmittel ( stationäre und
transiente Störungen ) ist aber teilweise
deutlich zu gering .
Ein Experiment , bei dem ein vertikaler Im¬
pulsfluß durch orographisch angeregte Schwe¬
rewellen ( " gravity wave drag " ) berücksich¬
tigt wurde , brachte auf der Nordhalbkugel
eine Verbesserung , d . h . Reduzierung der in
der Stratosphäre simulierten Westwinde . Wie
nach Erfahrungen an anderen Institutionen
zu erwarten , war bei der zunächst verwende¬
ten Modell version mit grober horizontaler
Auflösung der Einfluß auf die systematischen
Modellfehler in der Troposphäre gering .
Ein internationaler Vergleich von Modell¬
ergebnissen mit Strahlungsmessungen von
NIMBUS 7 ergab für das DWD - Modell recht
gute Ergebnisse im langwelligen Spektralbe¬
reich , im kurzwelligen zeigten sich jedoch
zu geringe Albedowerte in mittleren Brei¬
ten . Die im Modell verwendete Bewölkungs -
parameterisierung nach Sasamori , die außer
der relativen Feuchte auch explizit den Ein¬
fluß der Vertikalbewegungen berücksichtigt ,
wurde weiterentwickelt . Ein erst teilweise
erprobter stabilitätsabhängiger Ansatz zur
Bestimmung der Varianz der Vertikalgeschwin¬
digkeit liefert eine deutlich bessere Simu¬
lation des Wassergehaltes der Wolken in mitt¬
leren Breiten und dürfte hier auch zu einer
Erhöhung der Albedo beitragen .

Im Rahmen eines teilweise vom BMFT finan¬
zierten Forschungsprojektes wurde begonnen ,
eine Serie von Langfristvorhersagen über
60 Tage mit dem Modell des EZMW durchzufüh¬
ren .
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Die Entwicklungsarbeiten zum Europa - Modell
( EM ) standen im Berichtsjahr unter den Ge¬
sichtspunkten :

Sensitivitätsuntersuchungen zur Modellaus -
stattung

Simulation besonderer synoptischer Wetter¬
lagen .

Hinsichtlich der physikalischen und nume¬
rischen Struktur des Modells konnte im Be¬
reich der 5trahlungsparametrisierung eine
verbesserte Version zur weitgehenden Elimi¬
nierung der Strahlungsabkühlung der Atmo¬
sphäre bereitgestellt werden , indem die
Absorptionseigenschaften in Wolkenbereichen
für kurzwellige Strahlung revidiert wurden .

Die Eigenschaften der Unterlage - Bodentyp ,
gekennzeichnet durch Wärmeleitfähigkeit , Wär¬
me - und Wasserkapazität - zeigen in ersten
Experimenten einen deutlichen Einfluß auf
das lokale Wetter , wie bodennahe Temperatur
und Feuchte . Ein im DWD vorhandener Kataster
der Bodentypen ( z . B . Fels , Lehm , Sand ) soll
nun die Basis für eine realistischere Modell¬
unterlage bilden .

In einer Failstudie wurde die Vertikalauf¬
lösung des EM getestet . Mit einer 23 - Flächen -
version ( Erhöhung der Auflösung in der obe¬
ren Troposphäre und Stratosphäre ) konnten
gegenüber der 18 - Flächen - Standardversion
zwar keine signifikanten Verbesserungen be¬
züglich der Wetterentwicklung , jedoch nie¬
drigere Fehlermaßzahlen für das Massen - und
Windfeld im Tropopausenniveau erzielt wer¬
den .

(a )

BERLINRUHR¬
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BERLINBREST RUHR-
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Abb . 29 : Vertikalschnitte der Temperatur , ausgehend vom Vorhersagestart
17.01 .85 , 00 UTC
( a ) nach 12 Stunden Vorhersagedauer
(b) nach 36 Stunden Vorhersagedauer

Von den durchgeführten Wetterlagensimula¬
tionsrechnungen sollen hier Ergebnisse von
der Smogsituation im Januar gezeigt wer¬
den . Dank der hohen vertikalen Auflösung
( 8 Schichten bis etwa 2 km über Grund ) konn¬
ten " nachträglich " sehr eindrucksvoll die
Temperatur - , Feuchte - und Windverhältnisse
in der unteren Troposphäre vorhergesagt wer¬
den . Zur Demonstration sind in den Abbildun¬
gen 29 a und 29 b Vertikalschnitte der Tem¬
peratur , basierend auf einer Vorhersage mit
dem Startdatum vom 17 . Januar , 00 UTC , wie¬
dergegeben , die auf eine Andauer der aus¬
tauscharmen Wetterlage im nordwestdeutschen
Raum hindeuten .
In einem vom Umweltbundesamt geförderten
Projekt ( 1 . September 85 bis 30 . August 86 )
werden Vorhersageergebnisse des EM für Aus¬
breitungsrechnungen zusammengestellt . Zu
diesem Zweck wurde eine Methode entwickelt ,
mit der für zurückliegende Zeiträume Kurz¬
fristprognosen bis 2 4 h miteinander zu ver¬
knüpfen sind , daß die Prognosefehler insge¬
samt begrenzt bleiben und Unstetigkeiten
an den Nahtstellen vermieden werden .

11 . 2 Meteorologische Observatorien

11 . 2 . 1 Meteorologisches Observatorium
Hamburg

Begonnen wurde das Projekt " Kleinskaiige
zeitliche und räumliche Variabilität der
Sonnenstrahlung " . Zur Bestimmung der räum¬
lichen Variabilität wurde zunächst die Kor¬
relation der Meßwerte als Funktion des Sta¬
tionsabstands untersucht . Ferner wurde der
dahresgang des Korrelationskoeffizienten für
unterschiedlich lange Zeiträume ( 31 , 91 ,
183 , 365 Tage ) ermittelt , siehe Abb . 30 .
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Abb . 30 : Korrelationskoeffizient R von gleitenden 183 -Tage -Mitteln der Tagessum¬
men der Globalstrahlung von Weihenstephan und Hohenpeißenberg

Hinsichtlich der zeitlichen Variabilität wur¬
den Untersuchungen über die Asymmetrie der
vor - und nachmittags empfangenen Strahlung
an allen Stationen des Meßnetzes abgeschlos¬
sen . Es wurden deutliche Unterschiede sowohl
regional als auch höhenmäßig festgestellt .
Aufgenommen wurden in diesem Zusammenhang
Untersuchungen über die Überschreitungswahr¬
scheinlichkeiten in den einzelnen Kalender¬
monaten . Um dabei den dahresgang der Strah¬
lung zu eliminieren , wurde die sogenannte
relative Bestrahlung ( Meßwert geteilt durch
extraterrestrische Bestrahlung ) angewandt .

Interpolation und Extrapolation zwischen
Strahlungsmeßstationen mit Hilfe von Satel¬
litendaten ( METEOSAT ) sind zur Zeit noch



nicht möglich . Die Verifizierung der aus
Satellitendaten berechneten Tagessummen der
Globalstrahlung mit den Daten des Strahlungs¬
meßnetzes ist bisher unbefriedigend ( z . B .
für April 1985 : Korrelation 80 % ) , wie ver¬
schiedene beim Observatorium durchgeführte
Testrechnungen zeigten .

Für das Projekt " Gegenstrahlungsmessung und
- berechnung " wurden die Messungen an der
Strahlungsstation am WA Schleswig weiterge¬
führt , das auch die aerologischen Aufstiege
für die Vergleichsrechnungen mit einem Strah¬
lungsübertragungsmodell liefert . Die Ergeb¬
nisse der Modellrechnungen für eine wolken¬
freie nächtliche Atmosphäre stimmen mit den
bisher vorliegenden Pyrradio metermess ungen
von Dezember 1984 bis August 1985 gut über¬
ein , s . Abb . 31 . Ebenso ist die Übereinstim -

AMod/ kW m - 2

AMbss / kW m -2
Abb . 31: Gemessene atmosphärischeWärmestrahlungbei wolkenlosem Nachthim¬

mel im Vergleich zum Strahlungsüberlragungsmodellvon Zdunkowski ,
Panhans . Welch u . Korb (1982)
Der Korrelationskoeffizientbeträgt R = 0.976
Meßwerte AMess: Stundenmittel(K)ÜO- 010(1WOZ
Modellwerte AMoü: berechnet aus Temperatur- und Feuchteprofil des
Radiosondenaufstiegs0000 UTC
Schleswig , Dezember 1984 - September 1985

mung der Messungen mit den Ergebnissen der
Parametrisierungsformel von Swinbank erstaun¬
lich gut , s . Abb . 32 , obwohl in diese Formel
nur die Lufttemperatur in Ins tr u m en tenh öhe
eingeht . Auch die von Brunt angegebene For¬
mel , die in der Agrarmeteorologie gebräuch¬lich ist , liefert gute Ergebnisse ; Abwei¬
chungen von den Messungen lassen sich mit
Hilfe der Regressionsgerade korrigieren .

Die Anzahl der Gutachten , Beratungen und
Datenauskünfte betrug im Berichtszeitraum
69 , die Anzahl der Abonnenten erhöhte sich
auf 86 . Ein umfangreiches Gutachten behan¬
delte die Verdunstungsraten der stark salz¬
haltigen Seen in Tunesien . Da aus diesem
Gebiet keine Messungen der kurz - und lang¬
weiligen Strahlung vorliegen und auch der
Wärmefluß von unten ( Sand , Salzlösungen )
unbekannt ist , wurde ein numerisches Modell
entwickelt , das alle Flüsse in der Energie¬
haushaltsgleichung der Oberfläche als parame -
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Abb . 32: Gemessene atmosphärischeWärmestrahlungbei wolkenlosem Nachthim¬
mel im Vergleich zur Paiämetrisierungsl'ormel von Swinbank (1963)
Der Korrclationskoeffizientbeträgt R - 0.957
Meßwerte Stundenmittelaus dem Zeitraum.2i0Ü- U3()() WOZ
ParametrisierteWette A P„Jlini: berechnetaus den zugehörigen Temperatu¬
ren in 2 m Höhe über Grund
Schleswig , Dezember 1984 - August 1985

trisierte Funktionen von Windgeschwindig¬
keit , Temperatur und Feuchte sowie der cha¬
rakteristischen Löslichkeitskonstanten der
Salzlösungen enthält . Mit Hilfe von Itera¬
tion sve rf ahren wurden zunächst die Oberflä¬
chentemperaturen und mit diesen die jahres¬
zeitlichen Verdunstungsraten verschiedener
Salzlösungen berechnet .
In Wahrnehmung der Aufgaben einer Nationa¬
len Strahlungszentrale wurden im Labor 41
Pyranometer , 12 S t r ahl ungsbil anzmesser und
1 Pyrgeometer kalibriert . Die Substandards
wurden an 10 wolkenlosen Tagen mit Hilfe der
Sonnenstrahlung an das Standard - Pyrheliome -
ter A 568 angeschlossen . Dieses Pyrheliome¬
ter sowie das Absolut - Radiometer PM06 - 5 wur¬
den auf dem Internationalen Pyrheliometer -
Vergleich IPC VI in Davos , zu dem das Meteo¬
rologische Observatorium ( MetObs ) Hamburg
als Regionale Strahlungszentrale eingeladen
worden war , mit den Pyrheliometern der Welt -
Standardgruppe verglichen , wobei die hohe
Stabilität der Eichfaktoren beider Geräte
bestätigt wurde .

Für die Feldkalibrierungen wurde das mobile
20 - K anal - D at ener f assun gss y st em durch Soft¬
ware - Verbesserungen noch enger an die Meßauf¬
gaben angepaßt . Zur Erhöhung der Genauigkeit
der lang - und kurzwelligen Laborkalibrierun -
gen sind neue Schwarzstrahler - Gefäße sowie
ein sogenannter optischer Integrator , der
der Erzeugung von homogenen Strah 1bündeln
höherer Bestrahlungsstärken dienen soll ,
beschafft worden .
Die Testaniage zum Vergleich von opto - elek -
tronischen Sonnenscheindauer - Meßgeräten wur¬
de im Hinblick auf die Einführung dieser Ge¬
räte im Meßnetz des DWD von 3 auf 8 Meßfüh¬
ler erweitert . Die hierfür entwickelte Soft -



wäre liefert aus den alle 5 s abgefragten
Meßwerten 3 - min - Mittel sowie Stunden - und
Tagessummen . Neben der Ausgabe von Tageser¬
gebnisprotokollen auf Diskette und Drucker
am Ende eines Tages werden zur Übersicht
und Betriebskontrolle auch aktuelle Werte
im Tagesverlauf als B il dschir m - G r a f ik dar¬
geboten .

Im Rahmen des Projektes " Globalbeleuchtungs¬
stärke während der Dämmerung " wurden die
Messungen der Lux - Werte und die Aufnahmen
der Dämmerungsbewölkung mit der Fischaugen¬
kamera an der Flugwewa Hamburg fortgeführt .
Lux - Werteund Bewölkungsdaten derFlugwetter -
warte wurden zur weiteren Bearbeitung auf
Magnetband erfaßt ; zur Hälfte abgeschlossen
ist die Bestimmung der Bedeckungsgrade von
10 Wolkenarten aus den Kameraaufnahmen von
140 Filmen . Aus dem Datenmaterial für den
wolkenlosen Dämmerungshimmel wurde bereits
eine Parametrisierungsformel für die Global¬
beleuchtungsstärke abgeleitet und erfolg¬
reich getestet .

Mit dem Lidarsystem wurden im Rahmen des
Woikensondierungsprojekts 22 auswertbare
Meßreihen von Rückstreuprofilen gewonnen ,
und zwar 12 von Cirrus - , 8 von Altus - und
2 von Stratocumuluswolken . Eine Reihe von
Fällen , bei denen die In zwei Polarisations¬
ebenen gemessenen Rückstreuprofile einen
variablen Verlauf zeigten , konnten durch
spezielle Annahmen über die Streuung an Wol¬
keneisteilchen erklärt werden . Zur Bestim¬
mung der optischen Dicke von Cirrus - Wolken
wurden zwei in der neueren Literatur empfoh¬
lene Verfahren erprobt , die jedoch keine
Verbesserung der bisher erzielten Genauig¬
keit ergaben .

Die Messungen des Transmissionsgrads der
bodennahen Atmosphäre mit dem HeNe - Laser -
Transmissometer auf einer Meßstrecke von
2 x 800 m zwischen Sender und Reflektor wur¬
den fortgeführt .

Die Aufbereitung der von 1980 - 1984 gewon¬
nenen Meßdaten ist abgeschlossen . Vorberei¬
tet wurde der Aufbau eines neuen Sender/Emp¬
fänger - Systems auf dem Dach des Observatori¬
ums , da Baum wuchs in Kürze die bisherige
Meßstrecke stören wird . Der Versuchsaufbau
eines neuen kompakteren Empfängers mit einem
Siliziumelement und einem kleineren Spiegel¬
teleskop ( 76/600 mm ) lieferte zufriedenstel¬
lende Ergebnisse .
Ein UV - B - Meßgerät , das als Weiterentwicklung
des Hamburger Prototyps gebaut worden war ,
wurde im Labor und unter Feldbedingungen
gründlich getestet und nach Verbesserungen
an der Strahlführung dem MetObs Hohenpeißen -
berg übergeben . Zwei weitere Geräte , die
für ZMMF Freiburg und MetObs Hamburg be¬
stimmt sind , stehen kurz vor der Fertigstel¬
lung .

Die Arbeiten an Normentwürfen für das ISO -
Komitee TC 180/SCI ( International Standardi¬
zation Organization ) wurden mit der Überar¬
beitung zweier Entwurf s Vorschläge und der
Abfassung eines Entwurfs über " Kalibrierung
von Pyranometern mit Hilfe von Pyrheliome¬

tern " fortgesetzt . Im Rahmen eines vom BMFT
geförderten Projekts wurde die Mitarbeit
an der Sonnenenergie - Arbeitsgruppe " Task
IX " der Internationalen Energie - Agentur
( IEA ) fortgesetzt und die Pyranometer - Tests
zu einem vorläufigen Abschluß gebracht . Von
den zwei IEA - Fachsitzungen im Berichtsjahr
fand die üanuar - Sitzung im MetObs Hamburg
statt .

Seit 1975 läuft eine Dauermeßreihe der An¬
zahldichte der Aitkenkerne , die sich wegen
ihrer Länge und Homogenität gegenüber ähn¬
lichen Messungen auszeichnet . Das Meßgerät
wird mit einem manuellen Kernzähler nach
Scholz geeicht . Zur Absicherung der Eichung
beteiligte sich das MetObs Hamburg an einem
Gerätevergieich . Das DWD - Gerät ( Kernzähler
nach Rieh ) zeigte befriedigende Überein¬
stimmung mit einem anderen Kernzähler nach
Scholz , der als Absolutgerät arbeitet . Damit
ist sichergesteilt , daß die inzwischen 10jäh¬
rige Dauer meßreihe als verläßlich angesehen
werden kann .

Der schon früher festgestellte Anstieg der
Aerosolmassenkonzentration sowie der Anzahl¬
dichte der optisch wirksamen Partikeln wurde
in einer dritten unabhängigen Meßreihe , der
Konzentration wasserlöslicher Substanz im
Partikelgrößenbereich > 0,1 m , bestätigt .
Partikeln dieser Größe sind verhältnismäßig
langlebig , so daß es sich voraussichtlich
um einen regionalen und nicht nur um einen
lokalen Effekt im Raum Hamburg handelt .

In einem Umspannwerk der Ham burgischen Elek¬
trizitätswerke war ein Ozongerät installiert
worden , um zu klären , ob durch Koronaströme
an Hochspannungsleitungen Ozon entsteht .
Entgegen den Erwartungen wurde eine Ozonpro¬
duktion nicht bei Nebel oder Rauhreif , son¬
dern bei trockener Luft mit Temperaturen
über 20 ° C beobachtet , obwohl die Korona¬
verluste hier am geringsten sind . Daraufhin
wurden in Zusammenarbeit mit der Bundeswehr¬
hochschule Hamburg Laborversuche durchge¬
führt , durch welche die Tem pera t ur abhängi g -
keit der Ozonproduktion bestätigt wurde .
Offensichtlich werden durch Koronaentladung
sowohl Ozon - erzeugende als auch - vernichten¬
de Prozesse ausgelöst , so daß die Nettopro¬
duktion das beobachtete Verhalten zeigt .

Die Routineanalyse von Chlorid , Nitrat und
Sulfat in Aerosol und Niederschlag mittels
Ionenchromatographie ist angelaufen . Die
vom Gerät ausgegebene Meßkurve wird mit
Hilfe eines Auswerteprogramms integriert
und die Daten von einer Diskettenstationen
an das Rechenzentrum zur weiteren Bearbei¬
tung übertragen . Ferner wird der Ammonium -
Gehalt von Aerosol und Niederschlag be¬
stimmt .

Das Sammeln von Nebelproben wurde fortge¬
setzt . Durch Ionenchromatographieanalyse von
zeitlich dicht aufeinanderfolgenden Proben
wurde gefunden , daß das Eindringen von Son¬
nenstrahlung in ziemlich flachen Nebel offen¬
bar photochemische Reaktionen auslöst , die
mit starker Salpetersäurebildu ng verbunden
sind . Ein verbesserter Prototyp des im Met -
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Obs Hamburg ent wick weiten Nebelsammlers
wurde zu Vergleichsmessungen zum Zentrum
für Umweltschutz der Universität Frankfurt
gegeben . Diese Vergleichsm essungen werden
mit dem Ziel einer Standardisierung der
Nebelsammeltechnik durchgeführt . Im Oktober
wurde ein vom BMFT gefördertes Projekt zur
Abschätzung der feuchten Deposition durch
Nebel aufgrund gemessener chemischer und
meteorologischer Parameter gewonnen .

In Zusammenarbeit mit der Universität Stock¬
holm wurde aus den am MetObs Hamburg gesam¬
melten Aerosolproben eine zweijährige Ruß -
Meßreihe gewonnen , in der während einer Smog¬
periode im lanuar 1982 besonders hohe Konzen¬
trationen auftraten . Ein in Stockholm ar¬
beitender Gastforscher untersuchte mit einem
Strahlungsmodell die Auswirkungen dieser
hohen Rußkonzentration auf den Energiehaus¬
halt der bodennahen Atmosphäre . Neben den
Meßreihen von Luftbeimengungen wurden dafür
auch Strahlungsmeßreihen und Lidarsondierun -
gen herangezogen . Es ergab sich , daß durch
Absorption solarer Strahlung im Ruß Erwär¬
mungsraten von 0,4 K/h erreicht werden , wo¬
bei die von der geschlossenen Schneedecke
reflektierte Sonnenstrahlung einen großen
Einfluß hat . Die Tagesgänge der Feuchte und
weitgehend auch der Temperatur können damit
durch Strahlungsabsorption im Ruß erklärt
werden .

Seit 1977 werden auf Nord - Sü d - R eise n von
Forschungsschiffen oberflächennahe Ozonbeob¬
achtungen über dem Meer vorgenommen . Die
inzwischen von 29 Reisen vorliegenden Daten
ergeben ein Breitenprofil zwischen 80 ° N
und 75 ° S ( s . Abb . 33 ) . Im Vergleich zur
Südhalbkugel fallen die höheren Werte in
der Nordhalbkugel auf , die zum größeren Teil
durch erhöhten Zustrom aus der Stratosphäre ,
zum geringeren Teil durch photochemische
Produktion zu erklären sind .

Aus dem abgeschlossenen Projekt " Feuchtequel -
lung von Aitkenpartikeln " ergab sich , daß
das F euchtewachstu m dieser Partikeln mit
Radien < 0,1 m ähnlich verläuft wie das der
sogenannten Großen und Riesen - Partikeln mit
Radien > 0,1 m . Die Quellkurven sind gleich¬
mäßig gekrümmt , d . h . , die Wasseraufnahme ver¬
läuft überproportional zur relativen Feuch¬
te . Wachstumssprünge , wie sie bei reinen
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Salzen beobachtet werden , traten nicht auf .
Bei abwechselnder Wasseraufnahme und - abgabe
verändert sich die Konzentration des gelö¬
sten Stoffanteils der Partikeln . In manchen
Proben wurden ausgeprägte Puffervorgänge
der in den Tröpfchen enthaltenen Säure nach¬
gewiesen , die sich auf die Form der Quell¬
kurve auswirken .

11 . 2 . 2 Meteorologisches Observatorium
Hohenpeißenberg

Das Ozonmeßprogramm konnte im bisherigen
Umfang fortgeführt werden .

Bei den Gesamtozonmeßdaten liegen die Monats¬
mittei von Februar , April und Mai weit unter
dem langjährigen Mittel , während der Januar
und der November - möglicherweise bedingt
durch Einbrüche ozonreicher arktischer Luft¬
massen - darüberliegen . Das mittlere strato¬
sphärische Ozon profil für das 1 . Halbjahr
( Abb . 34 ) zeigt ebenfalls einen deutlichen
Ozonrückgang , der oberhalb 18 km wieder die
niedrigen Werte von 1983 erreicht , sie ober¬
halb 24 km sogar noch unterschreitet . Im
Bereich um 13 km ist ein deutliches sekun¬
däres Maximum zu beobachten , das durch eine
Reihe von Einbrüchen arktischer Luft im Win¬
ter und Frühjahr geprägt wurde .

Der im troposphärischen Ozon seit Jahren
zu beobachtende zunehmende Trend hält - von
dem kurzen Rückgang 1982 auf 1983 abgesehen -
weiter an ( Abb . 35 ) .

Im Berichtszeitraum wurden die Vergleichs¬
messungen mit dem Brewer - 10 - und Dobson - 104 -
Spektrophotometer weiter intensiviert . Die
nach einem neuen Verfahren durchgeführte
Dobson - Neueichung brachte in der Rückrech¬
nung der Messungen vom September 1984 bis
Februar 1985 eine sehr gute Übereinstimmung
mit dem im August/September 1984 neu geeich¬
ten Brewer 10 . Diese Dobson - Eichung wurde
ab März 1985 eingeführt und im April über
Standardlampentests ( SL - Test ) korrigiert . Ab
Mitte Mai liefen die Messungen beider Geräte
ohne erkennbaren Grund . Zur Klärung der Ur¬
sache wurden die Dobson - 101 - Messungen von
Arosa vom April 1978 - November 1985 ( für
den Dobson 104 ) bzw . vom Januar 1983 bis
November 1985 ( für den Brewer 10 ) zu einem
Vergleich herangezogen . Dieser bestätigte
die Vermutung , daß diesmal der Dobson 104
wegen eines ( im Oktober behobenen ) Defektes
der Verursacher der Diskrepanzen zwischen
beiden Instrumenten war .

Abb . 33: 5°-Breitenmittelvon Stundenmittelwertendes oberflächennahenOzons
über dem Atlantikund Streuung , 1977 - 1985
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Abb . 34 : Ozonprofile , jeweils l . I lalbjahr , Hohcnpcißcnberg
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Abb . 35 : Ozon -Jahresmittclwerte in Bodennähe und 2 - 10 km Höhe , Hohcnpei -
ßenberg 1967 - 1985

Das neueste Brewer - Steuerprogramm vom Atmo -
spheric Environment Service ( A ES , Kanada )
wurde in eigener Regie modifiziert und er¬
gänzt . Es ist nun in Verbindung mit einem
unterbrechungsfreien Stromkreis sowie einer
größeren Abdeckhaube ( in der der Brewer frei
drehbar ist ) ein beliebig vorprogrammier¬
barer Dauermeßbetrieb möglich . Für die Schaf¬
fung einer direkten Verbindung zwischen dem
Rechner des Brewer 10 und der NOVA - Rechen -
anlage des MetObs Hohenpeißenberg über Licht¬
leiterkabel wurden erste Vorarbeiten gelei¬
stet .

Die Geräte zur Messung des bodennahen Ozons
im VI . Turm stock wer k des MetObs Hohenpei -
ßenberg hatten trotz Heizung der Ansauglei¬
tung bei den extrem niedrigen Temperaturen
im vergangenen Winter Probleme . Das neube¬
schaffte M ass - F io w - M eter für die Überprüfung
des Luftdurchsatzes der Bodenozonmeßgeräte
hat sich bewährt , mußte aber zusätzlich ge¬
gen hochfrequente Störstrahlung abgeschirmt
werden .

Nach mehrwöchigen Wartungsarbeiten im April
erfolgte ein weiterer Schritt zur Optimie¬
rung der Radardatenauswahltabellen mit dem
Ziel der weitgehenden Bodenecho - und Neben¬
keulenunterdrückung ohne gleichzeitigen Ver¬
lust von schwachen , homogenen Niederschlags¬
echos . Im Mai wurde ein quasi - operationeller
Radar - Meßbetrieb gestartet , der bis zum Spät¬
herbst über 5500 archivierte Radarbilder
in Sequenzen und knapp 1000 Std . quantita¬
tive Flächenniedersch lags - Rohdaten in vor ver¬
arbeiteter Form produzierte . Dabei gelang
es , Gewitter - und Hagelentwicklungen ( z . B .
20 . Juli , Innsbruck ) , Hochwassersituationen
( z . B . 5 . - 7 . August , Bayern , Österreich ) ,
lokale Konvergenzlinien und andere mesoska -
lige Effekte sowie f rühwinterliche Schnee -
failagen ( 13 . November , Bayern ) zu erfassen
und zum Teil zu dokumentieren .

Als Beispiel zeigt Abb . 36 den Ausdruck ei¬
ner Radarsituation vom 15 . Juli mit schirm¬
ähnlichem Ausgreifen mittelhoher Nieder¬
schlagszonen bei SE - Veriagerung zweier kon¬
vektiver Zellen . Die Niederschlagszonen sind
offenbar durch den Höhenwind ausgerichtet ,
die Z eil en ver lagerun g zusätzlich vom Wind
unterer Schichten beeinflußt . Im Anfangssta¬
dium der Zellenentwicklung sind diese mehre¬
re Stunden andauernden Merkmale noch nicht
zu beobachten .

Erste Demonstrationsbildfolgen , auszugsweise
mit Satellitenbiid - und Wetterkartendokumen¬
tation , wurden erstellt und zum Teil auf
Videoband archiviert .
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Abb . 36: Rechnergeneriertes Radarbild vom 15.07.1985, 18.31 UTC , mil konvekti¬
ven Zellen und nach NE ausgreifenden schirmähnlichen Niederschlags¬
zonen
Zellenumrisse von 17.06 UTC (gestrichelt)
Verlagerungspfeile der Kerne (ca. 25 kt)
Pilolwindeintragung 18 UTC von München (oben rechts)
Windmeldung der Zugspitze 18 UTC (etwa in Bildmitte)
Draufsicht : 400 x 430 km (leicht verzerrt)
Zentrum : Radarstandort MetObs Hohenpeißenberg
Oben lind seitlich : S-N- bzvv. W-E-Projektion der vertikalen Erstreckung
der maximalen Niederschlagstopographie bis 12 km Höhe
Oben rechts: Niederschlagsstärkeskala , original 6 Farbstufen, auf 4 Grau¬
schraffuren reduziert

Verschiedene Beratungen und Auskünfte , über¬
wiegend auf dem Radarsektor , konnten mit
Hilfe aktueller und archivierter Radar - Farb¬
bildserien - z . B . Kaltfrontpassagen - er¬
teilt werden ( Universität München , DFVLR
Oberpfaffenhofen , BFS , Deutsches Geodäti¬
sches Forschungsinstitut ) .

Im Berichtszeitraum wurde das System der
dreidimensionalen Farbdarstellung von Nieder¬
schi ags - R ad ar echos ( 6 Farbstufen ) durch eine
Kopplung mit dem quantitativen Niederschlags¬
meßzyklus ( ca . 190 ° - Sektor nach Norden ,
Elevationswinkel 0,8 ° ) ergänzt . Neben
den qualitativen Far bb il d se quenzen des 230 -
km - Umfeldes irn 15 - Min . - Zeitraster wird nun
auch die quantitative NiederschlagsVertei¬
lung bis ca . 100 km auf der Basis von 5 - Min . -
Abtastintervallen bestimmt .

Abb . 37 zeigt bei den klassifizierten Häufig¬
keitssummen , daß z . B . 50 % aller Niederschlä¬
ge am Hohenpeißenberg Intensitäten von we¬
niger als 6 IO - -3 mm/min ( ca . 0 . 4 mm/h )
annehmen ( Klasse " 0 " vertritt den Anteil
" nichtmeßbarer Niederschläge " ) und daß nur
10 % aller Niederschläge Intensitäten von
mehr als 4 10 “ 2 mm/min ( 2 . 4 mm/h ) besit¬
zen .

Bei den Häufigkeitsverteilungen der Nieder¬
schlagsintensitäten nach Monaten ( Abb . 38 )
zeigt der wechselhafte April gegenüber dem
Oktober geringere Häufigkeiten bei den hohen
Intensitäten , dagegen sind erwartungsgemäß
im Juli , verglichen mit Januar , hohe Inten -
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Abb. 37: Häufigkeitssummen klassifizierter 1-min-Niederschlagsintensitäten aus
Ombrometemrcssungen am 1lohenpeißenberg 1972- 1984

sitäten wesentlich häufiger . Der Januar wie¬
derum verdeutlicht seinen hohen Anteil bei
Schwachniederschlägen , v . a . in Form von
Schnee . Am Hohenpeißenberg registrieren die
Ombrometer im Mittel ca . 1114 Stunden pro
Jahr meßbaren Niederschlag ( entspricht ca .
13 % der Zeit ) .
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Abb . 38: Häufigkeitsverteilungen klassifizierter Iunin-NicdcrschlagsIntensitäten

aus Ombrometermessungen am Hohenpeißenberg 3972 - 1984 für die
jahreszeitenrepräsentativen Monate April . Oktober und Juli, Januar

Sehr umfangreiche Arbeiten im Rahmen der
Proj

'
ektgruppe Radarverbund waren nötig , um

für die Ausschreibung der ersten beiden An¬
lagen das umfangreiche Technische Pflichten¬
heft für die Radarsysteme nach den Nutzeran¬
forderungen zu erstellen . Die eingehenden
Angebote wurden sorgfältig beurteilt und
der Projektführungsgruppe ein Bericht als
Entscheidungsgrundlage vorgelegt . Daneben
war eine Vielzahl von Vorarbeiten zur Klä¬
rung von Standortfragen und für die Reali¬
sierung der Infrastruktur zu erledigen .

Die Ergänzungen des Radars der Flugwetter¬
warte Stuttgart mit Prozeßrechner und Bild¬
speichereinheit konnten im Frühjahr abge -
nomrnen und - versehen mit dem gleichen Pro¬
grammpaket für die Radarbild - Darstellung



wie die Hohenpeißenberger Anlage - dem Rou¬
tinedienst zur Betriebserprobung übergeben
werden . Das Programm enthält zwischenzeit -
lich auch eine menügesteuerte Auswählmöglich -
keit in der Bildschirmdarsteliung zwischen
dem ursprünglichen Bereich von 400 x 400 km
und einer Vergrößerung auf 200 x 200 km mit
1 km ^ Auflösung . Das dortige Personal
erhielt eine Ersteinweisung durch einen Mit¬
arbeiter des Observatoriums .

Das zur Erstellung des Com positbildes aus
den Stuttgarter und den Hohenpeißenberger
Radardaten entwickelte Programm konnte an
ersten Musterbeispielen erprobt werden .
Uber erste Ergebnisse und die Darstellung
aktueller Niederschlagsereignisse im Radar¬
bild konnte auf der Tagung FLUGMET ' 85
ausführlich berichtet werden .

Für 15 oberbayerische Basisgebiete ( 30
200 km 2 ) wurde die einmonatige vom Ra¬
dar gemessene Gebietsniederschlagshöhe mit
den von der Abteilung Klimatologie aus Re¬
genmesserdaten berechneten Basisgebietsnie¬
derschlägen verglichen . Es ergab sich weit¬
gehende Übereinstimmung ( im Mittel ca .
95 96 ) ; auch die R ada r ei nzel f eld - E rge bnisse
( 1 ° /1 km ) stimmten mit den 32 Regenmes¬
serwerten mit oben genannter Genauigkeit
überein .

Die Ombrometerregistrierungen Tutzing , Krail¬
ling , Oberschleißheim und Weihenstephan so¬
wie die Tropfenspektrenmessungen in Hamburg
wurden fortgeführt . Der Testbetrieb der ent¬
wickelten Cassettenregistriergeräte für Om¬
brometer wurde erfolgreich abgeschlossen
und mit dem Einsatz an zwei Standorten be¬
gonnen . Der beschaffte Niederschlags - Moni¬
tor zu Messung von pH - Wert und Leitfähigkeit
konnte bis Jahresende noch nicht in die Re¬
gistriereinheit integriert werden .

Die Bearbeitung der umfangreichen Ombrome¬
terdaten ( 1972 - 1984 ) vom Meßfeld des Ob¬
servatoriums wurde wiederauf genommen . Erste
Ergebnisse der Statistik von l - Min . - Nieder -
schlagsintensitäten , erfaßt mit den Meßfüh¬
lern Tropfer und Wippe , sind in Abb . 37 und
38 dargestellt .

Die Ozonmessungen auf dem Laber ( 1685 m )
bei Oberammergau wurden trotz erheblicher
Schwierigkeiten durch niedrige Temperaturen
im Aufstellungsraum ( bis - 11 ° C ) ohne grö¬
ßere Unterbrechungen fortgeführt .

Das Piccof Iux - Sch wef eldioxid - M eßgerät war so
häufig defekt und die Messungen fehlerhaft ,
daß die Probenahme Mitte des Jahres einge¬
stellt werden mußte . Im Herbst konnte hier¬
für ein neues S 02 - Gerät ( COSO 2 ) in
Betrieb genommen werden , das zudem auch die
für Schwefeldioxidmessung in Reinluftgebie -
ten erforderliche niedrige Nachweisgrenze
hat . Das Gerät arbeitete bisher störungs¬
frei .

Die Umrüstung der Unterdruckkammer ist abge¬
schlossen . Die Druckmeßanlage wurde erneuert
und eine spezielle Registrieranlage zur Ei¬
chung der Ozonsonden entwickelt . Die Eichung

der Fundsonden kann wieder ohne Einschrän¬
kung vorgenommen werden .

In Vorbereitung für die im Februar 1986 ge¬
plante Umrüstung der Sondenaufnahmeappara¬
tur wurde im Oktober ein zweites Gerät auf -
gestellt und getestet , um während der Um¬
rüstung den Sondenempfang reibungslos ab -
wickein zu können .

Das bereits im Vorjahr geplante , vom BMFT
finanzierte Ozonlidarprojekt konnte nach
Überwindung einiger Schwierigkeiten Mitte
des Jahres begonnen werden . Im ehemaligen
R adar bet r iebsgeb äude wurde zur Installation
der neuen Anlage ein Raum umgebaut und ein
Schacht als Durchlaß für das Laserlicht auf
das Dach aufgesetzt . In Zusammenarbeit mit
dem Max - Planck - Institut für Quantenoptik ist
die umfangreiche Beschaffung von Material
und Geräten für das Lidar angelaufen . Vor¬
lage für die Konstruktion der Lidaranlage
ist der Prototyp des MPI auf der Zugspitze .

Im Oktober konnte das beim MetObs Hamburg
entwickelte UV - B - Meßgerät am Turmbalkon in¬
stalliert werden . Es soll zum Vergleich der
mit dem Brewer Spektrophotometer gemessenen
UV - Strahlung dienen .

Im Rahmen der Meßkampagne MAP/GLOBUS der
WMO vom September 1983 , an der auch das MO
Hohenpeißenberg mit Ozonsonden beteiligt
war , fand im Februar in Paris eine abschlie¬
ßende Besprechung über die Aufbereitung und
Veröffentlichung der Ergebnisse statt .

Eine erste Ozon - Meßfahrt mit einem Freibal¬
lon fand am 21 . September statt . Das dabei
in einem Bereich von 500 - 1000 m NN aufge¬
zeichnete horizontale Ozonprofil war sehr
aufschlußreich . Weitere Meßfahrten , z . B .
über Ballungsräume hinweg oder an Inversio¬
nen , wären von sehr großem Interesse .

11 . 3 Seewetteramt

11 . 3 . 1 Aerologie auf See

Als Beitrag zur aerologischen Komponente
des Wetterschiff - Ersatzsystems auf dem Nord¬
atlantik COSNA plant der DWD , in den folgen¬
den Jahren 4 - 5 mobile Meßsysteme einzuset¬
zen . Daher wurden die im Vorjahr eingeleite¬
ten Untersuchungen über den Einsatz aerologi -
scher Meßsysteme auf verschiedenen Schiffs¬
typen und zur Datenübermittlung aus verschie¬
denen Fahrtgebieten fortgesetzt .

In den Monaten Juni bis Oktober wurde an
Bord des Fischereischutzbootes " Meerkatze "
zum erstenmal vom DWD das automatische Meß¬
system " DigiCORA " der Firma Vaisala ( Finn¬
land ) auf Reisen nach Spitzbergen und zur
Südostküste Grönlands eingesetzt . Es erlaubt
Messungen von Temperatur , Feuchte , Druck
und Wind in 10 - s - S ehr i 11 en . Der Wind wird
nach dem NAVAID - Verfahren aus der Verdrif -
tung der Sonde bestimmt .

Die nach Abschluß einer vertikalen Sondie¬
rung automatisch verschlüsselte Meldung

76



( TEMP SHIP ) wurde mit Hilfe einer DCP
über einen geostationären Satelliten über¬
mittelt und in das weltweite Fernmeldenetz
GTS eingesteuert . Während der ersten Meß¬
reise wurden die aerologischen Daten über
" METEOSAT 1 " abgesetzt . Auf der 2 . Reise
erfolgte die Datenübermittlung auch über
" GEOS/EAST " , da sich das Fahrtgebiet zwi¬
schen Island und Grönland außerhalb des Emp¬
fangsbereiches von " METEOSAT 1 " befand .

Die Prüfroutinen zur Qualitätskontrolle wur¬
den im Laufe des dahres verbessert , es wur¬
den graphische Darstellungen entwickelt und
das Datenkollektiv einheitlich formatiert .
Das Datenkollektiv liegt nach geographischen
Gesichtspunkten sortiert vor ( Abb . 39 ) und
ist nunmehr einer verbesserten Analyse zu¬
gänglich .

io. oo H6. oo

es . oo 33. 00

172. 0

HS. 0010. 00

S. 00 3. 000 5H. 00

o .
33. 00 H. 000 103. 0 06. 00

80 60 HO 20 0

Abb . 39: Geographische Verteilung maritim -aerologischer Datensätze

Die Aufbereitung der aerologischen Daten
( 262 Aufstiege ) der 69 . Reise des FS " ME¬
TEOR " wurde im Berichtsjahr abgeschlossen .

Die Analyse des aerologischen Datenmaterials
über dem Atlantik befaßte sich vor allem
mit Höhe und Stärke der Grenzschicht - InVer¬
sionen .

Durch die Korrelation dieser Parameter mit
anderen meteorologischen Kenngrößen wurde
versucht , die wesentlichen Einflußgrößen
auf die Ausbildung und Intensität der mari¬
timen Grenzschichten zu ermitteln . Die Rech¬
nungen ergaben z . B . , daß im Bereich der
Subtropen Lufttemperatur und Feuchte in der
wassernahen Grundschicht gut mit der Grenz¬
schichtdicke korreliert sind . Tn den gemäßig -
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ten Breiten hingegen überwiegt die Abhän¬
gigkeit von der Druckänderung und der zo¬
nalen Windgeschwindigkeit .

Die Abb . 40 a und 40 b zeigen deutlich den
Unterschied zwischen den gemäßigten Breiten
und den Subtropen hinsichtlich der mittleren
vertikalen Temperatur - , Feuchte - und Windpro¬
file . Der in allen Verteilungen beobachtete
Feuchterückgang oberhalb der maritimen Grenz¬
schicht fällt im Subtropenkollektiv beson¬
ders deutlich auf .

11 . 3 . 2 Turbulenzuntersuchungen

Das Projekt " Böenmeßanlage Sylt " dient der
Untersuchung der Feinstruktur des Windes
im Küstenbereich für verschiedene klimatolo -
gische und technische Anwendungen . Insbe¬
sondere wird die Struktur von Böen bei sehr
hohen Windgeschwindigkeiten betrachtet . Da¬
zu werden an drei Masten in verschiedenen
Höhen die Daten von insgesamt 10 Anemome¬
tern , 4 Windfahnen und 6 Thermometern im
10 - Hz - Takt abgefragt , aufbereitet und mit
einem Analog - Magnetbandgerät gespeichert .
Die hohe Datenrate wird benötigt , um in den
später daraus abgeleiteten 1 - s - Mittelwerten
Stichprobenfehler zu unterdrücken .

Die statistische Weiterverarbeitung der Meß¬
daten am GRZ - DHI erfordert eine Wandlung
der Analogdaten in einer rechnerlesbare digi¬
tale Form . Diese Konvertierung erfolgte bis¬
her bei Fremdfirmen . Wegen der extrem erhöh¬
ten Forderungen für die Ausführung dieser
Arbeiten stellte das 5WA aus vorhandenen
Geräten und einigen neuen preiswerten Kom¬
ponenten eine eigene Konvertieranlage zusam¬
men . Die einmaligen Aufwendungen waren ge¬
ringer als die bisherigen jährlichen Konver¬
tierkosten . Damit steht dem SWA jetzt auch
für nachfolgende Projekte eine schnelle Kon¬
vertieranlage zur Verfügung .

11 . 3 . 3 Windenergieforschung

Die im Rahmen des Projektes " Windenergie¬
atlas der EG " begonnenen Windfeldsimulatio¬
nen wurden fortgeführt . Ziel des Projektes
ist die Ermittlung des Windenergiepotentials
nach einheitlichen Methoden für den gesamten
europäischen Bereich .

Mit Hilfe eines am SWA weiterentwickelten
statischen Grenzschichtmodells des US De¬
partment of Energy wurde für 12 Anströmrich -
tungen das orographisch beeinflußte Windfeld
über dem Gebiet S au er 1 and/R heint ai berechnet
und die Einzelergebnisse unter Verwendung
empirischer Häufigkeitsverteilungen von Bo¬
den - und Höhenwind sowie einer linearen Re¬
gressionsbeziehung zwischen den W eibu Il - Par a -
metern zu einer flächendeckenden Windklimato¬
logie zusammengefaßt .

Die Windrosen in Abb . ^ 1 lassen zum einen
die starken Führungseffekte in gegliedertem
Gelände erkennen und erlauben zum anderen
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Abb . 41 : Windrosen von Orten im Umkreis des Saucrlandes : Essen , Bad Lipp-
springe , Fritzlar , Kassel

eine direkte Verifikation der Modellergeb -
nisse an den empirischen Daten . Dabei ist
allerdings das Vorhandensein lokaler , nicht
zu modellierender Störungen an einigen Wind -
meßstellen zu berücksichtigen , was beispiels¬
weise für den früheren Standort der Wst Kas¬
sel zutraf .

Die Ü ber sch reit ungshäufi gkeiten der Geschwin¬
digkeit von 5 m s “ * weisen erwartungsge¬
mäß über dem Kahlen Asten ein Maximum , im
Rheintal dagegen ein Minimum auf .

Mit demselben Modell wurde außerdem das lang¬
zeitliche , zweidimensionale Strömungsfeld
über einem ca . 60 x 30 km umfassenden Areal
im Hamburger Bereich simuliert . Als Eingabe¬
daten dienten die Geiändehöhe und die meso -
skalige Rauhigkeit pro Gitterpunkt ( Gitter¬
weite 1 km ) sowie je eine repräsentative
Häufigkeitsverteilung für Boden - und Höhen¬
wind .

Das Modell zeigt deutlich die durch das
Steilufer der Elbe und die Harburger Berge
hervorgerufenen Führungseffekte ( Abb . 42 ) so¬
wie die orographie - und rauhigkeitsbedingten
Geschwindigkeitsmodifikationen .

Derartige , mit relativ geringer Rechenzeit
und - kapazität durchzuführende numerische
Simulationen stellen ein nützliches Hilfs¬
mittel zur Interpolation des Windfeldes zwi¬
schen dem bestehenden Stationsnetz dar ,
deren Ergebnisse bereits im Zusammenhang



mit Auskünften und Gutachten angewendet wer ^
den konnten .
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Abb . 42: Windrosen für verschiedene Orte des Elbtales: Wedel , Schweinesand ,
Ardesholm , Ovelgönne

12 Internationale
Zusammenarbeit

12 . 1 Mitarbeit in der Weltorganisation
für Meteorologie ( fMO )

Der DWD nahm auch in diesem Berichtsjahr
aktiv an der weltweiten Zusammenarbeit im
Rahmen der WMO teil .

Da die Mitgliedschaft im Exekutivrat an die
Person gebunden ist , war am 01 . 12 . 1984 der
Sitz von Präsident Prof . Dr . Lingelbach im
Exekutivrat frei geworden . Durch Briefwahl
der Exekutivratsmitglieder ist Präsident
Dr . Reiser am 23 . Februar 1985 als Interims¬
mitglied in dieses wichtige Gremium auf¬
genommen worden und nahm bereits an der 37 .
Sitzung des Exekutivrats ( EC ) vom 5 . bis
22 . Juni in Genf teil .

Der Exekutivrat ( EC ) diskutierte und verab¬
schiedete das fachliche Programm und den
Haushalt der WMO für 1986 und blieb dabei
in dem vom IX . Kongreß gesetzten Rahmen .

Abb . 43: Eröffnung der CBS in Hamburg , 21. Oktober 1985

Auf der EC - Sitzung wurde Präsident Dr . Rei¬
ser in den - EC - Expertenausschuß für das Frei¬
willige Kooperationsprogramm ( VCP ) als Nach¬
folger von Präs Prof . Dr . Lingelbach ge¬
wählt .

Im Berichtsjahr hielten drei der acht WMO -
Fachkommissionen ihre Tagungen ab . Vom 15 .
bis 26 . Juli tagte in Ottawa ( Kanada ) die
Fachkom misson für Instrumente und Beobach¬
tungsmethoden ( CIMO ) . Die Bundesrepublik
war bei dieser 9 . CIMO - Sitzung durch RDir
Dr . Steinhorst und RDir Kölbi vertreten .

Vom 2 . bis 13 . Dezember fand in Genf die
9 . Sitzung der Fachkommission für Klimatolo¬
gie ( CC1 ) statt , bei der die Bundesrepublik
Deutschland durch LRDir Dr . Hoffmann und
RDir Matthäus vertreten war .

Auf Einladung der Bundesrepublik Deutschland
fand vom 21 . Oktober bis 1 . November im
Congress Centrum Hamburg die außerordent¬
liche Sitzung der Fachkommission für Ba¬
sissysteme ( Commission for Basic Systems :
CBS ) statt .

|WMO CBS 'SB
Abb . 44: Die Teilnehmeran der außerordentlichen Sitzung der CBS in Hamburg

An der Tagung , die vom Präsidenten der CBS ,
J . R . Neilon , geleitet wurde , nahmen 88 De¬
legierte aus 52 Mitgliedsstaaten der WMO
teil , sowie 8 Beobachter und 5 Beamte des
W MO - Sekretariats . Die Delegation der Bundes¬
republik Deutschland bestand aus APr Dr .
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T . Mohr als Delegationsleiter , APr M . Kurz ,
LBDir W . Bopp , RDir D . Fickel ( alle DWD ,
ZA ) und als Beobachter ORR C . Lemensieck
( GeophysBDBw ) .

v
An der feierlichen Eröffnungssitzung nahmen
der Generalsekretär der WMO , Dr . G . O . P .
Obasi , der Staatssekretär im BMV , A . Bayer ,
der Senator für Wissenschaft und Forschung
der gastgebenden Freien und Hansestadt Ham¬
burg , Prof . Dr . Meyer - Abich , und der Präsi¬
dent des Deutschen Wetterdienstes und Stän¬
diger Vertreter der Bundesrepublik Deutsch¬
land bei der WMO , Dr . Reiser , teil .

Der DWD stellte für die Zeit der Tagung in
Hamburg ein örtliches Konferenzsekretariat ,
das für den technischen Ablauf verantwort¬
lich war .

Die Tagung fand in den Medien ein erstaun¬
lich starkes Echo . Insgesamt wurden vom DWD
- überwiegend von den Tagunsteilnehmern -
über 20 Interviews ( zum Teil live ) für Pres¬
se , Rundfunk und Fernsehen gegeben .

Vom 25 . bis 27 . Februar fand in Darmstadt
die 4 . Sitzung der International Working
Group on Data Management for the Interna¬
tional Satellite Cloud Climatology Project
( ISCCP ) statt .

Vom 8 . bis 22 . März tagte im SWA die Ar¬
beitsgruppe " Instruments and Methods of Ob¬
servation for Surface Data " der WMO - Fach -
kommission für Instrumente und Beobachtungs¬
methoden ( CIMO ) , an der RDir Däke ( IA Ham¬
burg ) als deutsches Arbeitsgruppenmitglied
teilnahm und ORR Bock ( SWA ) die Interessen
der Fachkommission für maritime Meteorologie
( CMM ) wahrnahm .

Vom 15 . bis 19 . Juli fand im Irsee bei Kauf¬
beuren ein International Cloud Modelling
Workshop statt .

12 . 2 Mitarbeit im Europäischen Zentrum
für Mittelfristige Wettervorhersage
( EZMW )

Die Bundesrepublik Deutschland ist der größ¬
te Beitragszahler unter den 17 Mitglieds¬
staaten des EZMW in Reading ( UK ) . Der DWD
hat aus seinem Haushalt im Berichtsjahr
7 Mio DM zur Finanzierung des EZMW beige¬
tragen und an den Tagungen des Rates , des
Finanzausschusses und des Beratenden Tech¬
nischen Ausschusses teilgenommen .

Darüber hinaus hat der DWD an verschiedenen
Forschungsvorhaben mitgearbeitet und Fortbil¬
dungsveranstaltungen des EZMW genutzt .

12 . 3 Meteorologische Zusammenarbeit in
der Europäischen Gemeinschaft ( EG )

Der DWD hat seine aktive Beteiligung an ver¬
schiedenen Forschungsprogrammen der EG fort¬
gesetzt . Dabei sind das Klimaforschungs¬
programm , das Soiarenergie - Forschungs - und
Entwicklungsprogramm und das Windenergie -
Projekt zu nennen .

Auf dem Gebiet der wissenschaftlichen und
technischen Forschung der EG ( COST ) betei¬
ligte sich der DWD weiterhin an dem Projekt
" Niederschlagsmessung mit Radar " , dessen
Hauptziel der Aufbau eines europäischen Wet¬
terradarnetzes ist .

12 . 4 Meteorologische Zusammenarbeit in
der Europäischen Weltraum - Organisa¬
tion (ESA )

Am operationeilen METEOSAT - Programm wirkte
der DWD über den Programmrat ( PB - OM ) und
dessen technisch - betriebliche Beratergruppe
( TOAG ) mit .

Am prä - operationellen METEOSAT - Program m
arbeitete der DWD über den Programmrat ( PB -
MET ) und dessen wissenschaftlich - technischer
Beratergruppe ( STAG ) mit .

Darüber hinaus war der DWD an der Ausar¬
beitung eines Angebotes der Bundesregierung
an die M it glied Staat en des Operationellen
METEOSAT - Programms beteiligt , das als Sitz
für die neu zu schaffende internationale
Organisation EUMETSAT Darmstadt vorschlägt .
Als Standort wurde ein Gebäude in unmittel¬
barer Nähe des ESOC (European Space Opera -
tions Centre ) in Darmstadt angeboten . EU¬
METSAT soll nach Inkrafttreten der EUMET -
SAT - Konvention , voraussichtlich Mitte 1986 ,
die Trägerschaft für das operationelle ME¬
TE OS AT - Progra m m übernehmen .

Der finanzielle Beitrag aus dem Haushalt
des DWD an die ESA belief sich im Berichts¬
jahr auf 36 Mio DM .

12 . 5 Technische Zusammenarbeit und Sti¬
pendien

Für ein meteorologisches En wicklungspro j e k t
der WMO in Haiti finanzierte die Bundesrepu¬
blik Deutschland weiterhin den deutschen
Beigeordneten Sachverständigen , der in Port -
au - Prince am Auf - und Ausbau des Wetterdien¬
stes von Haiti mitarbeitet .

Im Rahmen des bilateralen Entwicklungshilfe¬
projektes zum Ausbau des Wetterdienstes von
Madagaskar , das von der Deutschen Gesell¬
schaft für Technische Zusammenarbeit ( GTZ )
unter Mitarbeit eines hierfür beurlaubten
Bediensteten des DWD durchgeführt wird , wur¬
den im Berichtsjahr wesentliche Komponenten
realisiert . In Antananarivo konnte die APT /
WEFAX Station zum Empfang von Satellitenbil¬
dern und Wetterkarten in Betrieb genommen
werden . Das Projekt umfaßt ferner die Ein¬
richtung einer feinmechanischen Werkstatt ,
die Beschaffung von Funkgeräten , Antennen
und meteorologischen Instrumenten sowie die
Reparatur bestehender älterer Wetterradaran -
lagen .

In Brasilien führt die GTZ unter Mitarbeit
von zwei hierfür vom DWD beurlaubten Wissen¬
schaftlern ein bilaterales En wicklungshilf e -
projekt durch , das den Ausbau des Wetterdien¬
stes in Nordostbrasilien zum Ziel hat .



Vom 4 . bis 16 . November wurde aus Mitteln
der Bundesrepublik Deutschland ( etwa DM
110 . 000, - ) und der WMO am Asian Institute
of Technology ( AIT ) in Bangkok ein " Work¬
shop on Standard Procedures in Operational
Hydrology " veranstaltet . Die 23 Teilnehmer
kamen aus 13 Ländern Asiens . 4 der 7 Refe¬
renten kamen aus der Bundesrepublik Deutsch¬
land .

Im September 1985 endete an der Universität
von Costa Rica in San Jose ( RMTC = Regiona¬
les Meteorologisches Ausbi 1dunszentrum der
WMO ) ein 1 1/2 jähriger Inspektorenkurs ,
an dem auch neun von der Bundesrepublik fi¬
nanzierte Stipendiaten an sechs Ländern Mit¬
tel - und Südameriaks teilnahmen .

Ferner wurden im Berichtsjahr mehrere Sti¬
pendiaten in Koordination mit dem Freiwilli¬
gen Kooperationsprogramm ( VCP ) der WMO an
verschiedenen Dientstellen des DWD und deut¬
schen Universitätsinstituten ausgebildet .

Mit einem Stipendium des Deutschen Akade¬
mischen Austauschdienstes war der Sekretär
der Internationalen Ozon - Kommisson ( IOC ) ,
Dr . R . Bojkov ( Kanada ) für vier Wochen am
MO Hohenpeißenberg .

12 . 6 Besucher

Das ZA und andere Dienststellen des DWD er¬
hielten auch im Berichtsjahr wieder zahl¬
reiche Besuche aus dem Ausland , die der ge¬
genseitigen Information und der Förderung
der Zusammenarbeit des DWD mit den interna¬
tionalen Organisationen , den Wetterdiensten
und wissenschaftlichen Einrichtungen der
anderen Staaten dienten .

ORR A . Beffert bis 22 . Juli als Experte
zur WMO in der Republik Elfenbeinküste ;

RDir Dr . M . Bjelanovic bis 31 . Januar
als Experte zur WMO in der Dominikani¬
schen Republik ;

RDir Dr . M . Bjelanovic seit 1 . Februar
bis 30 . Juni 1987 und ORR H . Scharrer
seit 1 . Januar bis 31 . März 1987 zur
Deutschen Gesellschaft für Technische
Zusammenarbeit ( GTZ ) für den Einsatz bei
einem bilateralen Projekt in Brasilien ;

Ang . Udo - Edzard Witzei im gesamten Be¬
richtsjahr zur GTZ für den Einsatz bei
einem bilateralen Projekt in Madagaskar .

ROS Guillermo Pauleit im gesamten Be¬
richtsjahr zu einer NATO - Dienststelle .

13 Bibliothek , Dokumentation
und Veröffentlichungen

13 . 1 Bibliothek des Deutschen Wetter¬
dienstes

Im Berichtszeitraum lag das Aufgabengebiet
der Bibliothek wie bisher unverändert in
der Beschaffung und Sammlung der Fachlitera¬
tur durch Kauf und Tausch , in der Auswertung
und Nutzbarmachung dieser Literatur sowie
in der redaktionellen und drucktechnischen
Bearbeitung verlagseigener Veröffentlichun¬
gen und deren Verkauf .

Erwähnt werden soll der Besuch des General¬
sekretärs der WMO , Dr . G . O . P . Obasi , der
die Eröffnung der F achk om m i ssi on s si t zu ng
in Hamburg zum Anlaß nahm , erstmals in sei¬
ner Eigenschaft als Generalsekretär in die
Bundesrepublik Deutschland zu kommen . Am
21 . 10 . besichtigte er das Max - Planck - Insti -
tut für Meteorologie in Hamburg und die Fir¬
ma Messerschmitt - Böikow - Blohm in Bremen . Am
22 . 10 . stattete er auf der Rückreise nach
Genf dem ZA in Offenbach einen Besuch ab .

12 . 7 Beurlaubungen

Zur Dienstleistung bei internationalen Orga¬
nisationen und im Rahmen von Entwicklungs¬
hilf eprojekten waren beurlaubt :

Die Testphase der Umstellung der Titelauf¬
nahme von Lochstreifenspeicherschreibmaschi¬
ne auf Datensammelsystem Nixdorf wurde be¬
endet . Seit Mitte Februar wird die gesamte
Titelaufnahme routinemäßig an einem Bild¬
schirmarbeitsplatz durchgeführt .

Neuzugänge :
Bände ( Kata 1 ognurrmern ) 2 . 846

davon durch Tausch 1 . 969 ( 69 %)

durch Kauf 427 ( 15% )

als Geschenk 47 ( 2% )

als Pf 1ichtstücke 143 ( 5% )

sonstige 260 ( 9% )

- ORR Dr . M . Tiedtke , ORR Dr . W . Wergen
und RR Dr . J . Steppeier im gesamten Be¬
richtsjahr als wissenschaftliche Mitarbei¬
ter zum EZMW ;

- ORR U . Liepelt , TRAR R . Wolf und ROI A .
Koch im gesamten Berichtsjahr zur ESA
in Darmstadt ;

RDir S . Mildner seit 1 . Juni bis 31 . Mai
1987 zum WMO - Sekretariat in Genf ;

Ges amtbestand der Bibliothek am Jahres¬

ende : 143 . 905 Bände

Laufende Zeitschriften und

deutsche

ausländische
Kau f s tücke

Tauschstücke
Pflichtstücke

Serien
364 ( 28 % )

933 ( 72 %)
148 ( 12% )

1 . 079 ( 83 % )
70 ( 5% )
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Tauschpartner : ( Inland 264 , Ausland 300 )

Leihverkehr :
Zentralamt ( einschl . der nur im
Lesesaal benutzten Magazinbände )

Dienststellen des DWD

Hochschulbibliotheken
u . a .
DDR
Au s1 and

zu s arnnen

12 . 761 Bände
418 Bände

1 . 151 Bände
52 Bände
21 Bände

14 . 403 Bände

Diapositive und Filme 1 . 327 Stück
Von anderen Bibliotheken
wurden entliehen 269 Bände
Nicht positv zu erle¬
digende Bestellungen 303

Dokumentation :
ln der monatlich erscheinenden Sachbibiio -
graphie " Zugänge der Bibliothek des Deut¬
schen Wetterdienstes " wurden im Berichtszeit¬
raum 4 . 599 Veröffentlichungen ( Bücher und
Zeitschriftenaufsätze ) bekanntgegeben .

Die " Dokumentation Meteorologie " enthielt
eine weitergehende Auswertung von 430 Arbei¬
ten .

promet meteorologische fortbildung
3g . 15 ( 1985 )

H . 1 Klima und Volkswirtschaft II

H . 2/3 Strahlungstransporte in der Atmos¬
phäre

H . 4 Klimarelevante Spurenstoffe I

Annalen der Meteorologie ( Neue Folge )

Nr . 22 Internationale Tagung für Human -
Biometeorologie vom 2 . bis 4 . Okto¬
ber 1985 in Freiburg

Berichte des Deutschen Wetterdienstes

Nr . 168 Hacker - Thomae , 5 . :
Ein eindimensionales numerisches
Model zur Nebelvorhersage

Sonstige Veröffentlichungen

Meyer , A . ; Schirmer , H . :
Das Klima der Bundesrepublik
Deutschland . Lfg . 3 : Mittlere Luft¬
temperaturen für Monate und 3ahr .
Zeitraum : 1931 - 1960

13 . 2 . 2 Seewetteramt

Wetterkarte des Deutschen Wetterdienstes
( Amtsblatt des Seewetteramtes und der Wetter¬
ämter Bremen , Essen , Hannover und Schles¬
wig )

Veröffentlichungen :
Kostenlose Abgabe von
Pflicht - und Freistücken 11 . 569
Verkaufte Exemplare 2 . 339
Verkaufserlös 38 . 429,96 DM

13 . 2 Veröffentlichungen

13 . 2 . 1 Zentralamt

Europäischer Wetterbericht ( täglich )

Monatlicher Witterungsbericht

Die Großwetterlagen Europas ( monatlich )

Zugänge der Bibliothek des Deutschen Wet¬
terdienstes ( monatlich )

Deutsches Meteorologisches 3ahrbuch , Bun¬
desrepublik Deutschland 1983

Agrarmeteorologischer Wochenhinweis für das
Gebiet der Bundesrepublik Deutschland ( wö¬
chentlich )

Bibliographien des Deutschen Wetterdenstes

Nr . 40 Agrarmeteorologische Bibliographie
1984 ( bearb . von E . 3ung )

Die Witterung in Übersee ( monatlich )

Der Wetterlotse ( 2monatlich )

Einzel Veröffentlichungen :

Nr . 108 Duensing , G . , Höflich , O . , Kaufeld ,
L . u . a . :
Meteorologische Untersuchungen über
Stürme an der deutschen Nordsee¬
küste

Nr . 109 Grünewald , G . , Höflich , O . , Wagner ,
V . u . a . :
Meteorologische Beobachtungen von
deutschen Feuerschiffen der Nord -
und Ostsee ( Bundesrepublik ) 1984

Nr . 110 Duensing , G . , Grünewald , G . , Wag¬
ner , V . und Martens , G . :
Die Windverhältnisse in übersee¬
ischen Ländern im Hinblick auf die
Windkraftnutzung ( Arabien )

Nr . 111 Duensing , G . , Grünewald , G . , Wag¬
ner , V . und Martens , G . :
Die Windverhältnisse in übersee¬
ischen Ländern im Hinblick auf die
Windkraftnutzung ( Afrika )

Nr . 112 Duensing , G . , Grünewald , G . , Wag¬
ner , V . und Martens , G . :
Die Windverhältnisse in übersee¬
ischen Ländern im Hinblick auf die
Windkaftnutzung ( Südamerika )



Nr . 113 Duensing , G . , Grünewald , G . , Wag¬
ner , V . und Martens , G . :
Die Windverhältnisse in übersee¬
ischen Ländern im Hinblick auf die
Windkraftnutzung ( Asien )

13 . 2 . 3 Wetterämter

Wetteramt Frankfurt
Wetterkarte des Deutschen Wetterdienstes
( mit Beilage ) ( Amtsblatt der Wetterämter
Frankfurt , Freiburg , München , Nürnberg ,
Stuttgart und Trier )

Wetteramt Freiburg
Agrarmeteorologischer Monatsbericht für
Baden - Württemberg

Wetteramt Hannover

Wetterbericht für Landwirtschaft , Indu¬
strie , Handel und Verkehr im östlichen
und südlichen Niedersachsen

13 . 2 . 4 Dienststellen mit überregionalen
Aufgaben

Meteorologisches Observatorium Hamburg
Ergebnisse von Strahlungsmessungen in
der Bundesrepublik Deutschland sowie von
speziellen Meßreihen am Meteorologischen
Observatorium Hamburg Nr . 9 , 1984 ( 1985 )

Meteorologisches Observatorium Hohenpeißen -
berg

Sonderbeobachtungen des Meteorologischen
Observatoriums Hohenpeißenberg

Nr . 51 : Ergebnisse der aerologischen und
bodennahenOzonmessungen im 1 . Halb¬
jahr 1984

Nr . 52 : Ergebnisse der aerologischen und
bodennahen Ozonmessungen im 2 . Halb¬
jahr 1984

Nr . 53 : Ergebnisse der aerologischen und
bodennahen Ozonmessungen im 1 . Halb¬
jahr 1985

Zentrale Agrarmeteorologische Forschungs¬
stelle Braunschweig

Agrarmeteorologischer
Braunschweig

W ochenbericht von

Agrarmeteorologische Beratungs - und
schungsstelle Ahrensburg

For -

Agrar meteorologisch er
Norddeutschland

W ochenbericht fur

A grarmeteorologische Beratungs - und
schungsstelle Bonn

For -

Agrar meteorologischer
Nordrhein - Westfalen

Wochenbericht für

Agrarmeteorologischer
Nordrhein - Westfalen

M onatsberich t für

Agrarmeteorologische Beratungs - und For¬
schungsstelle Geisenheim

Agrarmeteorologischer Wochenbericht für
Hessen , Rheinland - Pfalz und Saarland

Agrarmeteorologische Beratungs - und For¬
schungsstelle Weihenstephan

Agrarmeteorologischer Monatsbericht für
Bayern

Agrarmeteorologische Beratungsstelle Würz¬
burg

Agrarmeteorologischer Wochenbericht und
agrarmeteorologischer Monatsbericht für
U nterfranken

13 . 2 . 5 Veröffentlichungen von Dienstange¬
hörigen

( Nicht aufgeführt sind Referate , Zeitungs¬
artikel , Aufsätze in Beilagen der Wetterkar¬
ten sowie sonstige populärwissenschaftliche
Veröffentlichungen . Die mit * gekennzeich¬
neten Mitautoren gehören nicht dem DWD an . )

Attmannspacher , W . , H ar t m anns gr über , R . ,
Werner , D . , Rothe , K . W . , Walther , H . :
Intercomparison of ozone profiles obtain -
ed by Brewer/Mast sondes and differential
absorption laser radar .

In : Atmospheric Ozone . Proc . of the Quad -
rennial Ozone Sympos . held in Halkidiki ,
Greece , 3 - 7 Sep . 1984 , / Ed . by C . S .
Zerefos ; A . Ghazi ; Commission of the Eur .
Communities . - Dordrecht , 1985 . - ( EUR ;
9574 ) . - S . 450 - 453 .

s . a . Hartmannsgruber , R .

s . a . Köhler , U .

Beinhauer , R . : Aktuelle E vapotranspiration
einiger Landwirtschaftlicher Hauptfrüchte
in phänologischer Abhängigkeit für das
Gebiet Holstein .

Aus : Kali - Briefe , 17 ( 1985 ) , Nr . 7 .
S . 543 - 550 .

u . Schmidt , H . ; U 1b rieh t - E issi ng , M . :
Die Auswirkung der großflächigen Renatu -
rierung von Hochmooren auf das Windfeld .

Z . f . Kulturtechnik u . Flurbereinigung
26 , ( 1985 ) , S . 370 - 377 .

Benesch , W . ; Woick , H . ; Dieckmann , F . 3 . :
Operational processing of global radia -
tion from METEOSAT data .

In : The Fifth METEOSAT Scientific User
Meeting , Rome , 28 - 30 May 1985 . Report
comp , by METEOSAT Expolation Project .
Darmstadt : Eur . Space Agency . August
1985 . - III . 1 .

Bergholter , U . : 4 Oahre Kleinrechner beim
Observatorium Hamburg .

Mitt . d . Dt . Meteorol . Gesell . Nr . 4 .
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Bock , K . - H . : Einrichtung der Polarsternwet -
terwarte .

Mitt - d . Dt . Meteorol . Gesell . Nr . 1
( 1985 ) , S . 14 - 16 .

Borchert , G . ; Breuch - Moritz , MFeldbereg¬
nung in Bayern .

Z . für Bewässerungswirtschaft 1 ( 1985 ) ,
S . 38 - 55 .

Brandner , F . C . * ; Hoy n i ngen - H uene , 3 . v . :
Mesoklimatische Bedingungen für die Agrar -
prodution in AI Hassa : Vergleich unter¬
schiedlich exponierter Anbaugebiete der
Oase .

In : Agrarmeteorologie eines extrem trok -
ken - heissen Standortes/G . Garbrecht ; 3 .
v . - H oy n ingen - H ue ne . Braunschweig , 1985 .
( Mitt . Leichtweiss - Inst . f . Wasserbau ;
84 ) , S . 102 - 174 .

Brettschneider , W . s . Christoffer , 3 .

Breuch - Moritz , M . ; Hackel , H . : Ein Verfahren
zur individuellen Beregnungsberatung für
jeden enzelnen Acker unter Zuhilfenahme
von Bildschirmtext .

ln : Internat . Sympos . in Memory of Dr .
Franz Sauberer , Universität f . Bodenkul¬
tur , Wien . - Wien 1984 - S . 110 - 112 .

u . Mauerer , 3 . * ; Häckel , H . : Eine beweg¬
liche Meßeinrichtung zur Bestimmung der
Strahlung in Pflanzenbeständen .

Bay . Landw . 3b . 62 , ( 1985 ) , S . 493 - 497 .

Bücher , K . : Das Wetter als physikalischer
Prozeß und seine wirkungsrelevante Para¬
metrisierung als meteorologischer Bei¬
trag zur Untersuchung der Beziehung Wet -
ter - M ensch .

Ann . d .
38 - 41 .

M eteorol . ( N . F . ) 22 ( 1985 ) , S .

Bunza , G . * ; Deisenhofer , H . -■E . * . Karl , 3 . * ,
Porzelt , M . * und Riedl , 3 . : Der künst -
liehe Starkniederschlag der transportab¬
len Beregnungsanlage nach Karl und Tol -
dr ian .

DVWK Schriften 71 ( 1985 ) .

Christoffer , 3 . ; Brettschneider , W . : Meteoro¬
logische Voruntersuchung über den kombi¬
nierten Einsatz von Wind - und Sonnenener¬
gie in der Bundesrepublik Deutschland .

Meteorol . Rdsch . 38 ( 1985 ) Nr . 4 , S . 120 -
122 .

u . 3urksch , G . : Untersuchung von Anemome¬
terstandorten mittels Sektorabhängiger
Boee n f aktoren .

Meteorol . Rdsch . 38 ( 1985 ) Nr . 2 , S . 43 -
48 .

Dannecker , H . - W . : Die regionalen witterungs¬
bedingten Entwicklungschancen von Phy -
tophtora infestans nach meteorologischen
Messungen aus sieben 3ahren .

Z . Pflanzenkrankh . u . Pflanzenschutz . 92
( 1985 ) Nr . 4 , S . 337 - 345 .

Dehne , K . : Dependence on threshold solar
irradiance of measured sunshine duration .

In : Papers pres . at the 3 . WMO Tech .
Conf . on Instrum , and Methods of Observa¬
tion , ( TE CI M O - III ) , Ottawa , Canada , 8 -
12 3uly 1985 . - Geneva , 1985 . ( Instru¬
ments and Observ . Methods / World Meteo¬
rol . Organiz . - Rep . No . 22 ) ( WMO/TD 50 ) .
S . 263 - 271 .

Meßeigenschaften von Pyranometern .

In : Solar eie mente - Meßtechnik und physika¬
lische Grundlagen .

Hrsg . v . D . Hahn , H . Kaase u . 3 . Metz¬
dorf .

PTB - Bericht Opt - 17 , Braunschweig , S . 63 -
89 .

Dentler , F . - U . : Prognosen für MIZEX . Pro¬
bleme der Wettervorhersage während des
" Marginal Ice Zone Experiments ( MIZEX
EAST 1984 ) " .

Mitt . d . Dt . Meteorol . Gesell . Nr . 1 ,
1985 , S . 11 - 14 .

Doberitz , R . : Auswirkungen der Winddrift
auf die Eis ver h äl tn isse an der Nordost¬
küste Grönlands im 3uli 1985 .

Wetterlotse 37 ( 1985 ) , Nr . 465/466 , S .
164 - 168 .

Dommermuth , H . : Zur Steuerung der Feldbereg¬
nung .

Z . f . B e wässer un gsw irtsch . 20 ( 1985 ) Nr .
2 , S . 98 - 117 .

Duensing , G . ; Grünewald , G . ; Wagner , V . ;
Martens , G . * : Die Windverhältnisse in
überseeischen Ländern im Hinblick auf
die Windkraftnutzung : ( Afrika ) .

Einzelveröff . d . Dt . Wetterd . , Seewetter¬
amt , 1 1 1 ( 1985 ) , 130 S .

u . Grünewald , G . ; Wagner , V . ; Martens ,
G . * : Die Windverhältnisse in übersee¬
ischen Ländern im Hinblick auf die Wind -
kraftnutzung : ( Südamerika ) .

Einzelveröff . d . Dt . Wetterd . , Seewetter¬
amt , 1 1 2 ( 1985 ) , 63 S .

u . Höflich , O . ; Kaufeld , L . ; Schmidt ,
H . ; Olbrück , G . ; Brandt , B . : Meteorolo¬
gische Untersuchungen über Stürme an der
deutschen Nordseeküste .
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EinzeJver öf f . d . Dt . Wetterd . , Seewetter¬
amt , 108 ( 1985 ) , 57 S .

Edelmann . W . : A convection sehe me used by
the German forecast models .

LAM Newsletter ( Eur . Working Group on
Limited Area Modelling ) Nr . 8 ( 1984 ) ,
S . 3 - 10 .

Bemerkungen über numerische Niederschlags¬
vorhersagen .

Ann . d . Meteorol . ( N . F . ) 20 ( 1983 ) , S .
200 - 201 .

The third approach of handiing the oro -
graphy in models using the p - coordinate .

LAM Newsletter ( Eur . Working Group on
Limited Area Modelling ) Nr . 1 1 ( 1985 ) ,
S . 107 - 116 .

Recent NWP activities in the Federal Re -
public of Germany .

LAM Newsletter ( Eur . Working Group on
Limited Area Modelling ) Nr . 11 ( 1985 ) ,
S . 32 - 41 .

Erdmann , H . : Meteorologische Beratung für
die Kieler Woche 1985 im Olympia - Zentrum
Kiel - Schilksee .

Promet 15 ( 1985 ) Nr . 2/3 , S . 53 - 55 .

s . a . Grünewald , G .

Fink , C . : Bericht über Z will ingsauf s ti ege
mit der Radioanse G78C . Nebst grafische
Darstellungen .

München : Selbstverl . , April 1985 , 40 Bl . ,
9 Bl .

Flechsenhaar , K . : Die meteorologische Routen¬
empfehlung des SWA im Vergleich zur me¬
teorologischen Routenempfehlung kommer¬
zieller Unternehmen .

Wetterlotse 37 ( 1985 ) , Nr . 457/458 , S .
21 - 30 .

Freitag , E . s . Schnelle , F .

Friesland , F . C . s . Hoyningen - Huene , 3 . v .

Frömming , D . : Die Weltorganisation für Me¬
teorologie .

Geowiss . in uns . Zeit 3 ( 1985 ) Nr . 2 ,
S . 58 - 63 .

Fuchs , H . s . Ourksch , G .

Garbrecht , G . * ; Hoyningen - Huene , 3 . v . : Agrar¬
meteorologie eines extrem trocken - heißen
Standortes .

Braunschweig : Leichtweiss - Inst . f . Wasser¬
bau d . Tech . Univ . , ( 1985 ) , 317 S .

( Mitt . L eich t weiss - Inst . f . Wasserbau ,
Braunschweig , 84 )

Gerth , W . - P . : Kartograhische Umsetzung bio¬
klimatisch relevanter Parameter für die
Regionalplanung .

Ann . d . Meteorol . ( N . F . ) - 22 ( 1985 ) .
S . 116 - 118 .

s . a . Kalb , M .

Gierenz , N . s . Puls , K .

Gratzki , A . * ; Dickmann , F . * ; Raschke , E . * ;
Rieland , M . * ; Woick , H . : Solar radiation
at ground from Meteosat and GMS data .

In : The Fifth METEOSAT Scientific User
Meeting , Rome , 28 - 30 May 1985 .

Rep . compil . by METEOSAT Exploitation
Project . Darmstadt : Eur . Space Agency ,
Aug . 1985 . - III . 4 .

Grünewald , G . ; Erdmann , H . : Aus der Arbeit
der Bordwetterwarte im Dienste der Hoch¬
seefischerei und der Fischereiforschung
im 3ahre 1985 .

In : Jahresber . über die Deutsche Fisch -
wirtsch . 1984/85 .

s . a . Duensing , G .

Gühne , 3 . : Der deutsche Beitrag zum inter¬
nationalen Wetterbeobachtungsdienst .

Wetterlotse 37 ( 1985 ) Nr . 461/462 , S .
83 - 91 .

Die Wetterdienstplakette 1881 - 1955 -
1985 .

Wetterlotse 37 ( 1985 ) Nr . 459/460 , S .
56 - 61 .

Hackel , H . : Über die Benetzungsdauer - ge¬
messen unmittelbar an der Pflanze - in
Abhängigkeit von der relativen Luftfeuch¬
tigkeit .

In : Internat . Sympos . in Memory of Dr .
Franz Sauberer , Universität f . Bodenkul¬
tur , Wien . - Wien 1984 , - S . 88 - 90 .

M eteorologie .

Stuttgart : Ulmer , ( 1985 ) - 382 S . ( UTB
f . Wissensch . : Uni - Taschenbücher ; 1938 )

u . Winkler , 3 . : Uber den mittleren 3ahres -
ablauf landwirtschaftlich wichtiger Witte¬
rungsfaktoren .

Ein Beitrag zur Agrarklimatologie von
Bayern - Bayer . Landw . 3b . 62 , ( 1985 ) ,
S . 437 - 492 .

s . a . Langholz , H .
s . a . Larcher , W . *
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Hartmannsgruber , R . ; Attmannspacher , W . ;
Claude , H . 3 . : Opposite behaviour of the
Ozone amount in the troposphere and lower
stratosphere during the last years , based
on the ozone measurements at the Hohen -
peissenberg Observatory from 1967 - 1983 .

In : Atmospheric Ozone . Proc . of the Qua -
drennial Ozone Sympos . held in Halkidiki ,
Greece , 3 - 7 Sep . 1984 . / Ed . by C . S .
Zerefos ; A . Ghazi ; Commission of the Eur .
Communities . - Dordrecht , 1983 . - ( EUR ;
9 5 7 4 ) . - S . 770 - 774 .

s . a . A11mannspacher , W .
s . a . Köhler , H .

Hasse , L . und Oibrück , G . : Maritime Meteoro¬
logie und Aerologie . Forschungsschiff
" Meteor " 1964 - 1985 , DFG/DH1 , Hamburg
( 1985 ) , S . 74 - 76 .

Heimann , D . * ; Kurz , M . : The Munich Hailstorm
of 3uly 12 , 1984 : A discussion of the
synoptic Situation .

Beitr . z . Phys . d . Atmos . 58 ( 1985 ) Nr .
4 , S . 528 - 544 .

Heise , E . : Experiments with the SASAMORI -
and the ECMWF cloud cover and liquid wa¬
ter content parameterization .

In : Workshop on Cloud Cover Parameteriza¬
tion in Numerical Models . ECMWF , Shin -
field Park , Reading , UK . , 26 - 28 Nov . ,
1984 . - Reading , Aug . 1985 . - S . 109 - 131 .

Hentschel , K . : Aus der Arbeit des Seewetter¬
amtes ( 1 ) : Eis bei Neufundland .

Wetterlotse 37 ( 1985 ) Nr . 459/460 , S .
43 - 51 .

Aus der Arbeit des S ee we t ter a m tes ( 2 ) :
Organisation einer Strecken wetterbera -
tung .

Wetter lotse 37 ( 198 5 ) Nr . 461/46 2 , S .
95 - 99 .

Aus der Arbeit des Seewet teram tes ( 3 ) :
Segeltörnberatung über dem Nordatlantik .

Wet ter lotse 37 ( 1985 ) , Nr . 463/465 , S .
135 - 139 .

Aus der Arbeit des Seewetteram tes ( 4 ) :
Schleppkosten sparen durch Windvorher¬
sage für einen Löschhafen .

Wet ter lotse 37 ( 1985 ) , Nr . 465/466 , S .
169 - 170 .

Aus der Arbeit des 5 ee wet tera m tes ( 5 ) :
Routenempfehlung für den D re im ast sch o ner
" Godewind " von Fort de France zum Kanal .

Wetterlotse 37 ( 1985 ) , Nr . 467/468 , S .
185 - 193 .

Hoffmann , K . W . s . Jurksch , G .

Hoppmann , D . : 100 (Jahre Klimabeobachtungen
in Geisenheim . Vergleichende Betrachtung
zwischen Weingüte und Klima .

In : Jahresber . 1984 des Forschungsringes
des Dt . Weinbaus , S . 27 - 30 .

u . dagoutz , H . * : Untersuchungen über ver¬
schiedene Wärme - und Wasserhaushaltskompo¬
nenten im Weinberg .

Weinwiss . 1985 , Nr . 5 , S . 319 - 358 .

u . (Jagoutz , H . * : Erfassung verschiedener
Strahlungskomponenten auf geneigten Wein -
bergsflachen .

In : dahresber . 1984 des Forschungsringes
des Dt . Weinbaus , S . 30 - 36 .

Hoyningen - Huene , 3 . v . ; Brandner , F . C . * ;
Friesland , H . : Makroklimatische Bedin¬
gungen für die Agrarproduktion in Al Has -
sa ; 10jährige Klimabeobachtungen . -

In : Agrarmeteorologie eines extrem trok -
ken - heißen Standortes / G . Garbrecht ;
d . v . Hoyningen - Huene . - Braunschweig ,
1985 . - ( Mitt . / Leichtweiß - Inst . f . Was¬
serbau ; 84 ) . - S . 1 - 101 .

Mikroklimatische Bedingungen für die
Agrarproduktion in Al Hassa : A ) Wärme
und Wasserhaushalt von Kulturpflanzen . -

In : Agrarmeteorologie eines extrem trok -
ken - heißen Standortes / G . Garbrecht ;
J . v . Hoyningen - Huene . - Braunschweig ,
1985 . ( Mitt . / Leichtweiß - Inst . f . Was¬
serbau ; 84 ) . - S . 175 - 227 .

Konferenz über PflanzenWasserbedarf .

In : DVWK - Nachr . - 77 . 1985 , Nr . 1 . , S .
6 - 7 .

u . Nasdalack , S . : Einfache Methoden zur
Messung der N ieder sch lag si n t er zepti on
in landwirtschaftlichen Pflanzenbestän¬
den .

In : Lands chaftsökol . Messen und Auswer¬
ten / TU Braunschweig . - 1 . 1985 , Nr .
2/3 , S . 107 - 116 .

s . a . Brandner , F . C . * s . a . Garbrecht , G . *

dendritzky , G . : Die räumliche Verteilung
von Wärmebelastung und Kältestreß in der
Bundesrepublik Deutschland .

Ann . d . Meteorol . ( N . F . ) 22 ( 1985 ) , S .
134 - 136 .

Bearbeitung spezieller bioklimatischer
Probleme in den unterschiedlichen Klima -
ten in der Bundesrepublik Deutschland .

Abschlußbericht Projekt ZMMF/PR 7/82 und
Ul . - ( Freiburg i . Br . ) , März 1985 , 22 ,
661 Bl . u . 13 Falt bl .

s . a . Sievers , U .
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Jung , M . ; Kersten , W Puls , K . E . ; Mas -
sias , I . * : Pollenflug 1985 - Meteorolo¬
gische und Medizinische Aspekte .

Allergologie 8 ( 1985 ) Nr . 11 , S . 478 -
480 .

Jurksch , G . ; Fuchs , H . : Abwärmeprojekt Ober¬
rheingebiet / Phase 2 : Schwebeballonmes¬
sungen im Bereich des K aise r s t uh 1es als
Experimentelle Grundlage zur numerischen
Simulation von Hindernisströmungen .

Offenbach a . M . : ( Selbstverl . ) , März 1985 ,
25 Bl .

u . Hoffmann , K . : Einige Bemerkungen zur
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14 Öffentlichkeitsarbeit

Dem in den vergangenen Jahren stetig gewach¬
senen Interesse der Bevölkerung am DWD , der
überall mehr und mehr als Ansprech - und In¬
form ati o n s partner für alle meteorologischen
und damit zusammenhängenden Fragen verstan¬
den wird , konnte auch im Berichtsjahr durch
verstärkte Aktivitäten des DWD Rechnung ge¬
tragen werden .

Die Beiträge des DWD über die Medien wie
Reportagen , Interviews und Presseartikel
wiesen ebenso eine steigende Tendenz auf
wie die Versorgung von Interessentengrup¬
pen mit Vorträgen und Seminaren . Besonders
spiegeln sich die Bemühungen des DWD um
eine breitgefächerte Öffentlichkeitsarbeit
in einem Ansteigen der Zahlen von Besucher¬
gruppen wider , die sich über Aufgaben und
Arbeitsweisen des DWD bei den einzelnen
Dienststellen informierten . Das Spektrum
der Besucher umfaßte Einzelpersonen oder
Gruppen aus Wissenschaft , Politik und Wirt¬
schaft , Studenten , Schulklassen , Verbände ,
Firmen , Vereine , etc . , aber auch private
Interessenten .

Trotz personeller und räumlicher Schwierig¬
keiten betrug im Berichtsjahr die Gesamt¬
besucherzahl erheblich über 20 . 000 , wobei
von den Wetterstationen der Kahle Asten mit
985 und Freudenstadt mit 879 an der Spitze
lagen .

Das gesteigerte Interesse aus allen Kreisen
der Bevölkerung erforderte auch eine entspre¬
chende Überarbeitung des Informationsmate -
rials . So wurden Broschüren und Faltblätter
mit neuen Inhalten und in neuer Form aufge¬
legt .

Am nachhaltigsten kam die Öffen11 ichkeitsar -
keit bei Messen und Ausstellungen zum Aus¬
druck , wo u . a . auch moderne Präsentationsmit¬
tel wie Videoaufnahmen eingesetzt wurden .
Der DWD beteiligte sich im Berichtsjahr mit
einem großen Stand an folgenden Ausstellun¬
gen :

" Rennsport , Motor - und Flugsport - AERO '
85 " , Friedrichshafen

Kaufhaus Hertie , Frankfurt

Mit kleineren Ständen , z . T . unter Präsenta¬
tion der Meßzüge , war der DWD vertreten bei :

" Interboot "
, Friedrichshafen

" Boot ' 85 " in Düsseldorf

" Camping , Boot und Caravan " in München

" Hanseboot " in Hamburg

Hessentag 1985 in Alsfeld

" Tag der Umwelt " in Frankfurt

" Tag der offenen Tür " beim Flughafen Köln -
Bonn

" Badische Landwirtschaftsausstellung " in
F reiburg

" Landesgartenschau Baden - Württemberg " in
Heilbronn .

Die Wanderausstellung " Flughafen Bremen - heu -
te " unter Beteiligung des WA Bremen wurde
im Berichtsjahr für jeweils 4 Wochen in 5
Städten vorgestellt .

Beim IA Hamburg und beim MetObs Hamburg in¬
formierten sich etwa 800 Besucher anläßlich
eines " Tages der offenen Tür " .

MK-.«

Abb . 45 : Ausstellungsstand des DWD , Köln -Bonn
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FES _
BKL - = trocken - barok1ines Vorhersage¬ FFSMod e1 I model I =

BKN - = genestetes feucht - barok1ines FGGE =
Mode 1 I Vorher sagemodeI1
BMFT

BMI

— Bundesminister für Forschung
und Technologie

F1ugwewa— Bundesminister des Innern
FMG —

BML = Bundesminister für Ernährung ,
Landwirtschaft und Forsten FS =

BMV = Bundesminister für Verkehr FSB =

Btx = Bi1dschirmtex t GAFOR =

CBS = Corrmission for Basic Systems
( WMO)

GARP =

GC1 - Corrmission for Climatology GMT =
( WMO) GRID- Code

CIMO Corrmission for Instruments
and Methods of Observation
( WMO )

GRS

GRZ - DHI

=

=
CMM = Commission for Marine Meteo -

r o1ogy ( WMO) GTS
GO SNA = Composite Observing System

for the North Atlantic GWE
COST = ( European ) Co - operation in

Science and Technical Research HDLC =

CPU = Central Processor Unit
( Zent r a1einheit )

HS STD

DAS - Da tenabrufsyst em IA =

DCP - Data Collection Platform IADC =

DFG = Deutsche Forschungsgemein¬
schaft ICAO =

DFVLR Deutsche Forschungs - und Ver¬
suchsanstalt für Luft - und
Raumf ah r t

IGS =

DHI = Deutsches Hydrographisches I .VMPC =
Institut

DLG = Deutsche Landwirtschafts -
ge seilschaft

IMMT =

EMDS = Digital Meteoro1ogica 1 Data
Syst em

INFOCLIMA =

DSS = Da t ensarrme 1 sy s t em INFOKLIF =

Datenverarbeitung
Deutscher Verband für Wasser¬
wirtschaft und Kuiturbau
Executive Council ( WMO )
Elektronische Datenverarbei¬
tung
Europäische Gemeinschaften
European Space Agency
Aktuelle Evapotranspiration
European Working Group on
Limited Area Modelling
Europäisches Zentrum für mit¬
telfristige Wettervorhersage
Fernsprechansagedienst
Bundesforschungsansta1t für
Landwir t schaf t
Feuerschiff - Ersatzsyst em
Fischereiforschungsschiff
First GARP Global Experiment
( Erstes Experiment im Globalen
Programm zur Erforschung der
Atmos phäre )
F1ugwe 11e rwa r te
Fe rnmeIdebetriebsgruppe
Forschungsschiff
Fischereischutzboot
General Aviation Forecast
Global Atmospheric Research
P r o g r arrme
Greenwich Mean Time
Gitterpunktcode
Gesellschaft für Reaktorsicher -
he i t
Gemeinsames Rechenzentrum
beim DHI
Global Te 1 ecorrmun i ca t i on
Syst em
Großwetterlagen Europas
High Data Level Link Control
Historical Sea Surface Tempe¬
ra ture Data
Instrumentenamt
International Alpine Data
Cen t r e
International Civil Aviation
Organization
Interaktives Graphisches
Syst em
International Maritime Meteo -
rological Punch Card
International Maritime Meteo -
r o1ogica 1 Tape
Climate Data Information Re -
fer ra1 Service
Informationssystem zur Kli¬
ma f o rschung
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IOC = International Ozone Commission RVR = Runway Visual Range
IPG = Internationaler phäno1ogischer

Gar ten
RVZ = ' Regionale Vorhersagezentrale

RZ = Rechen zen t r um
ITAM - Internationale Tagung für

Alpine Meteorologie SAC Scientific Advisory Committee
( EZMW )

LAWA = Länderarbei ts gerne i n s ch a f t
Was ser SDUS Secondary Data Users Station

MESZ = Mitteleuropäische Sommerzeit SIGMET = Meldung besonderer Wetterer¬
scheinungen

METEOSAT = Geostationärer meteorologi¬
scher Satellit der ESA SOP Special Observation Period

MEZ = Mitteleuropäische Zeit SWA = Seewe 11 e r amt

METAR = MeteoroIogica 1 Aviation Rou¬
tine Report { Flugplatzwetter -

TAF = Terminal Aerodrome Forecast
( F1ug p1a t zwe ttervorhersage )

me 1 d u n g ) TASS = Te i 1 au tornat i on des synop¬

MIRIAM = Mikroprozessorgesteuertes
Registriergerät des IA Mün¬

tisch en / k 1 i ma t o 1 og i s chen Sta¬
tion s net ze s

chen TEKU = Technische Klimatologie und
Umwe1t s ch u t z

MO = Meteorologisches Observatorium UTC = Universal Time Coordinated
MOS - Model output statistics

( statistische Mode 11interpre -
tation )

VCP = Voluntary Co - operation Pro -
prograrrme ( WMO )

MP I Max - Planck - Institut VoIme t = Wet terinformation für Luftfahr
zeuge im F1uge

MTN = Main Trunk Network VuB Vorschriften und Betriebsunter
MOTNE = Meteoro1ogica 1 Observationa1 I agen

Te 1 ecorrmun i ca t i on Network
Eu r o pe

WA = Wet ter amt

MRZ = Meteorologisches Rechenzentrum WAFC = World Area Forecast Centre

National Alpine Data Centre
WAFS - World Area Forecast System

NADC

NAOS = North Atlantic Ocean Stations WCDP = World CIimate Data Programme
( WMO )

NAVAI0 = Navigationa1 Aid Wewa _ Wet t e rwa r t e
NMC = National Meteoro1ogica 1 Centre WIMEA - Windmeßan1age
NOAA = National Oceanic and Atmo -

spheric Administration der
Vereinigten Staaten von Ameri¬

WMO = W'orld Me t eo r o 1 og i ca 1 Organi¬
zation

ka WMS = Weather Monitoring System

PDUS = Primary Data Users Station Ws t =. We tterstation

PUKK = Program n zur Untersuchung WWW = World Weather Watch ( WMO )
des Küstenklimas ZA = Zen t r a1 amt

RA = Regional Association
( Reg i ona 1 verband der WIO ) ZAMF = Zentrale Agrarmeteorologische

ForschungssteJ1 e
RAFC = Regional Aerea Forecast Centre ZMMF = Zentrale Medizinmeteorolo¬
RMC = Regional Meteoro1ogica 1 Centre gische Forschungsstelle

RTH = Regional Te 1 ecorrmun i ca t i on Hub
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